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Wie aus der Überschrift und der Einleitung des ersten 
Kapitels hervorgeht, so lag es ursprünglich nicht in 
meiner Absicht, jenem Abschnitte andere folgen zu 
lassen. Da indessen die Redaction der Revue suisse de 
numismalique für den ersten Aufsatz in anerkennens- 
werther Weise die zur Publication griechischer Münzen 
passenden Schriftypen und Zeichen angeschafft hatte, 
und die ehrende Einladung an mich richtete, ihr weitere 
Beiträge zu widmen, so entschloss ıch mich gerne, was 
ich seit 1890 über die Numismatik der Iydischen Städte 
gesammelt hatte, zusammenzufassen und in der genann- 
ten Zeitschrift zu veröffentlichen. 

Die vorliegende Bandausgabe hat nun, ihrem Inhalte 
gemäss, einen etwas veränderten Titel erhalten und es 
sind ihr, wegen der Reichhaltigkeit der vorkommenden 
Münzbilder und Aufschriften, ausführliche Spezialregister 
beigefügt. 

Ein Theil der S. 1 und 2 kurz gefassten Angaben 
über Münzen verschiedener. kleinasiatischer Städte ist 
inzwischen im Numismatice Chronicle 1895 S. 269-289 
Taf. X, und in der Zeitschrift für Numismatik XX. 1896 
S. 254-288 Taf. IX und X ausführlicher behandelt wor- 
den. Den übrigen Theil hoffe ich in nicht ferner Zeit 
und in ähnlicher Ausführung ebenfalls zum Drucke zu 
bringen. 


‚Winterthur, März 1897. 
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ZUR MÜNZKUNDE KLEINASIENS 


Aus einer Sammlung verschiedenartiger Untersuchun- 
gen über die Numismatik der kleinasiatischen Städte, 
wozu mich vornehmlich das Erscheinen der Historical 
Geography of Asia Minor von Prof. Ramsav und zahl- 
reiche neue Krwerbungen veranlasst haben, und an 
deren endgültiger Redaction und Gesammtherausgabe 
ich seit Jahren verhindert geblieben, veröffentliche ich 
vorläufig in dieser Zeitschrift einen Aufsatz, der die 
Münzen von Hierakome und Fierokaisareia mit ihren 
dem persischen Arltemis- und Feuwercult entnommenen 
Darstellungen betrifft und einige Bemerkungen über die 
zu Ehren römischer Kaiser angenommenen Stadinamen 
enthält. 

Ueber andere Beiträge und Resultate, die ebenfalls zu 
etwaiger Mittheilung bereit liegen, gibt das nachstehende 
Verzeichnis eine Auswahl von Angaben!, von denen die 
eine oder andere auch in dieser Form einstweilen will- 
kommen sein mag. 
Amısos. Darstellungen des Kopfes eines Flussgottes. 
SEBASTEIA (Siwas). Erste bekannte Münze der Stadt, mit 

der Jahrzahl einer Aera, die zwischen Herbst 2 vor 

und Herbst 5 nach Chr. beginnt. 
HrmiLıon (Griech. Münzen S. 70, 109) ist in das ebenfalls 
unbekannte Aimilia oder Awiov zu berichtigen. 


! Es sind dabei einige Berichligungen eingeschaltet, diein meinen Griechischen Münzen 
4890 vorzunehmen sind, i 


1 


RE 

lonoPpouıs. Münze aus der Zeit des Gallus mit ZE®VPIC 

und dem Werthzeichen H. 
Nachträge zu den Kupfermünzen mit Werthzeichen, 

die in Griech. Münzen S. 157—164 verzeichnet sind. 

SEBASTE in Paphlagonien ist nicht, wie Ramsay meint, ‘ 
identisch mit Amastris. 

SKEPSIS. Neue Münzen mit dem Stierbakchos. 

MyriLEeneE. Bildnisse des CEITOC NEOC und der AN- 
APOMEAA NEA. | 

KLAZOMENAI. Auf Nr. 259 ce der Griech. Münzen ist nur 
MHTPOC zu lesen; die Münze gehört nach Tityassos. 

KorLopHon. Hieher, nicht nach dem Peloponnes, gehört 
die Gruppe kleiner Silbermünzen mit den Werthzeichen 
HM und TE (in Monogrammen). 

ERYTHRAI. Gleichzeitige Darstellungen der Flussgötter 
AAENN und AIOC. 

NEAPOLIS AURELIA. Antoninus Pius xrısrae. 

CHios. In Griech. Münzen S. 130, 374 ist FEPNZ, nicht 
EPNZ zu lesen. 

ÄNTIOCHEIA in Karien. Die Stadt scheint früher NAPBIC 
geheissen zu haben. 

MYLasa. AXIAA|EYC| als Inschrift des Schildes, den 
Hephaistos hält. 

KLAUDEIKONION. Münze des Legaten M. Annius Afrinus 
mit vollständiger Aufschrift. 

ÄANAZARBOS hat eine einzige Aera, vom Herbst 19 v. Chr. 

ÄANTIOCHEIA Ag rapaXtov. Hieher gehört die angebliche 
Münze von Antiocheia am Tauros. 

APHRODISIAS in Kilikien. Wahrscheinlichkeit einer Prä- 
sung daselbst. 

MaArtLos. Kopf des Kronos als Münztypus. Die Satrapen- 
köpfe auf Münzen sind keine Porträts der Satrapen. 

PHILADELPHEIA. Die Münzen zeigen deutlich die beiden 
Formen THC KIHTIAOC und KHTIAOC. 

POMPEIOPOLIS. Münzen der TOMTIHIANNN. 
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SEBASTE war vielleicht Reichsmünzstätte von Domitian 
bis Commodus. 

Tarsos. Die Darstellungen des Perseus und des Gult- 
bildes Apollons. 

loTAPE. Auf einer angeblich kilikischen Münze dieser 
Königin (Visconti und Babelon Rois de Syrie S. CEX VI) 
ist [EPM JOKATIHIAITON]| Statt IOTATIH und um das an- 
gebliche Alexanderporträt O8EON CVNKAHTON Zu lesen. 

APOLLONIS und Dorpyk sind nicht identisch. | 

Kırsıs. Der Name der Keaiter ist zu streichen. 

DarLpıs nannte sich Kaisareia, Flavia und Flaviopolis. 

GERME am Kaikos. Dieser Stadt, nicht derjenigen am 
Ryndakos, sind die Münzen der Germener zuzu- 
schreiben. 

HERAKLEIA am Sipvlos hat nicht geprägt ; die Auf- 
schriften der angeblichen Münzen dieses Herakleia 
sind alle falsch gelesen. 

HERMOKAPELIA. Seine Lage ist in der Nähe von Apol- 
lonis, Nakrasa oder Stratonikeia Hadrianopolis zu 
suchen. 

Mossyna hat nicht geprägt. 

MOSTENE. Seine Beinamen Avdot: und Karsapsic, und sein 
Herostypus. 

PAKTOLOoS. Auf der von Sestini veröffentlichten Münze 
ist TTANTAINOZ Statt TTAKTQMAENN zu lesen. Der Name 
der Paktoleer kommt dagegen auf einer Münze mit dem 
Bildnis des Augustus vor. 

PHILADELPHEIA prägte zur Zeit des Caligula und Claudius 
mit dem Namen Neokaisareia. Eine der Münzen zeigt 
die Aufschrift @IAAAEADEL)N NEOKAICAPEWN, eine 
andere, mit TIBEPION, wahrscheinlich den Kopf des 
Tiberius Gemellus, nicht den des Kaisers. 

SARDEIS nannte sich Kaisareia zur Zeit des Tiberius und 
des Galigula. 

STRATONIKEIA HADRIANOPOLIS. Dieser Stadt oder ihrem 
Gebiete gehören die Münzen mit INAl., INAEl. und 
TTEAIATON, die bisher für kariısch gehalten worden. 


SCHE 


THYATEIRA. Der Heros Tyrimnos und die ähnlichen, 
irrig als Amazonen beschriebenen Darstellungen auf 
Ivdischen und phrvgischen Münzen. 

THyEssos in Lvdien hat nicht geprägt. 

ToMmARIıS musste in der Nähe von Attaleia und Thyateira 
gelegen haben. 

TRALLEIS. Die Münzen mit den Namen Seleukeia und 
Kaisareia. Antiocheia hatte sich die Stadt schwerlich 
je genannt. 

TrıpoLıs. Ihr früherer Name war ohne Zweifel Apollonia. 

APAMEIA. Apollon als Stadtgott mit Thurmkrone. 

ATTuDDA. Silberdrachmen und Kupfermünzen mit einem 
der Apollontvpen der Seleukiden. 

BEUDOS heisst auf Münzen Palaiobeudos. 

Kıpyra führte, ausser Kaisareia, auch den Namen Sebaste. 

KoLossaı. Die Lesungen TI. ATIEPEIAOC, AAEIKEAPOC 
und EATEKON auf Münzen aus der Zeit des Pius sind 
in TI. KA. CAKEPANC zu berichtigen. 

Dıoxysorouıs. Das Datum To. 

DOoKIMEION. Fluss [A?]|OVPEIOC. 

GRIMENOTHYRAT (Flavia) ist nicht mit Traianopolis zu 
identificiren. 

HIERAPOLIS. Die Homonolamünze, die Ramsay a..a. 0. 
S. 14 für Hieropolis beansprucht, ist von Hierapolis 
und Svnnada. 

Griech. Münzen Nr. 697 ist OTTOMOZ (Oplumus) 
statt Postumus, Nr. 695 XAPOTIAHZ und Augustus 
statt Gharondes und Nero zu lesen. 

Eine Darstellung des Mopsos und des Lyderkönigs 
Torrebos. 

LAODIKEIA. Die verschieden gedeuteten Zeichen KO, K 
und Ko auf Münzen aus der Zeit des Augustus bis 
auf Domitian stehen stets für den Namen Cornelius. 

LEONNAIA, ein neuer Prägort. 

OKOKLEIA war, nach einer Stempelidentität zu urtheilen, 
Lysias benachbart. 


ee 


TEMENOTHYRAI FLAVIOPOLIS Ist zu Phrygien zu rechnen. 

ANKYRA in Galatien. Kaiser Galba als Men dargestellt. 

KEUSEBEIA KAISAREIA. Wahrscheinliche Aera vom Herbst 
37 vor Chr. 

BERYTos war ebenfalls Reichsmünzstätte zur Zeit des 
Caracalla und des Macrinus. 


l. Die Münzen von Hierakome 
und Hierokaisareia. 


Von einer der Münzen mit Artemistvpen und der Auf- 
schrift “Ise., die ich zuerst Hieropolis Kastabala', dann 
Hieropolis Komana” zuzuschreiben versucht hatte, sind 
neue Exemplare in vollkommenerer Prägung als die 
bisher bekannten zu Tage getreten; diese bedingen 
ausser der nachstehenden neuen Beschreibung auch 
eine andere Zutheilung der Münze. 

1. Br. 18M. — Brustbild der Artemis rechtshin, mit 
Gewand am Halse und Bogen und Köcher dahinter ; 
unter dem Halsabschnitt TTEPZIKH. 

R. IE über dem Vordertheile eines liegenden Hirschen 
rechtshin. Perlkreis. 

Gr. 6,25 und 9,65. — Meine Sammlung. 

Tafel I Nr. 4 und 2. 


Die hier dargestellte Artemis ist also nicht die Perasia, 
deren Namen ich, allerdings zweifelnd, aus TIEP zu er- 
gänzen vorgeschlagen, sondern die hellenisirte Persische, 
deren Gult in Kleinasien ausschliesslich Iydisch und 
besonders in den Ebenen der Hyrkaner, des Hermos 
und von Sardeis allgemein verbreitet gewesen zu sein 


! Monnaies grecques S. 359, 23 u. 23 a, Taf. H 6 u. 7. 
2 Griechische Münzen 18% S. 184 u. 231. 
Ara. 0: 8.184. 
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scheint!. Im Westen dieses Gebietes findet man bei 
Sarıtscham, im Osten bei Mermere Gultstätten der Göttin, 


im Mittelpunkte desselben aber, in Hierokaisareia, ihr 


vornehmstes und vermuthlich ältestes Heiligthum, wie 
dies sowohl durch Münzen und Inschriften als durch die 
Litteratur der Kaiserzeit bezeugt wird? 

Da eine der 'Münzgruppen von Hierokaisareia nicht 
nur die gleichen Typen wie die des oben beschriebenen 
Stückes, sondern auch, als Beischrift des Kopfes, TTEPCIKH 
zeigt, und mir wiederholt Exemplare der Münze Nr. 1 
zusammen mit anderen Münzen der Provinz Asia, vVOr- 
nehmlich Iydischen, zugekommen sind, so könnte man 
dieselbe ohne weitere Erörterungen Hierokaisareia geben, 
wenn dieser Zutheilung scheinbar nicht zweierlei Be- 
denken entgegenständen, nämlich der Name Hiero- 
kaisareia, den die Stadt zur Zeit der Prägung der 
augenscheinlich aus dem ersten Jahrhundert vor Chr. 
datirenden Münzen Nr. 1 und 2 noch nicht hatte führen 
können®, und der Kopflypus der anderen der beiden 
Münzen, deren Beschreibung ich, wiederum berichtigend, 
hier wiederhole : 


2. Br. 20 M. — Brustbild mit Schnurrbart rechtshin. 
Die Kopfbedeckung ist eine Filzmülze, nach hinten zuge- 
spitzt, mit über den bekleideten Hals herabhängenden 
Lappen und Backenstücken, die das Kinn verhüllen 


' Ein Tempel der 92% 11200147 (als Artemis ist sie nicht ausdrücklich bezeichnet) 
mit Asylrecht, befand sich bei Sarilscham, im nordwestlichen Winkel der hyrkanischen 
Ebene s. Foucart, Bull. de corr. hell. X1 (1887) S. 81 ff. S. 93-98; Raper, ebend. S. 393, 
wo der Ort irrig für Aigai gehalten wird; W. von Dıest, Von Pergamon zum Pontos, 1889, 
S. 25-26 u. Karte. — Pausansas (III 16, 8) spricht auch von einem Heiligthum der der Ar- 
temis Persike naheverwandten Artemis Anaitis bei den Lydern, womit wahrscheinlich 
zu nige von Hypaipa oder Philadelpheia gemeint ist, wo die Ayasiteıa gefeiert wurden, 

HFRE 3424. Vgl. S. Reınacn Ohroniques d’Orient 1891 V2 108, VI 156, IX2 131, u. 
e: en Grickeche Opschriften wit Klein-Azie, Verhandel. der k. Akademie, Lelter- 
kunde XVII, Amsterdam 1888 S. 3-15, 37-40, Taf. Tu. II. 

2 Tacırus Ann. 1 62; Pausansas VII 6-7. — Was Dıopvor V 77, und Prurarcn, Lu- 

cuLLus 24, über die "Apraug Ile DGELX berichten, hat nur auf ihren Cult im Osten Bezug, 


3 Wie späler gezeigt en ar dieser Name erst unter Tiberius angenommen. 
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R. IE links. Artemis in kurzem Chiton rechtshin, das 
linke Knie auf den Rücken eines niedergeworfenen 
Hirschen stemmend, dessen Hals die ‘Göttin mit der 
Rechten umfasst, während sie in der erhobenen Linken 
das Messer zu zücken scheint. 

Mus. Kopenhagen. — Imhoof Monn. greeques Taf. H 7, 
und Zur Münzkunde Kilikiens, Zeitschrift für Num. X (1883) 
Bett, 21, Taf. X 9. 

Tafel I Nr. 3. 


Ich werde nun hier versuchen, die eine wie die andere 
dieser etwaigen Einwendungen zu widerlegen. 

Dass Hierokaisareia der Sıtz eines berühmten Artemis- 
cultes war, ist, wie bereits erwähnt, aus Schriftquellen, 
Inschriften und den nicht besonders seltenen Münzen 
der Stadt bekannt. Tacitus berichtet, wie im J. 23 nach 
Chr. die Gesandten von Hierokaisareia sich vor dem 
römischen Senate brüsteten, dass die Gründung des 
Tempels der Artemis Persike auf Kyros zurückzuführen 
sei, und dass Perpenna, der 150 vor Chr. das ihrer 
Stadt benachbarte Stratonikeia am Kaikos belagerte, 
Isauricus und andere römische Feldherren die Heiligkeit 
des Tempelasvles anerkannt und dieses sogar erweitert 
hätten. Von Pausanias erfahren wir, dass dem Lvder 
Adrastos, der im lamischen Kriege 325/322 vor Chr. 
auf Seite der Verbündeten gegen Leonnatos kämpfend 
gefallen war, vor dem Tempel der persischen Artemis 
von den Lydern eine eherne Bildsäule mit Inschrift ge- 
stiftet worden sei. Ferner erzählt er von dem Feuereult 
der persischen Magier, der noch zu seiner Zeit in Hiero- 
kaisareia und Hypaipa, wie er selbst gesehen , ausgeübt 
wurde '!, und der auch durch Münzen beider Städte mit 
dem Bilde eines flammenden Altars bezeugt erscheint. 

Aus diesen Nachrichten ist mit Sicherheit zu schliessen, 


n 


1 Pausanıas V 27, 5 u. 6. 


a 


dass HHierokaisareia schon lange vor Annahme dieser erst 
aus der Kaiserzeit stammenden Benennung unter ande- 
rem Namen existirt hatte, und dieser kann wohl nur 
"Isp% zoun, der gerade so gut wie "Ispoxauszosız durch die 
Münzaufschrift “Is. auszudrücken war, gewesen sein !. 

Der Iydische Ort Hierakome? ist aus Polvbios bekannt?. 
Er war berühmt durch seinen Artemistempel, den 201 
vor Chr. Philipp V und um 155 vor Chr. Prusias II aus- 
raubten. Da Prusias von Thvateira aus auf dem Wege 
nach Temnos, wo er den Apollontempel plünderte und 
niederbrannte, über Hierakome kam, so kann es kaum 
zweifelhaft sein, dass dieses Hierakome mit seinem Ar- 
temisheiligthume identisch mit dem späteren Hierokai- 
sareia ist‘, und folglich die Initialen “Is. der älteren 
Münzen mit dem Bilde der Artemis Persike auch auf 
jenen älteren Namen zu beziehen sınd. 

Freilich nennt Plinius neben den Hierocomets» noch 
die sonst unbekannten Hierolophienses?’. Dieses Flie- 


! Ramsay Asia Minor, Karte zu S. 104, u. S. 128, 30, glaubt Thyessos sei der frühere 
Name Hierokaisareias gewesen. Ein Grund für diese Annahme ist indessen nicht vorhanden. 
— Vgl. a.a.0.S. 132, 40, Hermokapelia und Thyessos. Die einzige der lelzteren Stadt ge- 
gebene Münze (Perrerin Recueil II Taf. LXI 24) ist von zweifelhafter Lesung und ver- 
muthlich nicht einmal Iydisch, vielleicht pisidisch. Hermokapelia aber war, nach seinen 
Prägungen zu urtheilen, nördlicher gelegen als Ramsay annimmt, und zwar im Gebiete 
zwischen dem Kaikos und Lykos, in der Nähe von Germe, Apollonis, Nakrasa und Strato- 
nikeia. Zu derselben Ansicht gelangt auch Burzsen Reisebericht 1894 S. W. 

2 Ein anderes Hierakome, mit einem Heiligthume und Orakel des Apollon, war auf dem 
Wege gelegen, den der Consul En. Manlius Volso 189 vor Chr. von Ephesos über Karien 
nach Pamphylien genommen, in der Nähe von Tralleis und des Mäander. Livius 
XXXVIIL 13. Le Bas et WanpınGron Voyage archeol, Explic. des inscr. II, 350, N° 1652. 
Ramsay Amer. Journ. of Arch. IV 1888, S. 272. STERRETT Epigraphical Journey in Asia 
Minor A888 S. 7, A. 

3 PoLyBıos XVI 1, XXXII 25. 

“ Veber die Lage von Hierokaisareia, s. Foxtrıer Movszioy der Evang. Schule 
Smyrna, 1886, m. Karte; Foucarr Bull. de corr. hell. XI, 1887 S. 93-98, Karte XIV; 
Ranmsay Asia Minor 8.128, 129; Kıerert Westl. Kleinasien 1890, Taf. VIII. — Der Kum 
Tschai, in dessen Nähe der Ort lag, erscheint auf den Karten als Hyllos oder Phrygios; 
nach Heap (Hist. num. S. 550, und Kat. Ivanoff N’ 544) hätte er TFAAYKOC (« an 
affluant of the Meander ») geheissen ; vielleicht ist die Münze mit diesem Flussnamen eine 


Eumeneische, deren Stadtname in JEPOKAICAPENN retouchirt worden. Ueber 
die Flüsse mit dem Namen Hyllos s. Raper La Lydie S. 311, 9. 

5 N. H. V 33. Mit « C»#sarienses » (V, 31) sind nicht die Hierokaisareer, wie mehrfach 
behauptet worden ist, gemeint, sondern, wie aus der Gruppirung der Städte hervorgeht, 
die Trallianer. Die Hierokaisareer nennt Pliniuseben noch bei ihrem alten Namen Hieroco- 
met». Vgl. Buresch Mitth. Athen 189%, S. 107. 
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rolophos (Heiligenberg) hat nun G. Radet, weil der 
Name zu der Lage von Hlierokaisareia passt, mit 
diesem, Hierakome dagegen mit den zwischen Thva- 
teira und Sardeis gelegenen Ruinen von Mermere iden- 
tifieirt, wo der Dienst der Artemis Persike ebenfalls 
inschriftlich bezeugt ist!. Dieser Annahme würde die 
Münzaufschrift “Is. nicht entgegenstehen; allein ich 
bezweifle dennoch, dass sie richtig ist. Denn der Haupt- 
sıtz des persischen Artemiscultes war sicher das spätere 
Hierokaisareia, und diesen hatte ohne Zweifel Prusias 
eingenommen und beraubt, nicht das vom Wege von 
Thyateira nach der Küste abgelegene und unbedeuten- 
dere Heiligthum bei Mermere. Der nur aus Plinius be- 
kannte Name Hierolophos muss daher derjenige irgend 
einer anderen auf einer Anhöhe gelegenen (ultstätte 
gewesen sein. | 

Zwischen der Zeit des Polybios, des einzigen Schrift- 
stellers, der von dem Ivdischen Hierakome berichtet, und 
derjenigen des Tacitus, bei dem zuerst von Hierokaisa- 
reia die Rede ist, hat also der Namenwechsel des Ortes 
stattgefunden. Die Veranlassung dazu erklärt sich leicht 
durch die Angabe des letzteren, dass Hierokaisareia zu 
den zwölf Städten zählte, denen nach dem grossen Krd- 
beben vom Jahre 17 nach Chr. der Kaiser Tiberius die 
Steuern erliess und anderweitige Hülfe gewährte. Bei 
der Wiederaufrichtung von Hierakome bot sıch den Ein- 
wohnern die Gelegenheit, den alten Namen und Begriff 
von xzoun abzustossen und ihrem Wohlthäter zu Ehren 
gegen den neuen, Karszoe:x, zu verlauschen. Bei dem- 
selben Anlasse haben sich auch die Einwohner von Sar- 
deis Karsaoeic zubenannt, wie ich an einer Münze dieser 


1 G. Raver La Lydie 4893 S. 316, 17, u. 318, 18. 

2 Ann. 11, 47; C. I. L. X! S. 201, 1624, wo ausser den zwölf Städten Sardeis, Magnesia, 
Philadelpheia, Tmolos, Kyme, Temnos, Myrina, Apollonis, Hyrkanis, Mostene, Aigai und 
Hierokaisareia noch Kibyra und Ephesos figuriren, ersteres im J. 23, letzteres zwischen 28 
und 30 nach Chr. durch Erdbeben verwüstet. — Conen Monn. imp. 12, 189, 3. 


Stadt gezeigt!, und ebenso, wahrscheinlich gleichzeitig, 
diejenigen von Mostene und Kvyme®. 

Die bisher angeführten Gründe, die Münze Nr. 1 als 
eine Prägung der Hierakometen zu betrachten, sind 
meiner Ansicht nach so einleuchtend, dass sie auch 
für die Zutheilung der von jener nicht zu trennenden 
Münze Nr. 2 gelten müssen. Die Darstellung ihrer Rück- 
seite, Artemis den Hirsch erlegend, ist wiederum iden- 
tisch mit einem der Münztypen von Hierokaisareia ; 
dagegen mag, wie schon bemerkt, der Kopftypus der 
Vorderseite, der auf Münzen des westlichen Kleinasiens 
ähnlich bloss auf älteren Prägungen der persischen Sa- 
trapen vorkommt, immerhin noch befremden. Indessen 
scheint auch hierfür die Erklärung gefunden zu sein. 

Zu diesem Zwecke ist an den persischen Feuercult zu 
erinnern, der in Hierokaisareia noch zur Zeit der Kaiser 
Hadrian und Pius ausgeübt wurde, und an die weitere 
Angabe des Pausanias, dass bei Verrichtung des Gottes- 
dienstes vor dem Feueraltar der Magier sich eine Tiara 
auf den Kopf setzte. Wie diese beschaffen war, erfahren 
wir aus Strabon (739), der die Kopfbedeckung der Feuer- 
priester als eine Filzmütze beschreibt, deren Backen- 
stücke auf beiden Seiten so weit herabreichten, dass sie 
die Lippen verhüllten, also ähnlich der Kopfbedeckung 
der persischen Satrapen und der Könige von Kappado- 
kien, Armenien, Kommagene u. a., bei der indessen die 
Backenstücke frei herabzuhängen pflegen. Betrachtet 
man nun den Kopf der Münze Nr. 2, so wird man sofort 
erkennen, dass derselbe von der von Strabon beschrie- 
benen Magiertiara umhüllt ist, deren Backenstücke, wenn 


! A. Preirrer Antike Münzbilder Leipzig, Teubner 1895, S. 21 Taf. II, 68. 
2 Sardeis scheint auf Münzen den Beinamen Kaisareia bloss unter Tiberius u. Caligula, 


Mostene u. Kyme bis zu Neros Zeit geführt zu haben, und Tralleis, das ihn schon bald. 


nach dem Erdbeben von circa 26 vor Chr. angenommen, bis zu derjenigen der Flavier. 

3 Vgl. meine Porträtköpfe auf antiken Münzen 1885 Taf. II 1-7, XI 4-11, VII6. — 
Strabon (735) sagt ferner, dass auch die Heerführer der Perser ähnlieke Mützen trugen wie 
die Magier, während die Kopfbedeckung der Soldaten und Officiere ein thurmähnlicher 
Filzhut, die der gemeinen Leute ein Tuch sei. 


ET 


nicht die Lippen, doch das Kinn bedecken. Dieser Kopf 
ist also nicht, wie ich früher glaubte, als Porträt eines 
kappadokischen Fürsten aufzufassen, sondern stellt einen 
Magier dar, sei es als bloss allgemeinen Typus der Feuer- 
priester und gleichsam als Symbol des Feuercultes, sei 
es, was auch möglich ist, als Bildnis eines fürstlichen 
Oberpriesters von Hierakome, der etwa unter Augustus 
oder etwas früher das Münzrecht ausübte. Dass auf den 
späteren Münzen der Stadt der Feuercult ebenfalls an- 
gedeutet ist und zwar durch den flammenden Altar !, 
kann bei dieser Gelegenheit wiederholt werden. Erinne- 
rungen an die Perser und ihre Gulte hatten sich, wie 
schon bemerkt, in den Ivdischen Gebieten bis in späte 
Zeiten, wahrscheinlich bis zur Einführung des Christen- 
thums erhalten, so in der hyrkanischen Ebene, Dareiu- 
kome, der Ebene des Kyros?, und bei den persischen 
Lvdern, zu denen Hierokaisareia und Hypaipa zählten®. 
Es liegt daher nichts Befremdliches in der Thatsache, 
dass auch die Münzen der Römerzeit Zeugnis ablegen 
von den alten, aber nachweislich noch im zweiten Jahr- 
hundert nach Chr. bestehenden persisch-Iydischen GÖöft- 
terdiensten. 


3. Br. 18. — Kopf des Apollon mit Lorbeer rechtshin. 
- Perlkreis. 

&. Bogen und Köcher zwischen &R links und IE rechts, 
in einem Lorbeerkranze. 
Gr. 4,27. M..S. 

Berlin. 


Ob diese Münze, deren Monogramm "Is. demjenigen 
der beiden Münzen von Hierakome ähnlich sieht, eben- 
falls dieser Stadt gehört, ist nicht sicher. Wahrscheinlich 


! Nach einigen mit hierokaisareischen gleichzeitigen Münzen von dpollonis waren auch 
in dieser Stadt der Dienst der persischen Artemis und der Feuerkult heimisch. 

2 STRABON 626 u. 629; Ramsay Asia Minor S. 124, 15. 

3 PAUSANIAS V 27,5. 


A 


Ist dagegen wegen Typus und Fabrik die Zutheilung des 
folgenden anepigraphischen Münzchens nach Ilierokai- 
sarela. 


%. Br. 13. — Brustbild der Artemis mit Gewand rechts- 
hin. Perlkreis. 

Rn. Dogen mit Behälter und Köcher mit Riemen. Perl- 
kreis. 

Gr. 1,89..M.S. 

Taf. I Nr.: 4. 


Die ersten Prägungen mit dem Namen Hierokaisareia 
daliren aus dem Beginne der Regierung Neros, 54-59 
n. Chr. Der Charakter ihrer Schrift ist älter als derjenige 
der ziemlich zahlreichen kleinen Kupfermünzen ohne 
Kaiserporträt, die wahrscheinlich theils noch unter Nero, 
theils unter den Flaviern geprägt sind. Das nachstehende 
Verzeichnis gibt die bis jetzt bekannt gewordenen Va- 
rietäten dieser Münzen, an denen das Britische Museum, 
dessen Gonservatoren mit gewohnter Liberalität die Ab- 
drücke sämmtlicher dort befindlicher Exemplare mir zur 
Verfügung stellten, besonders reich ist. 


9. Br. 21. — NEPWN KAAYAIOC | KAICAP CEBACTOC. 
brustbild des jugendlichen Nero mit Gewand rechtshin. 
Perlkreis. 

BR. ETTI KATITWNOC lEPOKECAPEWN. Stehende Artemis 
im Doppelchiton von vorn zwischen zwei Hirschen, die 
Rechte an den Köcher erhoben, die Linke an die Seite 
gestützt. Perlkreis. 

M.- > Taf. I:Nr: 2. 

Brit. Museum. (18 M.) 


6. Br. 20. — AFPITITTINAN | BEAN CEBACTHN. Brust- 
bild der jüngeren Agrippina rechtshin. Perlkreis. 

n. Wie Nr. 5, identischen Stempels. 

MS 186s ENT. +0, 


— 13 — 


Sammlung Lawson. Revue Num. 1854, 24, 7. Taf. I, 4, 
scheinbar, wohl wegen Beschädigung, ohne den Hirsch 
rechts. 


7. Br. 18. — Vs. ebenso. 

R. [ETTI KATIT|WNOC | IEPOKAICAPLEWN|. Stehende 
Artemis in kurzem Chiton von vorn (die Rechte am 
Köcher ?), in der Linken den Bogen. Rechts zu ihren 
Füssen ein stehender Hirsch. Perlkreis. 

M. S. Monnaies greeques S. 386, 19. 


8. Br. 16. — IEPOKECAPEWN rechts. Brustbild der Ar- 
temis rechtshin, die Brust von dem ärmellosen Chiton 
bedeckt; hinter der linken Schulter Köcher und Bogen. 
Perlkreis. 

A. [ETTI KATTITWNOC APXIEPEWC. Vordertheil eines 
liegenden Hirschen rechtshin ; darüber IE. Perlkreis. 

Gr W-M.: 8. 

Brit. Museum. Taf. I Nr. 7. 


9. Br. 16. — Ebenso, mit IEPOKAICAPE@N. 

a. Ohne IE. ; 

Berlin. Taf. I Nr. 8. 

IE, mit der älteren Epsilonform, steht vielleicht für 


e [4 


1\SDOV. 


10. Br. 16.— Effi !., KAMTITONOC r. Brustbild der Artemis 
mit Gewand rechtshin ; über der linken Schulter Köcher 
und Bogen, letzterer sehr klein. Perlkreis. 

A. IEPO | KAICA | PEN. Artemis in kurzem Chiton und 
mit Köcher über der Schulter rechtshin, das linke Knie 
und die rechte Hand auf den Rücken eines niedergewor- 
fenen Hirschen setzend. Perlkreis. 

Br. Museum. Taf. I Nr. 9. 

Paris. Mionnet Suppl. VII, 353, 165 mit falscher Lesung!. 


1 Nach Murer Revue num. 1883 S. 398, ist die Aufschrift des Stückes völlig zerstört, 


AN EN 


11. Br. 16. — Ebenso, mit IEPO | KAICA | PEWN. 
Gr>2,94&5M.S 
Brit. Museum. Kat. Walcher, Taf. XXII, 2668. 


12. Br. 15. — IEPO !., KAIC r. Jagende Artemis in 
kurzem Chiton rechtshin, die Rechte an den Köcher 
über der Schulter zurückgebogen, in der Linken Bogen. 
Perlkreis. 

B. lEPO !., KAICAP r. Stehender nackter Knabe von 
vorn, etwas linkshin gewandt, die Rechte erhoben, die 
Linke gesenkt. Links zu seinen Füssen scheint ein Symbol 
(länglicher, schief gestellter Gegenstand) zu sein. Perl- 
kreis. 

Cambridge. Taf. I Nr. 10. Leake As. Gr. S. 66, 4, mit 
irriger Beschreibung und der falschen Lesung TIPO | 
TTOAIC auf der Vs. 


13. Br. 16. — Brustbild der Artemis rechtshin, mit 
ärmellosem Chiton, vom Rücken gesehen, über den der 
umgehängte Köcher linkshin emporragt; vor der Brust 
der Bogen. Perlkreis. 

BR. lEPOK | AICAPENN. Knabe wie auf Nr..12, aber ohne 
Symbol. Perlkreis. 

GE, W0-M.S 

Klagenfurt. Taf. I Nr. 11. 

Mus. Hunter. Taf. XXX, 17 [Mionnet Suppl. VII 359,162]. 


1%. Br. 16. — TIEPCIKH r. Brustbild der Artemis wie 
vorher. Perlkreis. 

R. lEPOKAI | CAPE | ON. Stehender Zebuochse rechts- 
hin. Perlkreis. 

Cambridge. Taf. I Nr. 42. Leake As. Gr. S. 66,1. 

Berlin. 


45..Br. 16. — Vs. ebenso. 
N. IEPOK | AIC | APENN. Flammender Altar. 
Im Handel. 
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16. Br. 16. — TIEPCIKH !. Aehnliches Brustbild linkshin. 

R. JEPOKAI | CA | PENN. Flammender Altar, ınit Stier- 
schädel und Laubgewinde verziert. 

Paris. Pellerin Recueil Il, Taf. LXI 25, und Mionnet IV 
48, 249. 


17. Br. 16. — Brustbild der Artemis rechtshin wie 
auf Nr. 16, aber der Köcher ist mit der Spitze über die 
rechte Schulter nach vorn gerichtet. Perlkreis. 

BR. lEPOKAICA | PE | QN. Schreitender Zebuochse mit 
leicht gesenktem Kopfe rechtshin. Perlkreis. 

Gr. 4,25. München [Mionnet IV 48, 250]. 

Im Handel. 


18. Br. 16. — Vs. gleichen Stempels. Perlkreis. 

BR. JEPOKA | ICAPE | DN. Flammender Altar. Perlkreis. 

Brit. Museum. Taf. I Nr. 13. 

Vgl. Sestini Deser. num. S. 421 [Mionnet Suppl. VII 
304, 166]; Leake As. Gr. 66, 3. 


19. Br. 16. — Vs. ebenso. 
B. IEPOKAI | CAPENN. Knabe wie auf Nr. 12 u. 13. 
07.2 3932M.-S.-Taf..L Nr. 44: 


20. Br. 16. — MEPCIKH r. Brustbild der Artemis rechts- 
hin, die Brust von dem ärmellosen Chiton bedeckt; 
hinter der linken Schulter Köcher und Bogen. Perlkreis. 

AR. JEPOKAICAPENN. Flammender Altar mit Kranz und 
Tänien. Perlkreis. 

GE28.9-.M. SS: 

Berlin. Taf. I Nr. 19. 

Jambridge. Leake As. Gr. S. 66, 2. 


21. Br. 16. — Ebenso, mit TTEPCI r., KH 1. 
Löbbecke. 


22. Br. 16. — TIEPCIKH r. Aehnliches Brustbild. Perl- 
kreis. 


Ba ya 


A. JEPOKAICA | PENN. Schreitender Hirsch rechtshin. 
Perlkreis. 

Brit. Museum. 

Sestini Lett. num. IX 54, 2. 


23. Br. 16. — Ebenso, mit lIEPOKAICA | PE und im 
Abschnitt ON. 
GTS2, 9, ME DETaR LINIE ID: 


24. Br. 16. — TIEPCI !., KH r. Aehnliches Brustbild mit 
Köcher allein, rechtshin. Perlkreis. 

N. lEPO | KAICAPENN. Schreitender Hirsch linkshin. 
Perlkreis. 

BEE 3. 2D 7 Mei: SEALSSEINDS E72 

Sestini Lett. num. IX 54, 2 |Mionnet Supp. VII 358, 
164]. 


235. Br. 18. — Vs. gleichen Stempels. 

N. UOIIA | IIAYOAIII. Schreitender Hirsch linkshin. 
Perlkreis. 

Brit. Museum. 


96. Br. 28. — Biene inmitten eines Kranzes. 
R. IEPOKAI | CAP | ENMN. Stehender Hirsch linkshin. 
Im Handel. 


237. Br. 20. — Stehende Artemis in kurzem Chiton, mit 
oekreuzten Beinen linkshin neben einem rückwärts zu ihr 
emporblickenden Hirschen stehend, auf dessen Rücken 
die Göttin ihre Rechte legt; in der Linken Bogen. Das 
Ganze von einem Kranze umgeben. 

R. lEPOK r., AICAPENN /!. Stehender Mirsch rechtshin. 
Perlkreis. 

Brit. Museum. Taf. I Nr. 19. 

München. Mionnet IV 48, 248, nach der irrigen Be- 
schreibung CGousinervs. 


BE 


DS aBr. 20: — Re mit IEPOKAIC r.. APENN 1. 
Gr. 5,0%. M. 


29. Br. 18. — Brustbild der Arlemis mit Gewand rechts- 
hin; Köcher über der linken Schulter, Bogen und Pfeil 
vor der Brust. Perlkreis. 

N. lEPOKAICAP | ENN. Vordertheil eines liegenden 
Hirschen rechtshin. Perlkreis. 

3 23- MS. Tafel-E- Nr. 20. 

Brit. Museum. 

Paris. Mionnet IV 48, 247 


30. Br. 17. — Ebenso mit IEPOKAICAPE | ON. 
Berlin. 


31. Br. 16. — Vs. ebenso. 

N. NO | IAADI | AYOAI3I. Flammender Altar mit Kranz 
und En 

Gr. 3,17. M. S. Griech. Münzen S. 1%, 594. 

Tafel : Nr: 21T: 


32. Br. 16. — Vs. ebenso, ohne Pfeil. 

R. IEPO | KAI und im Abschnitt C. Stehender Hirsch 
e tshin. 

. 1,42. M. S. — Späte Prägung, vielleicht unter 
le Taf. I Nr: 18. 

In die Zeit Traians oder Hadrians, als auch andere Iv- 
dische Städte der Nachbarschaft FHierokaisareias kleine 
Münzen mit dem Senatbilde prägten, gehört wahrschein- 
lich die folgende Gruppe : 


33. Br. 19. — IEPA- I!., CYNKAHTOC r. Brustbild des 
Senats mit Gewand rechtshin. 

R. I | EPOKAI |'CAPENN. Gruppe der Artemisund Hirsch 
linkshin, wie auf der Vs. Nr. 27. 

Brit. Museum. Tafel I Nr. 22. 


iv 


ar 


3%. Br. 18. — Vs. ebenso, ohne Punkt nach IEPA. 

%. TEPOKAICA | PENN. Schreitender Hirsch rechtshin. 
Berlin. Tafel I Nr. 3. 

3rit. Museum. 

Vel. Mionnet IV 49, 255 mit IEPH (SO). 


39. Br. 16. — CVNK | AHTOC. Brustbild wie vorher. 
N. JEPOK | AICAP | EMN. Hirsch rechtshin. 
M.'S. | 


36. Br. 17. — Ebenso mit IEPOKAI | CAPE | NN. 

Berlin. 

Brit. Museum. 

Mionnet Suppl. VII 354, 170. 

Aus dem letzten Jahre der Regierung Traians (116- 
117 n. Chr.) datiren die Münzen mit dem Namen des 
Proconsuls Ferox!. 


37. Br. 2%. — lEPOKAICA r., PEIA I. Brustbild der Tyche. 
init Thurmkrone und Gewand rechtshin. 

RB. ANOVITAI.,TOQ | FEPOKI. Stehende Artemisals Jägerin 
in kurzem CGhiton rechtshin, die Rechte an den Köcher 
über der Schulter zurückgebogen, in der Linken Bogen. 

Paris. Pellerin Recueil I Tafel LXI, 26. [Mionnet IV 48, 
251 und Suppl. VII 35%, 168.] 


38. Br. 24. — Vs. ebenso. 

R. ANOVMATA r., FEPOKI !. Stehende Göttin linkshin, 
Schale in der vorgestreckten Rechten, Füllhorn im Iinken 
Arm. 

München. 


39. Br. 24. — Vs. gleichen Stempels. 
N. ANOVTTATN r., FEPOKI !. Stehender Perseus nackt, 
mit Flügelschuhen rechtshin, den Kopf rückwärts gewen- 


4 WaporinGgton Fastes S. 155-187. 


eg 


det. In der Rechten hält er die Harpe, in der Linken das 
Gorgonenhaupt und über den Arm die Chlamvs. 

Brit. Museum. Tafel I Nr. 24. 

Paris. Mionnet IV 48, 252. 

Eine andere Münze von Hierokaisareia, aus der Zeit 
des Commodus, scheint ebenfalls den Heros Perseus 
darzustellen, der Artemis Persike die Hand reicht!. Der 
Gult des Perseus bei den persischen Lydern wurzelte 
wohl in der Sage, welche die Abkunft der Perser von 
Perses, dem Sohn des Perseus, ableitet. 


Ad. Br. 39. — IEPACYN | KAHTOC. Brustbild des Senats 
mit Gewand rechtshin, gleichen Stempels wie Nr. 59% a 
der Griech. Münzen S. 195. Inrundem Gegenstempel kleines 
yrustbild rechtshin. 


Ra. ETTI APX.TT.CEZ ? | BIAITITTOV | |T.B. | auf drei Zeilen 
oben, IEPOKAICA | PEQN im Abschnitt. In einem von 
zwei Pferden gezogenen Wagen linkshin stehende Stadt- 
göttin mit Thurmkrone; neben ihr, auf dem Wagen, Ar- 
lemis Persike in kurzem Chiton von vorn, den Kopf der 
Stadtgöttin zugewendet, Köcher über der Schulter und 
Bogen(?) in der Linken. Vor dem Gespanne der stehende 
nackte Perseus von vorn, Kopf rechtshin, scheinbar 
Flügel an den Schuhen, Gewand und Harpe in der 
Rechten, und die Linke am Zügel der Pferde ? 

Brit. Museum. 


Typen und Aufschrift der Rückseite sind schlecht er- 
halten. Die Gestalt vor der Biga könnte auch Hermes 
darstellen, der auf Münzbildern hin und wieder bei 
Reitern und Gespannen als Führer erscheint. 


1 Griech. Münzen S. 193, 59% a, Taf. XI, 7 und Kat. Walcher 1895 Taf. XXII 2665. Auch 
in dem Heros der Münze des Stiftes St. Florian (Kenner Taf. V 17) könnte man Perseus 
vermulthen (mit Harpe und emporgehaltenem Gorgonenhaupte ?), wenn nicht Bart und 
Bekleidung dem Perseustypus zu widersprechen schienen, 


2 Heropor VII 150; ArorLLonor IT A, 5. 
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41. Br. 29. — AH l., MOC r. Kopf des jugendlichen 
Demos mit Binde rechtshin. 


R. IEPO | KAIC | A | PENN. Artemis in kurzem Chiton 
rechtshin in einem Wagen, von zwei springenden Hirschen 
oezogen; die Rechte hat die Göttin an den Köcher über 
der Schulter zurückgebogen, in der vorgestreckten Linken 
scheint sie den Bogen zu halten; am Boden, unter den 
Hirschen, zwei Grasbüschel. 

M.’S. 

Mus. Hunter Taf, XXX 16, mit IEP | OKA | I | CAPENN, 
ohne Bodenbezeichnung. Der Kopf des Demos mit Lor- 
beer. ! 

Auch diese Münze kann noch aus der Zeit des Com- 
modus datiren, während diejenigen mit dem Brustbilde 
der Stadtgötlin und stehender Tyche oder Artemis 
(Mionnet IV 49, 255; Suppl. VII 35%, 167 u..169) spätere 
Prägungen, bis unter Sev. Alexander, sind. 


42. Br. 20. — ®AVCTEINA r., CEBACTH !. Brustbild der 
älteren Faustina rechts. 

N. JEPOKAI | CA | PENN. Stehende Artemis in kurzem 
Ghiton rechtshin, die Rechte an den Köcher zurückge- 
bogen, in der Linken Bogen; neben ihr Hirsch rechtshin. 

M. S. Vgl. Mionnet Suppl. VII 355, 173. 


43. Br. 30. — AVT. KAl. A. AY | PH. KOMMOAOC. Prust- 
bild des Kaisers mit Lorbeer, Panzer und Mantel rechtshin. 

R. ETTI Al. APTEMIANPOY APX. IEPOKAICAPEN und im 
Felde N. Artemis im Wagen wie Nr. 41. 

MM. D# Tale INT: 


Der Name Hierokaisareia führt mich noch zu einer 
kurzen Bemerkung über die Namen und Beinamen, die 


2294-2 
zahlreiche Städte, theils für die Dauer, theils nur für kurze 
Zeit, seit der Mitte des #4. Jahrhunderts vor Chr. zu Ehren 
griechischer Machthaber und später zu Ehren römischer 
Feldherren, Kaiser und Kaiserinen angenommnen halten !, 
Der Hinweis auf die ungefähren Daten ihrer Entstehung 
pflegt in den Namen selbst zu liegen. Pompeiopolis und 
Magnopolis sind Umnennungen aus der Zeit und zu Ehren 
des Pompeius Magnus, Fulvia nach der Gemahlin des 
M. Antonius, Julias nach der Tochter des Augustus, Germa- 
nikopolis ohne Zweifel wie das bithvnische Kaisareia Ger- 
mantike nach Germanicus, Tiberias und Tiberiopolis nach 
Tiberius, Klaudias, Klaudiopolis, Klaudeikonton, Klaudio- 
derbe, Klaudiolaodikeia, Klaudioseleukeia, Neoklaudiopolis 
u.a. nach Glaudius, Neronias und Neroneia nach Nero, 
Flavia, Klavion und Flaviopolis nach Vespasian und 
Titus, Titiopolis und Domitianopolis nach Titus (?) und 
Domitian u. Ss. w. 

Nicht so sicher dagegen war man bis jetzt in der 
Zeitbestimmung des Namenwechsels einer Anzahl von 
Städten, die sich Julia, Sebaste, Augusta und Kaisarela 
oder ähnlich nannten. Aus dem Verzeichnisse dieser 
Namen, das ich mir angelegt, scheint sich indessen zu 
ergeben, dass für sie alle nur die Zeit der Julischen 
Kaiser in Betracht fällt und Julia, Juliopolis, Julia 
Gordos, Julia Sebaste u. a. auf Julius Gesar und Augustus 
zurückzuführen sind, Sebaste, Sebasleia, Sebaslopolis auf 
Augustus, Augusta in Kilikien, trotz der Aera vom Jahre 
20-21 nach Chr., auf Augustus, Kaisareia, Kaisaraugusta, 
Diokaisareia, Hierokaisareia auf Augustus und besonders 
häufig auf Tiberius, Neokaisareia wahrscheinlich auf Gali- 
oula. Aus der Numismatik geht letzteres wenigstens für 


1 Einzelne Angaben hierüber findet man in E. Kunn Die städtische und bürgerliche 
Verfassung des röm. Reichs 1864/5 und Ueber die Entstehung der Städte der Alten 
4878; Drovsen Geschichte der Epigonen IP, Beil. I, 1875; Marqauarpr Römische Staalts- 
verwaltung I, 1881 u. a. Das schöne Buch des Abbe Beuruier Le Culte imperial 1891 
enthält nichts über diese Art der Kaiserehrung. 


ER 3 
Philadelpheia Neokaisareia hervor. Das pontische Neo- 
kaisareia, das allgemein mit Kabeira Dia Sebaste identi- 
ticirt wird !, könnte schon unter Tiberius, zwischen 21-37 


nach CGhr., umgenannt worden sein, 


ll. Aninetos. 


Der Name der Stadt ist Avivaros, derjenige der Ein- 
wohner Avıyasıı 3, wie Müizrog, MiAsıı Die Lage des Ortes 
ist noch nicht bestimmt worden. Hierokles nennt ihn 
neben Mastaura und Hvpaipa, die Notitie meist neben 
Pergamon und Magnesia oder dem ebenfalls unbekann- 
ten Bareta, einmal neben Mastaura und Ervthrai (IX 16). 
Auch durch die Numismatik ist sichere Belehrung hier- 
über vorderhand nicht zu gewinnen. Indessen wird eine 
Uebersicht der bekannten und der unedirten Münzen 
von Aninetos nicht ohne Interesse sein. 


1. Br. 18. — Kopf des Apollon mit langen Locken und 
Lorbeer rechtshin. 

BR. ANINHZIQON im Abschnitt. Stehendes Pferd linkshin; 
an seiner rechten Seite ein aufgepllanzter Palmzweig. 
Ueber dem Pferde MH., dahinter undeutliche Schrift. 

Gr: MESHTaleLIENTSE 

Paris. Mionnet IV 5, 25 mit « MHTPOAQP. (forsan). » 


3. Br. 19. — Vs. ebenso. Perlkreis. 

PB. ANINHZION über und ATIO vor einem stehenden 
Pferd linkshin. Perlkreis. 

Gr.6,50..M. S: Tafel-II Nr. 2. 


! Griech. Münzen 1890 S. 50/1. 

2 Coneil. Chaleedon. vom J. 451; HıEkoxkLEs 659, 9 Avıvera; Notit. gr. Epise. Ayıyd- 
TO), Avnvatoy. Dei Ayısnyot des Dekretes, das E. Currius in den Monatsber. der 
Berl. Akademie 1880 S. 646-651 bekannt gemacht hat, sind nicht mit den Aninesiern zu 
identlifieiren; Anisa scheint eine syrische Stadt gewesen zu sein. 


ERIÄE 


3. Br. 19. — Kopf des Zeus mit Lorbeer rechtshin. 

BR. ANINHZION links. Stehendes Pferd mit Palmzweig 
linkshin. 

Muselli, Num. pop. Taf. II Nr. %..— Sestini Lettere III 
140. — Eckhel D. n. 111 91. — Mionnet IV 5, 24. 


%. Br. 19. — Kopf des Zeus mit steifen Locken und 
Lorbeer rechtshin. 

BR. ANINHIIION]| MOIX... Stehender Adler linkshin, 
die Flügel schlagend. 

Berlin. Tafel II Nr. 3. 

Diese Münze, früher in der v. Rauch’schen Sammlung, 
ist in Berliner. Blätter V: 1870 S. 23, 32 Taf. LVI 32 mit 
der irrthümlichen Lesung AHMOZ ANINH2I. veröffentlicht 
worden. 


9. Br. — ANINH|ZION. Geflügelter Blitz, 

Ba. MO 3XOZ auf zwei Zeilen in einem Lorbeerkranz. 

Mus. Sanclementi III 150 = Mionnet Suppl. VII 316, 
22, angeblich mit MOZKOZ. 


6. Br. 15. — ZEBAZ|TOX. Kopf des Augustus rechts- 
hin. Perlkreis. 

%. [ANIN|HZION oben, BIAINOX unten. Hades im Vier- 
gespann rechtshin, Persephone entführend. Perlkreis. 

M. S. Monn. greceques S. #10, 7%. 


7. Br. 15. — AFPITTINA r. ... l. Brustbild der jün- 
seren Agrippinaals Demeter mit Aehrenkranz und Schleier 
rechtshin. 

R. [ANJINHCION r. Kopf des jugendlichen Nero mit 
Lorbeer rechtshin, vielleicht dahinter sein Name !, 

M.S. Tafel II Nr. 4. 


1 Vielleieht gehört hierher eine der unbestimmten Münzen gleicher Grösse, auf der 
MıonNET VI 680, 461 das Bildnis Neros und ein linkshin schreitendes Pferd mit Palmzweig 
angibt. 


EN 

8. Br. 32. — AV. KAICAP. AAPI. | ANTONEINOC. Kopf 
des Pius mit Lorbeer rechtshin. 

R. NEIKANNMP ANBECTIOC APX|I. AC. ?JANEBH und un- 
ter den Pferden ANINHCIOIC. Flelios mit Strahlen um den 
Kopf, in kurzem Chiton und mit einer Fackel in jeder 
Hand, in einer rechtshin eilenden Quadriga stehend. 

Im Handel. Tafel II Nr. 5. 


9. Br. 21. — AHMOC r., AN INHCION I. Kopf des 
jugendlichen Demos rechtshin. 

R. ANBECTIOC r., ANEBHKE unten. Linkshin schrei- 
tendes Pferd mit Palmzweig an der rechten Seite. 

M.S.:Tafel:II.Nr.:0. 

Paris. Mionnet IV 5, 26. 


10. Br. 19. — KTI|\MENOC. Jugendliches Brustbild mit 
Tänie und Gewand rechtshin. | 

R. ANINH CIOIC. Gultbild der Artemis Ephesta von vorn, 

Mus. Hunter. Taf. XX1I 16 = Eckhel’D’ r? TI 322 
Sestini Lett. cont. II 43 = Mionnet IV 5, 27. 


11. Br. 19. — AV. KAl. | KOMMOAOC. Brustbild des 
Kaisers mit Gewand rechtshin. 

R. ANINH CION. Stehender Dionysos mit nacktem Ober- 
körper linkshin, Kantharos in der Rechten, den linken 
Arm auf eine Stele gestützt; zu seinen Füssen, Panther. 

Berlin. 

In die Zeit des Commodus oder seiner Nachfolger 
scheint noch das folgende Stück zu gehören : 


12. Br. 18. — Brustbild des Sarapis mit Kalathos und 
Gewand rechtshin. Perlkreis. 

BR. ANINH  CINN. Stehender Adler von vorn, die Flügel 
schlagend und den Kopf rechtshin wendend. Perlkreis. 

Im Handel, 


— 
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Die Münzen Nr. 1-5 sind Prägungen vor der Römer- 
zeit, die beiden ersten datiren sogar wahrscheinlich aus 
dem 2. Jahrhundert vor Chr. Ihre Typen, Pferd mit 
Siegespalme und Adler, die sich auf Münzen des 2. Jahr- 
hunderts nach Chr. wiederholen (Nr. 9 und 12), sind 
auch die der Münzen der phrvgischen KEpikteter !; allein 
diese Thatsache ıst nicht zureichend um Aninelos in 
ihrer Nachbarschaft zu suchen. Vielmehr deutet der Kopf- 
tvpus Nr. 4 darauf hin, dass diese Stadt im südlichen Lv- 
dien, gegen die karische Grenze hin gelegen war; denn 
nur dort, z. B. auf Münzen von Tralleis, Nysa, Apollonia 
(Tripolis) pflegen Zeusköpfe karischen Charakters mit den 
steif gerollten Locken, wie diejenige der Münze Nr. 4, zu 
erscheinen. In diesem Gebiete also dürfte Aninetos zu 
suchen sein. | 

Seit der Abfassung dieser Uebersicht der Münzen von 
Aninetos ist von Kubitschek und Reichel? und von K. 
Buresch? eine in der Nähe von Antiocheia am Mäander 
oefundene Inschrift mit einem Verzeichnisse asiatischer 
Städte, worunter auch der $%u0s 6 Avıynstov, bekannt ge- 
macht worden. Für die Bestimmung der Lage dieser 
Stadt ist die Inschrift ohne Bedeutung. Dagegen gelangt 
Buresch, auf Grund eines anderen Münzbildes (Nr. 6) als 
des Zeuskopfes, zu dem nämlichen Schlusse, dass Ani- 
.netos wahrscheinlich nicht fern von Nysa zu finden sei. 


Il. Apollonia Tripolis. 


S. unten : Tripolis, S. 16. 


IV. Apollonis. 
Die älteste Prägung von Apollonis scheinen, wie ın 


! Monn. grecques 8. 398, 97 u. US. 
2 Anzeiger der Wiener Akademie 1893 S. 96. 
3 Mitth. Athen XIX 1894 S. 102 11. 


Stratonikeia, die Cisiophoren mit den Initialen des 
Königs Eumenes II gewesen zu sein!. Da diese ohne 
Zweifel aus der ersten Hälfte der Regierungszeit des 
Eumenes (um 186 vor Chr.) datiren, so kann der Name 
Apollonis nicht, wie vorgeschlagen, die Umnennung von 
Acıdörn sein, welcher Ort noch 160 vor Chr. neben Apol- 
lonis existirte *. Damit bleibt wiederum der vorattalische 
Name der Stadt unbekannt und Doidve in der Nachbar- 
schaft von Apollonis zu suchen, vielleicht bei dem nörd- 
lich von Palamut gelegenen Jaja-Köl, wohin W. von Diest® 
und Radet* frageweise gewiesen. 

Dass Apollonis eine makedonische Colonie empfangen 
hatte, scheinen die Münzen dieser Stadt mit makedo- 
nischem Schild und Keule zu bezeugen’, In die Zeit der 
Attaliden mögen auch die Kupfermünzen gehören, von 
denen die folgende eine bisher unbekannte Varietät ist. 


1. Br. 21. — Kopf der Kybele mit Thurmkrone und 
Halsband rechtshin. Perlkreis. 

BR. ATOAAQNNIAE ON auf zwei Zeilen rechts. Sitzender 
Zeus linkshin, mit Adler auf der Rechten, die Linke am 
Scepter. Im Felde links oben Pf, unten A. 

Gr. 7,42. M.-S: 


Späteren Datums, nach der Wiederherstellung der Stadt 
be) I W 


von den Folgen des Erdbebens vom Jahre 17 nach Chr. 
geprägt, sind : 


2. Br. 15. — brustbild der Artemis rechtshin, mit 
Gewand und Köcher an der Schulter. Perlkreis. 


1 Imnoor, Die Münzen der Dynastie von Pergamon S. 32; Griech. Münzen S. 249 u. 250. 
S. unten Stratonikeia Nr. 1. 

2 SchucnHaRrpt, Mitth. Athen XL (1888) S. 15-17; Ramsay, Asia Minor S. 126, 20. 

3 Von Pergamon über den Dindymos zum Pontos, Gotha 188) S. 22. 

* La Lydie et le monde grec au temps des Mermnades 1893, Karte. 

5 MioxneEr Suppl. V11 317, 24 und m. S.— Cf. Raper, de Colontis a Macedonibus in Asiam 
deductis 1892 S. 16. 


i 
a 
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En ee 
R. ATIOAN NIJAENN (so). Flammender Altar. Perl- 
kreis. 
Mus. Klagenfurt. 


3. Br. 15. — Ebenso, mit stehendem FHlirsch rechtshin 
statt des Altars. 

Mus. Kopenhagen. Ramus Mus. rey. Dan. 1 Taf. VI 16. 
— Leake Num. Hell. As. Gr. S. 26, 2. 


Die Bilder dieser Münzen sind identisch mit denen 
gleichzeitiger Prägungen von Hierokaisareia (Taf. I Nr. 13, 
45-18, 21) und sind wohl wie diese auf den noch zur 
Kaiserzeit ausgeübten Dienst der Persischen Artemis und 
Feuereult zu beziehen !. 

Zur Zeit der Antonine erscheinen in Apollonis die 
ersten Münzen mit Kaiserporträts. Ihnen voran gehen 
Prägungen kleiner Kupfermünzen mit den Bildern des 
Senats und der Stadtgöttin, und anderen Typen, die bis 
zu den Flaviern hinauf reichen ?*. 


Dem zweiten Jahrhundert gehört vielleicht noch an :! 


%. Br. 19. — ATTOANNI | AENN (so). Brustbild der Tyche 
mit Thurmkrone und Gewand rechtshin. 

BD. ETTI CTP. EPMOKPATOVC. Korb mit Aehren und 
Mohn. 

M. S. Gf. Mionnet IV 7, 32 und Suppl. VII 318, 35, mit 
unvollständigem Strategennamen. 


o. Br. 33. — FNAIA C. EPNIA -» BAPA : OPBIANH C. 
Brustbild der Kaiserin rechtshin. 

Rn. EMI TP. AVP. TE|IPTVAAOY TAY und im Felde 
ATTOAAN |NIAENN. Stehender Zeus oder Demos in lan- 


1 Aus Inschriften ist einstweilen hierüber nichts zu erfahren, da die wenigen bei Pala- 
mut gefundenen keine Götternamen enthalten; s. Bull. de Corr. hell. XI, S. 85-8). 
a) . N . ri . Ein \ 
2 Cf. Mıionner IV 8, 40-43, wo nach PELLERIN, SEstını und Ramus die Aufschriften EoR 
\ Ru » . ‚ Ar: Ag 
oder SOG ZuyxAntog Bildnisse der Julia, der Domilia u, des Domitlian umgeben sollen. 
‘ 


gem Gewand linkshin, mit Schale in der Rechten und 
Scepter in der Linken. 
M.S. 


Die Namen der Gemahlin des Severus Alexander waren 
(neia Seia IHerennia Sallustia Barbia Orbiana. Die Münz- 
aufschrift gibt sie alle bis auf Sallustia in theils abge- 
kürzter theils verstümmelter Form; das Endsigma steht 
für Zesxorr. Beim beamtentitel der Rückseite fehlt die Ini- 
tale C, FAY ist in Glvyconianus zu ergänzen. Mit den 
Münzen dieses Stralegen scheint die Prägung in Apollonis 
ihren Abschluss gefunden zu haben. 


V, Stratonikeia Hadrianopolis am Kaikos. 


bei der Zusammenstellung der Münzen, die man der 
karischen Stadt Stratonikeia abzusprechen und dagegen 
dem mvso-Ivdischen Stratonikeia Hadrianopolis zuzuwei- 
sen hatte, wurde auch hervorgehoben, dass aus dem ersten 
der beiden Stadtnamen auf eine der hadrianischen Zeit 
vorangegangene Gründung der Stadt unter den Seleu- 
kiden oder Attaliden zu schliessen sei !, und ferner nach- 
oewiesen, dass in der That zur Zeit des Königs Kume- 
nes II Stratonikeia gleichzeitig mit den Nachbarstädten 
Thyateira und Apollonis Silber geprägt hatte”, und zwar 
den folgenden Gistophor : 


1. S. 27. — Gewöhnliche Typen. Ueber dem Bogen- 
behälter Blitz, links im Felde bartloser Kopf linkshin, 
rechts bärtiger Kopf rechtshin. Zwischen den Schlangen 
BA. | EY. und auf der Spitze des Bogenbehälters A. Unten 
2:1. BA, 


! 1mnoor, Griechische Münzen 1890 S. 199 - 202. 
2 A.90:8:249 u.250: R 


eu 


Gr. 42,57. Ed. Bunbury Num. Chron. 1883 S. 19 
Tatı-x 12. 

Gr. 12,12. Mus. Klagenfurt. Imhoof Die Münzen der 
Dynastie von Pergamon 188% S. 1%, 85, Taf. IV 4. 


Diese Prägung des Kumenes zu oder für Stratonikeia 
datirt wahrscheinlich vom Jahre 186 vor Chr., kurz nach- 
dem die Stadt ihren Namen zu Ehren der Gemahlin des 
Königs erhalten hatte. Dass der Ort schon früher unter 
einem anderen Namen bestanden hatte, scheinen, wie 
‚wir sehen werden, spätere Münzen zu beweisen. 

Ein weiteres Zeugnis für Stratonikeias Bedeutung im 
23. Jahrhundert vor Chr. gibt Eutrop IV 20, der berichtet, 
dass Aristonikos, der Prätendent von Pergamon, 130 vor 
Chr. besiegt nach Stratonikeia flüchtete, dort von den Rö- 
mern belagert wurde und sich diesen nach Aushungerung 
der Stadt gefangen gab. Nach dem Kriegsschauplatze zu 
urtheilen, kann es sich in.diesem Berichte unmöglich um 
das karische Stratonikeia handeln, sondern um die gleich- 
namige Stadt am Kaikos '. Da anzunehmen ist, dass die 
\ömer mitder eingenommenen Stadt nicht schonend ver- 
fahren sind, so ist es wahrscheinlich und erklärlich, dass 
schon von diesem Zeitpunkte an Stratonikeia zerfiel, als 
unbedeutender Ort dem benachbarten Thvateira steuer- 
pflichtig wurde und bis zur Neugründung durch Hadrian 
oleichsam verschollen blieb. Daher auch bei alten und 
neuen Schriftstellern *, die nur die blühende karische 
Stadt kannten, die Vermengung der Nachrichten über die 


I! W. vox Dıiest, Von Pergamon über den Dindymos zum Pontos, Gelha 1889, S. 17 u. 
48. — Mit dieser Berichtigung verschwindet auch als Bestandtheil des pergamenischen 
Reiches die karische Stadt, die z. B. auf der Karte bei van Cappelle, Commentatio de regi- 
bus et antiquitatibus Pergamenis, Amst. 1842 (S. 10% u. 108) gleich einer Oase ausser- 
halb der Reichsgrenzen erscheint. 

2 Wenn STRABON 660 und STEPHANOS Byz. Ss. v. die karische Stadt KATOLKLN oder TOALE 
Maxsdövov nennen, so könnte dies auf einer Verwechslung mit der Iydischen beruhen; 
denn die dieser benachbarten Städte Nakrasa, Apollonis, Thyateira und Hyrkanis waren 
alle makedonische Colonien. Vgl. Scuuennarpr, Die makedonischen Colonien zwischen 
Hermos und Karkos, Mitth. Athen. XIII 4888 S. 1-17. Auch den Namen Hadrianopolis 
gibt Stepnanos irrthümlich dem karischen Stratonikeia. - - 


beiden gleichnamigen Städte und ihre ausschliessliche 
Beziehung auf die karische. 

Zu der Münze aus der Zeit Hadrians, auf welcher der 
Kaiser xzrısräg genannt ist!, sind nun mehrere andere 
oleichzeitige oder vielmehr jener Prägung unmittelbar 
vorangehende zu stellen, die als angeblich karische 
schon vielfach besprochen worden sind. 


2. Br. 18. — IEPA CVN|KAHTOC. Brustbild des jugend- 
lichen Senats mit Gewandung rechtshin. 

R. INAEI. BEA! POMH ?. Brustbild der Roma mit Thurm- 
krone und Gewandung rechtshin. 

Gr.3,50:'M. Ss 

Paris. Mionnet III 377, 437 (Pellerin Mel. I S.9 Abbh.). 

Gonzenbach, mit INAEI. BE ALPNMH. — Tafel II Nr. 7 


3. Br. 18. — Vs. ebenso. 
N. INAI: TEAIA| TON! OCA POMH. Brustbild der Roma 
wie auf Nr. 2. 


Gr: 3,50. Mus. Athen Nr. 5695. Postolacea Annal . 


dell’. Inst. archeol.- XXXIII 1861 S. 352, 2 Taf. Q 2 Hier 
TAIeBIENT®. 


4. Br. 18. — Ebenso, mit INAl. | TMEAIA|TON | BEAN 
PNMHN. 
Gr+ 3,40. M. S. Tafel I Nr. 


Br. 21. — AV. NEPBAN | TPAIANON CE. Kopf des 
Kaisörs mit Lorbeer rechtshin. 
BR. INAEI. C TPATONEI. Zeus mit Schale und Se 
linkshin thronend. | 
M. S. Tafel I Nr. 10. 


1 S. unlen Nr.-12. 
? Ueber die Form pP auf Münzen der ersten Hälfte des 2, Jahrhunderts nach Chr., vor- 
nehmlich aus der hadrianischen Zeit, s. Griech. Münzen S. 212 u. 214-215. 


Paris. Mionnet III 678, 438 (Pellerin Mel. IS. 9 Abb.). 

Cambridge. Leake Num. hell. Suppl. S. 95. 

Der Zeustvpus ist identisch mit demjenigen der Münzen 
mit AAPIANOC KTICTHC (Ss. unten Nr. 12) und späteren 
Kaiserporträls. 


6. Br. 21. — AV. NEPBAN | TPAIANON CE. Derselbe 
Kopf. 

BR. INAEI. C,TPATONEI. Nike mit Kranz und Palm- 
zweig linkshin schreitend. 

M.S. 

Brit. Mus. Leake Num. hell. As. Gr. S. 124. 

Paris. Mionnet Suppl. V1 537, 486, mit angeblich AV. 
NEP. KAl. etc. 


71. Br. 18. — AV. TbAl | AAPIANON. Brustbild des Kai- 
sers mit Lorbeer und Panzer rechtshin. 

BR. INAl. CTPA. | CVNKAHTOC. brustbild des Senats mit 
Gewandung rechtshin. 

M.S: Tafel II Nr. 11. 


8. Br. 18. — AVTO. TPAl. A |APIANON|. Dasselbe 
Brustbild. 

R. INAl. CTPA. | CVNKAHTOC. Ebenso. 

MS. 

München, mit AV. TPAI. | AAPI... Vgl. Mionnet IIl 
378, 439 (Gousinery). 

Wien, mit TPAIANOC AAPIANOC nach Eckhel (Cat. 
Mus. Vindob. 1 179. 

Florenz, mit AV. TPAI. | AAPIANOC und INAl. CTPA. | 
CVNKAH. nach Eckhel Num. vet. S. 210 Taf. XII 13. 


9. Br. 18. — Ebenso, mit AV. KAl. AAPIANO. und INA. 
B8EOC | CVNKAHTOC. 

Eckhel Num. vet. S. 210 Taf. XII 14 und Mionnet 
Suppl. VI 537, 487, 


TER EEE RESTE, v2 en BEER TG eh ee FRA 


Warum diese Stücke nicht karische sein können, geht 
schon aus der Liste derjenigen Städte hervor, welche 
Bronzemünzen gleicher Grösse und Stils wie Nr. 2 und 3, 
mit den Brustbildern des Senats und der Roma oder der 
Stadtgöttin ausgegeben haben, nämlich Pergamon, Germe', 
Nakrasa, Apollonis, Julia Gordos, Hermokapelia?, sämt- 
lich mysische und Ivdische Städte, die nicht weit ausei- 
nander lagen. In diesen Kreis gehört nun auch Strato- 
nikeia Hadrianopolis, und dieser Stadt, und nicht der 
weit abliegenden karischen, ist folglich die Serie der 
oben beschriebenen Münzen zuzutheilen. Dass es wie- 
derum nur Städte des bezeichneten Gebietes waren, 
die Münzen gleichen Charakters wie Nr. 7-9, mit den 
Bildnissen des Senats und Traians und Hadrians, prägten, 
nämlich Alttaia?, Germe und Nakrasa, bestätigt die neue 
Zutheilung der Münzpriippe; Ihr steht scheinbar, wegen 


des Stadtnamens Hadrianopolis, bloss noch der Um- 


stand entgegen, das die Münzen Nr. 5 und 6 mit dem 
Bildnisse Traians geprägt sind. Die nicht gewöhnliche 
Form ihrer Aufschrift im Accusativ könnte darauf hin- 
weisen, dass diese Prägungen bloss zu Ehren und nach 
dem Tode dieses Kaisers veranstaltet worden seien und 
folglich doch in die Zeit nach der Neugründung der 
Stadt fallen. Wahrscheinlich ist es indessen, dass schon 
zu Traians Zeit Stratonikela sich zu neuer Entwickelung 
aufgeschwungen und begonnen hatte, Münzen der INAl. 
CTPAT. zu prägen, und dass die Prägung mit dieser Auf- 
schrift fortgeführt wurde, bis Hadrian in Folge seines 
Besuches um 4123 nach Chr. und besonderer Vergünsti- 


1 Stalt des Romabildes zeigen die Münzen von Germe das Brustbild Apollons. 

2 Die ähnlichen Prägungen von Atzanis mit den Brustbildern des Senats und der Artemis 
datiren aus der Zeit des Caligula und des Claudius, diejenigen von Lampsakos aus der des 
Augustus. Hypaipa (Mioxner IV 51, 268) ist zu streichen, da die Münze (München) wegen 
ihres schlechten Zustandes die Entziller ung des Ortsnamens nich! zulässt. 


3 Die Münzen von Attaia mit AVT. KAICAP CEB. (Mioxxer IV 240,274) zeigen 


nieht das Bildnis des Augustus, sondern das des Traian. Ferner ist die Münchener Münze 
(Mioxner IV 13, 64) nieht von Altaleia, sondern ebenfalls von Altaia. 
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oeungen die er damals der Stadt gewährte, als Gründer 
von Hadrianopolis verehrt worden. 

Die bis jetzt einzigen Münzen Nr. 3 und 4 sind nach 
Postolacca einer von Stephanos Byz. erwähnten karischen 
Stadt Iledısie zu geben, womit ohne Zweifel der in atti- 
schen Tributlisten und rodischen Inschriften vorkom- 
mende Ort Ilsdıza X Atvdo (auch &v Alvdo und & Atvdou) auf 
Rodos gemeint ist!. Diese Stücke können aber selbst- 
redend weder rodisch noch sonst karisch sein. Ihrem 
Charakter nach sind sie sicher Ivdisch, und, wie aus ihrer 
völligen Uebereinsimmung in Fabrik, Metall, Typen und 
Schrift mit der Münze Nr. 2 zu schliessen ist, in Stra- 
tonikeia Hadrianopolis geprägt, wahrscheinlich für das 
Gebiet der Stadt, das sich als fruchtbare Ebene vom 
Fusse der Stadt gegen und über den Kaikos hin aus- 
dehnt”. Die Bevölkerung dieses rsdiov, die Ilsdıörau? der 
Münzen und diejenige der die Ebene beherrschenden 
Hauptstadt Stratonikeia * scheinen nun die nur auf Mün- 
zen (Nr. 2-9) erwähnten ’Ivde... oder ’Ivdı... gewesen zu 
sein, deren Name, offenbar zur Unterscheidung von den 
karischen Stratonikeiern beigefügt? alsbald wieder ver- 
schwindet, nachdem die Stadt den Beinamen Hadriano- 
polis angenommen hatte. 

Was Pellerin® und Eckhel”? über 'Isdı... geschrieben, 
fällt wegen der jetzt völlig veränderten geographischen | 
Lage des Prägortes ausser Betracht; und gegen etwaige 
Vorschläge einer Gründung zur Diadochenzeit oder später, 
etwa durch eine Schar aus Indien zurückgekehrter Make- 


! U. Korster, Urkunden und Untersuchungen zur Geschichte des delisch-attischen 
Bundes, Berlin 1869, S. 192. 

2 Die heutige Ebene von Kirkagatsch. 

‘ , la Sex N SCH 

3 Andere Formen desselben Begrifles sind mEdletTng, TENLEIT, TEdLKDt, Tedıdaidt. 

4W, von DIEST a. a. 0. S. 20, 2, 

> Aehnliche Unterscheidungen auf Münzen gleiehnamiger Städte sind nicht selten, 
in Lydien z. B. Kirßıavöv redtov, Kırdıavav Neizaua, Kırfıavor Tov mEßt 
Neiraıav, Num. Zeitschr. XX 1SSSS. 1 fl. 

6 Melanges TS. 9-19. 

? Num. vet. anecdoti S. 213 u. 214. 


SBER- 


donen, die den Beinamen ’Isizst: angenommen und sich 
in dem nachmaligen Stratonikeia angesiedelt hätten, 
spricht von vornherein, ausser dem Mangel an zeitge- 
nössischen Analogien für derartige Beinamen, der Um- 
stand, dass ’Iver... nicht bloss der Name der Einwohner 
der Stadt, sondern auch derjenige der Bewohner der 
Ebene gewesen Ist. Berechtigter dürfte daher die Erklä- 
rung erscheinen, dass die Stadt am Kaikos, die erst von 
kumenes Il. den Namen Stratonikeia erhalten, vordem 
’[vdı... geheissen, und dass es dlamals ein zsdtov ’Ivdt... Mit 
einer Stadt Ist... gegeben, analog wie etwas südlich 


ee: 


m 


dlavon das redtov "Yozavavy mil der Stadt "Yoxzavic. 

Die Münzen, die nach dem Besuche Hadrians mit den 
Bildnissen des Senats, Hadrians, Sabinas und des Anti- 
Noos zu Stratonikeia geprägt worden, zeigen nun alle 
den neuen Stadtnamen Hadrianopolis : 


10. Br. 18. — CVNKAHTOC vor dem Brustbilde des 
Senats mit Gewand rechtshin: dahinter Ct R- 

iv. POMH A  API | ANOTT. Brustbild der Roma rechtshin. 

Gr. 2,92. M. S. Tafel II Nr. 12. 

Vol. Mionnet II 435, 1530 und Suppl. V 47, 240 (Bithvnien), 


11. Br. 16. -—— Ebenso, mit A|APIAN OT. PQMH. 
GT.’ 1380: M; 'S: 


12. Br. 20 — AAPIANOC r., KTICTHC !., Kopf des Kai- 
sers mit Lorbeer rechtshin. 

N. AAPIANOTIO !., Fer IS r., Sitzender Zeus mil nacktem 
Oberkörper linkshin, Schale in der Rechten, die Linke 
am Scepter, 

M.2S.2 31817 II-NT4D: 


Hiernach ist die Beschreibung eines anderen Exem- 
plares zu berichtigen, auf dem ich CTPA statt der beiden 
Monogramme zu lesen glaubte !. 


' Monnaies greeques S. 316, 897 a und Griech. Münzen S. 200, 625. 
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13. Br. 30. — |TP| AIANOC | AAPI |ANOC|. Kopf des 
Kaisers mit Lorbeer rechtshin. 

"RR. AAPIANOTIOAEI TON ET | CTPA. |KA| N AIAOV. 

Stehender Zeus mit Scepter in der Linken zwischen 
Hera? und Athena. 

Paris. Mionnet I 385, 141 (Thrake) und II 43%, 131 (Bi- 
thvnien), beidemalsmit ZANAIAOV. 


1%. Br. 35. — AAPIANOC K TICTHC CA BEINA CEBACTH. 
Die einander zugekehrten Brustbilder Hadrians mit Lor- 
beer rechtshin und Sabinas mit Gewand linkshin. 

RN. AITHCA (vevoV) KANAIAOY AAPIANOTIOAEITONN eacı 

Nackter Dionysos linkshin stehend, den Kantharos in 
der Rechten, die Linke am Thyrsos ; vor ihm zu Füssen 
Panther linkshin. 

Berlin (Fox, aus der Samml. Bovne, Kat. 1868 mit 
angeblich CIAITECA KANAIAOV). — Tafel II Nr. 14. 


15. Br. 24. — CABEINA CE | BACTH. Brustbild der Sabina 
rechtshin. 

A. AAPIANONIO. !., ET CT. K. Gultbild der Artemis 
Ephesia mit Kalathos und Tänien von vorn zwischen zwei 
Hirschen. 

Men: Tafel II Nr. 19. 


16: Br. 35. — ANTINOOC HPNC. Kopf des Antinoos 
linkshin. 

BR. AAPIANOTIOAEITNN ee ETTI CT. KANAIAOV BSteh- 
ender Stier rechtshin. 

Paris. Mionnet II 455, 132 (Bithvnien) angeblich mit 
Erzvoreri. Kat. Th. Thomas Nr- 2123. 


Hier und auf Nr. 14 steht das Monogramm CTP offen- 
bar für den früheren Stadtnamen Stratonikeia; ob dies 
auch bei Nr. 10-12 der Fall ist, erscheint fraglich wegen 
des zweiten Monogramms, das für das erste die Deutung 
oroarnyös zu bedingen scheint. | 
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17. Br. 37. -— AVT. K. M. AVP. CEV. | A [AEZANAPO] 
'C. Brustbild des Kaisers mit Lorbeer, Panzer und Ge- 
wand recehtshin. 

R. €. CTPA . . AV. KEAJEPOC TIPO |X | AAPI und im 
Felde ANOTIOA | ITQN CTPATO N IKEN | N. Stehender 
nackter Gott von vorn, das unbärtige bekränzte Haupt 
linkshin, im rechten Arm Keule ?, über den vorgestreck- 
ten linken Gewand. 

M. S. Tafel II Nr. 46. 


Wahrscheinlich stellt der Gott Herakles dar, mit Löwen- 
fell und Hesperidenapfel in der Linken. 


18. Br.-25.  — Wie Nr. 630 der Griechischen Münzen 
mit ETTI AAKIN OV CTPATON und im Felde EIKE ON. 
NIT%>; 


19. Br. 24. — Ebenso mit AAPIANOT. !. CTPATONE Fr. 
und im Felde IKEN N. 
Löbbecke. 


20. Br. 29. — Wie Nr. 631 a. a. O. mit KAIKOC L., 
CTPATONIKENN im Abschnitt und vor dem Flussgotte 
langes Schilfröhr. 

M. S. 


Die Geschichte der bis vor kurzem beinahe unbekann- 
ten Stadt Stratonikeia am Kaikos lässt sich heute nach 
der berichtigten Zutheilung der Münzen und nach In- 
schriften etwa wie folgt als wahrscheinlich resumiren., 

Die Stadt, deren Bewohner wie diejenigen der an- 
orenzenden Ebene "Ist... geheissen hatten, erhielt von 
Eumenes Il. zu Ehren semer Gemahlin den Namen 
Stratonikeia; bald nach dieser Ummnennung prägte sie 
Gistophoren. 150 vor Chr. wurde sie von M. Perpenna 
belagert und verwüstet, später Thyaleira steuerpflichtig. 
Sie erhob sich wieder zur Selbstständigkeit unter Traian 
und prägte zu dessen und seines Nachfoölgers Zeit Kupfer 
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mit den Namen « Indi... Stratonikeia » bis 123 nach Chr.. 
als Hadrian sie besuchte und ıhr so bedeutende Wohl- 
thaten erwies, dass sie dem Kaiser den Titel zrıs77° und 
sich selbst diesem zu_khren den Namen Hadrianopolis 
beilegte. Als « Stratonikeia Hadrianopolis » führte sie 
ihre Prägungen fort bis zur Zeit des Gallienus; später 
erscheint sie noch oft in den Bisthumsverzeichnissen !. 


VI. Tripolis, früher Apollonia. 


Sowohl die Lage der Stadt am rechten Ufer des Mäan- 
der, als die inschriftliche Bezeichnung Mawvir 
und die weiteren Gründe, die Prof. Ramsavy dafür an- 
führt”, veranlassen die Einreihung von Tripolis unter die 
Iydischen Städte. 

Der Name Tripolis findet sich zuerst bei Plinius?, und 
durch die Münzen lässt er sich bis auf Augustus Zeit 
zurückführen. Prägungen der Tripolitaner vor der Kaiser- 
zeit sind bisher nicht bekannt geworden, scheinen aber 
durch mehrere Münzen vertreten zu sein, auf denen die 
Stadt einen andern Namen führt. 

In den Griechischen Münzen S. 143 Nr. 423-425 habe 
ich einige Kupfermünzen mit der Aufschrift ATTOAAQNIA- 
TON zusammengestellt, auf welchen allen die Mdäander- 
linie die Basis der verschiedenen Typen (Apollon, Reiter, 
Löwe) bildet. Wegen dieses Symbols und der Fabrik, 
die an karische Münzen erinnert, entzog ich diese kleine 
Gruppe der bisherigen Zutheilung nach Apollonıa Mor- 
diaion in Pisidien und gab sie, da keine Stadt Apol- 
lonıa im Mäanderthale bekannt war, dem unweit von 
Tabaı und im Quellgebiet des Harpasos, eines Neben- 


Toirodıc 


1 RAMSAY, Asia Minor S. 129 u. 133. 

2 American Journ. of Arch. IS. 356; Asia Minor S. 121, 4; Kıepert, Westl. Kleinasien 
4891 Bl. VIN. 

3N.H. V 50, wo Tripolis oder ÄAntoniopolis am Mäander als Iydische Stadt angeführt ist. 
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flusses des Mäander, gelegenen Apollonia Salbake. Nach- 
träglich weckte die Abgelegenheit dieses Ortes, d. h. 
seine allzugrosse Entfernung vom Hauptilusse auch gegen 
die Richtigkeit der neuen Zutheilung ernstliche Bedenken, 
die zu neuen Vergleichungen und schliesslich zu dem 
Ergebnisse führten, das die Mäanderstadt Apollonia mit 
Tripolis zu identificiren sei. Den meiner Ansicht nach 
sichern Beweis hierfür bieten die beiden folgenden 
Münzen 


\. Br. 18. — Kopf des Zeus’mit steifen Locken und 
Lorbeer r. 

R. ATTOAAN r., NIATON /. Reitender jugendlicher Heros 
im Schritt rechtshin, mit Chlamvs hinter dem Rücken 
und in der Linken das über die Schulter gelegte Doppel- 
beil. Das Pferd schreitet auf Mäanderlinien. 

GT DUO, MS. FLatsr IPNt. 42 

Griech. Münzen Nr. 425 Taf. X 1. Vgl, Kat. Walcher 
von Molthein Nr. 2380. 


2. Br. 19. — ZEBAITOX r. Kopf des Augustus rechts- 
hin. 

R. TPITTOAEI| TON r., IEPATIKOZ !. Nämliche Dar- 
stellung. 

M.S. Tafel II Nr. 18. Vgl. Mionnet III 392, 517 angeb- 
lich mit Men; Suppl. VI 556, 575 und 57%; ferner Bout- 
kowski, Diet. Nr. 2599, 2599 bis und 2606, stets dieselbe 
Münze mit falschen Lesungen und nicht zutreffenden 
Beimerkungen. 


Da im Mäandergebiele das Symbol des Flusses aus- 
schliesslich auf Münzen von Städten des Mäanderthales 
vorkommt (Naulochon, Priene, Mvus, Magnesia, Seleukeia- 
Tralleis, Antiocheia, Tripolis und Apameia), und ausser 
Tripolis keiner dieser Orte je den Reitertvpus über der 
Mäanderlinie geführt hat, so gehört die mit der nämlichen 
Darstellung geprägte, etwasältere Münze der Apolloniaten 
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(Nr. 4) sicherauch der Stadt an, die sich unter Augustus Tri- 
polis nannte. Ihr früherer Name war demnach Apollonia, 
und diesem Apollonia Tripolis ist die kleine Gruppe der 
Kupfermünzen zuzuweisen, von der oben die Rede war. 


3. Br. 18. — ZEBAITOX r., Kopf des Augustus vechts- 
hin; dahinter Mäanderlinien. 

a. TPIoben, TTOAEITON?., TPYPON BIAO |TIATPIAOX !. 
Stehender Adler auf Keule oder Stab rechtshin, die Flü- 
oel schlagend und den Kopf zurückwendend. 

M. S. Vel. Mionnet Suppl. VI 596, 575, Boutkowski 
Diet. 2605 und 2617. 


%. Br. 15. — FEPMANI KOC. Kopf des Germanicus 
rechtshin. 

R. APOYCOC r., TPITTOAEITON !. Kopf des Drusus 
rechtshin. 

DD. 


9. Br. 19. — TPITIOAEI,TON. Brustbild des Hermes 
mit Gewand und dem Stab vor der Brust, rechtshin. 

A. TPITTOAEI TON. Stehende geflügelte Nemesis links- 
hin, mit der rechten eine Falte ihres Gewandes fassend, 
in der Linken den Zügel haltend. 

Be 50 M.S. Tafel IENr. 19. 


6. Br. 23. — BEAN PNMHN r., TPITTOAEITAI I. brust- 
bild der Roma, ohne Schmuck, rechtshin. 

BR. AY. KAI. TPAIANOC. Der stehende Kaiser in ımilitä- 
rischer Tracht linkshin, den Speer in der Linken, die 
Rechte über einem vor ihm errichteten Tropaion. 

MS, Tafel IL Nr. 20. 


7. Br. 28. — AHMOC TPI,TTOAEITNN. Kopf des Jugend- 
lichen Demos rechtshin. 
BR. AYTO. KAI | |TPAIA|NOC. Der stehende Kaiser in 


militärischer Tracht und Mantel linkshin, Nike auf der 
Rechten, die Linke am Speer. 
M.S. 


Ss. Br. 27. — M. AVPHAIOC  OVHPOC KAICAP. Kopf des 
Gäsars M. Aurelius rechtshin. 

R. TPITTOAEITON und im Abschnitt MAIANAPOC. Der 
am Boden sitzende Jugendliche Flussgott mit nacktem 
Oberkörper Iinkshin, in der Rechten ein Schilfrohr 
seschultert, in der Linken Füllhorn ; dahinter umege- 
stürzter Wasserkrug. 

M.'S. 


9. Br. 29. AVT. K. M. ANT. | FOPAIANO | C. Brustbild 
des Kaisers mit Strahlenkrone, Panzer und Mantel 
rechtshin. | 

RW. TPITTOA |EITNN. Stehende Demeter mit Schleier 


linkshin, in der Rechten Mohn und Aehren, die Linke 


am Scepter. 
M. >. 


10. Br. 30. — TT. A. K. CAAN NINOC OYAAE PI und 
ım Felde rechts ANOC. Brustbild des Saloninus mit Lor- 
beer und Gewand rechtshin. 

R. TPITIOAE ITON. Leto, ihre Kinder Apollon und 
Artemis auf den Armen, linkshin eilend und zurück- 
blickend ; über dem Kopfe der aufgeblähte Schleier. 

M.S. 


Hübsche Beispiele der beiden verschiedenen Letotvpen 
in Tripolis, von denen der eine sitzend, gibt die Num. 
Zeitschrift XVI 1885 S. 273 und 274 Taf. V 11 und 12, 


Aus der nämlichen Zeit der des Gallienus datiren : 


11. Br. 32. — IEPA|CVNKAHT OC. Brustbild des Senats 
mit Gewand rechtshin. 
R. TPITO|AEI TON. Leto mit den Kindern wie auf 
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Nr. 10; hinter ihr Tisch mit der Inschrift TTVOIA am 
Rande; auf dem Tische, zwischen zwei Dörsen, Preisurne 
mit zwei Palmzweigen und der Inschrift AHTNEIA; unter 
dem Tische Amphora. 

M.S. 

München. Vel. Mionnet Ill 392, 512. 


12. Br. 33. — Ebenso, mit CVNK | AHTOC und auf der 

R. TP.IMTOA, im Abschnitt EITON, und an Tisch und 
Urne TIVBEIA und AIHTOEIJA. 

M.S. Vel:. Leake Suppl. S. 106, 6. 


15. Br. 32. — Vs. gleichen Stempels wie Nr. 11. 

RA. Ebenso, ohne die Letogruppe, mit TPITTO AEITNN. 
TIVOIA und AHTOEIA. 

MES-Ngl. Num. Chron. IV S. 145. 


Etwas älter, etwa aus Gordians und Philipps Zeit sind : 


14. Br. 22. — Brustbild der Athena mit Aigis rechtshin. 

RA. TPITTO,AEITNN. Schreitender Sarapis mit Kala- 
thos linkshin, die Rechte erhoben, in der Linken das 
Scepter. 

Im Handel. 

19. Br. 25. — Kopf des bärtigen Herakles mit Keule 
über der linken Schulter, rechtshin. 

Ba. TPITTOA EITON. Jagende Artemis mit Hund rechtshin. 

25:6.50.-M..S. 


16. Br. 20. — BEA | PNMH. Brustbild der Roma mit 
Gewand rechtshin, ohne Kopfschmuck. 

BR. TPITTOA EITON. Sitzende Demeler mit Schleier links- 
hin, in der Rechten Mohn und Aechren, im linken Arm 
Fackel; unter dem Throne Schlange. 

MS. 


FERIEN 


VIl. Akrasos. 


Nach dem Charakter seiner Münzen, von denen eine 
den Flussnamen Kaikos zeigt !, ist Akrasos in dem Ge- 
biete zu suchen wo Germe, Stratonikeia und Nakrasa 
lagen. G. Radet hält Bakir für Nakrasa und Eljesler für 
Akrasos ?, Schuchhardt dagegen das letztere für Nakrasa, 
weil bei Bakir keine Spuren alter Trümmer zu finden 
seien °. Für die Lage von Akrasos, dessen Münzen zahl- 
reicher und ungleich interessanter sind als die von Na- 
krasa, scheint Radets Vorschlag der einzige geblieben zu 
sein, und einstweilen kann ihm auch, da die Lage von 
Nakrasa keine unbestrittene ist, ebensoviel Wahrschein- 
lichkeit zugestanden werden als dem Schuchhardt’schen 
kEinwande. 


1. Br. 50. — AH MOC. Jugendlicher Kopf des Demos 
mit Lorbeer rechtshin. 

R. ETTI CTPA : MEN ANAPOV... (KAE. Oder XAP.”?) und 
im Abschnitt AKPACIQT. Thronende Kybele mit Kalathos 
linkshin, Schale in der Rechten, den linken Arm am 
Tympanon; zur Rechten der Göttin sitzender Löwe 
linkshin. 

M.». 


2. Br. 22. — IEPA CVN KAHTOC. Brustbild des Senats 
mit Gewand rechtshin. 

®. AKPAC IQTON. Stehender Apollon von vorn, Kopf 
linkshin, mit weitem Mantel, der den hücken bedeckt, 
und Lorbeerzweig in der gesenkten Rechten. 

M.S. 


Der Apollontypus gleicht dem Tyrimnäischen von Thva- 


* Heap, Hist. num. S. 547. 

2 Bull. de corr. hell. XI 1887 S. 176; La Lydie et le monde grec 1893 S. 306/7. 

3 Mitth. Athen XII 1888 S. 2; vgl. von Diese, Von Pergamon zum Pontos S. 19 u. 
20, und Ramsay, Asia Minor S. 125. 
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teira mit dem Unterschiede, dass dieser in der Linken 
das Doppelbeil hält. 

Die Münze bei Mionnet IV 2, 7 mit M. Aurel ist nicht 
von Akrasos, sondern von Nakrasa s. unten Nr. 4. 


3. Br. 25. — AV. KAl. A. AVP. KOMOAO und im Felde 
C. Brustbild des jugendlichen Commodus mit Lorbeer 
und Gewand rechtshin. 

R. ETT CTPA. BAC | COY AKPACIN TON. Stehende 
Athena linkshin, Kule auf der Rechten, die Linke an 
Schild und Speer; vor der Göttin Nammender Altar. 

AL;D: 


%. Br. 3%. — AVT. KAl. A. CETITIMI. CEBHPO. TIEPTI. 
Brustbild des Kaisers mit Lorbeer, Panzer und Mantel 
rechtshin. 

BR. EITI CTPA : AC|KAH | TIOANPOV B. und im Ab- 
schnitt AKPACINTON. CGultbild der Artemis Ephesia mit 
Tänien von vorn; rechts die linkshin stehende Stadt- 
göttin mit Kalathos, Schale in der Rechten und Füllhorn 
in der Linken. Zwischen Beiden Nammender Altar. 

Min. 


VIII. Apollonoshieron. 


Die Lage von Apollonoshieron sicher zu ermitteln, 
ist noch nicht gelungen. Nach brieflicher Mittheilung 
schlägt Professor Ramsav wegen der Namensform Bul- 
ladan (westlich von Tripolis) vor, K. Buresch dagegen, 
der Bulladan für eine rein moderne Gründung hält, 
Bös Alan, eventuell Devrend Kalessı, beide nordwestlich 
von Tripolis !, 

Auf ıhren Prägungen, die, so weit ersichtlich, unter 
Tiberius beginnen, nennen sich die Einwohner zuerst 


1 Reisebericht 189% S. 109 u. 111. 


AroMovızzdirxı, Später, etwa von Garacalla’s Zeit an, Arod- 
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1. Br. 1%. — NEPON r., KAICAP I. Kopf des Kaisers 
mit Lorbeer rechtshin. 

R. ATTOAAQNII| | EPEITON. Lyra. 

M. Ss 


2. Br. 26. — AMD al Kopf des 
aa Demos rechtshin. 

. [ET] ANEIK HTOV IEPENC. Stehender Apollon in 
Sen Gewand von vorn, Schale in der Rechten, die 
Linke auf die am Boden stehende Lvra gestützt. I 

M..S 


3. Br. 39. — AV. K. M. AVP. | ANTNNIEINOC]|. Brustbild 
des Garacalla mit Lorbeer und Gewand rechtshin. 

R. [ETTI PA. AVP. ?| EIAO|V- NEN -APX- A - und im 
Abschnitt ATIOAANNOI -  EPEITON : Apollon wie auf 
Nr. 2. mit Kopf linkshin, inmitten einer Tempelfront mit 
sechs Säulen. 

MD 


%. Br. 2%. — IEPA CV NKAHTOC. Brustbild des Senats 
mit Gewand rechtshin. 

R. ETTI EIAOV |: NE - APX. !., ATTOAAON | OlE. r. Stehen- 
der Flades mit Kalathos von. vorn, Kopf rechtshin, die 
Rechte über den Kerberos gesenkt, die Linke am Scepter. 

M. Ss. Tafel IIE Nr. 1. 


Ein etwas weniger vollkommenes Exemplar dieser 
Münze habe ich Griechische Münzen S. 247, 816 unge- 
nau beschrieben. 

In Eos venrzzog Ist auch der Name der Aufschrift zu 
berichtigen, die Mionnet IV 10, 51 nach Cousinery &A. 
AVP. CIAOVTT... APX. A. gegeben. | 
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Eine andere Münze, mit den Bildern des Senats und 
des Hades, zeigt auf der Rückseite bloss ATTOAANNOIE- 
PEITON'. 


— 


5. Br. 21. — AH !MOC. Brustbild des Demos mit Binde 
und Gewand rechtshin. 
BR. ATTOAA QNOLIEP. Stehende Athena rechtshin, die 
Rechte am Speer, die Linke auf den Schild gestützt. 
MS; 


Wahrscheinlich aus der Zeit des Traian Decius. 


IX. Attaleia. 


Da die Münzen bei Mionnet IV 15, 64 mit Traian Attaia 
und 65 mit Hadrian Attuda gehören, so bleiben Attaleia 
als erste Münzen mit Kaiserporträts diejenigen aus der 
Zeit des Commodus. 


1. Br. 2%. — AV. KO MOAOC. Brustbild des bärtigen 
Kaisers mit Lorbeer, Panzer und Mantel rechtshin. 

RB. ATTA AEAT MN. Stehender Adler von vorn, mit 
entfalteten Flügeln, Kopf Iinkshin. 

M.S. 


Diese Münze ist deswegen interessant, weil ihre Vor- 
derseite gleichen Stempels ist wie diejenige einer Münze 
der Nachbarstadt Thyateira mit dem Adler. 


2. Br. 25. — AVT. KAl. CEOVHPOC. Kopf des Kaisers 
mit Lorbeer rechtshin. 

A. ATTAA | EATON. Artemis in kurzem Doppelchiton 
und gestiefelt, die Mondsichel über den Schultern, rechts- 


I LEAKE, Num. hell. As. Gr. S. 26. 
2 M. S. MıonsEr Suppl. VII A4S, 607. 


hin eilend und den Kopf zurückwendend; in der ge- 

senkten Rechten und der vorgestreckten Linken hält sie 

je eine Nammende Fackel. 
M.S. 


(Genau denselben Tvpus findet man wieder auf Mün- 
zen von Thyateira. Auch das Brustbild der durch Köcher 
und Bogen als Jägerin charakterisirten Bozsr/vr Ist ein 
beiden Städten gemeinsames Münzbild. Nach Schuch- 
hardt! lag Attaleia etwa 15, nach Radet”? bloss etwa 10 
Kilometer von dem bedeutenderen Thyateira entfernt. 


X, Bageis. 


Die Stelle, wo Bageis gestanden, ist noch nicht nachge- 
wiesen ?. Auf Grund einer Inschrift ist sie in der Nähe 
des heutigen Sirehe und des Hermos, im Osten von 
Tabala zu suchen *. Etwa 40 Kilometer weiter östlich lag 
Temenothvrai, mit welchem Bageis zur Zeit des Väleria- 
nus und Gallienus Homonolamünzen geprägt hat. Die 
Annahme des Beinamens Kawsazes wird auf die Zeit des 
Augustus oder des Tiberius zurückgehen ’; während des 
zweiten Jahrhunderts scheint er auf Münzen nicht ge- 
führt worden zu sein. | 


1. Br. 1%. — KAICA r., PEON I. Brustbild des Men mit 
Mütze und Mondsichel rechtshin. 

R. BATHNON oben. Zebustier linkshin, Kopf von vorn. 
Perlkreis. 

Gr. 2,82. M. 8. 


' Mitth. Athen XIII 1838 S. 13. 

2 La Lydie 1895 S. 319 1. 

3.K, BURESCH; d@..4. 0.8. 101. ö 

‘ Kerper, Narrative of a Journey across the Balcan etc., also of a visit to Azani 
and other newly discovered ruins in Asia minor 1829-30. C. I. Gr. 3449 rüs AaXv- 
npäsg Baryıvav röiswg. 

5 S, diese Zeilschrift Bd. V S. 325, S.-A. S. 21. 
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Etwa aus der Zeit Nero’s oder der Flavier, und bis 
jetzt die älteste bekannte Prägung der Bagener. Die 
Münze mit Nero bei Mionnet IV 17, 84 ist nämlich nicht 
von Bageis, sondern von Hypaipa. Ferner sind von 
Baris in Pisidien, nicht von Bageis, die Münzen Mionnet 
Suppl. VII 326, 62 mit Sev. Alexander, und Mionnet IV 
19, 94 mit Hostilianus !. 


Aus dem dritten Jahrhundert datirt das folgende Stück 
mit den bekannten Tvpen Ivdischer Städte *. 


3. Br. 15. — Kopf des bärtigen Herakles rechtshin, das 
Löwenfell um den Hals, Keule hinter der linken Schul- 
ter. Perlkreis. 

R. BAT |H und im Abschnitt - NON » Schreitender 
Löwe rechtshin. Perlkreis. 

Te A0eM.S. 

3. Br. 25. — AOMITIAN r., OC KAICAP !. Kopf des Kai- 
sers mit Lorbeer rechtshin. 

R. KAICAPENN 7. |BAIFHINON| !. Domitia als stehende 
Demeter mit Ähren und Scepter linkshin. 

M.S. 


%. Br. 21. — AVT. NEP... [.,-TPAIANOC r. Kopf des 
Kaisers mit Lorbeer rechtshin. 

RA. ET ATTOAAOANPOY I!., BATHNON Fr. Stehende 
Demeter mit Schleier linkshin, Ährenbüschel in der 
Rechten, die Linke am Scepter. 

M.S. 


In dieselbe Zeit gehört : 


>. Br. 19. — IEPA CV NKAHTOC. Brustbild des jugend- 
lichen Senats mit Gewand rechtshin. 


! Monnaies grecques S. 336, 71. 
2 S, unten Tomaris. 
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R. ETTI ATTOAOANP | OY (SO) BATHNDN. Sitzende Göttin 
mit Kalathos auf dem Haupte linkshin, Schale in der 
Rechten, die Linke auf einen hinter dem Stuhle aufge- 
stellten Schild stützend. 

M.S. 


Kine andere ganz ähnliche Münze zeigt den Namen 
l'&iog ', der zu unterscheiden ist von dem später auf Mün- 
zen aus der Zeit des Caracalla vorkommenden gleich- 
namigen Archonten. Ein zweiter Apollodoros, mit dem 
Titel Stephanephoros, tritt zur Zeit des Commodus auf?. 


6. Br. 20. — AV. K. AVP.| ANTONEI. Kopf des jugend- 
lichen Garacalla mit Lorbeer rechtshin. 

R. #CAPEN N !., BAFHND |N r. Stehender Asklepios 
von vorn, Kopf linkshin, die Rechte am Schlangenstab, 
auf den sich der Gott mit der Armhöhle stützt. \ 

MS. 


/. Br. 20. — IOVAIA CEBACTH. Brustbild der Julia 
Domna rechtshin. 

R. ETTI FAIOV A l., APX » BATHNN N r. Asklepios wie 
auf Nr. 6. 

Mn. 


8. Br. 29. — AV. K- TIO: | Al » BAAEPIANOC. Brustbild 
des Kaisers mit Strahlenkrone, Panzer und Mantel rechts- 
hin. HR 

R. KAIC/APEON und im Abschnitt BAFHNDN. Der Kaiser 
mit Lorbeerkranz auf galoppirendem Pferd rechtshin, in 
der erhobenen Rechten den Speer schwingend. Unter 
dem Pferde zwei am Boden sitzende KArieger, von denen 
der eine einen sechseckigen Schild hält. Vor dem Pferde 
ein rechts hinstürzender dritter Arieger, Kopf linkshin, 


1 Revue num. 1884 S. 404, 13 Taf. XVII Nr. 10, 
? Griech. Münzen 1890 S. 192, 590. 


REIFEN 


die Rechte zur Abwehr erhoben, in der Linken Bogen, 
über der linken Schulter Köcher. Alle drei sind bärtig 
und tragen die sogenannte phryvgische Mütze. 

D25 2 2Tafel III Nr. 2. 


Die Krieger stellen besiegte Parther dar, und die 
Münze ist ohne Zweifel zur Verherrlichung der VICTORIA 
PARTHICA vom Jahre 259 geprägt *. 


Xl. Blaundos. 


Die einstige Blüthe des an der phrygischen Grenze 
gelegenen Blaundos? bekunden heute noch die schöne 
Ruinenstätte und zahlreiche Münzen, von denen die 
älteste Gruppe, mit der Aufschriftsfiorm MAAYNAENN. 
bis ins 2. Jahrhundert vor Chr. hinaufzureichen scheint. 
Die Porträtmünzen beginnen unter Glaudius mit dem 
Bildnisse Nero’s als Kind. Der Einwohnername schreibt 
sich von dieser Zeit an BAAVNAEON, nur unter den Fla- 
viern BAAOVNAENN ‘, und ist in der Regel von MAKE- 
AONDN begleitet. 

In den älteren Prägungen sind- deutlich vier verschie- 
dene Nominale zu erkennen, die je nach Grösse und 
Typen wahrscheinlich Stücke zu 4, 2, 1 und Ye Chalkus 
darstellen, wie dies z. B. die folgende Gruppe zeigt. 

1. Br. 20. — Kopf des Zeus mit Lorbeer rechtshin. 

R. MAAYNAE. oben, BEOTIMIAO|Z| unten. Zwischen 
einem Hermesstab mit Tänien links und einer Aehre 


1 Dieses Exemplar, von A. Exser in der Revue Num. 1884 S. 23,5 kurz beschrieben, 
stammt aus der Sammlung Lawson in Smyrna. 

2 Couen, Med. Imper. V? S. 321, 255/6. 

3 K. BureschH, a. a. 0. 1894 S. 106. 

4 Monnaies grecques S. 385, 9 u. 10. 


PS 


rechts ein linkshin stehender Adler, die Flügel schlagend a 
und den Kopf rechtshin wendend. 
GT. 6,15.M. S- Tafel III Nr.3: 


2. Br. 17. — Kopf des jugendlichen Dionysos mit Epheu 
rechtshin. Perlkreis. 

R. MAAYNAENIN| r., OEOTIMIAO|Z| !. Thyrsosstab mit 
Tänien. 

Gr. 4,70. M: S. Tafel III Nr. 4 


3. Br. 15. — Kopf des Apollon mit Lorbeer linkshin. 
Perlkreis. 


R. MAAYNAE[ON| r., [EOEJOTIMIAOZ !. Köcher, Bogen 


und Lorbeerzweig mit Tänien, sich kreuzend. 
Gr. 3,40. M. S. Tafel III Nr. 5° 


%. Br. 1%. — Bärliger Kopf des Herakles mit Lorbeer 
rechtshin. | 

R. MAAYNAE. r., OEOTIMIAO. I. Keule. 

Gr, 4,9%. M. ©. Tafel IINT.’6. 


. Br. 18. — Bärtiger Kopf des Herakles mit Löwen- 
fen Techtshin. Perlkreis. 

. BAAVN | AENN. Nackter bartloser Herakles rechtshin 
stehend, Kopf linkshin, die Rechle auf die Keule ge- 
stützt, über dem linken Arm das Löwenfell. Perlkreis. 

Gr. 4,20. Mr..Tafel-UIENTEL 


6. Br. 19. — Vs. gleichen Stempels. 

R. BA |AVNAJEON. Adler rechtshin, die Flügel schla- 
oend und den Kopf zurückwendend. Perlkreis. 

GT.9,03°M 2. 


Etwa aus der Zeit des Hadrian oder der Antonine. 


! Aus Versehen ist auf die Tafel eine Rückseite mit ATTOAAN gekommen. 


a ae 


7. Br. 31. — AV. KAICAP !., ANTONEINOC r. Brustbild 
des Pius mit Lorbeer, Panzer und Mantel rechtshin. 

R. BAAVNAENN T., MAKEAONN | N I. Jugendlicher 
Heros in kurzem Chiton und flatterndem Mantel rechts- 
hin im Schritt reitend, in der Linken das über die Schul- 
ter gelegte Doppelbeil haltend. 

M.S. Tafel III Nr. 8. 


Über dieses auf den Münzen von Blaundos häufig vor- 
kommende Reiterbild s. unten Mostene und Thyateira. 


8. Br. 26. — M. AYPHAI. | OVHPOC KAl. Kopf des 
CGäsars M. Aurelius mit Gewand rechtshin. 

B. BAAY |NAEON MA. Stehender nackter Zeus linkshin, 
Schale in der Rechten, in der Linken grosser Blitz. Vor 
dem Gotte flammender Altar, über den ein Adler weg- 
fliegt. 

M. S. Tafel III Nr. 9. 

München. Mionnet IV 22, 112. 


9. Br. 32. — AVT. KAl. M. AV. ANTONINOC. Kopf des 
M. Aurelius mit Lorbeer rechtshin. 

MR. BAAVNAE|ON C. KA. B - (für sroarnyös KR. Barrspıevdg) 
und im Abschnitt MAKEANN. Nackter bärtiger MHerakles 
rechtshin, die Keule in der Rechten zum Schlage erho- 
ben, das Löwenfell um den linken Arm gehängt; vor 
ihm rechtshin sitzender Löwe mit erhobener linker Vor- 
dertatze. Mit dem linken Knie stemmt sich Ilerakles 
gegen den Rücken des Löwen, und mit der linken Iland 
erfasst er dessen Kopf. 

Mus. im Haag. 


40. Br. 32. — AV. K. M. AY. |ANTONEIN. Brustbild des 
jugendlichen Caracalla mit Lorbeer und Panzer rechtshin. 
. BAAV |NAEON MAK. und im Abschnitt Ertl TI. KA. 
AAEI ANAPOV AP : |A : TOB : Die nämliche Gruppe. 


MS: TAFEETLENT20} De 
Paris. Vgl. Mionnet IV 23, 116. r a 


In dieser ungeschickten Darstellung der Heraklesthat 
erscheint der Heros mit dem Felle des Löwen bevor er 
diesen erlegt hat, und das bekämpfte Thier selbst gleicht 
einer decoraliven steinernen Figur. 


11. Br. 25. — AHMO |C BAAVNAENN. Kopf des Demos 
mit Lorbeer rechtshin. 

BR. [ETTI O|JKPATIOV A |P. und im Abschnitt ITTTOVPI. 
Der jugendliche Flussgott Ffippurios Iinkshin am Boden 
sitzend, in der Rechten ein Schilfrohr über die Schulter 3 
haltend, im linken Arm das Füllhorn. Hinter ihm ein 
umgestürztes Gefäss, dem Wasser entfliesst. \ 

M. S. | | Bi 


12. Br. 25. — A| HMOC | BAAVNAENN. Derselbe Kopf. 
RN. ETTI OK | PATIOV A. Stehende Tyche linkshin mit 
Füllhorn im linken Arın und in der Rechten Schale, die 
die Göttin über einen Nammenden Altar hält. 
Im Handel. | 


Der Name ’Ozz$ros ist sonst unbekannt. Die Münzen 
mögen aus der Zeit Philipp’s datiren. | 


X1l. Briula. 


Die Münzen des nach Ramsay zwischen Mastaura und: 
Tripolis im Mäanderthal gelegenen Briula' sind nicht E 
zahlreich. Eine der ältesten, etwa aus der Zeit des Au- # 
oustus, ist die folgende : 


2 
F& 


1 Ransav, Amer. Journal of Arch: III 1887 8. 357, Revue Archeol. 1887 11 S. 353/4 und 
Asia Minor S. 10% und 113. “ - BO BT 
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1. Br. 16. — BPIoY r., AEITON 7. Stehender Adler von 
vorn, Kopf rechtshin, die Flügel schlagend. Perlkreis. 
8. Thyrsosstab mit zwei Spitzen und Tänien zwischen 
zwei Epheuzweigen. Perlkreis. 

753.552 MS. Tafel III Nr. 11. 


Den Typus der stehenden Kybele, Marne 9zöv', hat 
Briula mit anderen Städten des oberen Mäandergebietes, 
Attuda, Trapezopolis und Laodikeia gemein : 


2. Br. 19. — HAI | OC. Brustbild des Helios mit Strah- 
lenkrone und Gewand rechtshin. Perlkreis. 
AEITON. Stehende Aybele mit Kalathos auf 
dem Haupte von vorn, die Hände auf die Köpfe der 
beiden zu ihren Füssen sitzenden und von ihr abge- 
sn Br stützend. Perlkreis. 

2327 M.»S.: Tafel-IlINr..12. 


Vermuthlich ist nach dieser Münze die von Mionnet 
IV 24, 122 nach Havym katalogisirte zu berichtigen. 


. Br. 2%. — AOMITIAN | OC-KAICAP CEBAC... Kopf des 
Kaisers it Lorbeer rechtshin. 
Ü. BPIOYAEITON r., OAYMTTIOC I. Sitzender Zeus Olym- 
pios mit Schale und Scepter linkshin. 
Im Handel. 


%. Br. 25. — AV. KAl. Tl. Al. AAPI. | ANTONEINOC. Kopf 
des Pius mit Lorbeer rechtshin. 

BR. ZEYC im Abschnitt, OAYMTIOC r. und BPIOYAEI!- 
TON : Derselbe Typus. 

N. 

Er “ anoff Nr. 543. 


1 Mıonner IV 24, 123 u. m. S. 


XII. Kaystrianoi. 


Die Prägstätte der Kavstrianer, in deren Gebiet an- 
sehnliche Ortschaften lagen, ist noch unbekannt. Nach 
der nun von Buresch aufgefundenen Lage von Larisa !, 
von dem ohnehin einige Münzen bekannt sind *, könnte 
es wohl dieses gewesen sein, das im Namen der Kaystria- 
ner prägte, oder dann etwa das benachbarte Teir«, 


1. Br. 17. — Kopf des jugendlichen Herakles mit dem 
lL,öwenfell bedeckt rechtshin. Perlkreis. 

%. KAYZTPI|ANNDN. Keule; darüber 9, darunter W, 
Perlkreis. | 

Gr. 3,05.°M 5: Tafel IllNr, 43: 


2. Br. 16. — Kopf des Apollon mit Lorbeer rechtshin. 
Perlkreis. In viereckigem Gegenstempel BP. $ 

R. KAYZTP |IANDN. Geflügelter Hermesstab; im Felde 
rechts k. Perlkreis. 

Gr.:.4,02. M. S. 


Ähnlich Mionnet IV 26, 130 und Suppl. VII 332, 81 


mit verschiedenem Gegenstempel. 

Mionnet Suppl. VII 332,80, nach Sestini, ist eine Münze 
des thrakischen Königs Kavaros, und das angebliche 
Herabild bei Mionnet IV 25, 126, nach Mus. Arigoni | 
Taf. #1, 6°, ist identisch mit dem Gultbilde von Hypaipa 
und stellt demnach die Artemis Anailtis dar. 


t K. Buresen, Reisebericht 189% S. 119 Il. 
2 Nonnaies grecques S. 289, 65 und 65° wozu ich folgende Viertelstücke mit den näm- 
lichen Monogrammen gefunden : 
1. Br. 11. — Kopf des Apollon mit Lorbeer rechtshin. 
Rv. AA !. Vordertheil eines springenden Pferdes mit Zügel rechtshin; darunter FP., 
Gr. 0,88. M. S. 
2. Br. 11. — Ebenso mit A R 
Gr. 0,95. M. S. 
3 Vgl. Monnaies greeques S. 385, 11 und A. Enger, Revue Num. 1885 S. 12, 15 Taf. 15. 
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XIV. Kilbis. 


Prof. Ramsav, der den Resultaten meiner Untersu- 
chungen über die Münzen der Kilbianer ! zugestimmt ?, 
glaubt die Stadt Nikaia mit dem Nikopolis des Ilierokles 
660, 3 und vielleicht sogar mit Palaiopolis, dem heutigen 
Baliamboli, identificiren zu können. Da indessen der 
Name Nikaia auf Münzen bis in Garacalla’s Zeit, und der 
Name Palaiopolis schon in einer um wenige Jahre spä- 
teren, vermuthlich vom J. 229 datirten Inschrift vorkom- 
men *, so scheint es sich hier doch um zwei verschiedene, 
ohne Zweifel benachbarte, Städte zu handeln. 

Unter den neueren Erwerbungen von Kilbianermünzen, 
von denen eine, Nr. 7, die Beseitigung der von Ramsav 
mit Recht angezweifelten Keaiter oder Keliten ermög- 
licht, mögen die folgenden der Beschreibung werth sein. 


x) Obere Kilbianer. 


1. Br. 19. — NEPUN ||KAJIZAP rechts auf zwei Zeilen. 
Brustbild des jugendlichen Nero und der Agrippina, letz- 
teres mit Gewand, rechtshin. 

BR. ETTI AY. ANT UN. TTOYAXPO|Y rechts auf drei Zeilen, 
KlIABI. TU N AN|U| links auf zwei Zeilen. Stehender Zeus 
mit nacktem Oberkörper linkshin, den Adler auf der 
Rechten, die Linke am Scepter. 

M.S. Tafel III Nr. 14. 


Die ältesten der bisher bekannten Münzen der oberen 
Kilbianer datiren aus der Zeit Domitian's. Der Beamte 
der obigen Münze scheint Aulus Antonius Pulcher ge- 
heissen zu haben. 


1 Num. Zeitschr. XX 1888 8. 1-18 Taf. I und Griech.»-Münzen 1890 S. 192. 
2 Hist. Geography of Asia Minor S. 114, 30. 

3 A.a. 0. S. 105-107. 

4 Bunsscu, Reisebericht 1892 S. 48 und Mitth. Athen XIV 189% S. 124. 


2. Br. 26. — AVT. NEP. KAl. CEB. | TPAINOC (So) FEP. | 
AAK. Kopf des Kaisers mit Lorbeer rechtshin. ? 

B. EITI KEACOV ANOY. 1., KIAB. TON|ANN]| r. Zeus 
wie auf Nr. 1. | | 

Dr. H. Weber, London. 


Als Proconsul der Provinz Asien ist bloss Titus Julius 
Gandidus Gelsus, aus der Zeit des Pius, bekannt '!, als 
Legat in Thracien unter Traian Juventius Gelsus?, und. 
als Legat in Galatien, wahrscheinlich zur Zeit Domitians, 
Titus Julius Gandidus Marius Gelsus, vermuthlich der 
Vater des erstgenannten ?, Dieser zum zweiten Mal Con- 
sul im Jahre 105, könnte hier vielleicht nach 102, da erst. 
Ende dieses Jahres Traian den Titel Dacicus angenom- 
men, als Proconsul in Frage kommen *. 


3. Br. 22. — KAl. NEP. TP | AIANOC C.... Derselbe Kopti 
rechtshin. : 
BR. KIABIANDN TON AND. Stehende Tyche mit Steuer- 
ruder und Füllhorn linkshin. 
M.'S. 


%. Br. 23. — AV. KAICAP | ANTONINOC. Kopf des Pius 
mit Lorbeer rechtshin. | 

BR. KlIABI. TON ANAQ und im Abschnitt KIABOC. Der 
jugendliche Flussgott Ailbos linkshin am Boden sitzend, 
ein Schilfrohr in der Rechten, das Füllhorn im linken 
Arm; hinter ihm ein umgestürtzter Krug. 

M. S. Tafel 11 Nr. 15. 


Ähnlich Num. Zeitschr. XX 1888 S. 6, 2. 


1! Wappin@ton, Fastes S. 209, 137. 

2 Monnaies grecques S. At. 

3 Le Bas et WanppınGron, Voyage archeol. inser. Nr. 1789. 

* Ein anderer Celsus (L. Publilius) war eine von Traian hochgeschätzte Persönlichkeit 
und Consul 119. 


Be 2 BHPOC. oben; X. unten. Die sich zuge- 
wandten Köpfe des Antoninus Pius mit Lorbeer rechts- 
hin und des Cäsars M. Aurelius Iinkshin. 

. KIA |BIANQ |N TON | AND auf vier Zeilen in einem 
Lorbeerkranze. 
M.=S. 


Det 24 — DOVA. TIAAVTIAAA CEBA. brustbild der 
Plautilla rechtshin. 

BR. KIABIANON T ON AND. Tyche wie auf Nr 9. 

NE=- 9: 


Nikaia. 


71. Br. 21. — KIAB. l., TT[EPIN...| r. Brustbild des Helios 
mit Strahlenkrone und Gewand rechtshin. Perlkreis. In 
ovalem Gegenstempel eine linkshin schreitende Göttin 
mit Schale und Zweig(?). 

lETTI KAAY. ME| AITONOC. Gultbild der Artemis 
Ephesia mit Tänien von vorn. Perlkreis. 
29.10: M.'S. 


Nach dieser Münze ist die Aufschrift des ähnlichen in 
der Num.. Zeitschr. XX 1885 S.; 7, # Taf. I 4 beschrie- 
benen und abgebildeten Exemplares mit angeblich Ertti 
KAAYA | IOY KEAITON oder KEAITON in ETTI KAAYA | IO. 
MEAITON. zu berichtigen. Der Name der Keaiter ist 
demnach aus der Numismatik und sonst zu streichen. 

Aureiner anderen Münze aa. 0. S:8. 7 führt wahr- 
scheinlich der nämliche Meliton den Tilel paxunarzi«. 


8. Br. 20. — AV. KAI. TPAI. | AAPIANOC. Kopf des Kaisers 
ohne Lorbeer rechtshin. 

BR. KIABI. r., TTEPI N. !. Stehender jugendlicher Dio- 
nysos mit nacktem Oberkörper, Kantharos und Thvrsos 
linkshin ; zu seinen Füssen Panther. 

M.»> 
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9. Br. 20. — AVPHAIOI[C| oben, KAICAP unten. Brustbild 
des bärtigen Kaisers mit Lorbeer und Gewand rechtshin; 
ihm gegenüber dasjenige der jüngeren Faustina links- 
hin. 

R. KIABIAND |N TON TIEPI [N]. Nackter bärtiger Hera- 
kles von vorn stehend, etwas rechtshin geneigt, die 
Rechte auf der Keule, am linken Arm das Löwenfell. 

A. Löbbecke. 


10. Br. 29. — IOVAlA AOM NA CEBACTH. Brustbild 
der Julia Domna rechtshin. 

R. NEIKAEON | TON EN KIA[BIANO| (50). Stehender 
Asklepios von vorn, Kopf linkshin, die Rechte auf den. 
Schlangenstab gestützt. 

M.'S: 


11. Br. 22. — A. CE. T|ETAC KAI. Brustbild des Cäsars 
mit Gewand rechtshin. | 
iR. NEIKAEN N TIQNEN KIA |BIA. Hlygieia rechtshin 
und Asklepios linkshin einander gegenüberstehend. 
MS 


12. Br. 19298. ebenso,r 
RN. NEIKAE | ON KIAB. Stehender Telesphoros von vorn. 
Mer} 


XV. Klannudda. 


Nachdem längere Zeit Klannudda und Blaundos für 
identisch gehalten worden, setzte Ramsay das erstere 
bei Inei, 8 Kilometer nördlich von Blaundos an !, K. Bu- 
resch 6 Kilometer weiter nordwestlich an den Fuss des 
Kyschla Dagh ? und G. Radet etwa 20 Kilometer östlich 


ı Asia Minor S. 127, 27. 
?2 Reisebericht 1894 S. 10% Ni. 


von Inei, nach Kalınkilissa!. Auf Kiepert’s neuester Karte 
Asia provincia steht Klannudda an der Stelle von Tak- 
mak?. Am besten, wenn auch nicht sicher begründet, 
erscheint Buresch’s Vorschlag. 

Die wenigen bekannten Münzen Klannuddas® scheinen 
dem letzten Jahrhundert vor Chr. anzugehören. Am häu- 
figsten, doch immerhin selten, kommt die folgende vor : 

1. Br. 16. — Kopf des Apollon mit Lorbeer rechtshin. 
Perlkreis. 

R. KAANoYA | AEQN. Stehendes weibliches Gultbild in 
langem Chiton von vorn, die Unterarme seitwärlts ge- 
streckt und auf der rechten Hand einen rundlichen 
Gegenstand haltend ; auf dem Haupte der Kalathos, über 
den sich hinterwärts ein bis an den Boden fallender 
Schleier zieht. Das Ganze von einem Blätterkranz umge- 
ben. 

GE. 2.19. M.S. Tafel III Nr. 16. 

Revue Num. 1843 S. 253 Taf. X 8. 

Borrell, Num. Chron. VIILS. 21. 

Gr. 3,48. Berlin, Zeitschr. für Num. XII S. 74 Abb. 


Bis auf das Attribut in der Rechten gleicht das be- 
schriebene Gultbild demjenigen. der Artemis Anaitis von 
Hvpaipa. 

Eine noch nicht abgebildete Münze ist die folgende : 


2. Br. 15. — Brustbild des Hermes mit Petasos und 
Gewand rechtshin. Perlkreis. 

BR. KAANNoYA | AENN auf zwei Zeilen im Abschnitt. 
Stehender Zebustier linkshin; darüber Stern oder Mono- 
gramm. 


ı En Phrygie 1895 S. 105. Die Behauptung, in dem Namen Kalinkilissa sei le mot a peine 
deforme Klannudda zu erkennen, ist wenig einleuchtend. 

2 Formae orbis antiqui 189% BL. IX. 

3 WanpinGron, Revue Num. 1851 S. 167/8. 


3rit. Museum. Borrell, Num. Chron. VI S. 27 7Zzze 


LatelalaNL#17: 


XVI. Daldis Flaviopolis. 7 R 


Daldis, von Kiepert nach Ramsav's Vermuthung frage- 
weise bei Demirdji Köl, 30 Kilometer östlich von Julia 
Gordos angesetzt !, wurde seitdem von Buresch in 
den weniger abgelegenen Ruinen von Nardy Kalessi 4 
bei Kemer, halbwegs von Sardeis nach Jula Gordos 2 
erkannt. = E2 ; 

Sollten, wie es den Anschein hat, Sestini’s Lesungender 
Münzen mit den Bildnissen des Augustus und des Nero® 
irrthümliche sein, so wäre der Beginn der Prägungen 
von Daldis erst in die Zeit der Flavier zu setzen, in 
welcher die Stadt, aus den damals angenommenen Bei- 
namen zu schliessen, zu besonderen Ansehen gelangte, 


1. Br. 21. — ®AABIOTIOAEIT MN AAAAIANN. Bärlige 
Heraklesherme rechtshin, mit dem Löwenfell bekleidet, 
dessen Klauen auf beiden Seiten herabhängen; in der 
Linken die geschulterte Keule. 

R. ETIT MENEKPATOV (SO) CTPATHFOY B. Nackter 
Apollon linkshin auf einem Felsen sitzend, in der Rech- 
ten das Plektron, im linken Arm die Lyra haltend. 

Gr..9,36. M.'S: Tafel II. Nr, 48: 


Mit dieser Münze tritt Daldis in die Reihe der prägen- 
den Städte ein, die zu Ehren Vespasians und seiner 
Söhne den Namen Flaviopolis oder Flavia angenommen 


1 Ramsarv, Asia Minor S. 128/29 ; Kısperrt a. a. 0. BI. IX. 

2 Reisebericht 189% S. 91. 

3 Mionner IV 33, 172 (in München nicht vorhanden) und Suppl. VIL 341, 118. Auch Fox, 
Greek Coins II Taf. VII 13% hat Daldis eine Münze mil Nero gegeben, die man sonst Ma- 
enesia am Sipylos zuzuschreiben pflegt. Allein beide Zutheilungen sind falsch und die 
Münze scheint nach Sikyon zu gehören s. unten Magnesia. 
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hatten. Als einfachen Stadtnamen führte ihn auf Münzen 
bloss das kilikische Flaviopolis, als Beinamen Kreleia 
am Billaios (KPHTIEQN BAAOYITTOAITON und KPHTIA 
®AAOYIOTIOAIC),. Temenolhyrai (Tyan ®AABIOTIOQAIC und 
Aruoe BAABIOTIOAEITON neben THMENOOBVPEICIN), Gri- 
menolhyrai (BAAOYIQN FPIMENOBYPENN, noch inedirt), 
und Philadelpheia ($A., PAAOV. und BAABI@N BIAAAEA- 
DEWN). Zu diesen Städten wäre noch Alydda zu rechnen, 
wenn die von Butkowski beschriebene Münze ächt wäre 
oder der Kopf ihrer Vs. Vespasian oder Titus statt Au- 
oustus darstellen könnte !. 

Das Bild der Heraklesherme ist neu. Den Apollontypus 
findet man mehrfach wiederholt, zZ. B. bei Mionnet IV 
33, 167 mit dem Brustbild des Demos, 3%, 178 mit Ab- 
bildung’im Suppl. VII Taf. XI 1°, und Suppl. VII 342, 
121 mit Abbildung in Borghesi’s (Kuvres II 470 Taf. II 5, 
in den beiden letzten Fällen inmitten eines Tempels. Der 
Gott erscheint stets sitzend und mit der Lvra, und stellt 
ohne Zweifel den Apollon Mystes der Daldianer dar®. 

Ebenfalls aus der Zeit der Flavier ist die folgende Prä- 


gung ! 


1 Diet. num. IS. 1120/1 Nr. 2073 mit Abb. Die widersinnige Beschreibung laulet : 
Br. 25. — QEOLT | ZEBAZTOTZ. Kopf des Augustus mit Lorbeer rechtshin ; 


darüber Stern, darunter AYT. und rechts 


Rv. In einem Lorbeerkranze auf fünf Zeilen AAVA | AENN | DAAOVIO | 
TIOAEI | TON. 


An dem Umstande, dass auf der so beschriebenen Münze eine Stadt, die zu Ehren eines 
regirenden Kaisers den Namen Flaviopolis angenommen, das Bildnis des Augustus gesetzt 
hätte, scheint sich der Herausgeber nicht von ferne gestossen zu haben. Entweder ist das 
Stück auf der Vs. relouchirt, indem aus einem Porträt Vespasian’s oder des Titus, auf das 
sich etwa die Umsehrift Neöc Zeharortöc beziehen könnte, ein Augustuskopf mil dem 
Stern gemacht worden, oder die beiden Seiten gehören nicht ein und derselben Münze an, 
oder endlich die Münze ist eine moderne Erfindung, wozu etwa die Vermuthung ARUNDELL'S 
(Discoveries in Asia Minor 183% IS. 105 fl.), Alydda hätte eine Zeit lang Flaviopolis ge- 
heissen, die Veranlassung gegeben. Diese Vermuthung war aus der irrthümlichen An- 
nahme entstanden, dass die Münzen mit dem Doppelnamen Temenolhyrai und Flaviopolis 
einer ÖN.OVOLKL zweier verschiedener Städte, von denen Flaviopolis mit dem nahen Alydda 
zu identificiren wäre, zuzuschreiben seien. 

? Die Erklärung der figurenreichen Darstellung dieses grossen Medaillons als Gorgonen- 
mord hat A. von Sarrer in Zeitschr. für Num. V S. 105 Abb. gegeben. BoRGHESI a.a.0. 
S. 470 hatte sie irrthümlich auf Aktaion, die Artemis im Bäde überraschend, gedeulet. 

3 Arlemidoros aus Daldis, ” Ovemorpırixd II 70. 


2. Br. 17. — IEPON | [CVNKAHTON]|. Jugendliches Brust- 
bild des Senats mit Gewand rechtshin. 

R. [ETTI TI - | PAA. YAA | PAA. KAICAP... und im Felde 
rechts AAAAI. Stehender Zeus in langem Gewand links- 
hin, den Adler auf der Rechten, in der Linken das 
Scepter. 

M.S. 


3. Br. 20. — Ebenso, mit IEPON CYN | KAHTON und 
EITI TI. AA YAA | ®AAB. KAICAP., AAAAI. 

Brit. Mus. Num. Chron. 1873 S. 319, 120 mit angeblich 
ETTI TI. BAAY. AAB... KAICAP. | 


Die Ergänzung der Aufschrift lautet : &mı Tirou <Diaßtou 
"Max PraBtov Karsapeov Anrdızyov, wonach die Stadt sich also 
auch Flavia Kaisareia genannt hatte. 


%. Br. 28. — CVNKAH  TOC IlEPA. Brustbild des Senats 
mit Gewand linkshin. 

N. ETT. MHTPOANPOV AP. AAAAIANON. Stehender As- 
klepios mit nacktem Oberkörper linkshin, die Rechte 
über dem Schlangenstab. 

M. Ss. — Aus der Zeit des Sept. Severus. 


>. Br. 29. — B8EON CVN r., |KAHTON] /. Brustbild des 
Senats mit Gewand rechtshin ; davor Füllhorn. 

. AAAAI | ANNN. Asklepios wie auf Nr. 4. 

M.S. 


6. Br. 31. — #0|VP - TPJANK | VAREINA. Brustbild der 
Tranquillina rechtshin. 

N. ETTI A. AVP. HÖAIC | TIQNOC APX. A. T. B. und im 
Felde AAAAI | ANNN. Gultbild der Kora mit Kalathos von 
vorn zwischen aus dem Boden spriessenden Mohnstengel 
links und Ähre rechts. Im Felde oben links Stierkopf, 
rechts vielleicht Kranz. 

M.S. 
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7. Br. 2%. — AVT. K. TT. Al. FAAAIHNOC. Brustbild des 
Kaisers mit Lorbeer, Panzer und Mantel linkshin. 

R. ETT. TIEIOV AJAAAIANNN. Dasselbe Gultbild zwischen 
Mohn und Ähre und oben zwischen Mondsichel links und 
Stern rechts. 

MS. 

Mus. Brera, mit A| AAIANON. 


Dieses anikonische Gultbild der Kora ist identisch mit 
demjenigen von Julia Gordos, Sardeis, Tmolos, Maionia 
und Sılandos !. 


XVll. Dioshieron. 


1. Br. 15. — KOPBOY |AJON]|. Stehender Adler links- 
hin, die Flügel schlagend und den Kopf zurückwendend. 

N. AIOZIEPITNN ZEBAZTOZ. Gapricornus mit Füll- 
horn rechtshin. 


2. Br. 17. — AIOXIEPITNN. Adler wie oben, aber links- 
hin. 

N. ZEBAZT |OZ. Gapricornus mit Füllhorn linkshin. 

Paris. Abb. in Boutkowski, Diet. num. 1 S. 992, 1880. 


3. Br. 25. — SEYZ oben, NEPQON KAIZAP unten. Die 
einander zugekehrten Köpfe des Zeus linkshin und des 
Nero rechtshin, beide mit Lorbeer. 

RB. KOPBOYAON rF ?., AIOZIEPITON !., im Felde links 
HPA. Stehende Hera linkshin, die Rechte am Scepter, 
die Linke im Gewand verhüllt. 

Arolsen. Tafel III Nr. 19. Vgl. Mionnet IV 36, 185, 
Waddington, Fastes S. 127, 2 und die Berichtigung durch 
Pick, Zeitschr. für Num. XVII 18% S. 181, 2. 


1 Vgl. Övenpeck, Griech. Kunstmyth. ILS. 41% Taf. VII 1-4. 


%. Br. 18. — NEPON F., KAIZAP 1. Kopf des Nero mit 
Lorbeer rechtshin. 

R. AIOZIEPITON l., KOPBOVAQN r. und im Felde 
linkshin rf. Stehender Zeus oder Demos mit Lorbeer und 
nacktem Oberkörper, die Rechte vorgestreckt, die Linke 
verhüllt. 

M.S. Tafel III Nr. 20. Vgl. Mionnet TV 36, 186 und 
Waddington, a. a. O. 127,1. 


Den Beamtennamen der Münzen mit Nero pflegt man 
auf den Proconsuln Domitius Corbulo zu beziehen. Auf 
beiden Münzen ist indessen, wie bereits Pick nachgewie- 
sen hat, durch das Monogramm FP CGorbulo als Yozunarsös 
nicht als &v95raroe, bezeichnet und, wie. die Münze Nr. 1 
zeigt, hatte schon unter Augustus ein älterer CGorbulo 
ebenfalls in Dioshieron geprägt. Es sind demnach bloss 
die Münzen von Dokimeion mit Glaudius' dem Procon- 
suln Gorbulo zuzuschreiben. 


>. Br. 22. — EIT KEPPEI | NIOY. Kopf des Zeus, ohne 
Lorbeer, rechtshin. Gegenstempel mit CGapricornus. 

R. AIOCIEPEITON. Stehender Adler von vorn, Kopf 
linkshin, die Flügel schlagend. 

Gr. 5,40. M. S. — Vgl. Mus. Pembroke II Taf. VA 
10 mit angeblich CEPOYEINIOY. 

Mus. Parma. 


6. Br. 19. — ETTI KEPPINIOV r., AIOCHEPITON] !. Brust- 
bild der Athena mit der Aigis rechtshin. Gleicher Gegen- 
stempel. 

R. KAVCTPOC I. Der jugendliche halbnackte Flussgott 
Kaystros linkshin am Boden sitzend, in der Rechten ein 
oeschultertes Schilfrohr, den linken Arm auf die Urne 
gestützt, welcher Wasser entfliesst. 

Gr. 2,62. M.. 8. — Tafel HI Nr. 21. 


1 WappinGten, Fastes S. 127 Dokimeion 1u.2. 
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Beide Münzen datiren wahrscheinlich aus der Zeit des 
Hadrian oder der Antonine, ebenso die folgende : 


7. Br. 26. — IEPA CVN | KAHTOC. Jugendliches Brust- 
bild des Senats mit Gewand rechtshin. 

R. EITI ATTOAANNI |, OV | AIOCIEPITON und im Felde 
H PA. Sitzende Hera mit Schleier und Kalathos linkshin, 
Schale in der Rechten, in der Linken das Scepter. 

M.S. 


Eine andere Münze des Apollonios zeigt den Kavstros 
und den Gegenstempel von Nr. 5 und 6. 


8. Br. 18. — $AVCTEINA r., CEBACTH [!. Brustbild der 
jüngeren Faustina mit ungewöhnlicher Haartracht rechts- 
hin. 

A. ETTI MIBOPOV r., AIOCIEPEITON I. Stehender Askle- 
pios von vorn, die Rechte am Schlangenstab. 

M. S. Tafel III Nr. 22. Vgl. Mionnet Suppl. VII 343, 
126 mit falschem Beamtennamen. 


9. Br. 2%. — AV. Kal. MA. |AV. KOMOAOC. Kopf des 
jugendlichen Commodus mit Lorbeer rechtshin. 

A. ETTI APH|TOV?]| Al | OCIEPEITN. Stehende Hera in 
Doppelchiton und Peplos linkshin, in der vorgestreckten 
Rechten Schale, die Linke am Scepter. 

MS. 


10. Br. 31. — $OVA. TIAAVT | IAA (SO) CEBACTH. Prust- 
bild der Plautilla rechtshin. 

A. ETTI TEPTVAAEINOV ACCKAHTIVAAOY (S0) -T- CTAA 
(oc?) und im Felde auf vier Zeilen AIO |CIE|PE|I| TAN. 
Sitzender Zeus mit Schale und Scepter linkshin. 

M.S. Vgl. Revue num. 1884 S. 23, 5 Taf. I 3 mit an- 
geblich APX. stalt CTAA. 


4 Mus. PEmBroke Il Taf, VIII 9; Mioxner IV 35, 181. 
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1. Br. 29. -— AVT. K. M. ANT. |TOPAIANOC. Brustbild 


des Kaisers mit Lorbeer und Gewand rechlshin. 

N. AIOCIEPEITON !.,ETT CP. HAIOAN  POYr. Stehende 
Tyche mit Kalathos linkshin, zwei Ähren und das Steuer- 
ruder in der Rechten, im linken Arme das Füllhorn. 

M! Ss. 


In Griechische Münzen S. 195, 595 habe ich eine gleich- 
zeitige Münze mit dem Namen M. AIOAOPOV beschrie- 
ben; dieser ist in HAIOAQPOV zu berichtigen, 


Dass die Stadt, von der die hier beschriebenen und’ 


andere Prägungen herrühren, nicht das jonische, südlich 
von Kolophon an der Küste gelegene Dioshieron ! sein 
kann, beweisen die Münzen mit den Namen des Kay- 
stros. Den Vorschlag, das Ivdische Dioshieron mit einem 
Orte des oberen Kavstrosthales zu identificiren, hat G. 
Weber in Smyrna wieder aufgenommen, indem er dafür 


das östlich von Hypaipa gelegene Pyrgion, jetzt Birgi, an- 


nimmt, was seitdem von Buresch bestätigt wurde ?. 


XVlIll. Germe am Kaikos. 


Die Frage, welchem der beiden Germe, ob dem angeb- 
lich am Rvndakos oder dem am Kaikos gelegenen die 
reiche Münzserie der FEPMHNON aus der Zeit des Titus 


bis Philippus ?® gehöre, oder ob diese Münzen theils dem 


einen, theils dem anderen der beiden Orte zuzuweisen 


seien, ist vor noch nicht langer Zeit aufgetaucht und . 


seither offen geblieben. Die Entscheidung darüber hat 


Ramsay den Numismatikern überlassen *t, und Wroth 


' Kırpert, West!. Kleinasien Bl. VI. 

2 Revue des Etudes grecques V 1892 8. 15-21; Mitth. Athen XIX 189% S. 129. 

3 Ein in Fox Greek coins II Taf. 1132 abgebildete Münze mit Gallienus ist nicht von 
Germe, sondern von Julia Gordos. 

4 Hist. Geogr. of Asia Minor 189) S. 127, 155, 167, 6 u. 460. 
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erklärte sich, wenn auch nicht mehr völlig entschieden, 
für die alte Zutheilung an die Stadt, die man am Rvnda- 
kos vermuthete !. 

Aus der genaueren Prüfung des Charakters und der 
Typen der Germenermünzen geht indessen, trotz des Man- 
oels an Münzen mit Flussnamen und an Inschriften, die 
andere wegweisende Andeutungen enthielten, mit Gewiss- 
heit hervor, dass diese Prägungen Ivdisch und demnach 
der Stadt am. Kaikos, beim heutigen Soma?, zu geben sind. 

Erstens gehören sicher nach Lvdien die kleinen Mün- 
zen mit den Brustbildern des Senats und der Stadtgott- 
heit, hier Apollon, und zwar aus den gleichen Gründen, 
die ich oben für die Zutheilung der Münzen gleicher 
Grösse mit INAEl. CTPATONEI. geltend gemacht habe; 
ferner die noch kleineren mit Herakleskopf und Löwe, 
von denen unten bei Tomaris die Rede sein wird. 

Ebensowenig können dem nördlichen Germe die spä- 
teren grossen, zwischen 35 und 45: Millimetern messen- 
den Kupfermünzen angehören, die auf der Vs. das Senals- 
bild zeigen, s. unten Nr. 8-12. Keine der Städte im 
Gebiete des Ryndakos und seiner Zuflüsse, weder Mile- 
topolis, noch Apollonia, Hadrianoi, Poimanenon oder 
Iladrianotherai, auch nicht Kvzikos, weisen ähnliche 
Prägungen aus der Mitte des 3=Jahrhunderts nach Chr. 
auf, während sie in Stratonikeia, Thyateira, Hierokai- 
sareia, Saitla, Sardeis, Silandos, Temenothyrai und Tral- 
leis, sowie in Laodikeila, heimisch sind. Auch die ähn- 
lichen Grossbronzen mit dem Demosbilde sind bloss in 
Thyateira, Kadoi, Bageis, Temenothyrai und Laodikeia 
zu treffen. In diesem Kreise Ivdischer und benachbarter 
phrygischer Städte steht aber Germe am Kaikos. Diesem 
sind also die gleichartigen Germenermünzen zuzutheilen, 
und von ihren Typen und Beamtennamen aus Ist es leicht, 


! Kat. Brit. Mus. Mysia 1892 S. XXX. 
2 RAMSsAY a.2.0. S. 127; G. Raper, La Lydie etc. 1893 S. 309, 5. 


dieser Stadt eine Menge anderer Stücke mit und ohne 
Kaiserporträts zu sichern. 

Bei den übrigen Münzen mit der Aufschrift TEPMHNON 
kann es sich allerdings noch fragen, ob nicht etwa ein- 
zelne derselben für die nördliche mysische Stadt in An- 
spruch zu DONTHaN: seien, vor allen diejenigen mit IEPA 
TEPMH '. Denn ‘Iss& Now, nennt Ptolemaios V 2, 14 die 
Stadt, die nach seinen Angaben im nordöstlichen Mvsien 
gelegen war, und die man an den Rvndakos zu setzen 
pflegte. Allein auch diese Münzen, denen ganz gleich- 
artige mitder Beischrift TVXH TTOAENC ’ zur Seite stehen, 
die ihr einziges und genaues Pendant in den ungefähr 
eleichzeitigen Prägungen des vielleicht westlich gegen die 
Küste zu gelegenen Allara finden , sind dieses Umstandes 
wegen mit grösserer Wahrscheinlichkeit der südlichen als 
der nördlichen Stadt zuzuweisen. Übrigens braucht, wie 
bereits Wroth hervorgehoben, die Aufschrift IEPA FEPMH, 
der auf der Rs. der Einwohnername FEPMHNON gegen- 
übersteht, nicht als Stadtname aufgefasst zu werden, son- 
dern ist wohl richtiger Beischrift der Personification der 
Stadt, wie 2. B. IEPA CVNKAHTOC, lEPA BOYAH, lEPOC 
AHMOC Beischriften der Personification des Senats, des 
Rathes, des Demos sind. | ’ 

Auch die Fundorte der Germenermünzen weisen auf 
die Kaikosstadt hin. W. von Diest berichtet, dass ihm 
in der Nähe von Soma ein Stück mit dem Brustbilde 
des Elagabalus und dem Namen des .Strategen Alexan- 
dros angeboten worden’, und aus Erkundigungen, die 


! Mionner 11553, 251/2; Suppl. V 360, 503/45 Kat. Brit. Mus. Mysia Taf. XV13; m. S, 

? Nach Herodian bei Stephanos Byz. war dieses Germe eine rord "EAMNSTOVTIX 
—INGLOY Ku 1%0u. Ramsay a. a.0.5. 155 setzte es noch an des Ryndakos, nicht weit 
südlich vom Apollonia- -See, wo KıEPERT bereits Kremaste gefunden. Dieser vermuthet 
dagegen Hiera Germe zwischen dem Aphnitis-See und Hadrianotherai, an einem östlichen 
Zuflusse des Tarsios und etwa 40 Kilometer östlich von Skepsis, welches Ptolemaios zu- 
sammen mit Hiera Germe als die Städte der Musi N) 208 nennt. 

3 MIonNET 11 553, 253: m. S. 

4 MıonneErt IV 239, 273; m. S. 

5 Von Pergamon zum Pontos S. 16 u. 17. 


ich in Kleinasien selbst. eingezogen, geht hervor, dass 
die Münzen von Germe in der Regel aus Kyrkagatsch 
und den dieser Stadt benachbarten Ortschaften in den 
Handel kommen. 

Aus dem Reichthum seiner Prägung zu schliessen, 
die vornehmlich Apollon- und Heraklestvpen aufweist, 
hatte Germe am Kaikos von der Zeit der Flavier an über 
anderthalb Jahrhunderte hindurch einen höheren Grad 
von Bedeutung behauptet, als die geringen Überreste 
und der Mangel an Inschriften und anderen Nachrichten 
vorauszusetzen erlaubten. Auffallend ist indessen diese 
Thatsache nicht, da sie auch für eine Reihe anderer 
Städte, von denen zahlreiche Münzen erhalten sind, zu 
constaliren Ist. 

Die älteste der bisher bekannten Münzen von Germe 
ging auf Traian’s Zeit zurück. Das folgende Stück zeug! 
indessen von früheren Prägungen. 


BeEBr. 22. = AYTO: T. KAl. | CEBAC.: Kopf des Titus 
mit Lorbeer rechtshin. 

R. TEPMH | NWN. Stehender Apollon in langem Gewand 
und Mantel von vorn, Kopf linkshin, in der gesenkten 
Linken Schale, auf dem linken Arm die Lvra. 

M. Ss. und Wien. 


2. Br. 26. — AYT. | KAl. T. A. ANTOQNEINOC. brust- 
bild des Pius mit Lorbeer und Gewand rechts. 

R. CEI. I. PAYCT. | TEPMHNNN. Jugendlicher Dionysos 
in kurzem Chiton und gestiefelt, Iinkshin stehend, in der 
Rechten den Kantharos über einen vor ihm sitzenden 
Panther haltend, die Linke auf den Thvrsosstab gestützt. 

Im Handel. 


3. Br. 26. — Ähnlich mit C - I: dAYCTOYV [aJPIx?] | 
TEPMHNNN. 
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— AV. KAl. M. AVPHAI. | ANTNNEINOC. 
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Brustbild des jugendlichen M. Aurelius mit kurzem Bart 
und Gewand am Halse rechtshin. 

R. ETII T. I. NIKIOY |[APX|ONTOC TEPMH. Dionysos wie 
auf Nr. 2. 


Name und Titel des Beamten auf dieser Münze sind 
schon von zwei grösseren Bronzen her bekannt, die ich 
in Griechische Münzen 1890 S. 246 und 247 beschrieben. 
Auf keinem der drei Stücke sind die zwei vor NIKIOY 
stehenden Buchstaben vollkommen deutlich erhalten ; 
doch scheint F. 1. (für D’&ioe Ioö%og) die wahrscheinlichste 
Lesung zu sein. Die beiden Münzbilder, Dionvsos und 
sitzender Herakles mit Becher, wiederholen sich genau 
so auf späteren Münzen der Stadt, unter Gordian und 
Philipp (s. unten Nr. 13). 


o. Br. 26. — AVT.K.M. ATN - (SO) FOPAIANOC. Brust- 
bild des Kaisers mit Lorbeer und Gewand rechtshin. 

B. ETTI NAIBIA | NOV FEPMH und im Abschnitt MOM. 
Zeus A&tophoros linkshin sitzend. 

M.S. 


6. Br. 31. — OVP. TP | ANKVAAINA C. brustbild der 
Kaiserin rechtshin. 

R. ETTI NAIBIANO V » APXONT|OC| und im Abschnitt 
FEPMINN |N. Nackter Apollon Iinkshin auf einem Felsen 
sitzend, Zweig in der Rechten, den linken Arm an den 
hinter ihm stehenden Dreifuss gelehnt, auf welchem eine 
Spielurne steht. 

M.S. 


7. Br. 32. — POYP. TPAN | KVAAINA CAB. Brustbild 
der Tranquillina. 

BR. EITI AlA. APICTON  EIKOV und im Abschnitt FEP- 
MHN|ON. Apollon in langem Gewand und mit der Lyra 
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auf. dem linken Arm, rechtshin auf einem Wagen steh- 
end, der von zwei springenden Greifen gezogen wird... 
München und Samml. Löbbecke. 


8.cBr, 40. — :EPA - CVN |KAHTOC - ‚Jugendliches 
Brustbild des Senats mit Gewand am Halse rechtshin. 

BR. EITI AlA- APICTON | EIKOV und im Abschnitt FEP- 
MHNON. Zwischen zwei Däumen auf hoher Basis die 
Statue des bekleideten Apollon mit der Lyra im linken 
Arm rechtshin ; ihr zugewandt der nackte bärtige MHera- 
kles, mit gekreuzten Beinen linkshin stehend, die rechte 
Hand gegen die Statue erhoben, im linken Arm die 
Keule und das Löwenfell. In der Mitte flammender 
Altar. | Ä 

M.S. Tafel IV Nr. 1. — Vgl. die ungenaue Beschrei- 
bung und Abbildung. eines anderen Exemplars bei 
Bestini, Descer. num. wet. 8. 277,:1 Taf... VL.43 (Mionnet 
Suppl. V 360, 501), wo. die Statue für Athena zwischen 
Ölzweigen gehalten ist. | 


9. Br. 39. — Vs. scheinbar gleichen Stempels. 

BR. ETT AIA. APICTONEIK | OV FEPMH und im Abschnitt 
NON. Apollon nackt, mit Mantel über dem Rücken, das 
Plektron in der Rechten und die Lyra im linken Arın, 
rechtshin schreitend und den Kopf zurückwendend ; vor 


‚Ihm Marsyas linkshin, mit den Armen über dem Kopfe 


an einen Baum gebunden und mit den Fusspitzen den 
Boden berührend. 

erkeMus. Kat. Mysiad S.'60, 18 Taf. XVI4. 

M.S. Vgl. Mionnet II 554, 257 wo Marsyas als « figure 
inconnue pres d’un arbre » beschrieben Ist, und Sestini, 
Deser. S. 277, der neben dem Baume Athena vermuthet. 

10. Br. 38. — Vs. ebenso, scheinbar gleichen Stem- 
pels. | | 

BR. ETTI CTP. AlA. A| PICTONEIKOV und im Abschnitt 
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TEPMHNMN. Kybele mit Thurmkrone und Schleier links- 
hin zwischen zwei Löwen thronend, in der Rechten eine 
Schale, in der Linken das Scepter haltend, und den 
linken Arm auf das Tympanon stützend. 

Im Handel. 


11. Br. 37. — Vs. ebenso, gleichen Stempels wie 
Nr. 8 und 9. 
BR.» ETT - ATTOA |ANN | IAOV - APX - und im Felde A - 
Im Abschnitt » FEPMHNON - Nackter bärtiger Herakles 
rechtshin auf einem mit dem Löwenfell bedeckten Felsen 
sitzend, auf welchen er die Rechte stützt; die Linke 
ruht auf der auf das linke Knie gestellten Keule. Vor 
ihm eine bärtige Figur mit nacktem Oberkörper, rechts- 
hin schreitend, mit langem Stab in der Linken, die 
Rechte vorstreckend, als ob sie dem ausblickenden 
Herakles etwas in der Ferne zeigen wollte; über der 
Figur rechtshin fliegender Adler. 

Brit. Mus. Kat. Mysia S. 69, 9 Taf. XVI 5. 


12. Br. 37. — Vs. ebenso, gleichen Stempels. 

R. ET F. I. TIEPTT|EPOV POVQd. APX. und im Felde 
links T, rechts B; im Abschnitt FEPMINA |N. Nackter 
bärtiger Herakles rechtshin stehend, die Rechte auf den 
Rücken gelegt, unter dem linken Arm die Keule mit 
dem Löwenfell darüber; vor ihm hoher Fels mit einem 
Adler linkshin darauf, der die Flügel entfaltet; am Fusse 
dies Felsens Telephos an eine rechtshin liegende Hindin 
gelehnt. 

M. S. Tafel IV Nr. 2. — Vgl. die nämliche Darstel- 
lung auf Münzen mit Severus und Garacalla bei Streber, 
Num. gr. 1833 S. 191 Taf. III Nr. 2 und Waddington, 
Revue Num. 1852 S. 89 Taf. IV 6. 


15. Br. 35. — AVT. K. M. IOVA : ®IAITTTOC. Brustbild 
des Kaisers mit Lorbeer und Gewand rechtshin. 


R. ETT FT. I. TTIEPTT |EPOV POV$ - und im Felde rechts 
T :B-; im Abschnitt FEPMHN|QON. Nackter bärtiger 
Herakles linkshin auf einem Felsen sitzend, auf den er 
die linke Hand stützt; auf der vorgestreckten Rechten 
Trinkgefäss ohne Henkel. 

München. — Vgl. die ungenaue Beschreibung bei 
Mionnet II 558, 280 nach Cousinerv. 


Den gleichen Heraklestvpus zeigt, wie schon oben 
bemerkt, eine Münze der Germener aus der Zeit des 
M. Aurelius mit dem Brustbilde der Faustina als Stadt- 
oöttin und der Beischrift IEPA KAlI|..... Laubderi\s.- 

Dass die grossen Bronzemünzen mit dem Senatsbilde 
nur dem südlichen Theile Mvsiens und Lvdien ange- 
hören können, habe ich oben nachgewiesen. Die Münzen 
Nr. 8-12, deren Stempel der Vorderseite dem eines 
Stückes gleicher Gattung von Stratonikeia Hadrianopolis 
zu Verwechseln ähnlich sieht, sind also sicher in dem 
der letzteren Stadt benachbarten Germe am Kaikos ge- 
prägt, und zwar zur Zeit Gordian’s und Philipp’s, aus 
welcher zahlreiche Münzen des Apollonides, Ail. Arısto- 
nikos und G. J. Perperus Rufus mit Kaiserporträts be- 
kannt sind. 


XIX. Herakleia am Sipylos. 


Die Münzen mit der angeblichen Aufschrift HPAKAEION 
oder HPAKAENN, welche Mionnet Suppl. VIL 349/50, 
148-156 zusammengestellt und dem Iydischen Herakleia 
zugetheilt hat, gehen alle auf ältere Beschreibungen zu- 
rück. Aus den nämlichen Quellen wie Mionnet scheinen 


1 Imnoor, Griech. Münzen A890 S. 246, S14. 
2 Immoor a.a. 0. S. 202, 636. 


auch Sestini " und Head? geschöpft zu haben, indem sie 


Prägungen von Herakleia am Sipylos annahmen. Da mir 


aber Münzen der Kaiserzeit mit den oben angeführten For- 
men des Namens der Herakleoten je weder in Sammlungen 
noch ın der übrigen Litteratur dieses Jahrhunderts vorge- 
kommen, und auf Lesungen Arigoni’s, Vaillant’s, Pelle- 
rin’s und Sestini’s bekanntlich nur gefusst werden kann, 
wenn sie durch vorhandene Münzen nachweisbar sind, 
was hier nicht der Fall ist, so scheint das Iydische Hera- 
kleia aus der Liste der prägenden Städte mit Recht 
oestrichen werden zu können. Nach der Inschrift des 
Grenzsteines, die Prof. Ramsay bekannt gemacht hat?, 
haben sich die Einwohner dieser Stadt übrigens gar nicht 
"Thazraoı, sondern "Hoamrsöraı genannt. Es ist daher die 
Möglichkeit nicht ausgeschlossen, dass, insofern Magnesia 
und Herakleia wirklich verschiedene Städie gewesen, 
wie man anzunehmen Grund hat*, der letzteren einige 
der zahlreichen kleinasiatischen Münzen mit der Auf- 
schrift HPAKAENTON gehören. a 
Wohin die von Vaillant beschriebenen und nicht abge- 
bildeten Stücke, darunter zwei mit der Darstellung eines 
seflügelten Kronos (?), gehören, vermag ich nicht zu 
errathen. Vielleicht wurde auf einigen derselben ein un- 
vollständig erhaltener Beamtenname, z. B. Herakleides, 
für den Stadtnamen gehalten. Dagegen lassen sich. Mion- 
net’s Nr. 148 nach Nikaia und Nr. 451 nach Smyrna 
restituiren. Hätte Mionnet sich die Mühe. genommen, 
Arigoni’s Abbildung nachzusehen, so würde er bemerkt 
haben, dass sie |HPJAK | AIENN und nicht HPAKACIQON 
zeigt. In Wirklichkeit war aber auf dem Originale [NE]IK | 


AIENN zu lesen, wie z. B. auf einer von Drexler beschrie- 


ı Classes gener. S. 18. 

2 Hist. num. S. 549. 

3 Journ. of hell. studies 1881 S. 297. 

' RAaMSAY, Asia Minor S. 109, 16 u.S. 12. 


benen ganz ähnlichen Münze !. Die Aufnahme von Nr. 150, 
die man nach der Abbildung bei Pellerin sofort als Ilo- 
monolamünze von Smyrna mit Athen erkennt, ist eben- 
falls auf eine Nachlässigkeit Mionnet’s zurückzuführen ; 
denn in dem vorhergehenden Bande VI 548, 1732 Anm. 
hatte er die Pellerin’sche Attribution bereits nach Sestini 
berichtigt gehabt. 


xXX. Hermokapelia. 


Nachdem Prof. Ramsay den Vorschlag gemacht, Thyes- 
sos als den älteren Namen von IHierokaisareia zu betrach- 
ten, den dieser Ort bis Augustus oder bis nach dem 
Erdbeben des Jahres 17 (nicht 24) nach Chr. geführt 
habe *, suchte er nachträglich Thvessos mit Hermoka- 
pelia zu identificiren oder, da Münzen mit beiden Stadt- 
namen vorhanden seien, sie als Nachbarstädte hinzu- 
stellen *, was wiederum sehr bedenklich erscheint. 

Die Münze, die man für eine Prägung von Thyessos in 
Lydien hält, scheint in einem einzigen Exemplare be- 
kannt geblieben zu sein*®. Ist sie richtig gelesen, was 
nach Babelon’s gültiger Mittheilung und dem Abdrucke 
des Stückes höchst zweifelhaft erscheint’, und ist sie 


wirklich Ivdisch — denn nach Stephanos Bvz. gab es 
auch in Pisidien eine Stadt Thvessos — so könnte sie 


als Münze des Ivdischen Thvessos um etwa zwei Jahr- 
hunderte älter gehalten werden als die frühesten be- 


— 


Num. Zeitschrift XXI 1889 8. 33 u. 1A. 
Asia Minor S. 128, 30 und Karte zu S. 10%. Wie man oben gesehen, war Hierakome 
der frühere Name von Hierokaisareia. 

3 A.a.0.S. 132, 40. Auf der Karte setzt Ramsay Hermokapelia in die Nähe von Hierokai- 
sareia-Thyessos, an die Stelle des heutigen Mermere, halbwegs zwischen Thyaleira und 
Sardeis. 

4 PELLERIN, Recueil ILS. 10% Taf. LXI 24; Mionser IV 177, 1018. 

5 Das schlecht erhaltene Stück scheint eine ganz gewöhnliche Münze von Thessalonike 
zu sein, mit |OE |ZZAAO | bad und Köcher, vgi. Kat. Berlin S. 135, 29 - 37. 


n 


kannten Prägungen Hermokapelia’s. Während dieses Zeil- 
raumes wäre nun, wie zahlreiche Analogien beweisen, 
eine Namensänderung wie z. B. von Ousssög Oder Ouesso- 
zz in Hermokapelia wohl möglich gewesen ; allein 
mit dieser Annahme ist für die Topographie dieser Stadt 


nichts gewonnen, und ihre Münzen weisen nicht auf die 


von Ramsay vorgeschlagene Stelle südlich vom Kam 
Tschai, sondern auf das Gebiet nördlich von demselben 
hin. 

Die ersten Prägungen der Hermokapeliten erinnern 
nämlich auffällig an diejenigen von Stralonikeia Hadria- 
nopolis. An beiden Orten beginnen sie unter Hadrian, 
mit den Brustbildern des Senats und der Göttin Roma 
als Typen, und an beiden Orten wurden zu derselben 
Zeit Münzen zu Ehren Traians geschlagen *. Zudem ist 
zu beachten, dass es, ausser den beiden nördlicher ge- 
legenen Städten Pergamon und Julia Gordos, bloss die 
Stratonikeia benachbarten Germe, Nakrasa und Apollonis 
sind, die ebenfalls zu Hadrian’s Zeit kleine Kupfermün- 
zen mit den beiden Brustbildern prägten’. Hiernach 
scheint auch Hermokapelia in die Nachbarschaft der vier 
genannten Städte und in das Gebiet zwischen Kaikos und 
Lvkos, wohin es nun auch K. Buresch verlegt *, gehört, 
und seinen Namen nicht von dem Jlusse IHermos, wie 
Eckhel und auch noch Kiepert meinten, sondern von 
dem Golle Hermes abgeleitet zu haben, dessen Bild wie- 
derholt auf Münzen dieser Stadt mit Traian, Severus und 
Hostilianus oder Volusianus erscheint. 


' Vgl. Nikolaos v. Damask.in Fragm. hist. gr. ILS. 381/2 nebst Müller’s Anmerkungen, 


und Steph. Byz. 

2 S. oben Stratonikeia Nr. 5-9. Mionnert IV AA, 233-235; Berl. Blätter \V 1870 S. 24, 3% 
Br. mit dem Kopfe Traian’sund TPAIANON KAICAPA, auf der Rs. Hermes 

3 S. oben Stratonikeia und Germe. 

Reisebericht 189% S. 90. Buresch glaubt Hermokapelia ganz in der Nähe von Apollonis 
bei Gjöklsche Kiöi, nördlich von Kara Dagh, gefunden zu haben. 

5 Doct. num. LS. 11: Kırrert, Formae orb. ant. Bl. IX Text S. 4. 
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1. Br. 27. — AVT. F. BEIB. |BOVAOVCTIA | OC. Brust- 
bild des Volusianus mit Lorbeer und Gewand rechtshin. 

AR. EPMOKATT HAEITON. Stehende Tyche mit Kalathos, 
Bene und Füllhorn linkshin. 

M. S. Vel. Mionnet IV 46, 242. 


XXI. Hypaipa. 


Eine trefflliche Zusammenstellung der Resultate der 
neueren Forschungen bei Tapai im Kavstrosthale, der 
auf Hypaipa bezüglichen alten Textstellen, der Inschrif- 
ten und der Münzen der Stadt hat Salomon Reinach in 
seinen Chroniques d’ Orient S. 146/167 und 266 gegeben !. 
Aus derselben geht unter anderem hervor, dass das in 
der Regel für eine Hera gehaltene Gultbild auf den Mün- 
zen die in Hypaipa verehrte Artemis Anaitis darstellt. 

Während der ganzen Zeit, da in Hvpaipa geprägt 
wurde, von Augustus bis Gallienus, blieb der Typus der 
Göttin unverändert : ein stehendes steifes Bild von vorn, 
die. Unterarme mit leeren Händen rechtwinklig vom Kör- 
per seitwärts gestreckt, die Beine eng geschlossen, auf 
den späteren Darstellungen nach den Füssen zu stark 
verjüngt. Bekleidet ist die Gestalt mit dem umegürteten 
Doppelchiton; auf dem Kopfe sitzt ein Kalathos, über 
welchen ein grosser sich hinterwärts nach den Händen 
ausbreitender und bis an den Boden fallender Schleier 
gezogen ist. Attribute oder Symbole sind der Göttin 
keine beigegeben ; ebensowenig kennt man sie bis jetzt 
mit der Beischrift ihres Namens. Ihr Bild kommt auch 
auf einem mit zwei Pferden bespannten Wagen oder 
auf der Hand anderer Gottheiten vor. 


1 Der neuesle Bericht über die Ruine N von Hypaipa, von G. WEBER in Smyrna, ist in der 
Revue des Etudes greeques \ 1892 S. 7 11. erschienen. 


DERRRLE 


Mit dem nämlichen Gultbilde haben auch die Hypaipa 
benachbarten Kayslrianer geprägt, mit einem ähnlichen 
Klannudda', Apameia, Altuda, Kador, Kidramos und Eu- 
sebeia ? 


1. Br. 19. Kopf des Zeus mit Lorbeer rechtshin. Perl- 
kreis. | 

D. YITAITHNON Fr. Gultbild der Artemis Anailis von 
vorn. 

(3779.00, 2Ne a PALEBINENDA, 


Diese Münze wird zu den ältesten der Stadt und viel- 
leicht noch in’s 2. Jahrhundert vor Chr. gehören. 


2. Br. 14. — Bärtiger Kopf des Ilerakles mit Lorbeer 
rechtshin. 
R. YTTAITT|[HNJON. Keule und darüber gehängles Lö- 
2 nit NEN 
HL95# ME ale: PNT 


3. Br. 17. — ZEBAZ | TOX auf zwei Zeilen hinter dem 
Kopfe des Augustus rechtshin. | 

. YTTAITTH | NON und A r., ATTA | AOC 1. Artemis 
Anailis. | 

M. Ss. 


4. Br. 20. — LCEBALTON !., VIAITIHNOI r. Kopf des Au- 
oustus rechtshin. | 
I. ETTI PIAOTTATPIAJOL| | KATTNAC $ und im Felde r. 
T F (orparnyöe 76 Y). Stehender Zeus in langem Gewand. 
linkshin, Adler auf der Rechten, die Linke gesenkt. 
M. Ss 


.‚47M. — NEPON | KAIZAP. Be des jugendlichen 
NE a 


1 S. oben bei den genannten Städten. 
2 MiLLINGEN, Anc. coins 1831 Taf. V 2); m.S. 


un 


VER in Ber 


R. YTTAITTIHNON [., MHTPOANPOC | KON. r. Stehende 
nackte jugendliche Figur, in der Rechten ein Doppelbeil, 
die Linke gesenkt. 

Be Vatel IV.NrT.>. 
Vel. Mioönnet IV 52, 272 und Suppl. VII 357, 481 (nach 
Sestini, Mus. Fontana Il Taf. VII 7 und Mus. Hedervar. 
II 308 Taf. XXIV 4). 
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6. Br. 16. — NEPNN I[., KAICAP r. Kopf des Kaisers 
mit Lorbeer Iinkshin. 

A. YITA - | TA - IOV - 1., HTHEITTT|OC r. Derselbe Typus. 

M.S. 


7. Br. 16. — MEPOM K AICAP. Kopf des Nero mit 
Lorbeer linkshin. 

Ü. HFHEITTIO | EC VTTAITTH. Derselbe Typus. 

M.S. 

Vgl. Mionnet IV 17, 84 Bageis und Suppl. VII 557, 150 
mit falschen Lesungen, und Leake, As. Gr. 68. 


Den nackten Jüngling mit dem Doppelbeil hält Salomon 
Reinach a. a. ©. S. 166 für Dionysos; es ist aber wahr- 
scheinlich, dass er den Iydischen Heros oder Gott dar- 
stellt, der auf zahlreichen Iydischen und phrveischen 
Münzen in der Regel zu Pferde, aber ebenfalls zu Nero’s 
Zeil, auch stehend erscheint, und von welchem später 
. die Rede sein wird. | 


8. Br. 19.. — NEPAN.| KAICAP.. Kopf. des. Nero mil 
Lorbeer rechtshin. 

A. YTTA. | IOV. TP !., HFHELITITT|OLC r. Stehender Zeus 
mit nacktem Oberkörper linkshin, in der Rechten Blitz, 
in der Linken das Scepter. 

M.:S. 


9. Br. 22. — Ebenso mit YrTAl. 
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M.:S. Tafel JM NT’: 
München (Mionnet IV 232, 238 irrig unter Apameia )). 


10. Br. 21. — Vs. ebenso. 

N. VTTAITHNON IOVAIOV HFHEITTTOYV und im Felde 
rechts ff. Brustbild des jugendlichen Dionysos mit Epheu- 
kranz und Gewand rechtshin; über der linken Schulter 
Thyrsos mit Tänien. 

Dr. Weber in London. Tafel IV Nr. 7. 

Vgl. Mionnet IV 52, 275 mit stehendem Dionysos und 
der falschen Lesung FPIOV HPHEITTOL. 


Mit dem nämlichen Beamtennamen gibt es noch Mün- 
zen welche die Bildnisse Nero’s und Messalina’s und die 
Artemis Anaitis zeigen, Borrel, Num. Chronicle VIII S. 6 
und 7, mit der irrigen Lesung FAIOY HPHEITTIOL ; Mion- 
net Suppl. VII 511, 155 (Apameia). 

Das Monogramm steht für den Beamtentitel, vermuth- 
lich für voaunarsic, obwohl aus dessen Form auch auf 
Isöravıc geschlossen werden könnte. 


11. Br. 26. — KAICAP | TPAIANOC. Kopf des Kaisers 
mit Lorbeer rechtshin. 

R. ETII MAPAO. | VTAITTHNN. Artemis Anaitis. 

M.S. 


Der Name ist ohne Zweifel M&ssovse. 


12 »Br. 3 er 'KOMOAOC. Bärtiges Brustbild des 
Kaisers mit Lorbeer, Panzer und Gewand rechtshin. 

1. ATTOAAQNIOV | MENEK :» CTPIATHFOY ?| und im Ab- 
schnitt YTTAITHINON]|. Stehende Stadtgöttin mit Thurm- 
krone und Scepter in der Linken rechtshin, auf der vor- 
oestreckten Rechten das Gultbild der Artemis Anailtis 
haltend ; ihr gegenüber sitzender nackter Apollon links- 
hin, die Chlamys über Rücken und rechtem Schenkel, die 


1 S. Mostene und Thyateira; ferner unten Nr, 15. 


te) Diet. 


Rechte vorgestreckt, die Linke hinter sich auf die Lyra (?) 
gestützt. 

Nach einem von Prof. Ramsay mitgetheilten Abdruck. 
Tafel IV Nr. 8. Vgl. den Apollontypus Nr. 18. 


13. Br. 36. — AV. KAl. A. CE. | CEOYHPOC TI. Brustbild 
des Kaisers mit Lorbeer, Panzer und Mantel rechtshin. 

R. ET CTP. T.$ | A. HP|QA. TTATTIQNOC | -A- und im 
Abschnitt YTIAITTH |NON. Der Kaiser mit Lorbeer, Panzer 
und Feldherrnmantel rechtshin stehend, in der leicht vor- 
gestreckten Rechten eine Schale (?), die Linke am Scep- 
ter; vor ihm steht die Stadtgöttin linkshin, auf dem 
Haupte die Thurmkrone, auf der Rechten das Cultbild 
der Artemis Anaitis und in der Linken ein Scepter. 
Zwischen beiden ein flammender Altar von konischer 
Form. 

Ar röbbecke. Tafel IV Nr. 9. Vgl. Haym, Thes. Brit. I 
Taf. XXVII 1 mit Caracalla. 


Der Altar dieser Münze findet sich auch auf dem wahr- 
scheinlich gleichzeitigen Stücke : 


1%. Br. 18. — VITA | ITTA. Brustbild der Tyche mit Thurm- 
krone und Gewand rechtshin. 

R. VTIA | ITTH und im Abschnitt VON. Tempelfront mit 
vier Säulen ; in der Mitte flammender Altar von Koni- 
scher Form. 

rs 2, M.S. Tafel IV Nr.40: 


Die ungewöhnliche Form des Feuerherdes oder Altars, 
und seine Darstellung als Tempelbild geben der Ver- 
muthung Raum, dass dieses auf den Feuercullus zu be- 
ziehen sei, welchen noch Pausanias bei den persischen 
Lvdern in Hvpaipa und Hierokaisareia durch Magier 
ausüben sah !. 


4 Pausanias V 27, 5. S. oben Hierokaisareia und unten Mostene, 


ET 


15. Br. 19. — AV. KAl. A. |CEOVHPOC. Brustbild des 
Kaisers mit Lorbeer rechtshin. Be 

. VTIAITTIHNON. Stehender nackter Heros linkshin, 
Doppelbeil in der Rechten, Zweig in der gesenkten Lin- 
ken. 

Gotha. Tafel IV Nr. 11. Vgl. oben Nr. 5-7. 


18: FBr: 0 SEO VIRE '|CEBJACTH. Prustbild der Julia 
Domna rechtshin. In ovalem Gegenstempel das Gultbild 
der Artemis Anailis. 


H P 
A. ET CT|P. T.] $A. TT|ATIINNOC..., im Felde N A 
OL 


und unten VTTIAITTHNON. Das CGultbild der Anaitis von 
vorn. 
M. S. Vgl. Mionnet IV 55, 286. 


17. Br. 23. — A. CE. F|ETAC Kal. Brustbild des Geta 
mit Lorbeer und Gewand rechtshin. 

N. ETTTEPMOTE. | CTEG. !., B. VITAITTHN | ON r. Stehende 
Tyche mit Kalathos, Steuerruder und Füllhorn linkshin.- 

M.S. 


18. Br. 28.— AVT.K.M. AVP.)ANTQNNEINOC CEB. Brust- 
bild des Klagabalus mit Lorbeer und Panzer rechtshin. 

R. ETT AVP. XAPITENO|V||K (?)Al. AIONYCIOV CTPA. 
und im Abschnitt VTTAITTH | NON. Sitzender halbnackter 
Apollon linkshin, auf der vorgestreckten Rechten das 
Gultbild der Artemis Anaitis, in der Linken Scepter. 
Hinter dem Gotte auf einer Basis die Lyra, auf die er 
den linken Arm stützt. 

Mus. Berlin (Fox). Tafel IV Nr. 12. 


19. Br. 30. — K[Y.] EP. ETP. ME. AEKIOC KAI. Brust- 
bild des Herennius Etruscus mit Gewand rechtshin. 

R. VITAITTHNON € ,TII CTP - ®A - EPM | OAAOV und im 
Felde NEII KON. Tempelfront mit sechs Säulen auf drei 


RA BON 


Stufen ; .in der Mitte das Gultbild von vorn. Im Giebel 
Schild. 
M. S. 


Der Deutlichkeit ihrer Typen wegen folgen hier die 
Abbildungen zweier sonst bekannter Münzen : 


20. Br. 28. — AVT. K. TO. AIKIN. BAAEPIANOL. Brust- 
bild des Valerianus mit Lorbeer und Gewand rechtshin. 

R. ETI ETP. KONAIA | NOV VTIAITIFNON. Cultbild der 
Artemis Anaitis von vorn. 

M.S. Tafel IV Nr. 14. Vgl. Mionnet IV 59, 314. 


91. Br. 21. — AVT. K. TIO. AIK. TAAAIHNOC. Brustbild 

des Kaisers mit Lorbeer und Gewand rechtshin. 

A. VTTAITT | HNNN. Cultbild der Artemis Anaitis , darun- 
ter zwei nackte Kinder am Boden sitzend und mit Astra- 
oalen spielend. 

M.S. Tafel IV Nr. 13. 


Paris. Mionnet IV 59, 316. 


XXI Hyrkanis. 


1. Br. 16. — MAKEA | ONON. Setlenosmaske rechtshin. 

BR. VPKA|NON. Cisia mystica, mit rechtshin geöffnetem 
Deckel und Schlange. 

Gr.22,05. M. S. 


Die Vs. ist gleichen Stempels wie die des Stückes mit 
dem tanzenden Satvr in Monnaies greeques Taf. G 22. 


2. Br. 19. — IEPA CVN | KAHTOC. Brustbild des Senats 
mit Gewand rechtshin. 


BD. VPKANON /. Bärtiger Flussgoltl, linkshin am Boden 


Ay 


sitzend, Schilfrohr in der Rechten, den linken Arm auf 
der Wasserurne. 
M.S. 


3, ABLL 20. TPAIANOC CE. TEP. AAK.. Brustbild 
Traian’s mit Lorbeer und Gewand rechtshin. 

R. ETTI M. BETTIOV | VPK|[ANON]. Stehende Artemis in 
kurzem Chiton recehtshin, mit der Rechten einen Pfeil 
aus dem Köcher ziehend, in der vorgestreckten Linken 
den Bogen. Zu ihren Füssen ein Flirsch. 

M.S®. 


Vettius hielt man früher auch für den Namen eines 
Proconsuls der traianischen Zeit; er ist aber in Q. Bilt- 
fius Proculus berichtigt worden. Ein anderer Proconsul, 
Avidius Quietus, wird auf hyrkanischen Münzen aus 
Hadrian’s Zeit genannt!. Vor Traian scheint Hyrkanis 
nicht geprägt zu haben. | 

Mionnet IV 61, 324 ist von Tralleis und gleich der von 
mir beschriebenen Münze in Griech. Münzen 1890 S. 203, 
642. 


%. Br. 29. — M - IOY » ®IAITITTOC KAIC. Brustbild des 
Gäsars mit Gewand rechtshin. 

A. ETT. CT. T B. AV. EPMOTENOV (so) und im Abschnitt 
B. CTEB. VP|KANMN. Jugendlicher Flussgott mit nack- 
tem Oberkörper am Boden sitzend linkshin, das zurück- 
gewandte Haupt auf die linke Hand gestützt, den linken 
Arm an einen am Boden stehenden Schild gelehnt, die 
Rechte am Knie; vor der Figur ein Baum. 

Mss: | 


Die nämliche Darstellung findet sich auf einer Münze 


* WappinGton, Fastes des Provinces Asiatiques S. 180 u. 199; Bull. de corr. hell. VI 
1882 S. 288; Imnoor, Num. Zeitschrift XVI 286, 132. Die Formen OVerrioc und Berrioc 
scheinen gleichzeitig im Gebrauche gewesen zu sein. Nach Inschriften gab es noch Vertre- 
ter dieses Namens in Hyrkanis zur Zeit des Caracalla ; s. Bull. de corr. hell. XIA887 S.91, 11. 
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mit dem Bildnisse der Otacilia!. Die Erklärung des 
Typus, nicht aber des ungewöhnlichen Attributes, des 
Schildes, gibt eine frühere hyrkanische Münze : 


Br. 33. — AV. KAl. M. AVPH. KOMOAOC. Brustbild 
des jugendlichen Commodus mit Lorbeer und Gewand 
rechtshin. 

AR. CTPA. A. OYET. [ANTNNEINOY| und im Abschnitt 
VPKANDN | MAKEAON. Dieselbe Darstellung, aber am 
Boden links vom Schilde liegendes Gefäss mit ausflies- 
sendem Wasser. 

München. Tafel IV Nr. 15. Mionnet IV 62, 332 nach 
der ungenauen Beschreibung Cousinerv’s. 


Nach Head, Hist. num. S. 350, war der Name des hier 
dargestellten Flusses TIAACOC. Dieser ist Ohne Zweifel 
der Nebenfluss des Kum Tschai, der am nördlichen 
Fusse der Anhöhen von Papazly (Hyrkanis) westwärts 
fliesst. Mit diesem Namen ist er auch in G. Radet’s Carte 
de la Lydie bezeichnet. 


XXI. Julia Gordos. 


1. Br. 19. — AOMITIA|CEBACTH. Brustbild der Domitia 
rechtshin. 

N. IOYAIENN | TOPAH. Sitzender Zeus Nikephoros 
linkshin; im Abschnitt P®. 

Im Handel. 


2. Br. 15. — TOP I!., AOC r. Brustbild der Stadtigöttin 
mit Thurmkrone und Gewand rechtshin. 

R. ETTI TIO | TIAIOY. Stehender Asklepios linkshin, die 
Rechte am Schlangenstab. 

Gr. 2.66. M. S 


! PELLERIN Rec. III Taf. CXXX 4; Mionner IV 63, 336. 
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Diese Münze datirt aus der Zeit Traian’s, die folgende, 
bemerkenswerth wegen des hübschen Romakopfes, viel- 
leicht aus derjenigen Hadrian'’s. 


3. Br. 21. — 8E/A PQNMH. Brustbild der Roma mit 
verziertem Helm und Gewand rechtshin. K 

R. IOVAIENN !., FOPAHNAIN| im Abschnitt. Der am 
Boden sitzende Flussgott (Hvllos?) mit Schilfrohr und 
Füllhorn linkshin ; hinter ihm ein liegender Krug, dem 
Wasser entfliesst. 

M. S. Tafel IV Nr. 16. Mionnet IV 40, 209. 


Gordos lag im Quellgebiete des Kum Tschai, den Kie- 
pert Hyllos nennt. Einen anderen Hvllos nennen die 
Münzen von Saitta. 


%. Br. 24. — AVT. KAl. | A. AVPH. OVH|POC]. Brustbild 
des L. Verus mit Lorbeer und Gewand rechtshin. 

N. IOVAIE | ON FOPAHNN |N. Hades in einer Quadriga 
im Galopp rechtshin, in der Linken das Scepter, im 
rechten Arm die sich sträubende Persephone haltend ; 
unter den Pferden der umgestürtzte Blumenkorb. 

M. S: Tafel.IU.Nr?4#7 


5. Br. 40. — AVT. K. TIOTT. AIK. OYAEPIANOC (so) Brust- 
bild des Kaisers mit Strahlenkranz und Gewand rechts- 
hin. 

BIENHWAYERL OV - ITITTIKOY - CVINF- | CVNKAH : APX 
IOV. und im Abschnitt [FOPJAHNA |N. Dieselbe Gruppe; 
darüber schwebender #ros rechtshin, die Pferde bekrän- 
zend ; hinter Persephone, in kleinerer Schrift AIA. 

M.S. 


Ein ähnliches, unvollkommen erhaltenes Stück hat 
Margaritis beschrieben und abgebildet!. Der Beamten- 


' Catalogue de la collection de medailles etc, Paris 1874 S. 24 Taf. III 109. 


ee 


name ist dort AVP. POIBOY gelesen; er kommt so oder 
als AVP. AlA. BOIBOY oft auf den gleichzeitigen Münzen 
mit dem Kopfe des Gallienus vor. 

Mit dem Titel eines &yov verband Phoibos in prak- 
tischer Weise diejenigen eines inzızös auyyevig ouyainTızav, 
d. h. eines « Ritters und Verwandten von Senatoren. » 
Vgl. C. I. Gr. 2995 mit einer ouyyevie suyaintızav. 


AlA. steht ohne Zweifel für Atdre, als erklärende Bei- 
schrift des Münzbildes. 


XXIV. Magnesia am Sipylos. 


1. Br. 16. — MAFNHTO |N | CIMT|VAOV. Kopf des bär- 
tigen Herakles rechtshin. Gegenstempel mit Skorpion. 

N. EPMOC /!. Der Hermos mit nacktem Oberkörper 
linkshin am Boden sitzend, die Rechte auf dem Knie, 
im linken Arm Füllhorn; hinter dem Flussgotte eine 
umgestürzte Urne, der Wasser entfliesst. 

M. S. Vgl. Mionnet IV 68, 369. 


Der Skorpion des Gegenstempels ist der Typus einiger 
kleiner Kupfermünzen von Magnesia!, die vermuthlich 
dem 3. Jahrhundert nach Chr. angehören. 


2. Br. 21. — |MAFNHT JEZ ATIO ZITTYAOY ZEBAZTNI. Die 
Köpfe des Augustus mit Lorbeer und der Livia rechts- 
hin. 

R. AIONYZIOZ AIONYZIOY KIAAZ, im Felde oben IE- 
PEYZ, unten ZEBAZTOY. Die einander zugekehrten Köpfe 
des Garus und des Lucius Caesar. 


Nach diesem Exemplare sind die Lesungen bei Mion- 
net IV 72, 386 und 387 und Suppl. VII 375, 273-275 zu 
berichtigen. 


om 


1 Mionner Suppl. VIl 373, 260 u. 265. 
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3. Br. 15. — B8EON CY | NKAHTON. Jugendliches Brust- 
bild des Senats mit Gewand rechtshin. 

.B. CEBACTHN | MATNHTEC und unten A CI (376 Xiruion). 
Prustbild der Livia rechtshin. | 

M.S. Vgl. Pellerin, Mel. II Taf. XXV 4 und A. von 
Rauch, Berliner Blätter 1 1863 S. 262 Taf. VIII 41 mit 
irrthümlicher Lesung. 


Diese Münze datirt aus der Zeit des Tiberius, den die 
Magneten nach der Wiederherstellung ihrer durch das | 
Erdbeben vom J. 17 zerstörten Stadt als xrısr7< verehr- 
Lan 


Im Jahrbuch des Archäol. Instituts III 1888 S. 287, 
4 und 5 Taf. IX 7 und 8 habe ich bisheriger Überliefe- 
rung gemäss Münzen mit dem Kopfe Nero’s und dem 
Bilde eines nackten, die Arme emporstreckenden Jüng- 
lings den Magneten am Sipylos gegeben. Seither gelang 
es mir zu constaliren, einerseits, dass weder auf diesen 
noch auf den anderen gleichzeitigen Münzen mit dem 
Reiter MA., wie Mionnet behauptete *, steht, sondern con- 
stant A, und zwar bald unmittelbar nach dem Masgistrats- 
namen, bald im Felde, und anderseits, dass diese Münzen 
nicht aus Kleinasien stammen. 

Da in ihren Aufschriften der Name der Magneten fehlt, 
sind auch die im Felde vorkommenden und nie wechseln- 
den Buchstaben Cı nicht auf ZiruXog zu deuten, sondern 
um so sicherer für die Initialen eines Stadtnamens zu 
halten, als der Magistratsname voll ausgeschrieben und 
daneben kein anderer, am wenigsten ein nur durch zwei 
Buchstaben bezeichneter, zu erwarten steht. Bei dieser 
Auffassung von CI als Anfangsbuchstaben eines nicht 


4 Mıonner IV 72, 390. 
2 Suppl. VIL 377, 278 - 282. 
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asiatischen Stadtnamens und der auf seltenen Exempla- 
ren vorkommenden Ergänzung derselben in CI|KY'!, 
scheint der Schluss auf Sikyon der einzig gegebene zu 
sein. Dieser Vorschlag wird noch gesichert durch eine 
Reihe anderer Umstände. Erstens hat die Fabrik der ın 
Frage stehenden Münzen keine Ähnlichkeit mit der- 
jenigen der Magnetenmünzen mit dem Bildnisse Nero’s, 
dagegen eine besonders in der Vs. und der Dicke der 
Schrötlinge überraschende mit gleichzeitigen Prägungen 
Korinths. Zweitens ist der Jünglingstypus ein bekann- 
tes Münzbild Sikyon’s?, und drittens ist der sikvonische 
Beamte F. IOV. TIOAIAINOV A wohl identisch mit dem 
korinthischen C. IVLIVS POLIAENVS II VIR°’, dessen Titel 
Duumvir im Griechischen durch das sonst unerklärliche 
Monogramm AA, das für Ayo Avdosc steht‘, Ausdruck 
gefunden hat. Schliesslich spricht auch die Aufschrift 
der Vs. der betreffenden Münzen für die achäische Stadt, 
indem darin Nero ZEYZ EAEYOEPIOZ genannt ist, welcher 
Titel dem Kaiser aus Schmeichelei gegeben wurde, als er 
Achaia mit der Freiheit beschenkte. 


#. Br. 419. — NEPON..... Die Brustbilder des jJugend- 
lichen Nero und der Agrippina rechtshin. 

». MAT im Abschnitt, NHTON..... r., ATPITIINA | CEBA 
CTH !. Die stehende Agrippina als Demeler von vorn, 
Kopf rechtshin, Ähren in der Rechten und die Linke auf 
die Fackel gestützt; ihr gegenüber Nero linkshin stehend, 
mit der Toga bekleidet, die Rechte erhoben und in der 
Linken das Scepter. 

M. 8. 


4 Mus. Sanclementi II S. 107; Jahrbuch a. a. ®©. Taf. IX 7. 

2 Imno0F und GARDNER, Num. Commentary on Pausanias Tal. HS u.9; Jahrbuch a. 
ASUS IX 5 u: 6: 

3 Mionner Suppl. IV 72, 478-483; Kat. Brit. Mus. S. 70, 56%. 

‘ Die griechische Form AVO ANAP:e trifit man ebenfalls auf Münzen von Lipara, 
Kat. Brit. Mus. Sicily S. 26%, 81 u. 82, 
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5. Br. 20. — CEBAC l., TOC NEPNN r. Kopf des Kaisers 
mit Lorbeer rechtshin. | 

R. VOAVTID OTTA !., NOTHNTAM r. Brustbild der Kybele 
oder Roma! mit Thurmkrone und Gewand linkshin. 

Im Handel. 


6. Br. 21. — AOMITIANOC KAIC | AP CEBACTOC. Kopf 
des Kaisers mit Lorbeer rechtshin. 

RN. |OVAV|MOI OTA NA | THMIAM. Sitzender Apollon 
mit nacktem Oberkörper linkshin, in der vorgestreckten 
Rechten Schale, den linken Arm auf die Lyra gestützt, 
die hinter dem Gotte auf dem Ormphalos steht. 

M.-S- Vgl Mionnet 1V#73,,99% 


. Br. 42. — AV. K. M. AVPHAI|OC ANTONEINOC. Brust- 
bild des M. Aurelius mit Gewand rechtshin. 

R. ETTI CTP. AIAIOY | HPAKAEIAOV und im Abschnu 
MATNHTON | CITIVA. Kybele mit Thurmkrone linkshin auf 
einem Throne mit hoher verzierter Rücklehne sitzend, 
die Rechte vorgestreckt, den linken Arm auf das Tym- 
panon stützend. Zur Rechten der Göttin ein zu ihr auf- 
blickender Löwe, von dem nur das Vordertheil sichtbar 
ist, links ein zweiter rechtshin schreitender Löwe, der 
den Kopf zurück wendet. 

Im Handel. Vgl. Mionnet IV 75, 408 nach Vaillant. 


8. Br. 26. — KPILTIEI | NA LEBALTH. Brustbild der Gris- 
pina rechtshin. 

BR. MATNH | - TON : | EM MO |NIACIA auf vier Zeilen in 
einem Kranze von Eichenlaub. 

M.S. 


Mionnet beschreibt aus dem Pariserkabinet Magneten- 
münzen mit Sev. Alexander und EN MONIAEIA MAFNH- 


'‘ Auf anderen Münzen mit Nero ist der Ihurmgekrönte Kopf als QEA PMMH 
bezeichnet. 
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TON CIrtVAOV im Ährenkranz, und andere mit Philipp 
jun. und Gallienus und EN MONIAEIA als Inschrift einer 
Spielurne !. Die Lesung Mionnet’s ist sicher; man pflegt 
sie in &y Movideiz zu transscribiren und dies für den Namen 
eines Ortes bei Magnesia zu halten, wo Spiele abgehalten 
wurden ?. Eben so sicher ist die Wiedergabe der Kranz- 
inschrift unserer Münze. Ob sie bloss fehlerhaft oder ob 
es möglich ist, &u. (für &v) Movı (deiz) Acız zu lesen, weiss 
ich einstweilen nicht zu entscheiden. 


9. Br. 37. — AVT. KAl. A. CETITI. | CEOVHPOC TIEPT. 
bBrustbild des Kaisers mit Lorbeer, Panzer und Mantel 
rechtshin. 

A. EI |CTPA. KOPI, im Felde NEOY und im Abschnitt 
MAFNHTQN. | CITTVAOV. Kybele mit Thurmkrone linkshin 
auf einem von zwei Löwen bespannten Wagen sitzend, 
in der Rechten die Zügel haltend, den linken Arm auf 
das Tympanon gelehnt. 

M.S. 


10. Br. 30. — AV. K. A. CETITI. | CEOVHPOC TIEP. Kopf 
des Kaisers mit Lorbeer rechtshin. 

A. ETTI CTPA. KOPIN | ©0OV MAFTNHT. und im Abschnitt 
CITIVAO. Nike linkshin schreitenck, in der Linken Palm- 
zweig, mit der Rechten ein vor ihr aufgerichtetes Tro- 
paion bekränzend. 

M.S. 


Ein anderes Exemplar zeigt MAFNHTQO. 


11. Br. 32. — AVT. K. M. AVP. | ANTONEINOC. Brust- 
bild des Caracalla mit Strahlenkrone und Gewand rechts- 
hin. 


1 MionneErt IV 77, 421; S1, 440 u. 82, A446; s. unten Nr. 11. 
2 Heap, Hist. num. S. 551 und Foucart, Bull. de corr. hell. X1 18878. 81, beide nach 
EckHet, D. n. IIL S, 107. 
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R. ETTI CTPA. M. | AVP. TAIOV um einen Kranz und EN 
MO |NIAEIA | MAFNH | TON CI|TIVAOY auf fünf Zeilen in 
demselben. 

Im Handel. 


12. Br. 30. — K. M. 1. | dIAITITT | OC. Brustbild des Cä- 
sars mit Gewand rechtshin. | 
R. ETT. AV. AINIOV B. ITT|TIIKOY AP. und im Abschnitt 
MATNHTON | CITIVA. Wie Nr. 10; zwischen Tropaion und 
Nike ein rechtshin knieender gefesselter Gefangener. 
M.S. 


15. Br. 40. — AV. K. M. IOV. | BIAITTIOC. Brustbild des 
jüngeren Philipp mit Lorbeer, Panzer und Mantel rechts- 
hin. 

BR. EITI CTP. AVP. A | INEIOV B. ITITTIK. und im Abschnitt 
MATNHTON | CITIVA. Der Kaiser, in der erhobenen Rechten 
den Speer, über einen gefesselten, rechtshin knieenden 
Barbaren mit phrvgischer Mütze rechtshin galoppirend. 

M.S. 


Durch diese Aufschriften werden verschiedene Le- 
sungen Mionnet’s u. a. auf Münzen der beiden Philipp 
und der Otacılia berichtigt. 


XXV. Maionia. 


Die letzte Äusserung über die Wahrscheinlichkeit, dass 
Maionia in dem heutigen Menne, zwischen Sardeis und 
Tabala, wiedergefunden sei, verdanken wir K. Buresch !. 

1. Br. 21. — Bärliger Kopf des Herakles rechtshin. 

R. ETT PIAOTTATO | POC MAIONDN. Stehende nackte 
Omphale mit Keule und Löwenfell rechtshin. 

Gr: 6,00..M.'S: 


1 Reisebericht 189% S. 9%. 
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Mit dem nämlichen Namen, aber mit dem Kopie des 
Senates und Zeus als Typen, hat Sestini ein Stück bekannt 
gemacht !. Diese Münzen können in die Zeit der Flavier 
gehören. 


2. Br. 15. — Vs. ebenso. 

Rn. MAIO oben, NON im Abschnitt. Schreitender Löwe 
linkshin. 

271.92. M.S. 


Über die Gruppe Ivdischer Münzen mit Herakleskopf 
und Löwe s. unten Tomaris. 


3. SEYC r., OAYMTIIOC !. Kopf des Zeus Olympios mit 
Binde und Gewandstreifen am Halse linkshin. 

BR. MAIO |NON. Artemis Ephesia mit ihren Tänien von 
vorn. 

Gr. 2,42. M. S. — Zeit der Antonine. 


%. Br. 18. — NEPON r., KAIZAP I. Kopf des Nero mit 
Lorbeer rechtshin. 

A. TT (\) T. KA. im Felde, MENEKPATOYC r., MAIO- 
NON I. Bekleideter Zeus mit Adler auf der Rechten und 
oesenkter Linker linkshin stehend. 


MS: 
267.19. — VS. ebenso: 


R. Tr TI. KA. im Felde, MENEKPATOYC I., MAIONON °. 
Stehende Bowr7 mit Schleier rechtshin, die Rechte ver- 
hüllt, in der Linken das Scepter schräg haltend. 

MS. Vgl. Num. Chronicle VIL S. 13. 


Über diese Darstellung der Bow4, welchen Typus nebst 
dem der Omphale u. a. Maionia mit Sardeis gemein hatte, 
s. unten Sardeis. 


: Mus. Fontana III S, 71. 
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6. Br. 27. — AV. Kal. Ti. AlA. AAPI. | ANTONEINOC. 
Kopf des Pius mit Lorbeer rechtshin. 

N. EITI AIA. NENNOC|..... MAIONQON. Stehende Aen 
mit Aigis linkshin, Nike auf der Rechten, die Linke am 
Schild. 

M.». 


7. Br. 15. — AHMOC | MAIONON. ‚Jugendlicher Kopf 
des Demos mit Lorbeer rechtshin. 

BR. EITI AIA. | NENNOC. Stehende Tyehe mit Steuerruder 
und Füllhorn linkshin. 

M.S. Vgl. Mionnet IV 65, 351; auch bei 64, 340 scheint 
der Name nach unserer Lesung zu berichtigen zu sein. 


8. Br. 21. — @$AVCTEINA | CEBACTH. Brustbild der 
jüngeren Faustina rechtshin. 

R. CTP. TO. F. ATITTA|MAIONNN. Stehende Demeter mit 
Doppelehiton und Schleier linkshin, Ähren und Mohn in 
der Rechten, die Linke an der Fackel. 

M.S. 


9. Br. 26. — ZEYC r., OAYMTIIOC I. Kopf des Zeus mit 
Tänie linkshin, Gewand am Halse. 

R. CTP. TO F. ATTTA | MAIONDN. Sitzende Kybele mit 
Thurmkrone linkshin, Schale in der Rechten, den linken 
Arm auf das Tympanon gelehnt. 

RM 


ATITITA ist vielleicht die Genetivform des sonst unbe- 
kannten Namens Arraec. 


10. Br. 22. — $AVCTEINA |NEA CEBAC. Brustbild der 
jüngeren Faustina rechtshin. Runder Gegenstempel mit 
Nike linkshin. 

RN. ETTI KVEINTOV B. | APX. MAIONNN. Demeler wie auf 
Nr. 8, aber mit Scepter statt Fackel. 

MS: 


Vgl. Mionnet IV 66, 356 mit angeblich KOVCINIOY stalt 
Quintus. | 


11. Br. 29. — IOVAIA AO |MNA CEBAC. Brustbild der 
Kaiserin rechtshin. 

R. ETTI AAMA - B » CA |BEI - APX. und im Abschnitt MA- 
IONON. Demeter mit Schleier und einer Fackel in jeder 
Hand, linkshin auf einem Wagen stehend, der mit zwei 
oeflügelten Drachen bespannt ist. 


12. Br. 23. — AV. K. ETPOVCK. AEKIOC CeEB. Brustbild 
des Herennius Ktruscus mit Lorbeer und Gewand rechts- 
hin. 

n. MAIONNN. Stehende Tyche mit Steuerruder und 
Füllhorn linkshin. 

M. S. 

Mionnet Suppl. VII 366, 227 ist identisch mit Mionnet 
III 506, 87 Komana und gehört nach Amyzon in Karien !. 


XXVIl. Mastaura. 


Mastaura, zwischen Nysa und-Briula am CGhrysorroas, 
einem kleinen Zuflusse des Mäander gelegen, hat nur 
Münzen aus der Kaiserzeit aufzuweisen. 


1. Br. 20. — MAZTAV [., PEITON r. Stehende Göttin 
mit Schale und kurzem Scepter linkshin. 

Rn. ZQZON !. Stehender nackter Apollon linkshin, 
Zweig (?) in der gesenkten Rechten, die Linke an der 
Lyra, die hinter ihm auf einer Basis steht. Im Felde 
rechts Bogen und Köcher (undeutlich). 

Im Handel. Vgl. Mionnet IV 85, 454. 

Mionnet IV 83, 455 ist von Temnos. 


‘ Imuoor, Num. Zeitschr. XVI 188% S. 286, 94 Taf. V 9. 


2. Br. 15. — Bärtiger Kopf des Herakles rechtshin. | 

n. MACTAV 1., PEITON r. Stehender nackter Hermes 
mit Petasos linkshin, in der gesenkten Rechten den Stab, 
am linken Arm die Chlamvs. 

GT. 8,20. 2N0e33 


3. Br. 20. — ZEBAZTOYZ oben, MAZTAYPITAI unten, 
Die einander zugekehrten Brustbilder des Tiberius mit 
Lorbeer rechtshin und der Liwia linkshin. 

R. O ETIIMEAHTHZ TIANAOHN. |H ?|PAZ XAIPEOY. Rei- 
tender Heros, das Doppelbeil über der linken Schulter, 
im Schritt rechtshin. Im Felde oben T |Q, unten N. 

Berlin. Friedländer, Zeitschr. für Num. XI S. 51. 

München. Mionnet IV 84, 457 und Suppl. VII 390, 339. 

Brit Mus. 2 Ex. Mionnet Suppl. VII 390, 340 aus der 
Samml. Allier de Hauteroche, Kat. S. 99. 


Auch diese Beschreibung vervollständigt nicht ganz 
die bisherigen, da der erste der beiden Personennamen 
nicht völlig gesichert erscheint. Indessen ist hier wohl 
nur "Hoäs möglich. Der Buchstabe O nach XAIPEOY ist 
wahrscheinlich Artikel des folgenden Beamtentitels, TON 
im Felde vielleicht Präposition des Namens des Festes, 
so dass 6 ErwunAnrng Tüv Llavadnvatiov "Hofs Kaıpeou zu lesen 
wäre. Das Reiterbild stellt weder den Kaiser noch eine 
Amazone dar, sondern einen Ivdischen Heros. | 


%. Br.15.— NEPON !.,KAIZAP r. Kopf des Nero rechtshin, 

BD. MAZTAY l., PEITON r. Füllhorn. 

M.S. 

>. Br. 15. — NEPQN LEBALTOL. Derselbe Kopf. | 

a. Auf drei Zeilen MA |ET — AVP |EI— TW|N. Füll- 
horn. 

Berlin. 

6. Br. 17. — F. I. OVH. |MAIIMOC. Brustbild des Cä- 
sars mit Lorbeer und Gewand rechtshin. 
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BR. MACTA | VPEITNN. Apollon wie auf Nr. 1. 
M.S. 


71. Br. 29. — AVT. K. M. ANT. |FOPAIANOC. Brustbild 
des Kaisers mit Lorbeer und Gewand rechtshin. 

R. ETT P. KA. ITITTOAA | MIANOV MACT und im Felde 
AVPEI !., TON r. Stehende Athena: linkshin, Schale in 
der Rechten, die Linke am Speer, an den der Schild 
gelehnt ist. 

M.S. 


Der Beamtenname “Irmodanavose kommt auch (er war 
aber bisher verlesen) auf Münzen mit den Bildnissen 
der Mamea und des Maximinus vor !, 


XXVlIl. Mossyna. 


Obgleich das etwas südlich von Dionvsopolis gelegene 
Mossyna als zu Phrygien gehörend zu betrachten ist, 
wurde es in der Numismatik unter die Ivdischen Städte 
aufgenommen, weil Cousinery und Sestini Münzen mit 
der angeblichen Aufschrift AYAQN MOZZINON beschrie- 
ben hatten. Mit Recht zweifelte Ramsay an der Richtig- 
keit dieser Lesung”; allein wenn er beifügt, « the coins 
are all misread and belong to the Mostenoi?, » so ist 
diese Behauptung bloss in ihrem ersten Theile zutreffend. 

Die drei Münzen, um die es sich hier handelt, sind mit 
der Cousinery' schen Sammlung nach München gekom- 
men. Die eine ist von geringer, die anderen von schlech- 
ter Erhaltung. Seine Beschreibungen hat Mionnet nach 


1! MıonnEr IV 86, 466 und Suppl. VII 390, 342 u. 349. 
2 Journal of hell. Studies IV 1883 S. 379. 
3 Amer, Journal of Archwology III 1887 S. 350. 
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Cousinery’s Katalog, Sestini nach den Originalen gegeben. 
Auf diesen fussen auch die folgenden : 


1. Br. 15. — Kopf der Demeter mit Ährenkranz (2) und 
Schleier rechtshin ; dahinter Ähre. Perlkreis. 

RW. AYAQN 1., MOZTH |NON auf zwei Zeilen r. Aehre. 
Das Ganze von einem Blätterkranze umgeben. 

Mionnet IV 88, 479 mit MOZZINON. | | 

Sestini, Mus. Hedervar. II S. 312, 1 Taf. XXIV 11. 


Welche Freiheiten sich Sestini im Abbilden erlaubte, 
zeigt die eben citirte Tafel, wo das zweizeilige Wort 
MOZTHNON durch ein einzeiliges MOZIINNN wiederge- 
geben Ist. 

In den Lettere num. IV 1790 S. 121 hat Sestini eine 
annähernd richtige Beschreibung der Münze nach einem 
anderen Exemplare gegeben ; 'ein drittes Exemplar ver- 
öffentlichte Head in Num. Chronicle 1873 S. 319, 122. 


2. Br. 15. — Brustbild des Helios mit Strahlenkrone 
und Gewand rechtshin. Perlkreis. 

R. Stehender nackter Hermes linkshin, die Rechte vor- 
gestreckt, in der Rechten Heroldstab und CGhlamys. Von 
der Schrift ist bloss rechts neben den Schlangen des 
Stabes & erkennbar, dann ein oder zwei zerstörte Buch- 
staben und schliesslich NNA oder NHN; links oben viel- 
leicht - IQ 

Mionnet IV 88, 480; Suppl. VII 391, 345. 

Sestini, Mus. Hedervar. II S. 312, 2 Taf. XXIV 12. 


Die Aufschrift in Sestini’s Abbildung ist als vollständig 
erfunden zu bezeichnen. Wohin aber das Stück gehört, 
weiss ich einstweilen nicht zu sagen. Svnnadda ist nicht 
wahrscheinlich. 

Auf der Rückseite der dritten Münze, Mionnet IV 88, 
481, deren Wiederholung sogar Sestini verschmäht hat, 


0 


ist weder das Bild noch die angebliche Aufschrift AAIFO- 
MNN MOZZINON zu erkennen. 

In Waddington’s Sammlung befindet sich eine Münze 
der späteren Kaiserzeit mit der wohl nur fehlerhaften 
Aufschrift MOCCHNON ', und im Berliner Kabinet eine 
andere (392 M.) mit den Bildern des Senats und des 
sitzenden Zeus Nikephoros und der Aufschrift AVAQN 
MOCCINNN. Diese ist aber eine Fälschung durch Re- 
touche. | 

Mossyna ist demnach aus dem Verzeichnisse der prä- 
genden Städte definitiv zu streichen. 


XXVlIl. Mostene. 


Fontrier * und Foucart? glaubten, gestützt auf eine bei 
Tschoban Isa gefundene verstümmelte Inschrift, Mostene 
an das linke Ufer des Hermos zwischen Magnesia und 
Sardeis ansetzen zu dürfen. Ramsay * und von Diest 
erhoben dagegen scheinbar berechtigte Zweifel und 
suchten die alte Stadt im nordwestlichen Theile der 
hyrkanischen Ebene bei Saritcham oder Karaüjük. Auf 
die Identificirung von Mostene mit Tschoban Isa kommt 
sodann G. Radet wieder zurück ®, während K. Buresch 
die Ruinenstätte bei Kenes! zwischen Thvateira und 
Hierokaisareia, und zuletzt diejenige bei Assar Tepe°, 
nordöstlich von Kassaba am linken Hermosufer, für 
Mostene vorschlägt. 


1 Journal of hell. Studies IV 379 Anm. 1. 

2 Mouosioy za Bıları09n27 der Evangel. Schule Smyrna 1886 S. 24. 
3 Bull. de Corr. hell. XI 1887 S. 89. 

4 Asia Minor S. 12%. 

5 Von Pergamon zum Pontos S. 2%. 

6 La Lydie S. 322, 20 Anm. 1. 

T Reisebericht 1892 S. 45 u. 52; KıEpert, Formae orb. ant. Bl. IX, Text S, %, 
8 Reisebericht 189% S. 9, 
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Wie für Klannudda, so bilden auch hier die Vorschläge. 


einen förmlichen embarras de richesse, aus dem das 
Richtige herauszufinden einstweilen schwierig ist. Nach 
den Münzen und einigen ihrer Typen wäre man eher 
geneigt anzunehmen, dass Mostene zur Nachbarschaft 
von Thyateira als zu der von Maenesia und Sardeis 
gehöre. 

Fontrier’s Angabe, dass es Münzen der Mostener mit 
dem Beinamen Maxzsöövec gebe, scheint auf Irrthum zu 
beruhen, da derartige Prägungen weder Waddington ! 
noch mir je zur Kenntnis gelangt sind. 

Karsapeic nannten sich die Mostener auf Münzen aus 
der Zeit von Glaudius bis zu den Flaviern, vermuthlich 
seit der Wiederherstellung der Stadt nach dem Erdbeben 
des J.17n. Chr. Der Name Avdsi scheint schon vor diesem 
sreignisse ? und dann später öfter in Brauch gewesen zu 
sein®. 


1. Br. 20. — Kopf des Zeus. mit Lorbeer rechtshin. 
Perlkreis. 

R. AYANN oben, MOZTHNNN unten. Jugendlicher Reiter 
mit Chlamvs im Schritt rechtshin, in der Rechten das 
Doppelbeil, mit der Linken die Zügel haltend. 

Gr. 8,05. M. S. — S. unten Anm. 2. 


2. Br. 2%. — MOC | THNH. Brustbild der Stadtgöttin mit 
Thurmkrone und Gewand rechtshin. Linienkreis. 


R. AYA.KAIC l!., APEIA r. Stehende Demeter mit Schleier 


linkshin, Mohn und Ähren in der erhobenen Rechten, 
die Linke am Scepter. Linienkreis. 

Gr. 7,65. M. S. — Wahrscheinlich aus der Zeit der 
Flavier. 


1 RAMSAY 9.2.0.8. 19. 

2 Die unter Mossyna Nr. 4 beschriebene Münze, sowie die hier folgende Nr. 1 halte ich 
für Prägungen aus der Zeit des Augustus oder noch frühere. 

> AYANN auf unserer Münze Nr.2 und dann auf solchen aus der Zeit von Traian bis 
Commodus. Auf die Aufschrift einer Münze mit Caracalla (Sestinı, Lett, VIII S. 9%, 1) ist 
nichts zu geben, da sie zu schlecht erhalten ist. 


x 
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3. Br. 146. — BEAN PO |MHN. Brustbild der Roma mit 
kleiner Thurmkrone und Gewand rechtshin. 

RN. MOCT r.,H | NON !. Stehende Demeter (2) als Stadt- 
göltin linkshin, mit dem Kalathos auf dem Haupte, zwei 
Ähren in der Rechten und dem Doppelbeil in der Linken. 

Gr. 2,20. M. S. Tafel IV Nr. 18. — Aus der Zeit des 
Traian oder Hadrian. 

Vgl. Mionnet IV 89, 48% mit angeblicher Amazone. 


4%. Br. 21. — TI. KAAYAION KAIZAPA OBEAN ATPITITI- 
NAN. Brustbild des Claudius mit Lorbeer und der Agrip- 
pina rechtshin. 

A. ET TTEAANIOY KAIZAPEWN MOZTHNWN. Jugend- 
licher Reiter mit Ghlamys rechtshin, in der Linken das 
seschulterte Doppelbeil. 

M. S. — Vgl. Mionnet IV 90, 487 und Suppl. VII 39, 
349 mit angeblich ETT TTIEAAIKOY. 


4a. Br. 17. — NEON K | AICAPA. Kopf des jugendlichen 
Nero rechtshin. 

A. ETTI TTEAAN | IOY !., MOCT|HN@N im Abschnitt u. r. 
Sitzende Demeter (?) mit Kalathos linkshin, zwei Ähren 
in der Rechten, im linken Arm das Doppelbeil. 

M.S. 


Die Aufschrift der Vs. veos Kaisap ist ungewöhnlich. Im 
Bilde der Rs. erkennt man die nämliche Stadtgöttin wie 
auf Nr. 3, wo sie stehend dargestellt ist. 


9. Br. 20. — OYEZTIAZIANOZ r., KAIZAP I. Kopf des 
Kaisers mit Lorbeer linkshin. 

A. KAIZAPENN MOZTHNON. Jugendlicher Reiter mit 
Chlamvs linkshin, in der Rechten das geschulterte Dop- 
pelbeil. 

M.S®. 


6. Br. 25. — KAICAP OVECTIACIANOC. Derselbe Kopf 
rechtshin. 


er 


A. KAICAPENN MO |CTHI|NODN. Reiter wie oben; im 
Felde oben links Stern, rechts Mondsichel. 
MrS: Taler I NT4% 


7. Br. 20. — CABEI|N|A CEBACTH. Brustbild der Sa- 
bina rechtshin. 

N. MO | CTHNNN. Doppelbeil zwischen Weintraube 
links und Ähre rechts. 

M.S. 


8. Br. 30. — AVT. K. A. | AVP. BHPOC Ce. Brustbild des 
Lucius Verus mit Lorbeer, Panzer und Mantel rechtshin, 

R. AV|ANN oben, MOC r., THNON im Abschnitt. Ju- 
gendlicher Reiter mit Strahlenkranz und fliegender CGhla- 
mys im Schritt rechtshin, in der Linken das geschulterte 
Doppelbeil, in der Rechten die Zügel. Zwischen den Vor- 
derfüssen des Pferdes flammender Altar und vor dem 
Reiter Gypresse. 

M.S. 


Auf anderen Münzen ist dieser Darstellung Hermes bei- 
gegeben, der das Ross am Zügel führt !. 


9. Br. 40. — AVT. K. M. AVP. | KOMMOAOC. Brustbild 
des Kaisers mit Lorbeer und Schuppenpanzer rechtshin. 

A. ETTI NY. MATEPNOV AP. und im Abschnitt MOCTH- 
NON AVAON. Nackter Helios mit Strahlenkrone rechts- 
hin in einer Quadriga stehend, die Zügel in der Linken, 
in der erhobenen Rechten eine flammende Fackel. Vor 
den galoppirenden Pferden nackter Hermes, rechtshin 
schreitend, den Kopf zurückgewendet und mit der 
Rechten den Pferden in die Zügel fallend ; in der Linken, 
undeutlich, sein Stab. 

M.S. 


! Imnoor, Monnaies grecques S. 387,20 u. 21; bei der letzteren ist AV, vor Maternos in 
NV. zu berichtigen. 


A0s 


Das Reiterbild, das man für eine Amazone zu halten 
pflegt, obgleich die für diese charakteristischen Merk- 
male, entblösste Brust und Pelta, nie zu constatiren 
waren, Ist seinem Wesen nach identisch mit demjenigen 
des Heros oder Gottes, der auf Münzen von Thvateira 
Togtpvos heisst ', und mit dem angeblichen Amazonenty- 
pus zahlreicher anderer Iydischer und phrvgischer Städte. 
Soweit aus der Umschau in. der numismatischen Litteratur 
und in meiner Sammlung ersichtlich ist, umfasst dieser 
Städtekreis, der in geographischer Ordnung einen grossen 
Bogen von Westen nach Osten und in südlicher Rich- 
tung nach Westen zurück beschreibt, Thyalteira, Mostene, 
Tomaris, Altaleia, Ankyra, Synaos, Alia*, Tabala, Blaun- 
dos, Temenothyrai, Traianopolis, Stektorion, Kumeneia, 
Hyrgaleis, Dionysopolis, Hierapolis, Apollonia - Tripolis 
und Mastaura. Vielleicht wird diese Liste noch Ergän- 
zungen erfahren, da Darstellungen sowohl des Reiters als 
des stehenden nackten Gottes mit dem Doppelbeil, der 
z. B. in Eumeneia und Hierapolis und etwas verschieden 
in Hypaipa (s. oben Nr. 5, 6, 7 und 15) erscheint, auf 
mir unbekannten Münzen anderer Städte vorkommen 
können. 

Vor und im Beginne der Kaiserzeit trifft man den 
Reitertypus bloss auf kleinen Kupfermünzen von Mos- 
tene, Hierapolis, Apollonia-Tripolis und Mastaura. Mit 


1 Auf Inschriften der Thyateirener ist Tupinvos Stammivater, TPOTKTOP, genannt. 
S. unten Thyaleira. 

2 Kat. O. Borrert 1861 Nr. 105 u. 106; Revue Num. 1892 S. $S1, 43 Taf. 113, wo auf der 
Vs. nicht Gallienus, sondern Gordianus dargestellt und au! der Rs. die phrygische Mütze 
des Reilers zweifelhaft ist. 

3 G. Raper hat in La Lydie et le monde grec S. 29/31 Verzeichnisse der Städte gegeben, 
die mit Amazonendarstellungen prägten, und mit diesen die Reiterfigur vermengt. Mit 
den MionxErT entnommenen Citaten sind manche Irrthümer in diese Zusammenstellung 
übergegangen. Die Münze von Bageis zeigt nicht eine Amazone, ‘sondern Men ; die von 
Maionia den Zeus Labrandeus und ist von Amyzon ; die von Bruzos mit Amazonenkampf 
und die schlecht erhaltene von Sardeis mit Reiter sind völlig unsicher, und die von Tem- 
nos (Mıonner Suppl. VI 41, 258) hat nicht TVXH THMNOC, sondern TVPIM- 
NOC, und ist demnach von Thyateira, u. s. w. — Ein Verzeichnis der wirklichen Ama- 
zonendarstellungen auf Münzen werde ich später bei der Beschreibung derjenigen von 
Kibyra beifügen. 


dem Strahlenkranz beginnt er erst zur Zeit M. Aurels 
zu erscheinen und zwar bis jetzt nur auf Prägungen von 
Mostene, Thyateira und Tabala, und es ist nicht bekannt, 
dass er auf Münzen mit anderen Götterattributen aus- 
gestattet wäre. Bis Mitte des 2. Jahrhunderts n. Chr. 
weicht das Bild also nirgends von dem Tyrimnostypus 
ab, woraus zu schliessen ist, dass in den verschiedenen 
Orten des Iydo-phrygischen Gebietes der Charakter des 
Reiters überall der nämliche gewesen. Die Beizeichen 
unserer Münze Nr. 6, Stern (oder Sonne) und Mond, 
scheinen anzudeuten, dass schon vor dem 2. Jahrhun- 
dert und wohl noch wesentlich früher, in der Reiter- 
figur mit dem Doppelbeil eine Lichtgottheit verehrt 
wurde. 

Aus der Verbindung der charakteristischen Waffe des 
Reiters mit anderen Gottheiten enstanden nach und nach 
Gestaltungen, die wie z. B. die Göttin der Münzen Nr. 3 
und 4a und der Apollon Toaıwvaios, als Localgötter aufzu- 
fassen sind und oft unter verschiedenen Namen einander 
nahe verwandt waren !. 

Jene Waffe selbst, das Doppelbeil, erscheint auch als 
selbstständiges Münzbild der Städte Thyateira und Mos- 
tene. Man findet es ferner auf Münzen von. Hierapolis, 
mit dem Helioskopf und einer Schlange vereinigt ?, was auf 
eine Verbindung des Heros mit Apollon Axıp%nvös und 
113910< deutet; auf Münzen von Kumeneia, ebenfalls mit der 
Schlange neben Dreifuss, Sternen und Lorbeerzweig mit 
Tänien, lauter apollinischen Symbolen ?, und schliess- 
lich auf einer wahrscheinlich in Ankyra geprägten Münze 
Musöv Aßßaeıröv‘. Das Doppelbeil auf karischen Münzen 


' S. unten Thyateira. Vgl. Ramsay, Journal of hell. Studies X 1889 S. 219, wo zuerst das 
Reiterbild als Iydo-phrygischer Sonnengott erklärt wird, und G. Raper a.a.0.S. 28 ff., 
der sich noch an die veraltete Deutung hält und von « cites et monnaies amazoniennes » 
sprichi. 

2 Archäol. Zeitung 1844 S. 344, 51 Taf. XXXII 51; m. S. 

3 MioNNET IV 293, 562-564 und Suppl. VII 563, 350; m. S. 

4 LEAKE, Num. hell. As. Gr. S. 1,3; m. S. 
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kommt hier nicht in Betracht, da es als Symbol des Zeus 
Labrandeus aufzufassen ist. 

Gypresse und Feueraltar, die auf mostenischen Münzen 
oft vor dem Reiter dargestellt erscheinen, bilden auch 
den Typus einer Kupfermünze von Mastaura !. 


XXIX. Nakrasa. 


Von der noch streitigen genaueren Lage von Nakrasa 
war oben bei Akrasos die Rede. 


. 4. Br. 15. — EMI |MIAQNOC. Bärtiger Kopf des Hera- 
kles rechtshin. 

RA. NAKPA|CE und im Abschnitt ua. Schreitender 
Hirsch vechtshin. 

2 A,.M.S. 


2. Br. 15. — ETII M |IANNO |C. Derselbe Typus. 
R. NAKP|ACEON. Über einem bekränzten Altar eine 
linkshin emporschiessende Schlange. 


Gr. 2,25. M. S. 


D#Br.15. — EfTl AH | MHTPIOY. Derselbe Kopf. 

R. NAKPA ||CEON]|. Kine um den Omphalos geringelte 
linkshin emporschiessende Schlange. 

0622,19. M.S. 


Diese Münzen datiren, wie alle mit der Form Naxoxsac 
(statt Naxsasira:), aus der Zeit des Antoninus Pius und des 
M. Aurelius. 


4. Br. 20. — M. AV. OVHPO|C KAICAP. Brustbild des 
Cäsars M. Aurelius mit Gewand rechtshin. 


1 Sestinı, Mus. Hedervar. Il Taf. XXIV 10. 
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R. ETTI AHMH - N | AKPACENN. Cultbild der Artemis 
Ephesia mit Tänien zwischen zwei Hirschen. 

M. S. — Ähnlich bei Mionnet IV 2, 7 mit der falschen 
Lesung ETTI AHMMA. AKPACENN. 


5. Br. 18. — $AVCTEI |NA CEBAC. Brustbild der jün- 
oeren Faustina rechtshin. 

R. NAKP!ACE und im Abschnitt UQ. Artemis als Jägerin 
linkshin in einer Tempelfront mit vier Säulen und Schild 
im Giebel. 

M.S. 


6. Br. 21. — IEPA CVN | KAHTOC. Jugendliches Brust- 
bild des Senats mit Gewand rechtshin. Runder Gegen- 
stempel mit Capricornus. | 

R. ETITI CTP. MAPKOY r., NAKPACEIT !. CGultbild der 
Artemis Ephesia mit Tänien zwischen zwei Hirschen und 
Mondsichel und Stern. | 


M. S. — Vielleicht aus der Zeit der Flavier. 
XXX. Nysa. 
1. S. 35. — Cistophor mit NYCA I., MO oben, IB 


(Jahr 12) und stehendem Dionysos von vorn mit Thyrsos 
in der Rechten und Weintraube in der Linken rechts im 
Felde. 

Gr. 12,25. Im Handel. 


2.8.20. — Halber Gistophor mit NYZA und IB !., M|O 
über und Dionvsos rechts neben der Weintraube. 
GI, SEM 25} 


3. 8. 17. — Viertel-Cistophor mit der Weintraube 
zwischen A |N, NEo | TEPoZ oben, NYZA I. unten, und 
rechts unten der Blumenkorb der Kora und Aehre. 

Gr. 2,82. M. S. Tafel IV Nr. 20. | 
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Die Cistophoren mit der nämlichen Schrift und dem 
Datum Kr! (23 = Herbst 112/111 vor Chr.) zeigen als 
Beizeichen die verhüllte weibliche Figur, die als Typus 
auf ungefähr gleichzeitigen Kupfermünzen von Nysa 
erscheint ?. 


%. Br. 16. — Kopf des Zeus mit Lorbeer rechtshin. 

BR. [NIYZAEON r., |EIYBPANDOP I. Stehende weibliche 
Figur, Kopf und Arme verhüllt, rechtshin. 

Gr. 2:85. M. S. — Ähnlich Mionnet III 363, 351 mit 
AYKO®PON, und Griech. Münzen S. 194, 598 mit ETOYZ ©. 


>. Br. 18. — NYZAEON I. Kopf des Apollon mit Lor- 
beer rechtshin. Perlkreis. 

A. AOHNATOPAZ | PIAOKPA | THZ /. Stehende Artemis 
in langem Gewand, den Köcher über der Schulter, rechts- 
hin; vor ihr Vordertheil eines rechtshin stehenden Hir- 
schen. 

GE AGEM.S. 


6. Br. 15. — Köpfe des Hades und der Persephone mit 
Bekränzung rechtshin. Perlkreis. 

A. NYZAELQON| r., PIAOKPA|THZ !. Stehender Dionysos 
in kurzem Chiton linkshin, Kantharos in der Rechten, 
die Linke am Thyrsos. 

Gr. 3,99. M. S. — Ähnlich mit ETOYX E in Griech. 
Münzen S. 194, 597. 


7. Br. 15. — Kopf des Apollon mit Lorbeer rechtshin. 
R. NYZAEION| r., ZIMQ |N I. Weintraube. 
Gr. 1,34. M. S. — Theilstück der vorstehenden Mün- 


zen und derer bei Mionnet Suppl. VI 518, 398 u. a. 


1 Sestinı, Mus. Hedervar. 11 228, 1 Taf. XX 9; Mionnert Suppl. VI 517, 39%; PınDer, Cisto- 
phoren S. 561, 67 Taf. 16; Kat. Per. Exereuenetes Nr. 242. Die Aera ist die Cistophoren- 
aera vom Herbst 134/133. 

2 Griech. Münzen S. 19%, 598 Taf. XI 18 und unten Nr. A. 


8. Br. 16. — Kopf der Kora mit Ähren bekränzt rechtshin. 
RA. NYZAENN oben, KYP. unten. Raub der Kora durch 

Hades rechtshin ; unter der Quadriga der Blumenkorb. 
GrxD,10: ME 


Der Name KYPOX ist auch aus einer nysäischen Münze 
mit anderen Typen (Griech. Münzen S. 195) bekannt. 


9. Br. 17. — Ebenso, mit B|AK und Blumenkorb un- 
ter der Quadriga. 
GT: 4,85. M.S. 


10. Br. 12. — Schreitender Zebu rechtshin. 
RB. NVCA r. Flammender Altar. 
GTA 122 MS; 


1. Br. 26. — lIEPA CV |NKAHTOC. Jugendlicher Kopf 
des Senats mit Schleier rechtshin. 

BR. NVCA |ENN. Stehender nackter Hermes mit geflü- 
geltem Petasos und Flügelschuhen linkshin, Beutel in der 
Rechten, Stab und Gewand in der Linken. 

M.S. 


12. Br. 22. — AOMITIANOC KAICAP AOMITIA CEBACTH. 
Kopf des Kaisers mit Lorbeer rechtshin ; ihm zugewandt 
dlas Brustbild Domitia’s mit Diadem und Gewand links- 
hin. | 

R. EYTIOCIA r., NYCAENN I. Füllhorn mit Früchten. 

MS, 


Das Füllhorn erscheint hier als Symbol der Eubosia, 
die personificirt z. B. aus Münzen des phrvgischen Hiera- 
polis bekannt ist!. Andere nysäische Münzen zeigen das 


! Monnaies greeques S. A01, 110; W. Roscuer, Lexikon I S. 2900. Auch Kaiserinen. z. B. 

. . u! \ N. m 
Agrippina und Poppxa wurden als NeßxcT" Evßosta verehrt und dargestellt: Le Bas 
et WaADpınGTon, Voy. expl. des Inscr. Ill Nr. 75%; Mionser IV 198, 21; Rev. Num. 1851 
Taf. VI 2. 
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nämliche Füllhorn, aber mit einem darauf sitzenden 
Kinde, das von den Früchten des Hornes, Ähren, Mohn 
und Weintrauben, eine der letzteren emporhält und 
wegen seines Attributes in der Regel für Dionysos gehal- 
ten wird !. Dieser Deutung des Kindes möchte ich wie- 
derum diejenige auf Plutos entgegenstellen, auf deren 
Wahrscheinlichkeit ich schon früher hingewiesen ?. Füll- 
horn und Kind, auf den Münzen von Nvsa das Symbol, 
auf denen von Hierapolis das Attribut der Eubosia, 
stellen die Fülle dar, die das Land hervorbringt und 
umerscer der Demeter Kind Plutos sitzt, ‘mit beiden 
Händen seinen Reichthum vertheilend. 

Von der Überfülle (26502), welche die Ergiebigkeit und 
Fruchtbarkeit (eößosix) des Gebietes der Nysäer erzeugte, 
gibt auch die Aufschrift der folgenden Münze Zeugnis :! 


43. Br. 17. — NYCAE | ON. Brustbild der Tyche mit 
Thurmkrone und Gewand rechtshin. 

R. KO |POC. Garbe mit fünf Ähren. 

Paris. Mionnet III 365, 350. 

M.S. 


Köoog ist nämlich nicht, wie bisher angenommen, Per- 
sonenname, sondern die erklärende Beischrift des Münz- 
bildes. 


14. Br. 23. — ANTONEINOC CEB. PAVCTEINA CE. Die 
einander zugewandten Brustbilder des M. Aurelius mit 
Lorbeer rechtshin und der Faustina linkshin. 

R. FTP. AIOAO | TOV NYCAENN. Stehender jugendlicher 
Dionysos halbnackt linkshin, die Linke am Thvrsos, in 
der Rechten Kantharos und zu Füssen ein Panther. 

M.S. 


4 Mıonner 111 367, 375; Suppl. VI 525, 433 u. 4345 WanpinGtron, Revue Num. A851 S. 246 ; 
MürLLER-WiEsELER, Denkm, der alten Kunst I Taf. XXXV 446 u. S. w. 
2 Monnaies greeques S. AD1-AUA, 


RAIN 


15. Br. 19. — A. AVPH. )KOMOAOC. Brustbild des ju- 
gendlichen Commodus mit Gewand rechtshin. 

R. NVCA|ENN. Cultbild der Artemis Ephesia von vorn. 

M.S. 


16. Br. 28. — AVT. K. FT. IOV. O|VH. MAIIMEINOC. 
Brustbild des Kaisers mit Lorbeer und Gewand rechtshin. 

A. ETTI PR AVP. TIPIMOY | POVÖINOV NVC und im Felde 
AEN |N. Stehende weibliche Figur in langem Gewand mit 
Überwurf linkshin, auf der vorgestreckten Rechten eine 
Schlange, die Linke an ein hinter ihr aufgerichtetes Dop- 
pelbeil gelehnt. 

M: 55. Tatiel-IV-Nt52L: 


Eine Erklärung dieses bis jetzt einzigen Münzbildes 
vermag ich einstweilen nicht zu geben. 


17. Br. 37. — [|MAP. IOVA ?| $1A | ITTIOL oben, M. IOV. | 
ÖIAITTIOL KAI unten. Die einander zugewandten Brust- 
bilder des älteren Philipp mit Lorbeer und Gewand 
rechtshin und seines Sohnes mit Gewand linkshin. 

R. [ETT. P ?| TPVBON 1., T. MOLXIQNOL r. und NVLA- 
EON im Abschnitt. In der Mitte einer Tempelfront mit 
sechs Säulen steht ein Gott, wahrscheinlich Dionysos, 
mit Kantharos und Thyrsos von vorn. 

M.S. 


18. Br. 27.—[AVT. K. TIO. AJIKIN. OVAAEPIANOL. Brust- 
bild des Kaisers mit Lorbeer und Gewand rechtshin. 

A. ET P. MEAITNNOL NOV. NVLAENN um und das 
Zahlzeichen S (6) in einem Kranze. 

M.NS. 


19. Br. 32. — AVT. K. TIO. AIKIN. BAAEPIANOL. Das- 

selbe Brustbild. 
Rn. Ebenso mit ETI FT. AlA. TTPOKAOV NVLAENN. 
MS; 


MA 
XXXl. Paktolos. 


In seiner Historia numorum hat Head es unterlassen, 
Paktolos in das Verzeichnis der Iydischen Städte aufzu- 
nehmen, da er ohne Zweifel und mit Recht das alleinige 
Zeugnis Sestinis für die Lesung TTAKTNAEON! als un- 
genügend oder irrthümlich erachtete. Und in der That 
zeigt ein besser erhaltenes Exemplar der angeblichen 
Paktoleermünze als das angeführte Gothaer an der 
Stelle des vermeintlichen Ethnikon bloss einen Beam- 
tennamen : 


Br. 17. — Kopf des Apollon rechtshin ; darunter Schrift- 
spuren. 

R. TTANTAINOZ unter dem Kopfe der mit Köcher und 
Bogen an der Schulter bewaffneten Artemis rechtshin. 

Gr: 4. M.S. 


Leider ist auch auf diesem Stücke die Aufschrift der 
Vs. unleserlich. Nach dem seltenen Maeistratsnamen 
könnte man MIAHZINN’, nach den Tvpen der Münze 
aber, mit grösserer Wahrscheinlichkeit, MAFTNHTON’ 
erwarten. 

Trotz dieser Berichtigung, die den angeblichen Pakto- 
leern die einzige bisher ihnen zugetheilte Münze ab- 
spricht, glaubte ich diesen ihre Stelle in der Numismatik 
belassen zu können* und zwar wegen des folgenden 
Stückes, von dem ich einen Abdruck aus einer Privat- 
sammlung erhalten hatte: 


Br. 18. — Kopf des Augustus rechtshin, von einem 
Lorbeerkranz umgeben. 


4 Sestını, Lett. num. IX S. 55 Taf. III 11; Mıionner Suppl. VII 407, 411. 
2 Zeitschr. für Num. XI S. 45, späte Silberdrachme. 

3 Monn. greeques S. 291, 9. 

* Rev. suisse de num. V 1895 S. 307, 
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R. TIAKT|Q|AEWN, von rechts nach links !. Weihlicher 
Kopf, wahrscheinlich der Livia, rechtshin. Perlkreis. = 


Zu dieser Beschreibung war der folgende Erklärungs- 
versuch bestimmt : | | 


« Ilaxror6s war bisher als Name des Flusses bekannt, Ä 
« der im Tmolos entspringt, bei Sardeis vorbeifliesst 
« und sich dann mit dem Hermos vereinigt, und der im 
« Alterthum Gold geführt haben soll. Von einem gleich- 
«namigen Orte ist nirgends die Rede. Ohne Zweifel 
« waren die Paktoleer Anwohner des Flüsschens, sei es 
«in der Hermosebene, sei es im Gebirge. Da ausser 
«ihrer einzigen Prägung zur Zeit des Augustus nichts 
« weiter an sie erinnert, so ist anzunehmen, dass ihr 
« Sitz entweder durch das Erdbeben vom J. 17 oder 
« durch Überschwemmung zerstört und nicht wieder { 
« aufgerichtet worden ist. 

« Man könnte Paktoleer etwa auch für eine gelegent- 
« liche Bezeichnung der Sardianer halten; dass sich diese 
« aber jemals auf Münzen so genannt hätten, ist völlig 
unwahrscheinlich. » 
Hierzu ist leider folgendes nachzutragen. Nachdem ich 
nämlich jüngst bemerkt hatte, dass es eine der obigen 
ganz ähnliche Münze mit der Aufschrift NYC | AEwN gibt?, 
und ich hierauf Gelegenheit gefunden, das Original des 
Stückes mit dem Namen der Paktoleer zu prüfen, musste 
ich constatiren, dass die Buchstaben TTAKTN aus einer 
Retouche von NVC entstanden sein können, so dass der 
Glaube an einen Ort Paktolos wiederum und wohl für 
immer aufzugeben ist. 


( 


Ks 


' Die Formen () u. (4) findet man hin und wieder nebeneinander, z. B. auf Seleukiden- 
münzen (Brit. Mus. Kat. Sel. S. 44, 74), auf einem Tetradrachmon von Abydos (Revue 
Num. 1892 Taf. IV 13) u. a. 

? Mıonser Suppl. VI 519, 406. 


eis 
XXXlIl. Philadelpheia Neokaisareia. 


Die ältesten Prägungen Philadelphias scheinen aus der 
Zeit des Augustus zu datiren und durch zwei gleich- 
artige Serien Kupfermünzen vertreten zu sein, von denen 
die eine in der Regel bloss mit Monogrammen im Felde, 
die andere mit dem Namen des &pyıssebs Hermippos be- 
zeichnet ist. In beiden Gruppen sind vier Nominale zu 
unterscheiden ! mit 


Artemiskopf. . A. Sitzender Apollon. . zu ca. 10-11 Gr. 


FR Rn. stehender Apollon . « 6-8 « 
Dionysoskopf . ß. Thyrsos oder Panther « 9-6 « 
Be RSBlIlZ- 00.0 ee «€ II « 


Hier folgt die genaue Beschreibung einiger Beispiele : 


1. Br. 22. — Brustbild der Artemis mit Stephane und 
Gewand rechtshin, über der linken Schulter Köcher und 
Bogen. Perlkreis. 

BR. PIAAAEAGENN r. Apollon mit Lorbeerkranz und 
nacktem Oberkörper, linkshin thronend, das Plektron in 
der Rechten, den linken Arm auf die hinter ihm stehende 
Lyra gelehnt; auf der vorderen Thronsäule Adler rechts- 
hin. Im Felde linkshin a und A. 

Gr. 10,00. Im Handel. Tafel V Nr. 1. 

Gr. 10,42. M. S. — Vgl. Wise, Mus. Bodl. Taf. V 20; 
Mionnet Suppl. VII 398, 373. 


2. Br. 20. — Vs. ebenso. 

%. PIAAAEAGENN 1. Stehender Apollon mit Lorbeer 
und langem Gewand rechtshin, das Plektron in der 
gesenkten Rechten, die Lyra im linken Arm. Rechts im 
Felde Al und ein unvollständiges Monogramm. Perlkreis. 

225,30. M. S. Tafel. V Nr. 2. 


1 Vgl. oben die Kupfermünzen von Blaundos, 
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3. Br. 20. — Ebenso, mit MP rechts im Felde. 
Gr. 7,10. Mus. Winterthur. 


4. Br. 16. — Kopf des jugendlichen Dionysos mit Epheu 
rechtshin. Perlkreis. 

R. PIAAAEA  BENN. ERE mit Tänien ; links im Felde 
A. Perlkreis. 

GT. '5,94#°M:5S Tale lVıNT. 2. 


9. Br. 15. — Makedonischer Schild. Perlkreis. 

BR. DIAAAEA | BENN. Blitz; darüber fe, darunter A. 
Das Ganze von einem Lorbeerkranze umgeben. ER 

Gr. 4,02. M. S. — Vgl. Mionnet IV 97, 524 ff. , Pellerin, 
Recueil II Taf. LXIV 77. 


6. Br. 21. — Vs. wie Nr. 1, mit Perlkreis; unter dem 
Brustbilde scheinbar AN. | 

R. BIAAAEABENN r., EPMITIToX | EPMoFTENoYX !. und 
im Abschnitte [AP|XIEPEYZ. Apollon mit Lorbeerkranz 
und nacktem Oberkörper, linkshin thronend, Schale in 
der Rechten, den linken Arm an die hinter ihm stehende 
Lvra lehnend. Auf der vorderen Thronsäule Kule. 

Gr. 1030:M.S.’ Tafel V.Nr, 4; 

Paris. Mionnet IV 98, 534 und Suppl. VII 598, 372. 

Mus. Hunter Taf. XLIII 15; Leake u. a. 


n Br. 20. — Vs. wie Nr. 1, mit Perlkreis. 
DENN r., EPMITITIOX | APXIEPEYZ. Stehen- 
Er Apollon wie Nr. 2; "rechts im Felde A (?). Perlkreis. 
Gr.:6,50:M.-S. 
Paris.: Mionnet IV 98,535 = Pellerin, Recueil II ”IaE 
LXIV 76, ohne Monogramm. 
Mus. Hunter, Leake, Brit. Museum u. a. 


8. Br. 17. — DIAAAEAGE. hinter dem Kopfe des NEE 
lichen Dionysos mit Epheu rechtshin. 
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A. EPMITIT oO] im Abschnitt, APXIE | PIEYZ] im Bogen. 
Gefleckter Panther mit zurückgewandtem Kopfe linkshin 
schreitend, zwischen den Vordertatzen einen Thvrsos 
mit Tänien haltend. Perlkreis. 

Mionnet IV 98, 536. 

Leake, Num. hell. Suppl. 80, 3. — Tafel V Nr. 5. 


9. Br. 15. — Makedonischer Schild. Perlkreis. 

AR. DBIAAAEA |dENN und Blitz von einem Lorbeerkranze 
umgeben, zwischen dessen Spitzen EP | MITT. steht. 

ee 91, M. S. Tafel V Nr. 6. 

v. Prokesch, Arch. Zeit. 1849 S. 101, 51 mit EPMIT- 
TO2. 


Ebenfalls aus Augustus’ Zeit scheinen zwei andere Prä- 
gungen mit Monogrammen zu datiren, nämlich die mit 
Zeuskopf mit Tänie und Lyra zu durchschnittlich 7 Gr. ! 
und die mit zwei belorbeerten Köpfen und Dioskuren- 
mülzen zu etwa 5 Gr. Gewicht ?. Alle übrigen bisher ver- 
öffentlichten Münzen ohne kaiserliches Brustbild stam- 
men aus späterer Zeit. 

Der Beschreibung der Münzen mit Kaiserporträts ist 
eine Berichtigung vorauszuschicken, die ich Griechische 
Münzen S. 248/9 zu einigen angeblich pontischen Prä- 
gungen S. 52 Nr. 49-52 gegeben : « Die Attribution der 
« Münzen von Neokaisareia mit den Bildnissen des Tibe- 
« rius, Galigula und Claudius nach der pontischen oder 
« auch der bithynischen Stadt dieses Namens ist nicht als 
« gesichert zu betrachten : ihrem Charakter (und auch 
«ihrer Provenienz) nach scheinen diese Münzen einer 
« Stadt der Provinz Asia zu gehören, deren Einwohner 
« während weniger Decennien den Namen Neoxarsazsic 
« angenommen und dann wieder abgestreift hatten, älın- 
« lich wie z. B. die Trallianer denjenigen von Kaısapeic. » 


4 Mıonner IV 97, 528.u.a. 
2 Mıonner Suppl. VIL 398, 368 u. 369 u. a.. 
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Den Namen dieser Stadt zu ermitteln war mir zwar noch 
gleichzeitig mit dem Erscheinen des Buches gelungen, 
aber zu spät für die nachträgliche Mittheilung. Er ergab 
sich aus der Zusammenstellung der nachstehenden Münz- 
eruppen I-V, und es war also Philadelphia, das wäh- 
rend der Regierungen des Galigula und des Claudius 
den Namen Neokaisareia geführt hatte !. 

Als erste Prägung dieser Neokaisareer sollte nach bis- 
herigen Beschreibungen eine Münze mit dem angeblichen 
Kopfe des Kaisers Tiberius gelten. Mit einer anderen 
Benennung des Porträts werden wir dieselbe aber erst 
später, in der Gruppe III Nr. 24, angeführt finden. 


ee 


10. Br. 18. — FAIOX !., KAIZAP r. Kopf des Galigula 
rechtshin. | I 

R. PIAAAEA | BEON A... 1., BIAOTIATPIZ r. Brustbil- 
der des Apollon mit Lorbeer und der Artemis (?), beide 
mit Gewand rechtshin. 

Athen. Postolakkas Nou. 1885 S. 234. 

München. Mionnet IV 101, 554. 

M. S. 


41. Br. 18. — Vs. ebenso. | 

R. BIAA | AEAGENN I[., ETIIKPA || TH] r. Die nämlichen 
Brustbilder rechtshin. 

Wien. 


42. Br. 17. — Vs. ebenso; hinter dem Kopfe Stern mit 
acht Strahlen. 


! Eine neulich veröffentlichte Inschrift von Antiochia am Mäander gibt ein Verzeichnis 
karischer und Iydischer Gemeinden, in dem neben den Kilbianern, Tripolis, Hypaipa u.a. 
0) OTu.og 0) Neoxaısapeov genannt ist. KUBITSCHEK im Anzeiger der Wiener Aka- 
demie 4893 S. 96 und BureschH in Mitth. Athen XIX 1894 S. 102 fi., 118 fi. haben darin 
bereits richtig die Bezeichnung für die in der Inschrift fehlenden Philadelphier erkannt, 
und Buresch führt diese Identifieirung in seinem Reisebericht 189% S. 124-127 an der Hand 
einiger Münzen weiter, von denen ich hier Nr, 15 als neu einschalte, 
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Ra. Ebenso, mit PIAAAEA. !., ETIIKPATHIZ| r. 


13. Br. 19. — Ebenso, mit $IAAAEAbEQNN EPMOFENHZ 
OAYMTIIO | NIKHZ von links nach rechts; hinter den 
Brustbildern Palmzweig. 

Brit. Mus. Head, Num. Chron. 1889 S. 240. 

Bier Dafel V-Nr. 7. 


1%. Br. 18. — Ebenso, mit $IAA | AEAd[ENN]| !., |MEAA|- 
N8OX IEPED< | [TE |PMANIKov. Dieselben Brustbilder rechts- 
hin. 

Brit. Mus. Head a. a. ©. S. 259 mit Abb. 


45. Br. 15. — Vs. ebenso, mit Stern. 

R. DIAA | AEABEON |MEAANOOX über, IEPEYZ TEP |MA- 
NIKOY unter einem geflügelten Dlitze; links am verrie- 
benen Rande & (?)...... N (?) 

Buresch, Reisebericht 1894 S. 126, 2. 


Für die verriebene Schrift am Münzrand schlägt Bu- 
resch ®IAOKAICAPNN vor. Wie wir aber bei der nächsten 
Gruppe sehen werden, war onozxisap nicht ein Titel der 
Stadt, sondern von. Beamten; ist das N am Schlusse si- 
cher, so wäre daher eher NEOKAIZAPEQNN zu erwarten, 

Die beiden Brustbilder hat man für Porträts der 
Schwestern Galigula’s, Agrippina und Julia, oder der 
Eltern derselben, Germanicus und Agrippina, gehalten. 
Allein die Art der Gewandung, der Lorbeerkranz und 
die Haarlocken um Genick und Hals des vorderen Kopfes 
stempeln diesen zu einem Bilde Apollon’s, während das 
andere wahrscheinlich Artemis darstellt. Beide Gottheiten 
haben wir ebenfalls vereinigt in ganzer Gestalt auf den 
älteren Münzen Nr. 1, 2, 6 und 7 getroffen. Nach dem 
Charakter der Köpfe ist es indessen möglich, dass hier 
Apollon und Artemis die Züge des Germanicus und der 
älteren Agrippina verliehen wurden, Auf einer etwas 


— 118 — 


späteren Münze .des Caligula (Nr. 21) finden wir die 
letztere als Demeter oder als Eubosia verehrt. [#2 


II. 


16. Br. 19. — TAIOC I!., KAICAP r. Kopf des Caligula 
rechtshin. | 

R. DIAAAEAGBEWN | ANTIOXOC | ATTOAAOAO | TO[Y] auf 
vier Zeilen unter, ®IAOKAICAP über und undeutliches 
Monogramm vor einem Gapricornus mit Füllhorn links- 
hin. 

Berlin. Griech. Münzen 1890 S. 196, 608. 

Wien. 

Löbbecke, mit ANTIOXOC A |TIOAAOADO | T... 


17. Br. 18. — Ebenso, mit [d1]AAAEAbEWN | [KE]- 
DAAH...2 

Berlin. 

18. Br. 19. — Ebenso, mit #IAAAEAbEWN | KAEAN- 


APOC, ®IAOKAICAP und P. | | 
M.S. Tafel V Nr. 9. — Vgl. Griech. Münzen S. 196, 606, 
wo nach einem unvollkommenen Exemplare das ver- 
riebene Monogramm irrthümlich als Endbuchstaben der 
vermeintlichen Form PIAOKAICAP@N gelesen wurde. 


19. Br. 19. — Ebenso, mit dIAAACAdE: | MOCKI@N | 
IMO|CXIwN[OC|, $IAOKAI | CAP. 
Berlin. Griech. Münzen S. 196, 607. 


20. Br. 15. — Vs. ebenso, mit Lituus vor dem Kopfe. 

BR. DIAA | AEAdENN über, ATTAAI|KOC unter einem 
geflügelten Blitze. | 
MS TafelVaNt 2. 

Athen (schlecht erhalten). 


EL 


Da auf obigen Münzen stets ouMoxxicap zu lesen ist, 
dieser Name aber nie auf denjenigen der PiraderoEov 
folgt und etwa als Abkürzung von onroxaus&oov gelten 
kann, so ist er ohne Zweifel auf die verschiedenen 
Magistratspersonen als stehender Titel zu Ehren des 
Kaisers zu beziehen. Es scheint dies auch aus einer 
Münze von Nvsa mit Augustus und der Aufschrift ono- 
zXlsap roY' und aus Münzen von Tripolis aus der Zeit des 
Tiberius mit Mevavösos gioxxisap 6 9°? hervorzugehen. 


FE 


21. Br. 20. — TAIOC KAICAP I., FEPMANIKOC | NEOKAI- 
CAPEW|N r. Kopf des Caligula mit Lorbeer rechtshin. 

A. AFPITITTINAN APTEMWN EPMOTENOVC. Agrippina als 
Demeter oder Kubosia? rechtshin sitzend, die Rechte 
auf das Scepter gestützt, in der Linken Ährenbüschel 
und Füllhorn haltend. 

Paris. Mionnet II 352, 119 und Suppt. IV 447, 168-170. 

Löbbecke. Vs. Tafel V Nr. 10. 

M. S., mit zwei Köpfen auf der Vs., in Folge eines 
Doppelschlages. 


22. Br. 20. — Ebenso, mit FAIOC KAICAP TEP !., MANI- 
KOC | NEOKAICAPEWN Fr. 
MesSahs-auf Tafel V Nr. A0. 


23. Br. 17 (2). — TAIOC KAICAP TEPMANIKOC. Kopf des 
Caligula mit Lorbeer rechtshin. 

BR. NEOKAICAPENN APTEMMN EPMOTENOVC. Panther 
mit zurückgewandtem Kopfe rechtshin schreitend, mit 
der linken Vordertatze den Thyrsos haltend. 


4 Mionner Ill 36%, 355, wo der Personenname durch ein Monogramm ausgedrückt ist. 
2 Mıonner Ill 390, 504 u. 393, 522; m. S, 
3 S, Eubosia unter Nysa. 


Nach Sestini, Mus. Hedervar. IL S. 15, 1. 
Die nämliche Darstellung zeigt die Rs. der Münze Nr. 8. 


2%. Br. 15. — TIBEPION !., TO3N (venrsoos) r. Kopf 
des jüngeren Tiberius (Gemellus) rechtshin. 

RA. NEOKEX | VPEIZ. Geflügelter Blitz. 

München. Vs. Tafel V Nr. 11. Fr. Streber, Num. nonn.' 
graeca 1833 S. 168 Taf. II 9 und Imhoof, Griech. Münzen 
S. 52, 49 mit irrthümlich TIBEPION ZEBA|ZTON|. 

Wien. Mionnet II 352, 118. — Rs. Tafel V Nr. 11. 


Die Kopfseiten beider Exemplare sind gleichen Stem- 
pels. Die frühere Lesung ZEBAsr‘v erweist sich nach 
genauer Prüfung als unmöglich und ist in NENTzpog zu 
berichtigen, wobei die rückläufige Schrift neben der 
unregelmässigen der Rückseite nicht befremden kann. 
Das Porträt stellt demnach nicht den Kaiser Tiberius, 
sondern dessen Enkel Tiberius Gemellus (Sohn des 
jüngeren Drusus) dar, der nach dem Willen des Gross- 
vaters die Regierung mit CGaligula hätte theilen sollen, 
aber von diesem im November 37 gezwungen wurde, 
sich im Alter von 19 Jahren das Leben zu nehmen. Als 
Kind erscheint Tiberius Gemellus mit seinem Zwillings- 
bruder auf einer Grossbronze des Drusus'!; sonst wird 
seiner auf Münzen nicht gedacht, hier offenbar nur zu 
seinem Gedächtnisse *. 

Der Stempelschnitt der Münze ist flach, gleich dem- 
jenigen von Nr. 21, und wie hier der Name der Agrip- 
pina, so steht auch der des Tiberius im Accusativ. Der 
Typus der Rückseite, der Blitz, scheint bis zu Nero’s 
Zeit stets zur Bezeichnung der kleinsten Kupfermünzen 
Philadelphia’s gedient zu haben, s. Nr. 5, 9, 15 und 20. 


1 CouEn T? 217, 1. 


2 Als vEWTEpog wird auf einer smyrnischen Münze auch ein Vespasianus bezeichnet, 
ohne Zweifel T. Flavius Clemens, dem Domitian im J. 95 dasselbe Schicksal bereitete wie 
Caligula dem Tiberius. Couen a. a. 0. 539 Abb. 


m 


ING 


25. Br. 19. — T. KAAYAIOC FEPM | ANIKOC r., KAICAP |. 
Kopf des Claudius mit Lorbeer rechtshin. 

BR. NEOKAICAPEW N r., EYAOMENEYC von oben nach 
unten links. Garbe mit fünf Aehren. 

M.S. Griech. Münzen S. 52, 50. 


26. Br.19. — Ebenso, mit T. KAAVAIOC FEPMAN |IKOC r., 
KAICAP !. und EYAOMENEVC von unten nach oben. 
Brit: Mus. Tafel V:Nr. 12. 


27. Br. 19. — Vs. wie Nr. 25. 

A. Ebenso, mit HONAPOC (?) von oben nach unten. 

MS. Griech. Münzen 'S. 52, 51 Taf. IV 13. 

28. Br. 18. — KAAYAIOC TEPMA !., NIIKOC KAICAP| r. 
Kopf des Claudius mit Lorbeer rechtshin. 

BR. DIAAAEAdEWN [., |NJEOKAICAP|EWN | r. und MAPOC 
über einer Garbe mit vier Aehren. 

Berlin, zwei Exemplare. — Vgl. Griech. Münzen S. 92, 
o2 und 197, 609 wo die vorgeschlagene Ergänzung der 
Aufschrift unrichtig ist. 


Das Symbol der Fruchtbarkeit, das Ährenbündel, haben 
in der früheren Kaiserzeit auch andere Städte, wie Apa- 
meia, Laodikeia, Blaundos, Nysa und die Kilbianer, als 
Münztvpus verwendet. 


V. 


29. Br. 16. — AFPITITIINA !., ZEBAZTH Fr. Brustbild der 
jüngeren Agrippina rechtshin. 
BR. DI AAA | EAGE 
ON N |EIKA Füllhorn. 
ND|P 
M.S. Vgl. Mionnet IV 101, 556 ohne Beamtennamen. 
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30. Br. 18. — ZEBAZT ||O2]. Brustbild des jugendlichen 
Nero mit Gewand rechtshin. 

R. > NEIKANNQP & |IAAAEAGENN - Stehende Hekate im 
Doppelchiton und mit dem Kalathos auf dem Haupte 
von vorn, in jeder Hand eine auf den Boden gestellte 
brennende Fackel haltend. 

M.S. Tafel V Nr. 13. — Mionnet IV 101,555 nach Vail- 
lant. 


‘ine Wiederholung dieses Typus, der mit den Hekate- 
darstellungen von Stratonikeia, Sebastopolis, Kıbyra, 
Kasa u. s. w. grosse Ähnlichkeit hat!, scheint es auf 
den übrigen Münzen von Philadelphia nicht gegeben zu 
haben. 


Aus der vorliegenden Zusammenstellung der philadel- 
phischen Münzen bis zu Nero’s Zeit ist zu ersehen, dass 
unter der Regierung des Tiberius keine Prägungen statt- 
gefunden haben. Es ist dies aus dem Umstande erklär- 
lich, dass die von Erdbeben ohnehin oft heimgesuchte 
Stadt sich nach dem Jahre 17 in einem ausnahmsweise 
kläglichen Zustande befand und längere Zeit, trotz der 
Unterstützungen von seiten des Tiberius, nicht in der 
Lage war, von der Ausübung ihres Münzrechtes Gebrauch 
zu machen *. Dies geschah wieder nach dem Regierungs- 
antritte des Galigula. Die Münzen mit dem Bildnisse dieses 
Kaisers zeigen zuerst den alten Stadtnamen, dann den zu 
khren Galigula’s angenommenen neuen, Neokaisareia?, 
mit welchem auch zum Gedächtnisse der Mutter des 
Kaisers, Agrippina, und des Tiberius Gemellus geprägt 
wurde. An diese reihen sich die Garbenmünzen aus der 
Zeit des Glaudius, zuerst mit dem Namen NEOKAICA- 


! Griech. Münzen S. 149-153 u. 181 Taf. X 10, 11, 14. 
2 STRABON 579 u. 628; Tacıtus, Ann. II 47. 
3 Revue suisse de Num. V 18095 S. 325/6; S.-A. S. 21/2. 
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PEWN allein, dann mit Hinzufügung von BIAAAEAdEWN 
(Nr. 28). Mit dem Beginne der Regierung Nero’s wird 
nur noch der letztere, alte fortgeführt, bis sich die Stadt 
Vespasian zu Ehren Flavia zubenannte !. 


31. Br. 24. — AVTOKPATWP r., KAICAP AOMITIANOC 1. 
Kopf des Kaisers mit Lorbeer rechtshin. 

R. ET AATETA TO B. BAABIWN Bl) AAAEADEWN. 
Stehender Zeus in langem Gewand linkshin, auf der 
Rechten Nike mit Kranz und Palmzweig linkshin, die 
Linke am Scepter. 

M.S. 


32. Br. 18. — AOMITIANOC r., KAICAP I. Kopf des 
Kaisers mit Lorbeer rechtshin. | 

BR. ETTI AATETA !., PIAAAEAGdEWN r. Gultbild der Ar- 
temis Ephesia mit Tänien von vorn. 

M.S. 

München. Mionnet IV 102, 561. 


33. Br. 15. — AOMITIA r., AVTOYCTA !. Brustbild der 
Domitia rechtshin. 

BD. DIAAAEAGDE r., @ EITI AATET. Weintraube. 

M. S. Vgl. Mionnet IV 102, 562. 


34. Br. 15. — Ebenso, mit PIAAAECAGBE r., @N ETTI AAT. 
M.S. 


39. Br. 18. — OVHPOC I!., KAICAP r. Brustbild des 
Cäsars M. Aurelius rechtshin. | 

AR. OIAAAEAIBENN. Stehende Nike mit Kranz und 
Palmzweig linkshin. 

NS: 


1 Griech. Münzen S. 197, 610. 
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36. Br. 18. — Vs. ebenso, mit KAICAP O r., YHPOC |. 

R. &A. bIA. ETTI|C ?]||YNXANOC. Stehender jugendlicher 
Dionysos mit nacktem Oberkörper linkshin, in der Rech- 
ten den Kantharos, in der Linken den Thyrsos haltend ; 
zu seinen Füssen sitzender Panther linkshin. 

M.S. 


Der Name scheint LZıyyay Oder Obyyay zu sein und ist 
unbekannt. 


37. Br. 26. — IEPA CVNK |, AHTOC. Jugendliches Brust- 
bild des Senats mit Gewand rechtshin. 

R. ETT AAAl. CEBHPOV APX. | PIAAAEAdENN. Unter 
einem von zwei gewundenen Säulen gestützten Bogen 
stehende nackte Aphrodite von vorn, in der Haltung der 
Mediceischen ähnlich, Kopf linkshin. 

M7S#TFaTecH VING 14. 


Die Münze ist aus der Zeit des M. Aurel und zeigt nicht 
AQAI oder AOAAI !, sondern AAAI für Agdızoe. 


38. Br. 31. — AV. K. M. AVP. | ANTONINOC. Brustbild 
des M. Aurelius mit Lorbeer, Panzer und Mantel rechts- 
hin. 

N. ETTI EVFE|NETOPOC und.im Abschnitt BIAAAECA | 
dENN. Tvpus von Nr. 37. 

M. Ss. Vgl. Mionnet Suppl. VII 403, 394. 


39. Br. 30. — Ebenso, mit AV. statt AVP. auf der Vs., 
und ETTI EVFEN |ETOPOC. blAA und im Abschnitt AE&A- 
dem ; vor dem linken Fusse der Aphrodite Delphin. 

M. S. Vgl. Mionnet IV 104, 592. 


Der Name des Magistrats ist nicht, wie Mionnet 
schreibt, Evyeveros, sondern Eyyeverop. 


* Mıonner IV 104, 574; Suppl. VII 403, 395. 


5 


Die Homonolamünze mit Commodus und der angeb- 
lichen Aufschrift OPECTEINNN, deren Abguss nun vor 
_ mir liegt ', ist ein auf der Rs. durch Oxvd arg zugerich- 

tetes und zerkratztes Stück, auf dessen bisherige Lesung 
nichts zu geben ist. 


Ad. Br. 26. — IOVAIA 1., CEBACTH r., Brustbild der 
Julia Domna rechtshin. 

R. DA. DIAA 1., AEABENN r. Stehender nackter Apol- 
lon rechtshin vor einem, Lorbeerbaume, dessen Stamm 
der Gott mit der Linken fasst, während er die Rechte, 
gleichsam zum Schneiden, etwas vorstreckt. Hinter Apol- 
lon eine hohe Stele mit Giebel und der sechszeiligen 
Inschrift EIT | I I|OV |AI| AN OV. 

MS. Tafel V. Nr. 19. 


AD a. Br. 36. — AVT. KAl. M. AV. | ANTONEINOC. Brust- 
bild des bartlosen Caracalla mit Lorbeer, Panzer und 
Mantel rechtshin. 

R. BIAAAEAGE|NN !. Stehender Zeus in langem Ge- 
wand linkshin, Schale (?) in der vorgestreckten Rechten, 
die Linke am Scepter, zu seinen Füssen Adler mit ent- 
falteten Flügeln. Hinter Zeus ein grosser Lorbeerbaum; 
vor dem Gotte Stele mit Giebel und der Inschrift ETT| 
I I|OV|AI| AN | OV auf sechs Zeilen, zwischen dieser und 
Zeus hohe Cypresse. 

Löbbecke. 


Die Cvpresse scheint die Stele als Grabmonument 
zu charakterisiren, und wenn es Apollon ist, der auf der 
Münze Nr. 40 Lorbeerzweige schneidet, um damit das 
Denkmal zu weihen, so ist vielleicht das eines gefeierten 
Sängers dargestellt. Der Archon Julianus, der wahr- 
scheinlich die Errichtung der Stele veranlasst hat, ist 
aus Münzen mit Geta und Sev. Alexander bekannt. 


1 Mionner Suppl. VII, 403, 396; Imncor, Griech. Münzen S. 196. 
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41. Br. 36. — -» AVT.K.M. AVP. CEVHP. | AAEIANAPOC - 
Brustbild des Kaisers mit Lorbeer, Panzer und Mantel 
rechtshin. | 34 
_R. ET IOVA. APICTONI. IOVAIANOV APX. A. und im 
Abschnitt dA. BIAAAEABENN |NENKOPON. Auf einem 
viereckigen Tische zwei Spielurnen mit Palmzweig, von 
denen die eine die Inschrift AICKAHTTJEIA (vielleicht 
Avaeireıaz ?), die andere eine kürzere, unleserliche trägt. 
Unter dem Tische Amphora zwischen zwei Gegenständen, 
die Peitschen oder Aspergilla ähnlich sehen. 

M.S. 


42. Br. 21. — AV. K. ETPOVCK. AEKIOC CEB. Brustbild 
des Herennius Etruscus mit Lorbeer und Gewand rechts- 
hin. 

R. PIAAAE | ABE. NENK | OPON. Atoma mit Helm, auf 
Panzer und Schild linkshin sitzend, auf der Rechten das 
Bild der Artemis Ephesia von vorn, in der Linken ein 
Schwert haltend. 

M.S. 


XXXlII. Saitta. 


Bekanntlich gehören zu den häufigeren saittenischen 
Münzbildern die EPMOC und YAAOC genannten Flussgöt- 
ter, die sowohl einzeln als zusammen, im letzteren Falle 
mit Men Aziottenos in der Mitte !, dargestellt vorkommen. 
Dem letzteren Bilde entspricht auch die Lage der für 
Saitta gehaltenen, aber bisher durch keine Inschriften 
bezeugten Ruinen von Sidas Kale, die sich auf etwa 7 
und 5 Kilometer Entfernung zwischen zwei beinahe pa- 
rallel laufenden Zuflüssen des Hermos, dem Demirdschi 


1 Mıonner IV 113, 622 mit Gordianus; Brit. Mus. mit Caracalla, Revue Num. 1852 S. 31, 
1 u. 1884 S. 24, 9, wo A. EnGEL mit Unrecht die Mionnet’sche Angabe des Kaiserporträis 
bestreitet; s. die Abbildung bei De La BoıssıEre Taf. 28. 
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und dem Ilgi Tschai, und etwa 412 Kilometer nördlich 
vom Hermos befinden !. Da Sidas Kale ım Flussgebiete 
des Ilgi Tschai zu liegen scheint, so wird wohl dieser 
‘den Namen Hyllos geführt haben. Dass neben ihm auch 
der weiter abliegende Hermos auf Münzen genannt ist, 
darf nicht befremden, da andere Beispiele bekannt 
sind, wo nicht der das Gebiet der prägenden Stadt durch- 
laufende Nebenfluss, sondern der Hauptstrom der Land- 
schaft dargestellt ist ?. 

Hyllos war auch der Name eines anderen, bedeuten- 
deren Nebenflusses des Hermos, der sich mit diesem 
dem Sipvlos gegenüber vereinigt, und es ist wahrschein- 
lich, dass er auch kleineren Gewässern von Städten 
gegeben wurde, die sich mit Mvthen brüsteten, welche 
zum homerischen Hyllos in Beziehung zu bringen waren’. 


1. Br. 20. — AZIOT | THNOC. Brustbild des Men Aziot- 
fenos* rechtshin, mit Gewand und Mondsichel an den 
Schultern, die Mütze mit Sternen besäet. 

RA. CAITTHNO |N und im Abschnitt EPMOC. Der am 
Boden sitzende Hermos linkshin, Schilf in der Rechten, 
ım linken Arm Füllhorn ; unter diesem der umgestürzte 
Wasserkrug, welchem Wasser entfliesst. 

M.S. 

München, mit AZIO| TTHNOC und auf der Rs. CAIT- 
THNON !., EPMOC im Abschnitt. — Vel. Mionnet IV 110, 
608. 


2. Br. 24. — Ebenso, mit CAITTHN | QN und VAAOC, 
und dem in gleicher Weise dargestellten Hyllos. 
M.S. 


1 Ramsay, Asia Minor S. 121, 6; vgl. S. 148/9. K. Burescn, Reisebericht 1892 S. 46. 

2 S. unlen Silandos, Kadoi; auch Kyme und Smyrna führten den Hermos als Münzbild. 
Vgl. ferner Griech. Münzen 4890 S. 199. 

3 8. Reinach, Revue des Et. gr. III 1890 S. 60. 

4 Ueber Mav Alıortnvöc und die Marne Avairıc Alıortnvn s. W, RoscHer, 
Reiterstatue Caesars A891 S. 125, 127, 129, 142 Taf. P 5; S. Reinach, Chron. d’ Orient 
S. 215/6 (6, 156); Drexrer in Roschers Lexikon Men S. 2706/7 u. 2749; P. PERDRIZET, Men, 
Bull. de Corr. hell. XX 1896 S. SS u. 10). 
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3. Br. 22. — Vs. ebenso. 

R. CAITTH|NON. Stehender Dionysos in kurzem Chiton - 
linkshin, Weintraube in der Rechten, die Linke an dem 
mit Tänien geschmückten Thyrsos. Zu Füssen des Gottes 
Panther. 

M.'S: 


%. Br. 19. — CABEINA r., CEBACTH /!. Brustbild der 
Sabina rechtshin. 

R. CAIT r., THNON !. Stehender jugendlicher Dionysos 
init nacktem Oberkörper linkshin, den Kantharos in der 
Rechten, die Linke am Thyrsos. Vor dem Gotte Panther 
linkshin, den Kopf zurückwendend. 

M.S. 


>. Br. 31. — KPIETTEINA r., CEBACTH /!. Brustbild der 
Crispina rechtshin. 

R. ETTI OKT. APT | EMI. APX. A. LAl und im Abschnitt 
ITT|IHNON. Nackte Aphrodite in der Haltung der Medice- 
ischen rechtshin, den Kopf linkshin gewendet. Sie steht 
in der Mitte einer Tempelfront mit vier Säulen. 

Im Handel. 


Einen andern Octavius gibt nach Postolakka’s Lesung 
die Aufschrift ETII OKTA. KIHPOY APX. bekannt'; hier- 
nach ist wohl ETTI BOPTAKINOY einer ähnlichen Münze ? 
zu berichtigen. 


6. Br. 31. — Vs. ebenso. 

R. ETTI APTEMIANPOV |APX. [A. LAITTHNAIN. Stehende 
nackte Aphrodite in der Haltung der Mediceischen links- 
hin; vor ihr Delphin mit Kopf nach unten, hinter ihr 
linkshin stehender geflügelter Eros mit Fackel in der 
erhobenen Linken. 

Mus. Turin, unter den Unbestimmten. 


' Nou. 1885 S. 76 Taf. A 27. 
? BırcH, Num. Chron. IV S. 138, 2, 


— 129 —- 


6a. Br. 31. — Vs. gleichen Stempels. 

R. EITI- APTEMIAQP |[OV APX -A- | CAITTH und im 
Felde NO |N. Aphrodite linkshin wie oben; hinter ihr 
Delphin mit Kopf nach unten, vor ihr rechtshin stehen- 
der Eros mit Fackel in der erhobenen Rechten. 

M.S. Tafel V Nr. 16. 


7. Br. 29. — KAN. CET. | AABEINOC K | AICAP. Kopf des 
Albinus rechtshin. 

A. ETTI ANAPONEIK | OV APX - A - CAITT und im Felde 
HN ON. Aphrodite zwischen Eros und Delphin wie auf 
Nr. 6a. 

M.S. 


8. Br. 35. — [AVT. KAl.] A. C | ETT. CEOYHP | OC. Brust- 
bild des Kaisers mit Lorbeer, Panzer und Mantel rechts- 
hin. 

AR. EITIAT|TIKO|VAP : A- TO B und im Abschnitt 
CAITTH|NDN. Stehende Hygieia rechtshin, eine Schlange 
fütternd ; vor ihr rechtshin schreitender Asklepios mit zu- 
rückgewandtem Haupte, die Rechte auf dem Schlangen- 
stab ; zwischen beiden Telesphoros von vorn. 

M.S. 


9. Br. 28. — AVT. K. M. AVP. | ANTNNEINOC. Bärtiger 
Kopf des Caracalla mit Lorbeer rechtshin. 

R. ETTI ATTAAIAN ,OV APX. A. CAITTHN und im Felde 
QIN. Stehender Zeus in langem Gewande, mit Adler und 
Scepter, linkshin. 

M.S. 

Im Handel, mit ATTAAIANO |V u. S. w. 


10. Br. 17. — A. CETT. |TETAC K. Brustbild des Cäsars 
mit Gewand rechtshin. 

A. CAITT |HNON. Stehender nackter Apollon mit ge- 
kreuzten Beinen von vorn, Kopf linkshin, Zweig in der 


J 
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n Rechten, den linken Arm mit Gewand auf eine: 
estülzt. 


'&8 


11. Br. 23. — AVT.K. M. | ANT. FOPAIANOC. Brustbild 
des Kaisers mit Lorbeer und Panzer linkshin, in der 
Rechten den über die Schulter gelegten Speer, am linken 
Arm den Schild. ! 

R. CAIT | THNON. Nackter Herakles rechtshin, den 
oegen ihn aufgerichteten Löwen erwürgend. 


Oo 


M.S. 


12. Br. 22. — Vs. gleichen Stempels. 

R. CAITT |HNON. Sitzende Kybele mit Kalathos links- 
hin, Schale in der Rechten, den linken Arm auf das 
Tvmpanon gestützt. 

M.S 


13. Br. 30. — $POV. TPANKV | AAEINA. CAB. Brustbild 
der Tranquillina rechtshin. 

R. ETTI - AVP - Al - ATTAAIAO|V : VOV - IT - AC - AP: 
T:B- CAITTH - und im Felde rechts - NON - Stehende 
Tyche mit Kalathos linkshin, Ähren und Mohn in der 
Rechten, die auf dem Steuerruder ruht, im linken Arme 
Füllhorn. 

M.S 


Ähnliche Aufschriften, aber unrichtig gelesen und 
erklärt, gaben Mionnet IV 113, 622 nach Vaillant !, Ba- 
bington, Num. Chronicle 1876, 123 Taf. III 4 u. a. Die 
Titel inrıxög &orkoyng Koyav To B beviehen sich auf Aurelius 
an, Attalianus, welcher hier nach römischem Brauch 
durch vies von einem älteren Attalianus, wahrscheinlich 


' Vgl. P. Sesuin, Medaillons antiques Taf. 28, wo das QVY nach AC- wahrscheinlich 
Erfindung ist. 
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demjenigen der Münze mit Caracalla Nr. 9, unterschie- 
den wird !. 


14. Br. 27. — KOP. CAAN | NEINA - CEB. Brustbild der 
Salonina rechtshin. 

A. EITI - VAAA : |APX - A - CAIT und im Abschnitt TH- 
NON. Unter dem Bogen einer Tempelfront mit vier Säulen 
stehende nackte Figur von vorn, Kopf linkshin, beide 
Arme in die Seiten gestemmt. 

M.S. 


XXXIV. Sala Domitianopolis. 


Sala, das richtiger den Iydischen als den phrygischen 
Städten beizuzählen ist, sucht Ramsay zwischen Phila- 
delphia und Tripolis®, während Buresch dafür die 
Ruinen östlich von Günei, die Ramsay und Radet für 
Tralla halten, vorschlägt°. 

Zur Zeit Domitian’s nahm die Stadt dem Kaiser zu 
Ehren den Namen Domitianopolis an : 


1. Br. 21. — AOMITIA r., CEBACTH !. Brustbild der 
Domitia rechtshin. 

RB. CAAHNON [., AOMITIANO r., TIO. unten. Sitzende 
Kybele mit Kalathos linkshin, Schale in der Rechten, den 
linken Arm am Tvympanon; vor der Göttin sitzender 
Löwe. 

M.S. 

München. Mionnet IV 359, 95% mit irrthümlich AOMI- 
TIANON. 

Brit. Museum mit AOMITIANOTT | OAEI | TON CAAHNON. 


1 Als Beispiel hierfür verweise ich auf Kaiser, Inser. grec@ Itali@ et Sicilice Nr. 307. 
2 Asia Minor S. 122, 10. 
3 Buresch, Reisebericht 1894 S. 108; RapeEr, En Phrygie 1895 S. 108/9. 


Mit dem Bildnisse Domitian’s hat L. Meyer, Zeitschrift 


für Num. III S. 147, 10 eine Münze von Domitianopolis 


bekannt gemacht. 


2. Br. 26. — AVT. KAIC. NEPBAC | TPAIANOC CEB.TEP. 
AAK. Brustbild des Kaisers mit Lorbeer: und Mantel 
rechtshin. 

R. ETIT AAJEL JIEPE | MC CAAHNNN. Stehender Zeus 
Laodikenos mit Adler und Scepter linkshin. 

M.S. 


In die Zeit des Traian gehört also auch das kleinere 
Sm mit diesem Priesternamen Griechische Münzen 
Ss. 222, Nr. 732. 


3. Br. 22. — IEPA CVN | KAHTOC. Jugendliches Brust- 
bild des Senats mit Gewand rechtshin. 

R. CAAH  NON. Jugendlicher Dionysos mit nacktem 
Oberkörper und gekreuzten Beinen rechtshin vor einer 
Stele stehend, in der gesenkten Rechten eine Weintraube, 
in der auf der Stele aufliegenden Linken den Kantharos 
haltend. Am Fusse der Stele Panther rechtshin. 

GTESDIEMSETRTSINVENTIIE 


Das Bild der Rs. unterscheidet sich von ähnlichen 
Darstellungen aus Hadrian’s Zeit durch den beigegebenen 
Panther. 

Im Dietionnaire numismalique 1 S. 4107 Nr. 2052 gibt 
Butkowski die Beschreibung der folgenden Münze, von 
der mir ein Abdruck vorliegt : 


4. Br. 22. — IEPA CVNKAH | TOC AFP. AAIHN. Brustbild 
des Senats mit Gewand linkshin. 

N. ATPEYC APXIEP | AT. ANEOHKEN. Stehender Askle- 
ptos linkshin, die Rechte auf dem Schlangenstab. 

Paris. Aus der Samml. Greau Nr. 1991. 


la ah, ; 


Diese Münze, die nicht, wie Butkowski meint, aus der 
Zeit des Augustus, sondern aus der des M. Aurel datirt, 
und wo Ayosös nicht Beiname des Asklepios, sondern der 
Name des &syısoeis ist, gehört zu einer Gruppe gleichzei- 
tiger Münzen mit dem Bildnisse der jüngeren Faustina, 
auf denen Waddington und ich AFPEYC APXIEPAT (eHöv 
ayednzev) CAAIHNOIC gelesen und die wir Sala zugetheilt 
hatten !'. Die Aufschrift der obigen Münze Nr. 4 und die 
einer anderen unedirten mit ATPEYC ACIAPXHC (Eriunsev) 
AAIHNNN AHMON auf der Vs. und ACIN - ATPE. ®IAO- 
TTATITTOC ANEOHKEN auf der Rs., beide sicher von Alta, 
bedingen nun für die Faustinamünzen die berichtigte 
Lesart APXIEPATE - AAIHNOIC und ihre Restitution nach 
Alıa. Damit fällt auch die ohnehin bedenkliche Form 
Zadımvor Stall Zadnvor weg, 


9. Br. 33. — AVT. K. A. CE. | CEOYHPOC. Brustbild des 
Kaisers mit Lorbeer und Panzer rechtshin. 

BR. CAAHNNN l., ETTI oben. CVAAA T. r. und APX (für 
APX.) A. im Abschnitt. Gruppe der stehenden Hygieia 
rechtshin, des Asklepios, Kopf linkshin, und des Teles- 
phoros dazwischen. 

M.>. 


6. Br. 28. — AV. K. M. AV. | ANTONNEINOC. Brustbild 
des jugendlichen Caracalla mit Lorbeer und Panzer 
rechtshin; auf der Brust Gorgoneion. 

R. ETTI AAEIA |NAP | OV CAAHN | ON. Dieselbe Gruppe 
der drei Heilgötter. 

Se 


1. Br. 30. — AVT. KA. TIO.|CETT. FETAC. Brustbild des 
jugendlichen @Gela mit Lorbeer und Mantel rechtshin. 

R. ETTI ANEIANAP | OV l., EYMEN - oben, APX - A » CA- 
AHN r. und ON im Abschnitt. Stehende @öltin in langem 


! Monn. grecques S. 410, 142-144, 
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Schleier rechtshin, auf der Rechten ein Gultbild (2). Ihr 

zugewendet der stehende Zeus Laodikenos mit Adler und 

Scepter linkshin, zwischen beiden flammender Altar. 
Im Handel. | 


Unter diesem Archonten Alexander scheint auch das 
folgende Stück geprägt zu sein : 


8. Br. 17. — CAAHNON Fr. Kopf des bärtigen Herakles 
mit Lorbeer rechtshin. 

R. ETTI AAEI|ANAPOV. Weintraube mit zwei kleinen 
Blättern. 

M. S. Vgl. Mionnet IV 357, 925. 


XXXV. Sardeis. 


Die Kupferprägung der Sardianer in den beiden letzten 
Jahrhunderten vor Chr. besteht aus zwei Hauptgruppen, 
deren ältere, mit Monogrammen, dem seltenen Tetra- 
drachmon und den Gistophoren gleichzeitig ist !, während 
die jüngere, mit ausgeschriebenen Magistratsnamen, dem 
letzten halben Jahrhunderte angehört. 


1. Br. 21. — Brustbild der Kybele als Stadtgöttin, mit 
Thurmkrone, Lorbeer, Halskette und Schleier rechtshin. 
Perlkreis. 

R. ZAPAIANNN r. Stehender Zeus in langem Gewande 
linkshin, Adler auf der Rechten, die Linke gesenkt. Im 
Felde linkshin $. Ferlkreis. 

Gr. 8,65. M. S. Tafel V Nr. 18. 

Gr. 10,60. Im Handel. 

Vgl. mit dieser Rs. diejenige des Tetradrachmon Mon- 
naies grecques Taf. G 23. 


! Monnaies grecques S. 388. 


ES a 
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2. Br. 18. — Kopf des jugendlichen Dionysos mit Epheu 
rechtshin. Perlkreis. 

R. ZAPAI ANON auf zwei Zeilen oben. Linkshin schrei- 
tender Löwe, den gehörnten Kopf von vorn. In der erho- 
benen rechten Tatze hält er einen Speer, den er mit 
den Zähnen entzweibricht. Im Felde linkshin A, unter 
dem Löwen $&£. Perlkreis. 

Grr46TE:M. SD 

Die gleichen Monogramme findet man auf Exemplaren 
der Münze Nr. 1. — Vel. Mionnet IV 116, 637. 


3. Br. 14. — Kopf des jugendlichen Heralkles mit 
dem Löwenfell rechtshin; dahinter, den Perlkreis durch- 
brechend, W. 

BR. ZAPAI r., ANON /!. Cannelirte Amphora. Perlkreis. 

Gr23.09°M: S. Tafel’V.Nr.«19. 

Vol. Monnaies grecques S. 388, 30, wo das Monogramm 
in X zu berichtigen ist. 


In der Zeitschrift für Numismaltik XVII 489 S. 5-8 
hat. Professor M. Fränkel eine Notiz über die angeblichen 
Münzen von Pergamon mit dem Bildnisse der Drusilla 
veröffentlicht, in welcher er, bloss auf die ursprünglichen 
3eschreibungen zweier unvollkommener Exemplare und 
auf Erkundigungen über dieselben fussend, in überzeu- 
gender Weise nachwies, in welchem Masse Sestini sich 
hin und wieder erlaubte, die Richtigkeit annährend ge- 
nauer Lesungen von Münzaufschriften zu bestreiten und 
diese durch falsche zu ersetzen. Den Gegenstand der Un- 
tersuchung bildete eine Münze der Sardianer, die Garonni 
und Ramus zuerst beschrieben, und die dann Sestini, 
sogar nach vorangegangener Antonsie mit einer SMYr- 
näischen Prägungen entnommenen Aufschrift versah und 
Pergamon zutheilte. 

Kaum war diese vorläufige Berichtigung erschienen, da 
bot sich mir die Gelegenheit, ein beinahe vollkommenes 


Exemplar der in Frage stehenden Münzen zu erwerben !, 
das nicht nur Fränkel’s Annahme bestätigt, sondern 
zugleich ermöglicht, die Aufschriften beider Seiten zu 
ergänzen. 


4. Br. 19. — ZEBA | ZTOX KAIZA | PENN ZA | PAIANON. 
Der Kaiser Tiberius in der Toga linkshin stehend, mit 
der Rechten die vor ihm knieende thurmgekrönte Stadt- 
göttin am rechten emporgestreckten Arme erfassend und 
aufrichtend. 

R. ZEB[AZTH IOYAIOZ| KAENN KAl MEMNON. Livia 
rechtshin sitzend, die Rechte auf das Scepter gestützt, in 
der vorgestreckten Linken einen Ährenbüschel haltend. 

M. S: Tafel’ V Nr. 20. 


Statt dieser Lesungen finden wir 


bei CGaronni? ..APAZIOZ KAIZA ar ne, Ser, 
bei Ramus® ZEBAZTW KA . . . .[Z]JAPAIANON, 
bei Sestini ® TAIOZ KAIZAP TEPMANIKOZ 


und für die Rückseite 


DET GALONM  >EBASTF FT 2... MEMKON, 
bei Ramus ZEBAITH IOYAIOZ KAE. 
bei Sestini APOYZ.ETII AOYIOAA TIEPTAM. MHNOGANHZ! 


Die Münze hat ein historisches Interesse. Sie beweist, 
dass Sardeis für kurze Zeit den Namen Kaisareia ange- 
nommen hatte’, und zeigt zugleich durch die Darstellung 


1 Seildem gelangte noch ein drittes Exemplar in meinen Besitz. Alle drei Stücke sind 
mit verschiedenen Stempeln geprägt; die Disposition der Aufschriften ist aber stets die 
nämliche. Die Münze ist bereits von A. PFEIFFER, Antike Münzbilder, Winterthur (Leip- 
zig, Teubner) 1895 S. 20 Taf. Il 68 publieirt worden. 

2 Wıczay, Mus. Hedervar. IS. 342, 739%. 

3 Cat. num. vet. reg. Dante IS. 279, 12 Taf. VII 2; Mıonner Suppl. VII 417, 460. 

“ Mus. Hedervar. II S. 116, 40; Lettera critica al Ramus S. 19; Mıionxer Suppl. V 
430, 943. 

3 Auf Inschriften findet sich der Beiname Karoapeis zur Zeit des Claudius. 0. I. Gr. 
3453, 3496. 
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der Vorderseite, bei welcher Gelegenheit dies geschah. 
Unter den Städten, die 17 nach Chr. von dem grossen Erd- 
beben heimgesucht wurden, war Sardeis diejenige, wel- 
che dadurch am meisten gelitten hatte und in der Folge 
von Tiberius am reichlichsten unterstützt wurde !. Auf 
die Wiederaufrichtung der Stadt deutet das eine der Münz- 
bilder hin; auf den Dank der Einwohner, durch die An- 
nahme eines Beinamens zu Ehren ihres Wohlthäters, die 
Aufschrift KAIZXAPEON ’, die hier zum ersten Mal auf den 
Münzen von Sardeis erscheint. Der Name kommt noch 
auf einer etwas späteren Münze mit den Bildnissen des 
Germanicus und des Drusus vor’, einer Prägung, die 
wahrscheinlich aus dem Beginne der Regierung des Gali- 
gula datirt *. 

Mionnet Suppl. VII 417, 461 hat Sardeis eine Münze 
mit dem Bildnisse der Livia und dem Namen MAPKOZ 
MANNH[IO | gegeben. Wie ein Abdruck des Stückes, 
den ich der Gefälligkeit Babelon’s verdanke, zeigt, ist 
von der angeblichen Aufschrift ZAPAIANNN keine Spur 
vorhanden, und diese Münze, sowie eine von Sestini 
dem jonischen Magnesia gegebene?, ist identisch mit 
der Griechische Münzen S. 205, 652 beschriebenen von 
Apameia, 


9. Br. 28. — Wie Waddington, Fastes S. 122, 2 mit 
Drusus und Germanicus, aber mit ETII APXIEPENX AAEI- 


ANAPOY KAENNOZ U. S. W. 
M.S. 


1 StraBon 627; Tacırus, Ann. 1147; Le Bas et WanpınGron, Voy. arch. Expl. des inscer. 
III S. 205, 620. Schon Ramus hatte vermuthet, dass das Münzbild auf das Erdbeben Bezug 
habe; er musste sich aber von Sestını a. a. O0. S. 19 die Ablertigung gefallen lassen, « niente 
ha da fare co’i terremoti. » 

?2 Bei der nämlichen Gelegenheit scheinen auch Kyme und Mostene sich den Namen 
Kausaopets zugelegt und Hierokaisareia sich aus Hierakome gebildet zu haben. 

3 Sestinı, Descr. num. vet. S. 437, 22; Mıionner IV 122, 699 u. 183, 1061 (irrthümlich Tral- 
leis); m. S. 

4 Vgl. WAppiınGron, Fastes des prov. asiat. S. 122. 

5 MionneEr III 147, 635. 
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6. Br. 21. — OEAN 1., OKTAOYIAN r. Brustbild der 
Octavia, Gemahlin Nero’s, mit Ährenkranz rechtshin. 

1. ETTI MINAIOY | 7X (für ETPA.) T B !., LAPAIANON r. 
Stehende Bovr7 mit Schleier rechtshin, die Rechte ver- 
hüllt, in der Linken das schräg gehaltene Scepter. 

M.8. Tafel VoNE#24: 


7. Br. 20. — Ebenso mit ® (für CTPA.). 
München. 


8. Br. 19. — Vs. ebenso, mit @EAN | OKTABIAN. 

». Ebenso; mit LAPAIANN|N I!., ETII MINAIOY| 7 7 
Br: 

München. Mionnet IV 123, 697 mit angeblich Isis; | 
Suppl. VII 449, 471 nach Sestini, Mus. Hedervar. TI 
319, 26 Taf. XXIV 17; Drexler, Num. Zeitschr. XXI 1889 
Salat) 


Die verschleierte Gestalt mit Scepter ist ohne Zweifel 
die Bovr7 oder die T’spousix. Wir finden sie wieder auf der 
Münze Nr. 12 mit Domitia. Ahnlich kommt sie noch auf 
Münzen von Maionia (s. oben), Nikala und Philippopolis 
und, ohne Schleier, auf solchen des jonischen Metropo- 
lis und von Tiberiopolis vor. Die häufigen Brustbilder 
der Bovr4 auf Münzen erscheinen in der Regel ebenfalls 
verschleiert. 


Aus Nero’s Zeit datirt : 


9. Br. 17. -— ET TI. KAAY. BIAEINOY CTP. Brustbild 
des Men mit Mütze, Gewand und Mondsichel an den 
Schultern, rechtshin. | 

R. CAP |AIA |NON auf drei Zeilen in einem Kranze. 

Gotha. Vgl. Monnaies greeques S. 388, 31 und Griech. 
Münzen S. 198, 616 und 617. 


10. Br. 22. — AVTOK. KAIC..... Kopf des Vespasianus 
mit Lorbeer rechtshin. 


Kr 70 
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BR. PA. EILCITON|OV CAP|AIA. auf vier Zeilen in einem 
Lorbeerkranze. 
M.S. 


41. Br. 26. — [AVTOJK. KAIC. OV | ECTIACIAN... Der- 
selbe Kopf. 

BR. ETT ®A.|EILCITONOV| und im Felde CAPAl... Flades 
mit der geraubten Persephone in den Armen in einem 
rechtshin eilenden Viergespann. 

M.S. Vgl. Mionnet IV 123, 698. 


12. Br. 23. — AOMITIA !. CEBACTH r. Brustbild der 
Domitia rechtshin. 

A. ETTI T. ®. MHTPOANPOV T. B. CAPAIA und ım Ab- 
schnitt NON. BowY wie auf Nr. 6-8 rechtshin ; ihr gegen- 
über stehend Nemesis linkshin, mit der Rechten eine 
Falte des Gewandes über der Brust fassend, in der Lin- 
ken den Stab. 

M. S. Tafel V Nr. 22. — Vgl. Mionnet IV 124, 706 und, 
betrefis der Bow, oben Nr. 6-8. 


13. Br. 18. — CAPAIA |NON. Kopf des jugendlichen 
Dionysos mit Epheukranz und Gewandsaum am Halse, 
rechtshin. 

RA. CTP. AO. IO. AlÄBMNIANOV. Thyrsosstab mit Pinien- 
apfel an beiden Enden und Tänie um die Mitte. Im Felde 
rechts Biene. 

M.S. und Wien. 

Paris. Mionnet IV 118, 662 mit angeblich CTPA. EIO. 
u. 8. w. 

Revue Num. 1891 S. 5, 14 Taf. II 14 mit der falschen 
Lesung Butkowski’s CTP. AO. IO. ATI | PQNIANOY. 


Die Münze ist aus der Zeit Traian’s, mit dessen Bild- 
nisse andere Prägungen desselben Magistrats bekannt 
sind : 


Bee ae 


Mionnet IV 125, 710 mit AP. IO. AIBONIANOY und 
Suppl. VII 424, 477 mit CTP. TTO. AIBONIANOY, welche 
Lesungen Muret, Revue Num. 1883 S. 38% in angeblich 
CTPA. OIO. AIBQNIANOY berichtigte. | 

Der Name ist natürlich überall derselbe, nämlich Aoö- 
xı0og ’Touroc Arßwmvıavöc. 


1%. Br. 21. — M. AVPHAIJOC KAICAP VTT. Brustbild des 
mit Gewand rechtshin. 
R. CAP AIAN NN ETT. | AAPI|OV auf fünf Zeilen in einem 
Kranze. 
M. S. — Vgl. Mionnet IV 427, 724 mit Füllhorn auf 
der Rs. 


15. Br. 26. — KAN. CETITI. | AABEINOC KAI | CAP. Kopf 
des Albinus rechtshin. 

R. CAPAIANDN A IC NENKOPMN. Stehender Zeus in 
langem Gewand, mit Adler und Scepter, linkshin. 

M. S. Tafel'V Nr. 23. 


Zu den wenigen bisher bekannten Städten, die mit dem 
Bildnisse des Albinus geprägt haben, Pautalia, Smyrna 
und Side, zählen nun auch Sardeis und, wie wir oben 
gesehen, Saitta. 


16. Br. 30. — AVT.K. M. AVP. |ANTNNEINOC CeEB. 
Brustbild des jugendlichen Caracalla mit Lorbeer rechts- 
hin; auf dem Brustpanzer Stern. 

iX. - EITI T. CAA. KAAYAIANOV APX. ıT B- CAPAIANON 
- B-NENMKOPNN - Stehender Sarapis mit Kalathos und 
Strahlenkrone linkshin, die Rechte erhoben, in der Lin- 
ken das Scepter; vor dem rechten Fusse Steuerruder. 

M.:S! Tafel V'Nr.-24. 


Das Steuerruder bezeichnet Sarapis vielleicht als Stadt- 
gottheit., 


SA N OR 


17. Br. 36. — AV. KA. M. | AV. ANTONINOC. Brustbild 
des jugendlichen Caracalla mit Lorbeer, Panzer und 
Mantel rechtshin. 

R. EMI CTPA. KOP. OYETTHNIANOV ACIAPX - A um, 
und XPV | CANOINA | CAPAIA |NON AIC |NENKO |PON auf 
sechs Zeilen in einem Lorbeerkranz. 

M. S. Vgl. Mionnet IV 431, 750. 


18. Br. 30. — AVT.K. M. AVP. CE. ANTNNEINNC. Kopf 
des bärtigen Caracalla mit Lorbeer rechtshin. 

R. ETTI AN. POV|bOV APX. A. TO F. und im Abschnitt 
CAPAIANON B. | NENKOPNMN. Stehender nackter Herakles 
von vorn, Kopf rechtshin, das Löwenfell um den Hals 
geknotet, auf der Rechten Becher, im linken Arme 
Keule und links vor ihm aufgestellt Köcher und Bogen. 
Rechts neben Herakles der stehende nackte Dionysos 
linkshin, mit Kantharos in der Rechten und dem ge- 
schmückten Thyrsos in der Linken; zu seinen Füssen 
Panther linkshin. 

M. S. Vgl. Mionnet IV 131, 746. 


19. Br. 29. — AVT. K. M. AVP. | ANTNNEINOC. Brust- 
bild des Elagabalus mit Lorbeer, Panzer und Mantel 
rechtshin. 

BR. EITT EPMOBI|AOV - APX-A -T:-B- und im Ab- 
schnitt CAPAIANQN TPIC |NENKOPNN. Preisurne mit 
Palmzweig auf einer Basis mit der Inschrift XPVCANOINA. 

M.S. 


20. Br. 25. — AVT.K. M. AVP. A|NTONEINOC CEB. 
Brustbild des Elagabalus mit Strahlenkrone, Panzer und 
Mantel rechtshin. 

R. CAPAIANON B - | NENMKOPON *. Rechtshin schrei- 
tende Gottheit in langem Chiton mit kurzen Ärmeln, den 
Kopf, mit weiblicher Haartracht, linkshin gewandt, auf 
der Rechten ein undeutliches Attribut, die Linke auf den 


Kopf eines neben ihr rechtshin stehenden Löwen gesenkt. 
Hinter der Figur Cippus und A darüber. 
M. Ss, Tafel’VNr. 2. 


Das Bild der Rs. ist meines Wissens neu. Das Attribut 
der Rechten könnte eine Schale sein; was darüber relief- 
arlig erscheint, ist bloss die Wirkung einer Einbohrung 
auf der Vorderseite. Wenn die Gottheit eine weibliche 
ist, so dürfte vielleicht auf eine Verwandtschaft derselben 
mit der philadelphischen Göttin, die auf einem Löwen 
steht, geschlossen werden !. 

21. Br. 39. — AVT. K. TI. AIK. TAAAIHNOC CE. Brust- 
bild des Kaisers mit Strahlenkrone und Gewand rechts- 
hin. 

N. ETTI AOM. POVbOV ACIAPX. |K. YIOY B. ACJIAPX. K. 
KPAT. AP, X. A. Tisch mit drei Preisurnen ; darunter CAP- 
AIAN ON FT. NE/NMKOP | MN auf vier Zeilen. 

M.S. 


Mionnet IV 140, 802 und 805 beschreibt ähnliche Mün- 
zen mit irrthümlich KPATIXA statt KPAT. APX. A. Die 
Titel des Dom. Rufus und seines Vorfahren sind &aoyns 
za viög Y Kardoyou zul 2paxrtiorou doyısp£ug Antac. 


XXXVl. Silandos. 


Die Identität von Silandos mit Selendi oder Kara Se- 
lendi ist noch nicht gesichert; Buresch sucht die alte 
Stadt näher am Hermos, in den nicht unbedeutenden 
Ruinen von Hammamlar °. 


! Griech. Münzen S. 196, 605 Taf. XI 20. 

? Ramsay, Asia Minor S. 122, 11; Bunescn, Reisebericht 189% S. 100/101. Dass Selendi 
nicht am Hermos, der auf Münzen von Silandos dargestellt erscheint, sondern an einem 
Nebenflusse desselben liegt, wäre indessen kein Einwand gegen dessen Identifieirung 
mit Silandos. S. oben Saitla. 
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1. Br. 25. — B8EON CYN | KAHTON. Brustbild des Senals 
mit Gewand rechtshin. 

BR. CIAANAENN ETTI AHMOGIAOV CTP. und im Felde 
TB. Stehender Zeus in langem Gewand linkshin, auf der 
Rechten der Adler, die gesenkte Linke an einer Gewand- 
falte. 

M.S. 


Diese Beschreibung berichtigt die ungenaue Butkow- 
ski’s in Revue num. 1884 S. 404, 14 Taf. XVII 11. Die 
Münze ist aus der Zeit Domitian’s, vor welcher, wie 
es scheint, in Silandos keine Prägungen stattgefunden 
haben. 


2. Br. 17. — IEPA CYN |KAHTOC. Ähnliches Brustbild 
rechtshin. 

RB. CIAAN r., AENN |. Stehender nackter Hermes links- 
hin, einen Beutel in der Rechten, in der Linken Stab und 
Gewand. 


3. Br. 19. — Brustbild des Apollon mit Lorbeer und 
Gewand rechtshin ; vor ihm Lorbeerzweig. 

A. CIAAN I!., AENN r. Derselbe Typus. 

Im Handel. Wahrscheinlich aus Hadrian’s Zeit. 


4. Br. 20. — Kopf des bärtigen Herakles linkshin. 

AR. CIAAN r., AENDN [. Stehende Tyche mit Steuerruder 
und Füllhorn linkshin. 

M.S. 


9. Br. 25. — AHMOL - | EIAANAENN. Jugendlicher Kopf 
des Demos mit Lorbeer rechtshin. 

A. ET ETA. AT | TAAIANOY. Stehender Dionysos mit 
Gewand um die Hüften und Stiefeln linkshin, Kantharos 
in der Rechten, dıe Linke am Thyrsos. Zu Füssen Pan- 
ther linkshin. 

MD. 


6. Br. 19. — CTIAANAEODN Fr. Brustbild der Athena mit 
Aigis rechtshin. 

RW. ETTI CTA : ATTA|AIANOY und im Abschnitt EPMOL. 
Hermos, jugendlich und mit nacktem Oberkörper, links- 
hin am Boden sitzend, Schilfrohr in der Rechten, unter 
dem unken Arm der Wagserkruß‘ 

M.S 


Die Münzen des Archonten Sta. Attalianus, die constant 
die Sigemaform EL zeigen !, gehören in die Zeit des M. Au- 
relius, wie die Schrift des folgenden Stückes beweist: 


7. Br. 22. — AOYKIAA|A| EEBACTH. Brustbild der Lu- 
cilla mit-Binde rechtshin. 

R. LIAA INAENN. Anikonisches Cultbild der Kora von 
vorn; rechts daneben Ähre. 

Brit. Museum. Num. Chron. VII S. 14. Hier Tafel VI 
Nr. 4. 


8. Dr. 22. — Ebenso mit CIAA | NAENN und dem Gult- 
bilde zwischen Mohnstengel links und Ahre rechts. 
Brit. Museum. 


Das Bild der Rs. ist identisch mit demjenigen anderer 
Iydischer Münzen : von Daldis, Julia Gordos, Maionia, 
Sardeis und Tmolos. 


9. Br. 32. — AVTO. KAl. A. \ AVPH. KOM |OAOC. Brust- 
bild des jugendlichen Commodus mit Lorbeer, Panzer 
und Mantel rechtshin. 

R. ET CTP. TATIANOY oben, CIAANAE|ON im Ab- 
schnitt. Der bärtige Hermos mit nacktem Oberkörper 
linkshin am Boden sitzend, die Rechte auf dem Knie, den 
linken Arm auf dem Wasserkrug; ım Hintergrund ragt 
ein Schilfrohr empor. Vor dem Flussgotte eine sitzende 


1 Monn. grecques S. 389 u. Griech. Münzen S. 199, 622. 
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jugendliche Berggottheit mit nacktem Oberkörper von 
vorn, Kopf rechtshin, die Rechte im Schosse, mit der 
Linken einen vor ihr stehenden Baum umfassend. 

Brit. Museum. Num. Chron. VII S. 15 und Head, Hist. 
Num: S: 553. Hier Tafel VI Nr. 2. 


In den bisherigen Beschreibungen wird die Berggott- 
heit als Nymphe mit Pedum bezeichnet; das vermeint- 
liche Attribut scheint indessen bloss durch einen Stem- 
pelriss entstanden zu sein. Über die Darstellung von 
Berggöttern s. Jahrb. des archäol. Instituts III 1888 S. 289, 
292, 295 Taf. IX 18 u. a. 


BerBr 17), 22 YHLROC TIER. ‚Brusthild des; >. 
Severus mit Lorbeer und Gewand rechtshin. 

BR. CIAAN | AENN. Stehender Men mit Mütze und Mond- 
sichel an den Schultern rechtshin, die Rechte auf. das 
Scepter stützend, in der Linken den Pinienapfel haltend, 
und den linken Fuss auf einen Stierkopf setzend. 

M..S. 


11. Br. 20. — ClIA | ANAENN. Brustbild der Athena mit 
Aigis rechtshin. | | 

N. » ET» r., EAENO|V I. und oben. Stehende Tyche 
mit Steuerruder und Füllhorn linkshin. 

M.S. 


Wie diese Münze, die aus Caracalla’s Zeit datirt, zeigen 
auch diejenigen mit Herakleskopf und Löwe den Namen 
EAENOV, nicht EAENOV'. Der Irrthum dieser Lesung 
erklärt sich aus der durch eine Fusslinie geschlossenen 
Form des A, das einem A gleichsieht; von diesem unter- 
scheidet sich aber deutlich das Delta durch die Form &: 


4 Mıonnet IV 142, 812 u. S13. 
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XXXVI. Tabala. 


Tabala, das man bis kürzlich mit dem Dorfe Davala am 
linken Ufer des Hermos identificirte, lag nach Buresch 
am anderseitigen Ufer bei Burgas Kale !. 


1. Br. 26. — AV. K. A. AVPH |OVHPOC CEBA. Kopf des 
L. Verus mit Lorbeer rechtshin. 

AR. TABA | AENN. Sitzende Kybele mit Kalathos In 
Schale in der Rechten, den linken Arm auf das Tympa- 
non gelehnt. Zu Füssen der Göttin linkshin sitzender 
Löwe: 

M.S. 


2. Br. 26. — AY. KAl. A. CE. | CEOYHPOC TIE. Kopf des 
Kaisers mit Lorbeer rechtshin. 
R. EMI | - 
Biga 1m ln: rechtshin. 
M.S 


(?) in einer 


Aral} 


Die Münze mit Macrinus, Mionnet IV 145, 825, ist von 
Kastabala Hieropolis in Kilikien. 


3. Br. 29. — AV. K. M. AYP. CE - | AAEIANAPOC. Brust- 
bild des Kaisers mit Lorbeer und Gewand rechtshin. 

N. ETT. TT. --PONTON - |K- ATAOH--OPO | APX. und im 
Felde TA - BA | AENN. Jugendlicher Reiter mit Strahlen- 
krone, kurzem CGhiton und Mantel im Schritt rechtshin, 
in der Linken das geschulterte Doppelbeil. 

M.S. Tafel VI.Nr.3. 


A. Br. 26. — Ebenso mit AVT.K. M. AVP. CE. | AAELAN- 
APO | C. und Er. |TT. FPO|INTN|NOC K: PEK. ATAOH--O., 
im Abschnitt AP|X]. und im Felde TABA |AEN |N. 

M.S. 


! Reisebericht A891 S. AT; Kıepert, Formae orb. ant. Bl. IX, Asia Provineia, - 
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"ROPEK. steht für z«i und einen Namen wie ‘Pixroe. 
Uber das Reiterbild s. oben Mostene. 


XXXVII. Thyateira '. 


1. S. 29. — Gewöhnliche Typen der Cistophoren. Links 
im Felde @OYA, zwischen den Schlangen BA |EY und auf 
dem Bogenbehälter B; über diesem Blitz und rechts im 
Felde Kopf des Apollon (?) rechtshin. 

Gr. 12,20. Paris. Imhoof, Die Münzen der Dynastie von 
Pergamon 1884 S. 14, 82 Taf. IV 1 und S. 30/32. 


Nach einer Vermuthung, die a. a. OÖ. S. 32 begründet 
ist, kann dieser Cistophor etwa vom J. 188 vor Chr. 
datiren, zwei Jahre früher als die der Thyateira benach- 
ten Städte Apollonis und Stratonikeia ?. 

Es scheint dies jedoch nicht die erste Prägung der 
Thyateirener gewesen zu sein. Der den Seleukidenmün- 
zen eigene Apollontvpus der folgenden Bronzemünze lässt 
darauf schliessen, dass vor der Niederlage des Antio- 
chos III. bei Magnesia am Sipylos (190 vor Chr.) Thya- 
teira bereits Kupfer geprägt hatte. 


2. Br. 20. — Brustbild der Artemis Boreitene mit Ste- 
phane und Gewandung rechtshin ; über der linken Schulter 
Bogen und Köcher. Hinten Stern mit sieben Strahlen in 
rundem Gegenslempel. 

RB. OYATEIPH r., NON und M I. Stehender nackter 
Apollon linkshin, in der Rechten einen Pfeil, die Linke 
auf den Bogen gestützt. Perlkreis. 

Gr. 6,28. M. S. Tafel VI Nr. 4. 


4 Die Abhandlung von M. Crerc, de rebus Thyatirenorum 1893 gelang mir leider weder 
zu erwerben noch einzusehen. i 
2 S. oben Apollonis und Stratonikeia. 
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Der Typus der Boreitene ist Jahrhunderte hindurch 
beinahe unverändert geblieben. Eine besonders reizende 
Darstellung desselben gibt eine Bronzemünze aus Ha- 
drian’s Zeit: 


3. Br. 25. — BOPEI | THNH. Brustbild der Artemis Bo- 
reitene mit Binde linkshin; über dem leicht gewandeten 
Rücken ein Köcher mit zurückgeschlagenem Deckel und 
hervorragenden Pfeilen ; vor der Brust Bogenhälfte mit 
Hirschkopf verziert. 

A. BOVATEI oben, PHNON unten. Adler mit entfalteten 
Flügeln von vorn auf einem Knochen, den Kopf linkshin 
erhebend. 

Nach einem Elektrotvpe. Tafel VI Nr. 8. 


Wahrscheinlich in die Zeit der Attaliden, denen 189 
vor Chr. Lydien mit dem grössten Theile des vorderen 
Kleinasiens zugefallen war, gehört eine Gruppe von 
Bronzemünzen, deren Gleichzeitigkeit das gemeinsame 
Monogramm N und die Form des © bezeugen. 


4. Br. 16. — Vs. wie Nr. 2. 

R. OYATEI | PHNON auf zwei Zeilen über einem stehen- 
den Hirsch en rechts Bir Felde das Monogramm. 

BL MESSTaI SE ENVTENT. 

Vgl. Mionnet a VII 442, m ohne Monogramm. 


>. Br. 20. — Kopf des Apollon mit Lorbeer rechtshin. 
Perlkreis. 

RA. OYATEI r., PHNON I. neben einem Dreifuss mit 
Tänien; über diesem das Monogramm. Das Ganze von 
einem Lorbeerkranze umgeben. 

Gr. 9,65. M. S. — Vgl. Mionnet IV 151, 853. 


6. Br. 16. — Vs. ebenso. 

RN. OYATEI oben, PHINON unten. Doppelbeil; rechts 
daneben das Monogramm. | 

Gr. 3,43. M. S. Tafel VI Nr. 6, 
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Späteren Datums sind : 


7. Br. 16. — EPMOK. unter dem Kopfe des Apollon 
mit Lorbeer rechtshin. | 

RA. BVATEI | PHNON. Doppelbeil. 

73.51, M.S. 


7a. Br. 17. — Ebenso, mit MENAKAPOZ. 
Gr. 4,74. M. S. 


\Vegen der Stempelgleichheit der Vorderseiten führe 
ich folgende drei Stücke an, die vermuthlich der Zeit 
des Gommodus oder des Severus angehören : 


8. Br. 16. — Kopf des bärtigen Herakles mit Lorbeer 
rechtshin, das Löwenfell um den Hals geknüpft. Perl- 
kreis. 

A. BVATEI|PH|NNN. Stehender Adler rechtshin, den 
Kopf zurückwendend. Perlkreis. 

Er: 2.30%. M. 8, Batel VI.Nr. 7. 


9. Br. 15. — Vs. gleichen Stempels. 
BR. OVATI !., PHNON r. Dreifuss. 
Gr. 2,17. M. S. — Vgl. Mionnet Suppl. VII 444, 380. 


40. Br. 15. — Vs. gleichen Stempels. 
A. BOVATEI !., PHNON r. Lyra mit sieben Saiten. 
GT:-2,50. M: S. 


Auch andere Kopfstempel dienten zur Prägung mit 
verschiedenen Rückseiten, z. B. der des jugendlichen 
Herakles mit Doppelbeil oder Löwen, des bärtigen Hera- 
kles ohne Kranz mit Telesphoros oder Löwen u. a. m. 


41. Br. 21. — IEPA CVNK r., AHTOC |. Brustbild des 
jugendlichen Senats mit Gewand rechtshin. 

Ra. TYPI|MNOC und im Abschnitt [B]YA. Tyrimnos als 
jugendlicher Reiter mit flatterndem Mantel im Schritt 


— 150 — 
rechtshin; in der Rechten die Zügel und in der Linken 
das geschulterte Doppelbeil. 

GTA ZI8M 
Berlin. Mionnet Suppl. VI 41, 258 wo, nach Sestini, die 
falsche Lesung TVXH THMNOC. 


42. Br. 22. — Ebenso, mit IEPA CV !., NKAHTOC r. 
R. TY | PIMNOC, 8YA und der Reiter. 
Gr. 5,08. M. S. Tafel VI Nr. 9. 


13. Br. 24. — Ebenso, mit IEPA CVN l., KAHTOC r. 
. [T|VPIM |NOcC und der Reiter, Abschnitt beschädigt. 
Mus. Athen Nr. 7266. 


Nach Stil und Schrift der Münzen Nr. 11-13 zu schlies- 
sen, datiren diese aus der Zeit Traian’s oder Hadrian’s!. 
Die durch die Beischrift als Töpwwos bezeichnete Reiter- 
figur findet sich, ohne den Namen und in der Regel 
irrthümlich für eine Amazone gehalten, auf anderen 
späteren thvateirenischen Prägungen mit den Bildnissen 
des M. Aurel?, des Commodus’, der Crispina * und des 
Caracalla’°. 


Die Darstellung des Tyrimnos® als Reiter ohne apolli- 
nische Attribute ° scheint ihn als Stammvaler (roor&Twg) 
oder Heros der Thyateirener zu charakterisiren, und ihn 
zu unterscheiden von dem ohnehin verschieden gestal- 
teten, in Inschriften viel genannten und auf Münzen 
häufig vorkommenden Stadtgotte "HXıog Il591os AroMov Ty- 


! Ueber die Form b s. oben Stratonikeia Hadrianopolis. 

2 Mıonner Suppl. VII 448, 606. 

3 MıonNET IV 162, 927. 

4 A. a. 0. 930 nach Vaillant u. Suppl. VII 450, 613 nach Sestini. 

5 Mıonner Suppl. VII 451, 621. 
6 Die auch aus den Inschriften nicht nachweisbare Form Tuptuvas, die bisher in Ge- 
brauch war, ist nun aufzugeben. 

7 Ueber die Reiterfigur mit Bipennis auf Münzen anderer Städte s. oben Mostene. 


oruvoaing Oder Türıuvog, zu dessen Ehren die Tvotuveıx gefeiert 
worden !. 

Dieser Gott, eine Verschmelzung Apollon’s mit Tyrim- 
nos, führt das ihn als « Tyrimnäischen » Apollon be- 
zeichnende Attribut, das Doppelbeil, das auf den früheren 
Münzen der Stadt bis zu Nero’s Zeit? als einer der Haupt- 
typen erscheint, s. oben Nr. 6 bis 7a. Als zweites Attri- 
but hält er den Lorbeerzweig. Er ist stehend dargestellt, 
mit der apollinischen Haartracht und Bekränzung, zuerst 
ohne jede Bekleidung, später mit weitem, den Rücken 
bedeckenden Mantel. In dieser Bildung erscheint er 
auch als Gultbild in einem Tempel oder auf der Hand 
der Stadtgöttin, s. unten Nr. 24 und 28. Im 3. Jahrhun- 
dert, selten vorher, findet man endlich Apollon Tyrim- 
naios als Helios mit Strahlenkranz, ebenfalls mit Doppel- 
beil, Lorbeerzweig und Mantel, entweder stehend zuet 
in einem Viergespann?, S. unten Nr. 80. 

Mit diesem Apollonbilde ist die auf Münzen gleichzeitig 
vorkommende Reiterfigur, Tyrimnos, bloss verwandt, 
nicht aber vollkommen identisch, selbst nicht wenn sie, 
wie auf den spätesten Darstellungen derselben, aus der 
Zeit des Commodus, das Attribut des Lichtgottes, die 
Strahlenkrone, zeigt *. 

Von der Reiterfigur mit der Bipennis und ihrer weiten 
Verbreitung über Lydien und Phrvgien ist früher die 
Rede gewesen’. Ihre Bedeutung war gewiss überall die 
nämliche; nur die Namen werden an den verschiedenen 
Orten gewechselt haben. In Hierapolis am Lykos z. DB. 
und einigen benachbarten Städten hat der Reiter ohne 


‘ 0.1. Gr. 3493, 3497, 3500; Crerc, Bull. de Corr. hell. X 1886 S. 421 ; FOUCART, a.a. 0. XI 
402; RADET a. a. 0. 453, 14; 464, 29; 476, 49; 478, 57; WILHELM, Mitth. Athen XVI 132. 

2 MıonneEr IV 159, 910 beschreibt nach Vaillant eine Bipennismünze mit dem Kopfe 
M. Aurel’s. 

3 MıonnET IV 159, 909 beschreibt ebenfalls nach Vaillanteine Münze aus der ZeitM. Aurel’s, 
mit Apollon Tyrimnaios nackt und ohne Strahlenkrone in einer Quadriga im Galopp links- 
hin. Ich habe das Stück im Kopenhagener Museum gesehen und stark retouchtrt gefunden, 

4 MıonneErT IV 160, 96 u, unten Nr, 21, 

5 S, oben Mostene. 
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Zweifel Aaınvss und Apyayerng geheissen, und aus der 
Vermischung desselben mit Apollon bildete sich, wie 
aus gewissen Münztvpen von Hierapolis hervorgeht, ein 
"Huos IlöHros AnoMov Anunnvög !. 


Unter den folgenden Beschreibungen und auf Taf. VI 
findet man eine Auswahl der verschiedenen Typen des 
Apollon Tvrimnaios. 


14. S. 28. — HADRIANVS | AVGVSTVS P. P. Kopf des 
Kaisers rechtshin. 

R. COS Ill. Stehender nackter Apollon Tyrimmatos nut 
langen Locken und Lorbeerkranz linkshin; in der vor- 
gestreckten Rechten das Doppelbeil, in der gesenkten 
Linken den Lorbeerzweig haltend. | 

Gr. 10,59, M2’S. Tafel VINr. 1; 


15. Br. 19. — NOTHAY |NVD NO3®. Jugendliches Brust- 
bild des Senats mit Gewand rechtshin. 

BR. BOVATEIPH | NNN. Derselbe Typus linkshin, aber in 
der vorgestreckten Rechten den Lorbeerzweig und in 
der Linken das Doppelbeil. 

M.S 


Die Münzen Nr. 11-15 sind ungefähr gleichzeitig, und 
ihre Typen beweisen klar, dass Tyrimnos und Palo 
Tvrimnaios auseinander zu halten sind. 


16. Br. 35. — AVT. KAl. M. AVPH | AIOC ANTON[EINOC|. 
Brustbild des M. Aurelius mit Lorbeer,. Panzer und 
Gewand rechtshin. 

R. ETI F- AVP. CTPATO |. . 8OVATIPHNN. Stehender 
Zeus in langem Gewand linkshin, Adler auf) ner Rechten, 
die gesenkte Linke am Scepter. 

M.S. 


1 PROKESCH-ÖSTEN, Ar Zeitung A845 S. 314 Taf. XXXU 51 u. 1847 S 125; m. Ss. — Ya 
DREXLER in Roscher’ s Lexikon II S. 1808/9. 


ng 


17. Br. 32. — AHMOC : 1., - 8VATIPHNON Fr. Jugend- 
licher Kopf des Demos mit Lorbeer rechtshin. 

R. ET - CTPA - |M « I» M|ENEAA|OV- Hephaistos in 
Mütze und kurzem Chiton auf einer Basis sitzend, den 
linken Fuss gegen eine Stele gestemmt, auf der ein Helm 
sitzt. In der linken Hand, wie es scheint, Zange. 

Im Handel. 


' Diese Münze datirt ebenfalls aus der Zeit M. Aurel’s. 
Ein Thyateirener Menelaos ist auch aus Inschriften 
bekannt !. 


18: Br. 31. — AVT. KAl. M. |AVPH. KOMOAO | C. Brust- 
bild des bartlosen Commodus mit Lorbeer und Gewand 
rechtshin. 

BR. [EI CTP. K(V)] A. AIBIAN. | K. BVATIPHINON]|. 
Zeus wie auf Nr. 16. 
MM. 


49. Br. 45. — AVT. KAl. A. AlA. | AVP. KOMOAOC. 
Brustbild des Kaisers mit Lorbeer und Gewand rechtshin. 

A. ETTI CTPA. APTEMIANPOV |B. PAQNPOV und im Ab- 
schnitt B8VATEIPH |NON. Stehender Asklepios rechtshin, 
die Rechte am Schlangenstab ; vor ihm der. stehende 
Apollon Tyrimnaios von vorn, den Kopf, scheinbar mit 
Strahlenkrone, linkshin gewendet. Er ist nackt, nur der 
Rücken wird von dem um den Hals geschlossenen Mantel 
bedeckt; in der Rechten hält er einen Lorbeerzweig und 
in der Linken das Doppelbeil. 

München. 


Die nämliche Gruppe erscheint auf einer Homonoia- 


münze von Thyateira und Pergamon mit dem Bildnisse 
des Sept. Severus. 


ı Bull. de Corr. hell. X 1886 S. 40%/6. 
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20. Br. 40. — AYT. KAl. M. AVPH | Al. KOMOAOC. Bär- 
tiges Brustbild wie auf Nr. 19. 

A. ETTI MOLXIANOV Öl | AITT. BOVATIPHNON. Stehender 
Hephaistos ın Mütze und kurzem Chiton rechtshin, Ham- 
mer in der Rechten, die Linke an einer Fackel. Hinter 
dem Gotte die Zange auf Ambos. | 

Löbbecke: Tafel VIINr. 1. 


Stehende Hephaistosbilder gehören zu den seltenen 
Münztvpen und sind bis jetzt bloss aus Hephaistia !, 
Korinth? und Nikaia® bekannt. Die Münzen von Lipara 
zeigen den Gott ausschreitend und die von Mothone * im 
Fackellauf. Der sitzende Hephaistos kommt dagegen 
ziemlich häufig vor. Das angebliche «simulacre de Vul- 
can», das auf einer Grossbronze die Stadtgöttin auf der 
Hand hält’, ist, wie ein Exemplar der Sammlung Löb- 
becke zeigt, das Gultbild des Apollon Tyrimnaios. 


21. Br. 35. — AVT.. KAl. M. |AV[PH. KOMOAOC|. Ju- 
gendliches Brustbild des Kaisers mit Lorbeer, Panzer 
und Mantel rechtshin. Runder Gegenstempel mit Kopf 
rechtshin. | 

R. ETTI CTPA. A. AVP|H. AHMOCTPATOV| und im Ab- 
schnitt @YATEIPH |NQN. Stehender nackter Apollon mit 
aufgeknüpftem Haar rechtshin, um den rechten Arm eine 
Schlange, den linken Arm auf eine vor ihm errichtete 
Stele gestützt und mit der erhobenen Hand den Kopf 
der Schlange berührend. Dem Gotte gegenüber der steh- 
ende Apollon Tyrimnaios mit Mantel, Zweig und Doppel- 
beil linkshin. 

München. Tafel VI Nr. 11. 

Paris. Vgl. Mionnet IV 161, 924. 


' Mit Zange und Fackel auf Kupfermünzen in m.S. 

2 IJMuHoOOF u. GARDNER, Vomm. on Pausanias Taf. G 136. 
3 Kat, Brit Mus. Pontos u. s. w. 158, 42 Taf. XXXII 13. 
* Monn. greeques S. 170, 70 Taf. E 2. 

5 Mıonnet IV 154, 880 nach Sestini. 


Die völlige Nacktheit, die Haartracht und die Stele als 
Stützpunkt für einen der Arme sind charakteristische 
Merkmale für Apollon, der hier in einer Gestaltung, die 
sonst unbekannt ist, als Heilgott dargestellt erscheint. 
Als solchen, mit dem Schlangenstab und zwischen 
Schlangen, hat ihn Wroth auf römischen Münzen nach- 
gewiesen !. Bei Mionnet ist der Typus, der auf Münzen 
von Thyateira von Traian’s Zeit bis zu der des Gallienus 
vorkommt, in der Regel als Hygieia oder nackte Figur 
beschrieben ?; Waddington nennt ihn aber richtig Apol- 
lon®. Auf den Münzen des 3. Jahrhunderts scheint der 
Gott den Kopf der Schlange zu fassen und ihm in den 
Rachen zu sehen, s. unten Nr. 32. 


22. Br. 18. — AV. KO | MOAOC. Bärtiges Brustbild des 
Kaisers mit Lorbeer, Panzer und Gewand rechtshin. 

BR. BOYATEI|PHNON. Nackter Pan in menschlicher Bil- 
dung, Hörnchen am Kopf, linkshin schreitend, Wein- 
traube in der vorgestreckten Rechten, in der Linken das 
Pedum. 

MS. Tafel VI Nr..12. 


Dieser Pantvpus kommt in Thyateira noch unter den 
späteren Kaisern und auf Münzen von Attaleia und Toma- 
ris (Ss. unten) vor. 


22a. Br. 21. — BPOVTTIA |KPICTIHINA. Brustbild der 
Grispina rechtshin. 

R. BOVATIPHN|ON r. und im Abschnitt AA. Tyrimnos, 
scheinbar mit Strahlenkranz und das Doppelbeil in der 
Linken, im Schritt linkshin reitend. 

Bra Tate VINrT. 19. 

Vel. Mionnet Suppl. VII 450, 615. 


t Num. Chronicle A882 S. 301/5 Taf. XIV. 
2 Mıonner IV 157, 899; 47%, 1007; 175, 1009 ; 176, 101%/5. 
3 Fastes S. 176, 1 u. 179, 1 u. 2. 


Auf einer nicht thyateirenischen Münze könnte man 
die Buchstaben AA. für die Initialen des Reiternamens 
halten. Hier weiss ich sie nicht zu deuten. 


23. Br. 38. — AYT. KAl. C | ETT. CEOVHPOC TIEP. Brust- 
bild des Kaisers mit Lorbeer, Panzer und Mantel rechts- 
hin. 

R. ETTI CTPA - ACIATIKOV EPMOTEN. und im Abschnitt 
BVATEIPH | NON. Jugendlicher Flussgott (Lykos) mit auf- 
gebundenem Haar und nacktem Oberkörper linkshin auf 
dem Boden sitzend, den linken Arm an die umgestürzte 
Wasserurne gelehnt, mit der Rechten einen zur Seite 
stehenden Baum mit drei belaubten Ästen erfassend. Zu 
den Füssen des Gottes ein rechtshin stehender Zebustier. 

MS TOOL VE ANTTD, 


Anden Stier, der an den Fluss zur Tränke zu kommen 
scheint, knüpft sich möglicherweise eine Localsage. Die 
nämliche Gruppe trifft man auf einigen anderen grossen 
Bronzemünzen von Thyateira, z. B. bei 

Mionnet IV 154, 878 mit dem Brustbilde des Senats, wo 
der Name vermuthlich in EM CTPA.... ANTMNEINOV 
VTIOY zu berichtigen ist. Dieses Stück ist unter Sev. 
Alexander geprägt. aut | 

Mionnet IV 154, 879, aus der Zeit des Maximinus. 

Mionnet Suppl. VII 445, 592, aus der Zeit des Commo- 
dus. Die Beschreibung ist nach Sestini, Mus. Fontana III 
7%, 1 Taf. VI 1% gegeben, der in der Darstellung Europa 
und Zeus als Stier zu sehen glaubte. Head wies diese 
Deutung mit Recht zurück, hält aber die sitzende Figur 
auch noch für ein weibliches Wesen, das einen Fluss 
oder die Erde darstelle '. 

A. Engel, Revue Num. 188% S. 26, 14 mit Caracalla, wo 


1 Num. Chronicle A873 S. 319, 125. 


— 157 — 


der Flussgott ebenfalls als « jeune fille» beschrieben er- 
scheint. 


24. Br. 45. — AVTKPA. (SO) K. M. |AVP. ANTONEINOC. 
Brustbild des bärligen Caracalla mit Lorbeer, Panzer 
und Gewand rechtshin. 

R. ETITI CTP. AYP. TAVK | QNOC und im ne AOV- 
KIOV |BVATEIPH|NON auf drei Zeilen. Caracalla mit Pan- 
zer und Mantel zu Pferd rechtshin, die Rechte erhebend ; 
vor ıhm die stehende Stadtgöltin mit Mauerkrone links- 
hin, das Scepter schräg in der Linken haltend, und auf 
dem vorgestreckten rechten Arm das Gultbild des Apol- 
lon Tyrimnaios mit Mantel, Zweig und Doppelbeil. 

M. S. Tafel:VI Nr. 14. 

Oxford. Wise, Mus. Bodleian. Taf. XI 1 (Mionnet IV 
166, 954). 

Sestini, Mus. Hedervar. II 325, 12 (Mionnet Suppl. VII 
451, 619). 


25. Br. 35. — AVTKP. K. M. AVP.)ANTNNEINOC. Brust- 
bild des bärtigen Caracalla mit Lorbeer und Panzer, der 
mit dem Gorgoneion geschmückt ist, rechtshin. 

R. ET CTP. AV |l., P.TAV|KQ|NO|C oben und im 
Felde, AOVKIO |V r. und im Abschnitt 8YATEIPH |NON. 
Garacalla in Panzer und Mantel rechtshin stehend, die 
Linke am Speer, in der Rechten eine Schale über einen 
flammenden Altar haltend. Dem Kaiser gegenüber steht 
Apollon Tyrimnaios linkshin, in Stiefeln und mit dem 
Mantel über dem Rücken, Lorbeerzweig in der gesenkten 
Rechten und in der Linken das Doppelbeil. 


Beide Darstellungen beziehen sich auf den Aufenthalt 
Garacalla’s in Thvateira im Jahre 215 ! 


4 Mıcner Crerc, Bull. de Corr. hell. X 1886 S. 405/6 u. 48. 


In die Zeit des Caracalla scheint auch das folgende 
Stück zu gehören : 


26. Br. 25. — lEPA CVN | KAHTOC. Jugendliches Brust- 
bild des Senats mit Gewand rechtshin. 

R. ETTI CTP. PIAAA | EAB. BOVATEIPHNN und im Felde 
rechts N. Stehende Tyche mit Kalathos, Schale und Füll- 
horn linkshin ; vor ihr Nammender Altar. I 

M.S 


27. Br. 30. — AOV. CETTTI. | FETAC KAl. Brustbild des 
Cäsars mit Panzer und Mantel rechtshin. 

R. ETITI CTP. MOCXOV |B. A. BMEIPHNNN. Stehende 
Tyche mit Kalathos, Steuerruder und Füllhorn linkshin. 

M.S. 


ZI BEI FANONVE COLE ID Dasselbe Brustbild 
rechtshin. | 

R. ETTI CTP. FAYK |MNOC - BAXIOV und im Abschnitt 
BVATEIPH |[|NN|N. Unter dem Mittelbogen einer Tempel- 
front mit vier Säulen der stehende Apollon Zyrımnanos 
mit Mantel, Zweig und Doppelbeil linkshin. 

Wien. Tafel VI Nr. 15. — Vgl. Mionnet IV 167, 960 
nach Cousinery, mit TAYKQNOC AOVKIOV. 


29. Br. 35. — IOVAI. COAIMI[A] | AA CEBAC | THN. Brust- 
bild der Julia Soemias rechtshin. 

R. EITI CTP. TI. K. CTPATONEIKIANO|V und im Felde 
OYATEI | PHNN |N. Stehender Apollon Tyrimnaios mit 
Mantel linkshin, auf der Rechten eine Spielurne, in der 
Linken das Doppelbeil. 

M.S..Tafel VI Nr. 16. 


Hier hat der Typus Bezug auf die I9%:«, die Apollon 
zu Ehren gefeiert wurden. Es geht dies aus der Erwäh- 
nung dieser Spiele auf einer Reihe anderer Münzen des 
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Stratonikeianos hervor !. Sonst hätte man ebensowohl an 
die Feier der Typiuverx denken können ?. 


30. Br. 46. — AVTOKP. K. M. AVP. CEBHPOC AAEEAN- 
APOC. Brustbild des Kaisers mit Lorbeer, Panzer und 
Mantel rechtshin, 

R. ETTICTP. AVP KE| NTAVYPOV AIO. und im Abschnitt 
BOVATEIPH|NDN. In einem Viergespann von Pferden, 
von denen zwei rechtshin und zwei linkshin springen, 
der stehende Helios Apollon Tyrimnaios mit Strahlen- 
krone und Mantel von vorn, den Lorbeerzweig in der 
Rechten, in der Linken das Doppelbeil. 

Mus. Budapest. Tafel VI Nr. 17. 


Dieser Münze, die bereits Pick veröffentlicht und deren 
Typus er richtig als Tyrimnäischen Helios erklärt hat, 
stelle ich hier eine andere gegenüber : 


31. Br. 46. — VS. ebenso. 

B. ETTI CTP. AVP. K\ENTAVPOV AIO. und im Abschnitt 
BOYATEIPHINON In einem Wagen von vorn, der von 
drei springenden Löwen, zwei linkshin und einer rechts- 
hin, gezogen ist, steht Helios mit Strahlenkrone und flie- 
sendem Gewand von vorn, die Rechte erhoben, auf der 
Linken die Kugel. Links und rechts neben den Rädern, 
je ein Stierkopf von vorn. 

Berlin. Tafel VI Nr. 18. 

Paris. Pellerin, Mel. II S. 181 Taf. XXX 5; Mionnet IV 
172, 991 und 992 und Suppl. VII 456, 638, Lajard, Le 
culte de Venus S. 161/2 Taf. XVII 8. 


Die geschweifte Wagenbrüstung, hinter der Helios 
steht, hielt Pellerin irrthümlich für einen Regenbogen. 


nA MıoNNeET IV 169, 975/85; Suppl. VIL 454, 631/2. 
2 Foucart, Bull. de Corr. hell. XLS. 106. 
3 Num. Zeitschr. XXTII 1891 S. 80-84 Taf. IV 1 u. 2. 


Diese Darstellung, vielleicht einem Wandgemälde des 
Heliostempels entnommen, scheint bis jetzt die ‚einzige 
ihrer Art zu sein, und ist, so viel ich ersehe, von den 
Archäologen, die in letzter’ Zeit über Helios geschrieben, 
trotz der vorhandenen guten Abbildungen, völlig ignorirt 
geblieben. Die Löwen, die hier statt der Sonnenrosse 
den Wagen ziehen, sind ein Symbol der Hitze und der 
heissesten Jahreszeit; und da die Stierköpfe jedenfalls in 
symbolischer Beziehung zu den himmlischen Erschei- 
nungen stehen, so darf vielleicht Lajard’s Ansicht, auf 
diesem Bilde trete der siegreiche Helios beim Frühjahrs- 
äquinoctium in das Zeichen des Stieres, als eine mehr 
denn bloss ansprechende bezeichnet werden. 


32. Br. 32. — AVT. K. M. AVP. C|EVH. AAETANAPOC. 
Brustbild des Kaisers mit Lorbeer, Panzer und Mantel 
rechtshin. 

RA. CPA - M. TIOAAIA | NOV » BOVATEIPH und im Felde 
NND |N. Stehender nackter Apollon mit aufgeknüpftem 
Haar rechtshin, um den rechten Arm eine Schlange, den 
linken Arm auf eine vor ihm errichtete Stele stützend, 
mit der Hand den Kopf der Schlange haltend und diesen 
betrachtend. 

Brit. Mus. Tafel VI Nr. 19. 


Dieser Typus, der sich nur wenig von dem der Münze 
Nr. 21 unterscheidet, wiederholt sich genau so auf Prä- 
gungen mit Philipp, Otacilia und Salonina. 


33. Br. 42. — lEPA CV | NKAHTOC. Jugendliches Brust- 
bild des Senats mit Gewand rechtshin. 

R. CTP. T. ®AB. AA | PH. ATIOAIMAPIOV und im Ab- 
schnitt 8VATEIPHNUN |K. CMVYPY. Flammender Altar zwi- 
schen der rechtshin stehenden Stadtgöttin von Thyateira 
mit Thurmkrone und schräg gehaltenen Scepter in 
der Linken, und der linkshin stehenden Amazone. von 


ARE 


Smyrna, diese ebenfalls mit Thurmkrone, in kurzem 
Chiton, Schale (2?) in der Rechten, Pelta und Bipennis 
in der Linken. 

M. S. — Vgl. Mionnet IV 174, 1005 mit Gordian IH. 


In Inschriften werden ein T. Avr. Krxödıoe Arorvog Act- 
Yyoros und sein KdsraWdonc Aorvos Aroddıyapog genannt!. Ein 
Nr. 33 ähnliches Stück, das Mionnet übersehen hat, 
beschreibt P. Hardouin nach Patin, mit berichtigter 
Lesung’, und nach ihm de Pevssonel °. 


Ebenfalls aus Gordian’s Zeit ist : 


34. Br. 29. — BVATEIPHNON [., ETTI ATTOAINA|PIOV r. 
Brustbild der Amazone von Smvrna mit Thurmkrone und 
Gewand rechtshin; über der nackten Schulter das Dop- 
pelbeil. 

R. BOVATEIPHNNN K. CMYPNAINN OMONO und im 
Felde IA. Zwei verschlungene Hände. 

Mn. 


Dass das Brustbild der Vs. nicht etwa die Stadtgöttin 
von Thyateira mit dem Attribute des Tyrimnos darstellt, 
sondern die Amazone der Bundesstadt, geht schon aus 
der Art der Entblössung der Oberarme hervor. 


Gerade vor der Drucklegung dieses Abschnittes gehen 
mir noch zwei Münzen von Thyateira zu, von denen die 
eine das unverkennbare Bild einer Amazone gibt : 


39. Br. 27. — AV. NEP. TPAIA r., NON CE. TEP. AAKI. 
Kopf des Kaisers mit Lorbeer rechtshin. 


1 0.1. Gr. 3484, 3497. 

2 Nummi ant. pop. et urb. illustrati, Paris 1684 S. 208. 

3 Observations sur les peuples barbares du Danube et du Pont-Euxin, et voyage d 
Thyatire, Paris 1765 S. 257. 
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R. OVATEI !., PHNON r. Stehende Athena linkshin, die 
Rechte vorgestreckt, die Linke an Schild und Speer. 
M.S. 


36. Br. 25. — Vs. gleichen Stempels: 

R. BOVATEI!., PHNON Fr. Stehende Amazone in kurzem 
Doppelchiton, mit entblösster rechter Brust, linkshin, 
die Rechte am Speer, in der Linken das Doppelbeil und 
Gewand. 

M.S. Tafel VI Nr. 20. 


Der Typus dieses Stückes ist identisch mit demjenigen 
von Smyrna aus der Zeit Domitian’s !. 


Über die angeblichen Münzen von Thyessos in Lydien 
s. oben den Abschnitt über Hermokapelia. 


XXXIX. Titakazos. 


Die erste Münze der Titakazener haben A. von Sallet 
und A. Löbbecke bekannt gemacht”. Ersterer berichtet 
zugleich von einer zweiten Münze desselben Ortes, von 


— 


der mir ein Exemplar vorliegt. : 

Br. 19. — TITAKAS I., HNON r. Schreitende Nike mit 
Kranz und Palmzweig linkshin. 

A. TIITA] !., KASEN oben, ON unten. Schreitendes Pferd 


linkshin, mit Siegespalme an der rechten Seite. 
.Gr. 3,20. M. S. Tafel VII Nr. 3. 


Diese Münze ist mit der anderen, die den Kopf des 
Demos und eine stehende Tyche zeigt, gleichzeitig. Früher 


1 Mus. Hunter Taf. L4; Kat. Brit. Mus. Ionia S 250, 134 Taf. XXVI9. 
2 Zeitschr. für Num. XV 1887 S. 13 Taf. 19 u. S. 49 Taf. III 16. 
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als aus Gordian’s Zeit datiren sie nicht. Von Sallet glaubte, 
die bisher unbekannte Stadt Titakazos sei eine pisidische 
oder phrygische gewesen. Löbbecke schlägt dafür Lydien 
vor, wo, im Kavystrosthale, die erste Münze gefunden 
wurde, und Waddington endlich Mysien !. Inzwischen hat 
H. Dressel nachgewiesen, dass der Name Titakazos kei- 
neswegs neu ist, indem eine Weinsorte, die sich einer 
gewissen Berühmtheit erfreute und von Galen öfters 
erwähnt wird, nach dem Orte wo sie erzeugt wurde, 
den Naınen Tiraxafnvöc oivos führte ?*. Nach Dressel’s Ver- 
muthung wäre die Stadt zwischen Pergamon und Smyrna 
zu suchen. Den Typus, Pferd mit Palmzweig, scheinen 
die Titakazener den Münzen der sicher Ivdischen Stadt 
Aninetos entlehnt zu haben’. 


XL. Tmolos Aureliopolis. 


Tmolos, das zu den zwölf durch das Erdbeben vom 
Jahre 17 zerstörten Städten zählte und dessen Lage 
Buresch bei Arably Dys Mahale, südlich von Adala, ver- 
muthet*, begann das Münzrecht erst unter den Flaviern 
oder noch später, und zwar in der Regel mit sardischen 
Tvpen ’, auszuüben, wie z. B. das folgende Stück zeigt : 


1. Br. 20. — Bärtiger, mit Weintrauben und Laub 
bekränzter Kopf des Timolos rechtshin®. 

A. TMOA|ITON] r. Seilenos auf einem geflochtenen 
Korbe rechtshin sitzend, mit der Linken das ihm zuge- 


1 Ramsay, Asia Minor S. 456, vgl. S. 423. 

2 Zeitschr. für Num. XVII 1890 S. 285. 

3 S, oben Aninetos Nr. 1, 3 u. 9 Taf. II 1 u. 6. 

4 Reisebericht 189% S. 93/%. 

5 Dass auch Maionia viel mit sardischen Typen prägte, haben wir oben gesehen. Nach 
Buresch’s Annahme lag Tmolos gerade zwischen Sardeis und Maionia. 

6 Vgl. den Kopf der sardischen Münze mit TMNMAOC, Griech. Münzen Taf. X1 22, 


ne 


wandte Dionysoskind haltend und auf dem linken Knie 
schaukelnd. mit der Rechten nach einem hinter ihm auf 
dem Sitze befindlichen Kantharos langend !. 

A. Löbbecke. 


2. Br. 19. — CVNKAH r., TOC IEPA !. Jugendlicher Kopf 
des Senats mit Gewand rechtshin. 

R. TMOAIr., TON !. Nackter Herakles rechtshin schrei- 
tend, den Kopf zurückgewendet, die Rechte an der Keule 
und über dem linken Arm das Löwenfell. 

Gr. 4,45. M. S. 


3. Br. 25. — OYHPOC r., KAICAP I. Brustbild des Cäsars 
M. Aurelius mit Gewand rechtshin. 

R. C- T? A. HPAKA |EIAOV TMOAI TON. Anikonisches 
Cultbild der Kora mit Kalathos von vorn; links Ähre, 
rechts vielleicht Mohnstengel. 

Berlin. Vgl. Zeitschr. für Num. XIII S. 74 


4%. Br. 26. — Ebenso mit Artemis Ephesia von vorn; 
der Einwohnername ist TMNAEITON BESCHLIEDERE 
Im Handel. 


Ausser in Sardeis und Maionia ist das Cultbild der 
Kora auch in Silandos (8. oben Nr. 7), Daldis und Julia 
Gordos zu treffen. 

Daraus, dass auf Münzen des Herakleides, der die bei- 
den Stücke Nr. 3 und 4 für die Tmoliten geprägt hat, 
auch der Stadtname Aureliopolis erscheint?, darf ge- 
schlossen werden, dass der Wechsel des Stadtnamens 
in die Zeit dieses Beamten fiel, also vermuthlich da M. Au- 
relius noch Mitregent des Pius war. Unter Commodus 
und Caracalla liessen die Strategen Dedicationsmünzen 
mit zum Theile interessanten Darstellungen prägen. Auf 


‘ Vgl. F.STREBER, Num. gr. 1833 S. 244 Taf. 8, eine sardische Münze mit dem nämlichen 
Bilde. 
? Mıonner IV 15, 74 aus Mus. Reg. Christinae. 


lee 


den späteren derselben findet man dem neuen Stadt- 
namen den alten wieder beigefügt, AVPHAIOTIONTA: 
TMNATa!. 


XL Bomaris. 


Ausser den zur Zeit des Commodus in Tomaris gepräg- 
ten Münzen mit den Darstellungen des sonst unbekann- 
ten Flusses KICCOC und des Persephoneraubes sind 
einige andere Prägungen dieser Stadt bekannt, deren 
Typen mit denen gleichzeitiger Münzen anderer Iydischer 
Städte geradezu identisch sind : 


1. Br. 21. — EPMOFENOYC r. Brustbild der Athena mit 
Aigis rechtshin. Perlkreis. 

RA. TO | MAPHNAN. Jugendlicher Heros mit dem Doppel- 
beil über der linken Schulter, rechtshin reitend. Perl- 
kreis. 

Paris. Tafel VII Nr. 6. 


Mionnet I 362, 52 hat diese Münze, auf der er irrthüm- 
lich TOMITHNDN gelesen, zu Tomis gelegt. 


2. Br. 16. — Vs. ebenso, mit Speer über der linken 
Schulter. 

BR. TOM|APHNDN. Stehende Tyche mit Kalathos, Steuer- 
ruder und Füllhorn linkshin. 

Gr. 2,5909. M. S. 


3. Br. 18. — IEPA CVN | KAHTOC. Jugendliches Brust- 
bild des Senats mit Gewand rechtshin. Perlkreis. 
BR. TOMA | PHNDN. Jugendlicher gehörnter Pan links- 


! A. Ener, Rev. Num. 1884 S. 22, 2 Taf. 1; Heap, Hist. num. S. 548; W. Ramsay, Asia 
Minor S. 106, 10. 
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hin schreitend, in der vorgestreckten Rechten eine Wein- 
traube, in der Linken Pedum und Nebris haltend. Perl- 
kreis. 2 6 
GT. 3,22. M. S. Tafel VIE NT. 4. 
Mus. Arolsen. Berl. Blätter I 1863 S. 145 Taf. VIA. 


%. Br. 15. — Bärtiger Kopf des Herakles rechtshin. Perl- 
kreis. 

R. TOMAP |HNNN. Adler mit ausgebreiteten Flügeln 
von vorn, Kopf rechtshin. Perlkreis. 

Gr. 2,38. M. S. Griech. Münzen S. 203, 641. 


>. Br. 14. — Vs. ebenso, mit dem Löwenfell um den 
Hals. 

R. TOMA |PHNDN. Schreitender Löwe rechtshin. Perl- 
kreis. 


57:-1:992, 11099: 
Brit. Mus., Wien, München. Sestini, Lett. num. cont. II 
S. 81. — Mionnet Suppl. VII 458, 649. 


Aus dem Umstande, dass ganz ähnliche kleine Bron- 
zenmünzen wie die zuletzt beschriebene Nr. 5 beinahe 
ausschliesslich Prägungen Ivdischer Städte sind, ver- 
muthlich aus dem ersten Drittel des 3. Jahrhunderts, hat 
schon Sestini richtig geschlossen, dass Tomaris in den 
Kreis dieser Städte gehöre. Dieser besteht aus Germe, 
Akrasos, Apollonis, Atlaleia, Gordos, Hyrkanis, Magnesia ! 
und Thyateira, Städten die bloss 20 bis 40 Kilometer im 
Umkreise von der letzt genannten entfernt lagen; dann 
aus den entfernteren Attaia, Hadrianotherai, Synaos, 
Saitta, Maionia, Bageis und Kadoi. Nicht zu bezeugen 
sind Sestini’s Lesungen für Pionia und Elaia, während 
die Münzen von Sardeis und Silandos mit Herakleskopf 


‘1 Die Bezeichnung C|TTY ist weder auf dem von Sestinı a. a. 0. S. 83 beschriebenen 
Münchener Exemplare noch auf anderen zu constlaliren; allein die Zutheilung an das 
Iydische Magncsia ist unzweifelhaft. 
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und Löwe, die grösser und älter als die vorgenannten 
sind und überdies Magistratsnamen und Beizeichen zei- 
gen, hier nicht einzureihen sind. 

Wichtiger und eigentlich massgebend für die nähere 
Bestimmung der einstigen Lage von Tomaris sind die 
anderen Münztypen der Stadt, Brustbild der Athena und 
reitender Heros (Nr. 1), Pan mit Weintraube und Pedum ! 
(Nr. 3), endlich Herakleskopf und Adler (Nr. 4), die alle 
in gleicher Zusammenstellung bloss auf Münzen gleicher 
Grösse von Atlaleia und Thyateira vorkommen. Tomaris 
ist daher sicher in der Nachbarschaft dieser beiden 
Städte zu suchen, vielleicht bei Jaja Köi, nördlich von 
Apollonis, wo W. von Diest Doidve ansetzen möchte, 
oder im Kara-üjük, südlich von Thyateira, wo um einen 
spitzen Hügel herum Ruinen liegen ?, oder anderswo in 
diesem Gebiete. Damit fällt Ramsay’s Vorschlag weg, 
Tomaris mit dem etwa 125 Kilometer von Thvateira ent- 
fernten, jenseits des oberen Hermos zwischen Takmak 
und Ushak gelegenen Mesotimolos zu identifieiren ?, und 
ebenso derjenige von Buresch, die Stadt in den Ruinen 
des Berges Toma oder Doma, südlich von Saitta, zu 
erkennen ®, 


Neben den kleinen Bronzenmünzen mit Herakleskopf 
und Löwe, von deren weiter und gleichzeitiger Verbrei- 
tung im mvso-Ivdischen Gebiete so eben die Rede war, 
gab es in demselben Kreise einige andere Serien gleichen 
Charakters mit 
Brustbild der Athena und Löwe : Akrasos, Apollonis, 

Attaleia, Thvateira, Hyrkanis ; 


1 Die Vs. der Panmünzen von Attaleia und Thyateira zeigt einen Dionysoskopf, und die 
einiger Exemplare letzterer Stadt die Bildnisse des Commodus und des Sept. Severus. 

2 Von Pergamon über den Dindymos zum Pontos, Gotha 1889 S. 22 und Karte. 

3 Asia Minor S. 128. 

4 Reisebericht 189% S. 92 u. Karte. — Auf seinen Karten zu La Lydie 1893 u. En Phrygie 
4895 identifieirt RAper «Tomara» mit dem noch entfernteren Takmak, zwischen Bageis 
und Blaundos. 


— 168 — 


Brustbild der Athena und Telesphoros : Klaia, Myrina, 
Pergamon, Attaleia, Hyrkanis, Julia Gordos ; 

Herakleskopf und Telesphoros : Elaia, Akrasos, Attaleia, 
Thyateira, Hyrkanis, Julia Gordos, Synaos, 

und einige weniger verbreitete Gruppen. 


Den Beschreibungen der Tomarenermünzen Nr. 1 bis 
> füge ich hier die beiden vorher erwähnten und bisher 
nicht veröffentlichten bei : 


6. Br. 24. — TOMAPH r., NON I. Brustbild der Tyche 
mit Thurmkrone und Gewand rechtshin. Perlkreis. 

R. TI. EPMOTENOVC !. und oben, im Abschnitt KICCOC. 
Der jugendliche Flussgott Arssos mit nacktem Oberkör- 
per linkshin auf dem Boden sitzend, mit der Rechten ein 
Schilfrohr schulternd, im linken Arme Füllhorn, und 
darunter ein Krug, dem Wasser entfliesst. Perlkreis. 

A. Löbbecke. Tafel VII Nr. 6. 


1. Br. 3... 2.2 KOMOAOR. Brusthildessgege 
losen Commodus mit Gewand rechtshin. 

RA. CTPA. TAPBOINNOC oben, MHNO unten und im Ab- 
schnitt TOMAPH. In einer rechtshin eilenden Quadriga 
Hades mit der geraubten Persephone im rechten Arm. 

Brit. Museum. Kat. lvanoff Nr. 558; Head, Hist. num. 
0 


XLII. Seleukeia Tralleis Kaisareia. 


Die ältesten Prägungen, die man von Tralleis kennt, 
sind die Kupfermünzen, auf denen sich die Stadt Seleu- 
keia nennt, und die aus der ersten Hälfte des 3. Jahrhun- 
derts vor Chr. datiren. 


1. Br. 17. — Kopf des Zeus mit Lorbeer rechtshin. 
R. ZEAEYKENN oben, APTEMIANPoZ unten. Stehender 
Zebustier linkshin, Kopf von vorn. Das Ganze von einer 
Mäanderlinie im Kreise umgeben. 

Gr? 4,27. M. S. Tafel VII Nr. 7. 

In Monn. greeques S. 363, 44 unvollständig beschrieben 
und irrthümlich Seleukeia am Kalvkadnos zugetheilt. 


9. Br. 15. — Ebenso mit XAPINoXZ. 
GES3AD.:M: S. 


3. Br. 17. — Ebenso mit AloX oben, und unten (etwas 
undeutlich) AAPAZIoY; linkshin im Felde .Monogramm. 
Mäanderkreis. 

Dr. H. Weber. — Vgl. Mionnet III 598, 280, abgebildet bei 
Pellerin, Receueil IL Taf. LXXIV 30 mit ZEAEYKEON oben, 
a ‚ vielleicht AloZ AAPAZIoY, unten, ohne Mäan- 
der; und Suppl. VII 462, 667 mit AIOX | AAPA., nach 
Sestini, Mus. Hedervar. II S. 327, 5. 


4. Br. 15. — Ebenso; statt des Mäanders in Kreisum- 
schrift AloZ AAPAZIoY KAl AloZ EYMENoY (so), ohne 
Stadtname. ; 

Gr. 3,— M. S. — Sestini, Classes gen. 1821 S. 114, III. 


Mit den Bilde des Zebustieres und der Mäanderlinie 
haben zwei andere Städte, Magnesia und Antiochia, 
geprägt. Zwischen beiden lag Tralleis, das nach Plinius 
N. H. V 108 vormals den Namen Seleukeia geführt hatte, 
welche Angabe durch eine Inschrift von Tralleis mit 6 $7u.os 
6 Iereuxeiov Ihre Bestätigung findet !. Die Zutheilung der obi- 
gen Münzen an Tralleis Seleukeia wird überdies durch die 
Erwähnung des Trallianischen Zeus Larasios gesichert. 


1 O0. RAvET u. A. TuoMmas, Milet et le golfe Latmique 1 S.58 Anm. 4. In diesem unvollen- 
det gebliebenen Werke ist der Geschichte von Tralleis ein bedeutender Abschnitt S. 33-116 
gewidmet. 
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Den Vorschlag, Münzen mit dem Namen Seleukeia der 
Iydischen Stadt zu geben, hat schon Sestini gemacht '!; 
allein das Stück mit der angeblichen Aufschrift TPAA- 
AIANQN ZEAEYKENN, von dem er ausgeht, haben weder 
er noch andere jemals genauer beschrieben, und die 
übrigen Münzen, die er für Tralleis in Anspruch nımmt, 
gehören alle, ausser der bei Pellerin (s. oben Nr. 3), der 
kılikischen Stadt Seleukeia ?. 

Nach Plinius hätte Tralleis auch Euanthia und Antio- 
cheia geheissen. Die Nachbarschaft von Antiochela am 
Mäander und das Vorhandensein von Münzen dieser 
Stadt aus dem 3. Jahrhundert vor Chr. lassen es indessen 
kaum glaublich erscheinen, dass auch Tralleis diesen 
Namen geführt. Das Monogramm ANT., das nach Sestini 
auf einer der Münzen mit AlIOZ AAPAZIOV (Nr. 3) für 
Ayrıoygoy stehe, ist wohl richtiger auf den Namen eines 
Magistraten zu deuten. 

Zeus Axp&sıos Ist durch andere Münzen und durch In- 
schriften als der vornehmste Gott der Trallianer bekannt‘, 
Neben ihm ist Zeus Eyusv4c, der Gnädige, verehrt worden, 
und Beiden scheint der Zebustier heilig gewesen zu sein. 

Nach dem Jahre 190 gehörte Tralleis zum Attaliden- 
reiche, und die Stadt begann Gistophoren zu prägen, deren 
älteste als Beizeichen den Zebustier oder die Mäander- 
linie oder beide zusammen zeigen. Zu den neuen Varie- 
täten, die seit Pinder’s Werk bekannt gemacht worden ®, 
sind die folgenden zu verzeichnen : 


1 Lett. num. VII S. 96 fi. 

? Es sind dies die Münzen, die Mıonner III 598, 281-284 richlig unter Seleukeia am Kaly- 
kadnos eingereiht hat. 

3 Olasses gen. A821 S. 11% II; G. RAper, De colontis etc. 1892 S. 26, 57; Burescn, Mitth. 
Athen XIX 189% S. 107, 2. 

4 Vgl. HoEFER u. DrExLER, Roscher’s Lexikon II S. 1867, wo Z. 39 es nicht Kaisareia «in 
Bithynien », sondern « Tralleis » heissen soll, 

5 PınpEr, Ueber die Cistophoren S. 565, 141-143 Taf. 111; Mus. Hunter Taf. LX 19. 

6 WappinGton, Fastes S. 58-64; Immoor, Monn. greceques S. 390, 41-43; BEMBURG, Num. 
Chron. 1883 S. 189, 27-35 ; LÖBBECKE, Zeitschr. für Num. X11 1885, 339, 1; KuBıtscHek, Ein 
QJuinquennium der ant. Num. 1896 S. 40, u. Ss. w. 
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9. 8. 27. — Cistophor mit TPAA I., zwischen den 
Schlangenköpfen ZT. und rechts Kopfschmuck der Isis. 
ar.12,50.M.S. 


6. S. 28. — Mit TPAA |. Stern mit acht Strahlen oben, 
rechts Adler mit ausgebreiteten Flügeln rechtshin. 
GB. 12,50.°M..S: 


1. S. 28. — Mit TPAA 1., Blitz oben, rechts Adler 
mit geschlossenen Flügeln rechtshin, AlorfE in kleinerer 
Schrift unten. 

Gr. 12,40. M. S. 


8. 8. 29. — Mit TPAA I., Blitz oben, Adler wie auf 
Nr. 7, und unten 2 und M. 
Gr. 12,60. Gotha. 


9. S. 31. — Mit TPAA !., r. stehende Tyche mit Schale 
und Füllhorn linkshin und unter dieser YTT. 
Gr. 12,40. M. S. 


10. S. 29. — Mit TPAA I!., oben &R und r. Kopf des 
Helios von vorn. | 
27.12,31-M. S. 


11.8. 28. — Mit TPAA I., oben ®R und r. Mohnkopf. 
Gr. 12,70. Im Handel. 


12. S. 28. — Mit TPAA I., r. kämpfende Athena rechts- 
hin. 
Gr. 12,45. Im Handel. 


13. S. 26. — Mit TPAA l., ATTA oben, r. stehender 
Dionysos in kurzem Ghiton von vorn, die Rechte am 
Thyrsos, in der Linken Weintraube; rechts daneben Pan- 
ther. 

Gr. 12,50. Im Handel. 
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14. S. 29. — Mit TPAA 1., ZNXApre oben, r. Kopf der 
Artemis mit Köcher rechtshin. | | 
Gr. 12,23. M. S. 


15. S. 29. — Mit TPAA I., Plal oben, r. Biene. 
Gr. 12,60. M. S. — Vgl. Mionnet Suppl. VII S. 461, 
658 : Vierteleistophor mit den gleichen Zeichen. 


16. S. 17. — Vierteleistophor mit TPAA !., oben TTTOA. 
und r. Dionysos in kurzem Ghiton von vorn, auf einer 
Basis stehend, die Rechte am Thyrsos, in der Linken 
Maske. 

RAN ES 


17. Br. 20. — Kopf des Apollon nit Lorbeer rechtshin. 

R. TPAAAIANDN oben, AFPoITAZ im Abschnitt. Qua- 
driga im Galopp rechtshin, von einer halb nackten Figur 
mit Scepter in der Linken geleitet; unter den Vorder- 
füssen der Pferde Lyra. 

Gr. 6,—. M. S. — Vgl. Mionnet 'Suppl. VII 463, 673/4 
mit angeblich Nike im Viergespann und AFlol Oder AFIOY. 


Eine Varietät dieser Münze mit AZKAATIOZ, die ich in 
Griech. Münzen S. 203, 642 beschrieben, hat Mionnet IV 
61, 324 nach einer falschen Lesung CGousinerv’s Hvrkanis 
zugetheilt. 


18. Br. 25. — Kopf des Zeus mit Lorbeer rechtshin. 

R. BolXKoX r., T|PAAA|I im Abschnitt. Adler mit aus- 
gebreiteten Flügeln auf einem Blitze stehend. Perlkreis. 
Gegenstempel mit kleinem Adler rechtshin. 

12309: MS, 


19. Br. 23. — Ebenso mit TPAAAIANNN Tr., TAYPIC- 
KoY im Abschnitt und Helm vor dem Adler. 
(GReN) DENE 
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Ähnlich mit AHMHTPIoZ und Stierkopf vor dem Adler 
Mionnet IV 179, 103% und Mus. Hunter Taf. LX 20, und 
dazu das Halbstück : 


20. Br. 21. — Kopf des Apollon mit Lorbeer rechtshin. 

R. TPAAAIANON r., AHMHTPIoZ !. Dreifuss; links 
daneben Stierkopf von vorn. Das Ganze von einem Lor- 
beerkranze umgeben. 

München. Mionnet Suppl. VII 464, 676. 


- Um 26 vor Chr. wurde Tralleis durch ein Erdbeben 
zerstört. Augustus half der Stadt durch Geldspenden 
wieder auf, und ihrem Wohlthäter zu Ehren nahm sie 
den Naınen Kaisareia an !. Unter Nero und den Flaviern 
fügte sie auf Münzen dem neuen Namen hin und wieder 
den alten bei; und nach Domitian findet man den neuen 
auf Münzen überhaupt nicht mehr. 


21. Br. 15. — KAIZAPENN r. Kopf des Apollon mit Lor- 
beer rechtshin. Perlkreis. 

R. NIKOM |HAHZ auf zwei Zeilen in einem Lorbeer- 
kranze. 

Im Handel. — Vgl. Mionnet Suppl. VII 462, 668 mit 
anderen Tvpen, aber den gleichen Aufschriften. 


92. Br. 18. — KAICAPE@N r. Kopf der Tyche mit Thurm- 
krone rechtshin. Perlkreis. 

R. MANTIOC I. Weintraube mit Laub. Perlkreis. 

Dr. H, Weber, London. Tafel VII Nr. 8. 


23. Br. 25. — Kopf des Augustus rechtshin. Perlkreis. 
RA. KAIZA |PEI., ON und geflügelter Hermesstab r. neben 


. 1 Stragon 569; Acaruıas 2, 17; Mommsen, Res gest@ divi Augusti 1883 S. 159 und 160 ; 
BurescH, Mitth. Athen XIX 1894 S. 107-118. — Wie oben gezeigt worden, hatten sich späler, 
ebenfalls wegen der kaiserlichen Unterstützung nach einem Erdbeben, andere Iydische 
Städte : Hierakome, Mostene, Sardeis und das aiolische Kyme Tiberius zu Ehren Katsa- 
reia zubenannt. 


„14 — 
einer Tempelfront mit acht Säulen. Im Giebel Adler rechts- 
hin, auf den Seitenakroterien je eine Nike. Im Abschnitt 
auf zwei Zeilen MENANAPoX | TIAPPAZIoY. Perlkreis. 
Grit WM, 
A. Löbbecke. 


24. Br. 17. — KAIZAPENN I. Kopf des Augustus rechts- 
hin. Perlkreis. 

R. MENANAPOoZ [!., TTAPPAZIoY r. Zwei verschlungene 
Hände mit geflügeltem Hermesstab. Perlkreis. 

Gr. 2,92. M. S. Tafel VII Nr. 9. — Vgl. Mionnet Suppl. 
VII 466, 693. 


25. Br. 16. — Vs. ebenso, ohne Aufschrift. 

R. KAIZAPENN Oben, !. NE für Mevavöoog, r. [AP für IIxo- 
oxctov. Derselbe Typus. Perlkreis. 

Gr. 3,29.'M. 5, Tafel VII Nr. 10. 


- 


Andere Münzen der Menandrosserie haben die Auf- 
schriften OYHIAloZ oder TTQAAIQN KAIZAPENN um den 
Porträtkopf!. A. v. Sallet glaubte in diesem das Bildnis des 
Veidius Pollio zu erkennen, wozu die beigesetzten Namen 
und der besondere Schnitt des Kopfes des schönen Berliner 
Exemplares zu berechtigen schienen. Andere Münzen mit 
dem Namen Veidius zeigen indessen den Kopf ganz gleich 
geformt wie den unserer Münzen Nr. 23 bis 25, so dass 
das Porträt der Berlinerbronze doch nur dasjenige des 
Augustus, in etwas fremdartiger Auflassung oder Ausfüh- 
rung, darstellen könnte. Die Annahme eines Augustus- 
porträts ist auch um so wahrscheinlicher, als nicht nur 
der Tempel einen ohne Zweifel dem Augustus errichte- 
ten darstellt ?, sondern auch die Kaisareer allen Grund 


! Wappinston, Revue num. 1867 S. 121; A. von SALLET, Zeitschr. für Num. II 1376 
S. 136 fl. Taf. II, 7 u. IV 1877 S. 198. 

2 Aufeinigen Exemplaren ist der Tempelgiebel von einer Quadriga, wahrscheinlich mit 
Augustus als Lenker, gekrönt. RAYET u. THoMmas a. a. OÖ. S. 54/5 glaubten den Tempel als 
den des Zeus Larasios bezeichnen zu dürfen. 
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hatten, auf ihren Münzen vorzugsweise den Kaiser und 
xrisrng durch sein Bildnis zu ehren. 


26. Br. 20.— ZEBAZ | TOX. Kopf des Augustus rechtshin. 

R. KAIZAPENN !., AEIBIA r. Stehende Livia als Demeter 
von vorn, die Rechte erhoben, in der Linken Ähren und 
Mohn; im Felde rechts oben Mondsichel. 

M. S. 

Waddington, mit AIBIA. Tafel VII Nr. 12. 


27. Br. 20. — TAIOX l., KAIXAP r. Kopf des Caius 
Caesar vechtshin. 

A. Gleichen Stempels wie Nr. 26, mit AEIBIA. 

Löbbecke, Zeitschr. für Num. XII S. 339, 2, aber un- 
richtig mit KAIZAPENN TPAAA... und Artemis. 

M.S., aus anderen Stempeln und mit Gegenstempel auf 
dem Halse der Vs. 

Mionnet II 419, 58 (Cousinery). 


98. Br. 21. — FAIOX !., KAIZAP r. Derselbe Kopf rechts- 
hin. 

R. KAIZAPEONN im Abschnitt. Colonist, mit dem einctus 
Gabinus und der Peitsche in der erhobenen Linken, hin- 
ter einem Ochsengespann rechtshin pflügend. 

M.S. 


29. Br. 21. — FAIOX !., KAIZAP r. Derselbe Kopf rechts- 
hin; darunter Stern mit acht Strahlen. 

a. Ebenso mit KAIZAPE. 

Mes: Tafel VII Nr.14. 

München. Mionnet II 429, 59, ungenau beschrieben. 


Durch den Typus der beiden letzten Münzen findet 
sich die Angabe des Agathias 2, 17, Augustus habe nach 
dem Erdbeben römische Colonisten nach Tralleis ge- 
sandt, bestätigt. Damit war indessen die Gründung einer 
römischen Golonie nicht verbunden, 
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Die Münze mit Drusus und Germanicus bei Mionnet IV. 
183, 1061 ist nicht eine Homonoiamünze von Tralleis und 
Sardeis, sondern eine Prägung der letzteren Stadt, die 
sich, wie wir oben gesehen, ebenfalls Kaisareia zube- 
nannt hatte. | | 


30. Br. 20. — HAIOC A |TIOAANN. Brustbild des Helios 
mit Strahlenkrone, Gewand und Köcher rechtshin. 

AR. KAICAPEOM r., TAAAIA (so) !. Gultbild der Artemis 
Ephesia mit den Tänien, von vorn. 

Gr. 4,35. M. S. — Vel. Mionnet Suppl. VII 464, 679 und 
Bull. de Corr. hell. XIII 280. | 


sl. Br. 26. — AOMITIANOC Fr., KAICAP CEBACTOC |. 
Kopf des Kaisers mit Lorbeer rechtshin. 

R. KAICAPENN r., AAPACIOC !. Sitzender Zeus Larasios 
linkshin, Nike auf der Rechten, die Linke am Scepter. 

M.S. 


32. Br. 20. — AOMITIA F., CEBACTH !. Brustbild der 
Domitia rechtshin. 

AR. TPAAAI r., ANON I. Stehende Demeter mit Schleier 
linkshin, in der Rechten Mohn und Ähren, die Linke 
am Scepter. 

M.S. 


Nach Domitian hört der Name Kaisareia auf auf Mün- 
zen zu erscheinen; dagegen ist der Doppelname Katısageis 
Texarıavo: nachweisbar in Inschriften nach dem Beginne 
des 3. Jahrhunderts !. 


33. Br. 29. — M. AVPHAIOC | OVHPOC K[AICAP|. Brust- 
bild des Cäsars M. Aurelius mit Gewand rechtshin. 


! Burescn, Mitth. Athen XIX 189% 5.113. 
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R. TPA. AAV|OC| !., TPAAAIANON r. Zeus Larasios wie 
auf Nr. 31. 


M. S. — Vgl. Monn. grecques S. 391, 45 mit Aduve. 


34. Br. 36. — TI. Al. KAICAP | ANTNNEINOC. Brustbild 
des Pius mit Lorbeer und Gewand rechtshin. 

R. ETT TIOTTAIOV TPAM oben, TPAAIANJON| (so) im 
Abschnitt. Nackter jugendlicher Dionysos auf einem mit 
einem Pantherweibchen und einer Ziege bespannten Wagen 
rechtshin sitzend, mit der Linken den Thyrsos schul- 
ternd. Zur Linken des Gottes sitzt Apollon, Kopf von 
vorn, die Lyra spielend ; auf der Ziege reitet Eros, die 
Doppelflöte blasend. 

M. S. Wien. Ungenau beschrieben, mit angeblich eri 
TTO. TTIEIOV, bei Mionnet IV 185, 1073 nach Eckhel!, 
Tafel VII Nr. 14. 


Die nämliche Darstellung findet man auf einer Trallia- 
nischen Münze mit Gordian ?* und auf einigen von Eume- 
neia aus der Zeit des Pius. 


35. Br. 37. — Vs. ebenso. 

Rn. EITI MOTTAIOV FP|AM. TPAAIANNN (So). Sitzende 
Nymphe von vorn, Kopf linkshin, das Zeuskind im linken 
Arm, mit der Linken den bogenförmig über ihr aufge- 
blähten Peplos haltend. Links neben der Fussbank 
stehender Adler von vorn, Kopf rechtshin und die Flügel 
schlagend. Zu beiden Seiten und hinter der Nymphe 
tanzen drei behelmte Korybanten in kurzem Chiton, mit 
Schwertern auf die empor gehaltenen Schilde schlagend. 

MS. Tafel: VII.Nr. 19. 

Paris. Mionnet Suppl. VII 472, 722 ungenau. 


1 Auch die Lesung TTOTTEIOYV bei Lössecke, Zeitschr. für Num. X S. 82, 45 ist in 
TIOTTAIOWV zu berichtigen. 

2 Mıonner IV 192, 111%. 

3 MıLLInGEN, Sylloge Taf. IV,58 u.a, 
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Die Nymphe stellt vermuthlich, wie auf ähnlichen 
Münzbildern von Akmonia, Apameia und Laodikeia !, die 
Adrasteia dar. 


36. Br. 31. — A. AVPH. | KOMOAOC. Brustbild des 


Jugendlichen Commodus mit Lorbeer, Panzer und Mantel 


rechtshin. 

R. ETTI FPA. M ENA |NAPOY und im Abschnitt Spuren 
von TPAAAIANNN. Helios und Selene einander gegenüber- 
stehend. Die Göttin im Doppelchiton und mit der Mond- 
sichel an den Schultern, rechtshin, in der erhobenen 
techten und in der gesenkten Linken je eine Fackel (2). 
Helios mit Strahlenkrone und der CGhlamvs über dem 
Rücken, linkshin, in der gesenkten Rechten ebenfalls 
eine Fackel (2), die Rechte am Scepter. 

M.S. Tafel VII Nr. 15. Aus der Sammlung de Moustier, 
Katalog 1872 Taf. III 1964. | 


Die nämliche Gruppe, mit der Beischrift HAIOC CeE- 
AHNH, findet sich auf Münzen von Tralleis mit Pius dar- 
gestellt?. 


< 


37. Br. 18. — AV. K. M. AVP.  ANTONEI | NOC. Kopf 
des jugendlichen Caracalla mit Lorbeer rechtshin. 

AR. TPAA |AIANNN. Stehender Kros den Bogen abschies- 
send. 

Mn; 


38. Br. 37. — AYT. K. FT. IOVA. OVH. MAIIMEINOC. 
Brustbild der Kaisers mit Lorbeer und Gewand rechtshin. 
R. ETTI FP. AlY|P. ®Al | A | PEIOV A. TPAAA und im Ab- 
schnitt IANDN. Stehende Aphrodite mit entblösstem Ober- 
körper rechtshin, die Arme an die Schultern des vor ihr 
stehenden nackten Ares legend. Dieser, von vorn, wendet 


! Imucor, Jahrb. des arch, Inst. III 1888 S. 290, 2 Taf. 9, 19; BAagerLon, Rev. Num. A891. 
S. 38 nennt die Göttin mit dem Zeuskind Rea Amaltheia oder Kybele. 
® Mionner V 40), 426 : irrthümlich Tripolis in Phönizien zugetheilt; Samml, A. LöBBeckE. 
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den Kopf der Göttin zu, hält die Rechte gesenkt, und den 
Schild am linken Arm, Rechts daneben auf dem Boden, 
der Panzer. 

M. Ss. Tafel VII Nr. 16. 


Andere Darstellungen dieser Gruppe auf Münzen habe 
ich Griech. Münzen S. 144 verzeichnet. 


39. Br. 22. — AVT. K. M. ANT. FTOPAIANOC. Brustbild 
des Kaisers mit Lorbeer und Gewand rechtshin. 

A. TPAAAI|ANDN. Die dreigestaltige Hekate mit Kala- 
thos auf den Köpfen und mit Fackeln in den Händen. 

M. S. — Vgl. Mionnet Suppl. VII 477, 747 mit angeb- 
lich « trois Furies avec poignards >». 


40. Br. 30. — IOV. CAB. T | PANKVAJAINA|. Brustbild 
der Kaiserin rechtshin. 

R. ET. P. PIAITITOY | KENTA. TPAAAI und im Felde 
linkshin ANON. Schreitende Athena linkshin, Nike auf 
der Rechten, Speer und Schild in der Linken. 

M.S. 


Al. Br. 28. — AVT. K. TIO. AIKIN. BAAEPIANOL. Brust- 
bild des Kaisers mit Lorbeer und Gewand rechtshin. 

A. ETM. P. TAN. PHTOPIKOV TPAAAIA|NNN. Die Cha- 
ritengruppe. 

MS. 


42. Br. 27. — Vs. gleichen Stempels. 

R. ETM. P. TIB. KA. APTEMA TPAAAIANDN. Stehende 
Athena linkshin, die Rechte auf dem vor ihr stehenden 
Schild, die Linke am Speer. 

M..». 


43. Br. 30. — TO. AIKINNI. | FAAAIHNOL K. Brustbild 
des Cäsars Gallienus mit Lorbeer und Gewand rechtshin. 

A. ETM TR AvA. TAN. KOPINSOV TPAAAIANDN. Schrei- 
tende Nika mit Kranz und Palmzweig linkshin. 

M. S. — Vel. Mionnet IV 195, 1123. 
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Der Vorname ist AVAog, der Gentilname hier und Nr. 4 
auf Tannonius, Tanusius oder ähnlich zu ergänzen. 


Die zwei folgenden Münzen datiren etwa aus der Zeit 
Gordian’s : 


AA. Br. 33. — KAAVAI | A BOVAH. Brustbild der Bow 
mit Lorbeer und Gewand rechtshin. 

R. |[ETTI P | M. AVP. AAEIANAPOV TPAA und im Ab- 
schnitt AIANQN. Gruppe der drei Heilgötter: Hygieia, eine 
Schlange fütternd, rechtshin stehend ; ihr gegenüber 
Asklepios von vorn, Kopf linkshin, die Rechte am 
Schlangenstab, die Linke verhüllt, und zwischen beiden 
Telesphoros von vorn. 

M.-S-TaAIER HE NTAT. 


49. Br. 33. — Vs. gleichen Stempels. 

R. ETTI P. M. AVP. AAEIANAPS |TPAAA]| und im Felde 
linkshin, IANDN. Stehende Tyche mit Kalathos, Steuer- 
ruder und Füllhorn linkshin. 

M.S. Griech. Münzen S. 247, 815. Tafel VII Nr. 18. 


Obgleich auf der letzten Münze der Einwohnername 
ein anderer als TPAAAIANNN zu sein scheint, so ist doch 
nur dieser möglich, wie bereits Kubitschek richtig vor- 
ausgesetzt hat!. Aus Inschriften des 3. Jahrhunderts 
geht hervor, dass der Gemeinderath von Tralleis den 
Namen Kiaudtx Boury führte ?. 


Die Münze mit dem Bildnisse Gordian’s, auf der Sestini 
Lett. num. IX 56 Taf. III 15 TPAAAI. IQNON gelesen hat, 
zeigt einfach TPAAAIANNN. Das angebliche erste Jota ist 
ein Theil der Thyrsostänie, das erste Omega ein A. 


1 Monatsbl. der Num. Ges. Wien 1894 Nr. 129 S. 46. 
2 Mitth. Athen VII S. 321 u. 329, XIX S. 112. 


Nachträge 


Zu Il. AnınETos. Wie die folgende Münze zeigt, wurde 
hier noch zur Zeit des Traianus Decius geprägt : 


13. Br. 29. — EPENIA AITPVCKIAAA CEB. Brustbild der 
Herennia Etruscilla rechtshin. Am Halse Gegenstempel 
mit S. 

R. ET. FA(?).. EYTTIOPOV !., ANINHCION r. Stehender 
Dionysos mit nacktem Oberkörper linkshin, den Kantha- 
ros in der Rechten, den Thyrsos schräg in der Linken; 
vor dem Gotte ein aufspringender Panther linkshin, hin- 
ter ihm eine von einer Nebris bedeckte Stele, auf die 
Dionvsos den linken Arm lehnt. 

M.S. 


Zu VIII. APOLLONOSHIERON: 


Br. 15. — TIBEPIOC K|AICAP. Kopf des Kaisers mit 
Lorbeer rechtshin. 

R. ATTOAAW|N IEPITWN. Lyra. 

M.S. 


Br. 15. — M. AV. OVH[POC] | [KAI|CAP. Kopf des Cäsars 
M. Aurelius rechtshin. 

BR. ATTOAAQNI |EPITON. Schreitende Nike mit Kranz 
und Palmzweig linkshin. 

M.S. 


Zu XXI. HyYRKANIS: 


6. Br. 34. — AVT. |KAl. M.]| AV |PH. KOMOAOC. Brust- 
bild des jugendlichen CGommodus mit Lorbeer, Panzer 
und Mantel rechtshin. 


u Si = ER a a En A ER a en a ee ZT niaaeH, Sal Er A 5 re le 
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N. [CTPA. A.] OVETTIOV |ANTONEINOV und im Ab- 
schnitt VPKANOIN]. Auf einem Throne mit hoher Rück- 
lehne sitzt Sarapis mit Kalathos rechtshin ; er stützt die 
Rechte auf den Sitz und hält in der Linken schräg das 
Scepter. | 
M.S. 


Zu XXIV. MAGNESIA : 


Das Monogramm AA der an Sikyon restituirten Münzen 
ist, da in Städten ohne lateinisches oder römisches Ge- 
meindestatut Duumviri als oberste Gemeindebeamte un- 
denkbar sind, wahrscheinlich in Suavöpızos aufzulösen. 
Polvenus! kam dieser Titel als gewesenem Duumvirn 
der Golonie Korinth zu. 


TE RKKIFNTSAFNTEIDR 


Ramsay hält Eyßost« und Eyrosix als Namen zweier ver- 
schiedener Göttinen auseinander; den ersten nimmt er 
für die Göttin der Fruchtbarkeit des Bodens, den anderen 
für die der öffentlichen Gelage in Anspruch ®. 

Da die Annahme eines Wechsels von £ und z innerhalb 
des Griechischen, wenigstens der hellenistischen und 
späteren Zeit, schlechterdings unstatthaft ist?, so haben 
wir es hier in der That mit zwei verschiedenen Wort- 
bildungen zu thun, von denen s3%ost« die gute Weide, 
auch die Fruchtbarkeit des Bodens und die Fülle an 
Nahrung, s3rosix guten Trank oder den Reichthum an 
Wasser oder die Fülle bei Trinkgelagen bedeuten mag. 

Die Stempelschneider von Hierapolis haben beide Per- 
sonificationen vollkommen gleichartig dargestellt, näm- 


! Polienus und Iloxtxıvoc im Texte sind Druckfehler. 

2 Cities and Bishopries of Phrygia I (1895) S. 109. Diese neue Bearbeitung ist erst 
jetzt, März 1897, zu meiner Kenntnis gelangt. 

3 Nach gefälliger Mitlheilung des Prof. G. Meyer in Graz. Vgl. W. RoscHer, Lexikon I 
S. 2900. 
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lich als stehende Göttin mit einem Steuerruder und 
einem Füllhorn, aus dem Ähren, Mohn und Weintrauben 
hervorragen ; in der Höhlung des geschweiften Rückens 
des Füllhorns lagert der kleine Plutos!. Durch diese Attri- 
bute ist das Bild als Tyche oder Stadtgöttin charakterisirt, 
und es scheinen daher Evßost« und Eysrosi« als blosse 
Beinamen einer und derselben Göttin getrennt und ver- 
bunden werden zu sollen. 

Wenn auf einer Münze von Nysa (Nr. 12) das mit 
Früchten beladene Füllhorn durch die Beischrift als das 
Symbol der Euposia bezeichnet ist, so mag die Deutung 
dafür wohl darin gesucht werden, dass die Fruchtbarkeit 
des Bodens eine Folge reichlicher Bewässerung ist. 


Zu XXXI. — Der Name Il&vrawoc und das Götterpaar 
Apollon und Artemis finden sich auch auf Münzen von 
lasos’, und aus den Schriftspuren unter dem Apollon- 
kopfe der angeblichen Paktoleermünze scheint sich in 
der That die Lesung IAZEON zu ergeben. 


Zu XXXIl. PHILADELPHEIA, Nr. 15: 


’Odvurwvizne ist nicht Bestandtheil des Namens, son- 
dern die übliche, nur auf Münzen selten nachweisbare, 
ehrende Bezeichnung des Siegers in den Olympischen 
Spielen; einen Neusovixag nennen Münzen von Aigai in 
Aiolis®. 


ZERRKVIISTABALA : 


Br. 30. — [AV. K.| M. | AV. ANTONI. Brustbild des M. 
Aurelius mit Lorbeer und Panzer rechtshin. 


1 Monnaies grecques S. 401/2 Taf. G 26. Diese Münzen, auf denen beide Namen mit ein- 
ander wechseln, sind auf der Vs. mit dem nämlichen Stempel geprägt und scheinen in die 
Zeit Hadrian’s zu gehören. 

2 Kat. des Brit. Mus. Caria S. 124, % u. 126, 1%. 

3 Zeitschr, für Num. XX 1896 S. 276 Nr. 3-5. 


RN. TAB oben, AAEN unten, N I. Nackter Helios in einer 
biga rechtshin, in der Rechten Peitsche oder Stab, leitet 
mit der Tinker die galoppirenden Pferde. BR ER, 

M.S. 


Hiernach ist auch der Typus der Münze Nr. 2 mit Sa 
Severus festzustellen, weil am Kopfe des auf dem Wan 
stehenden Gottes ebenfalls Strahlen wahrzunehmen le 
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l. Völker und Städte. 
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ADANeIN Sr re 4, 78, 137 
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Apollonia Tripolis....... 4,37 ff. 
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Apollonoshieron...... 43 ff., 181 
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DIIB LAD Hal. 
ÜNIOSS RE he 2 
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Flaviopolis Temenothyrai...... > 
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Hadrianopolis Stratonikeia 3, 28 ff. | 


Herakleia am Sipylos ....3,73 ff. 
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Hierapolis (Phrygia), . 2223 4 
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—_ Tralleis 168 ff. 
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ARTE RA IRRE 105 ff. 
Neanohs Aurelia......... 2... 2 
Neokaisareia Philadelpheia .. ... Br. RI3tE 
Ds Kalbas). .......2%.: 5Tf. 
Se 106 ff., 182 
A BI A 4 
ER TR Er SERIE. 
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Pediatai Stratonikeia ...... 30 ff. 
Philadelpheia (Ketis) ......... 2 
Philadelpheia Neokaisareia. „3, 113 ff., 183 
Pompeiopolis (Kilikia)......... 2 


Narbtas: 2 en oe 126 ff. 
Sala Domitianopolis ...... 131 ff. 
Dardeist seen Re 3, 9, 134. 
Sebaste (Paphlagonia) ........ 2 
Sebaste(Kılikia) 7. varssı 3 
NehastaKihyraman Fre 4 
Bebasteia:(Pontosy. sa. ur 1 
Seleukeia Tralleis.......... 168 
SIKYONe ee 88 ff., 182 
Silandose man er: 142 ff. 
DESDBISTE SEI ER 2 
Smyrna Thyateira........ 160 ff 
Stratonikeia Hadrianopolis 3, 28 ff. 
TLahalakve rs Kun EN 146, 183 
Varsoss pe AN ae 3 
BETEN REN PRREEBER 54 
Temenothyrai Flaviopolis. . .5, 61 
Dhvateiraess een 4, 147 ff. 
ENYessoss si Neger 4,.19 
Dita KaZD SE 162 
ILTARSOR He a ER 2 
Tmolos Aureliopolis,..... 163 ft. 
Lomarisse a 4, 165 ff. 
Into Laie Br IR 4,168 ff. 
Tripolis Apollonia....... 4,37 ff, 


ll. Römische Kaiser und ihre Familien. 


Augustus — Aninetos 23, Hypaipa 78, Tralleis 173 ff., Tripolis 38 ff. 


Augustus u. Livia — Magnesia 87. 


Livia — Magnesia 88, Sardeis (sitzend) 136, Tralleis (stehend) 175. 


Gaius Caesar — Tralleis 175. 


Gaius u. Lucius Caesar — Magnesia 87. 
Tiberius — Apollonoshieron 181, Sardeis (stehend) 136. 


Tiberius u. Livia — Mastaura 96 
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Tiberius Gemellus (venrspos) — Philadelpheia 120. 

Drusus — Tripolis 39. 

Germanicus — Tripolis 39. 

Caligula — Philadelpheia 116—120. 

Caligula u. Agrippina (als Demeter oder Eubosia) — Philadelpheia 119. 

Claudius — Philadelpheia 121. 

Claudius u. Agrippina — Mostene 101. 

Agrippina die j. — Aninetos (als Eubosia) 23, Hierokaisareia (9Ex) 
12 ff., Magnesia (als Demeter oder Eubosia) 89, Philadelpheia 121. 

Nero — Apollonoshieron 44, Dioshieron 63 ff., Hierokaisareia 12, 
Hypaipa 78— 80, Magnesia 90, Maionia 93, Mastaura 96, Mostene 
(zxtoxp veog) 101, Philadelpheia 122, Sikyon (EXzudepio; N 88 fl. 

Nero u. Agrippina — Aninetos 23, Kilbis 55, Magnesia 89. 

Nero u. Messalina — Hypaipa 80. 

Octavia, Gem. Nero’s — Sardeis (9x) 138. 

Galba — Ankyra (als Men) 5 

Vespasianus — Mostene 101, Sardeis 138 ff. 

Titus — Germe 69. 

Domitianus — Bageis 47, Briula 53, Magnesia ab: Philadelpheia 123, 
Tralleis 176. 

Domitianus u. Domitia — Nysa 108. 

Domitia — Bageis (als Demeter) 47, Julia Gordos 85, Philadelpheia 
123, Sala Domitianopolis 131, Sardeis 139, Tralleis 176. 

Traianus — Bageis 47, Kilbis 56, Hypaipa 80, Hyrkanis 84, Sala 132, 
Stratonikeia 30 ff., Thyateira 161, Tripolis (stehend) 39. 

Hadrianus — Nikaia (Kilbis) 57, Stratonikeia (zrisrY,) 31, 34 ff, 
Thyateira 152. 

Hadrianus u. Sabina — Stratonikeia 35. 

Sabina — Mostene 102, Saitta 128, Stratonikeia 35. 

Antinous — Stratonikeia (Agwg) 35. 

Antoninus Pius — Aninetos 24, Blaundos 51, Briula 53, Kilbis 56, 
Germe 69, Maionia 94, Tralleis KT. 

Antoninus Pils u. Marcus Aurelius — Kilbis 57. 

MT. Aurelius — Apollonoshieron 181, Blaundos 51, Germe 69, Magnesia 
90, Nakrasa 105, Philadelpheia 123 ff., Sardeis (Urxrog) 140, Ta- 
bala 183, Thyateira 152, Tmolos 164, Tralleis 176, Tripolis 40. 

M. Aurelius u. Faustina — Nikaia 58, Nysa 109. | 

Faustina die j. — Dioshieron 65, Germe (als Stadtgöttin) 73, Hiero- 
kaisareia 20, Maionia 94, Nakrasa 106. 
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Lucius Verus — Julia Gordos 86, Mostene 102, Tabala 146. 

Lueilla — Silandos 144. 

Commodus — Akrasos 43, Aninetos 24, Attaleia 45, Dioshieron 65, 
Hierokaisareia 20, Hypaipa 80, Hyrkanis 85, 181, Mostene 102, 
Nysa 110, Silandos 144, Thyateira 153 ff., Tomaris 168, Tralleis 178. 

Crispina — Magnesia 90, Saitta 128, Thyateira (Bpovrr!x) 155. 

Albinus — Saitta 129, Sardeis 140. 

Septimius Severus — Akrasos 43, Attaleia 45, Hypaipa 81 ff., Magnesia 
91, Saitta 129, Sala 133, Silandos 145, Tabala 146, Thyateira 156. 

Julia Domna — Bageis 48, Hypaipa 82, Maionia 95, Nikaia 58, Phila- 
delpheia 125. 

Caracalla -— Apollonoshieron 44, Bageis 48, Blaundos 51, Magnesia 
91, Philadelpheia 125, Saitta 129, Sala 133, Sardeis 140 ff., Thya- 
teira 157, Tralleis 178. 

Plautilla -— Dioshieron 65, Kilbis 57. 

Geta — Hypaipa 82, Nikaia 58, Saitta 129, Sala 133, Thyateira 158. 

Elagabalus — Hypaipa 82, Sardeis 141. 

Soaemias — Thyateira 158. 

Severus Alexander — Philadelpheia 126, Stratonikeia 36, Tabala 146, 
Thyateira 159 ft. 

Orbiana — Apollonis 27. 

Maximinus — Nysa 110, Tralleis 178. 

Maximus — Mastaura 96. 

Gordianus III. — Dioshieron 66, Germe 70, Mastaura 97, Saitta 130, 
Tralleis 179, Tripolis 40. | 

Tranquillina — Daldis 62, Germe 70, Saitta 130, Tralleis 179. 

Philippus Vater — Germe 72. 

Philippus Vater u. Sohn — Nysa 110. 

Philippus Sohn — Hyrkanis 84, Magnesia 92. 

Etruseilla — Aninetos 181. 

Herennius Etruscus — Hypaipa 82, Maionia 95, Philadelpheia 126. 

Volusianus — Hermokapelia (BOAOVCTIANOC) 77. 

Valerianus — Bageis 48, Hypaipa 83, Julia Gordos 86, Nysa 110, 

_  Tralleis 179. 

Gallienus — Daldis 63, Hypaipa 83, Sardeis 142, Tralleis 179. 

Salonina — Saitta 131. 

Saloninus —- Tripolis 40. 


AN 


Il. Griechische Aufschriften. 


1, Beamte. 


Ayadpopog, Pex. A-c, &o 0 Severus Alexänder 
’Aypsde Apyıspar(siov, Baer eloxc) 
— 8. ’Actvıoc. 


"AYDorTac ae N ET FE ME Be 
AINVArOpaE. DIORDATRE ne RE Re 
Atılıog) Apıoroveiog, OT. »eeeeeee. lordieh IH 
Altos) Artadıavös s. Alp. Ai. ’Arradıavöc. 
Atdıog "Hoaxdelöng, orp. 22.2.2220... Mareus .... 
VENEN ED a a Piss 
Atııog) Ilpoxdos, Ylpauunaresc) ..... Valerian 
Arııog) RR s. Aöp. Atd. «Potßoe. 

Alldoe) Apremiöwnpog, Epy. »........ Commodus 


Aivstac u. Br S. Ave. Aivstoc. 
"ArEEavdong s. Ado(ndıoc) ’A-5 u. Kilasdtoc) ’A-c. 
’Arlet(avdoog)], LEBEUO N ER AR Traian ..:. 
’Arekavöooc Eöy£v(oug?), &py. & ... 


’ANE Eavöooe Kiewv, Kpyıspeüg ...... .Germanicus 
ARTS: BRETT Gordian III. 
Aruck Voice. RE? ER Marcus..... 
’AApfvos s. Paßıos ’A-c. 
/ Avdodveizog, apX. Da Er Are Ab IDUBe ER, 
Avebenrog, | EDBUCN EN TORE ARTS eh RER 
’Avdeorıog iv&dgrzv (s.auch | Nerzdvoo). ER RES 
M. Annius Afrinus ..... FE en Re 2 
"Av(vıoc ?) "Poßpog, Kpy. @’ To y’....Caracalla... 
’Avr(...), in der Cistophorenprägung. ........... 


’Avrioyog ’Ar TOAONHTOU HiNOXKLAD . 
’Aytoveivoc 8. Oder(krıoc) AT: 


.Caligula.... 


’Avyrovelvog 'Vrtov, GTPA. zueer eo. . „Severus Alexander 
RZ ’Avrav(vog) Lloddyep ........ Neroan nn 


ATol )ee 
a S. Däß(toe) ’AAopTilvoc) ’A-c. 


ONE Tog 8. ’Avrioyoc ’A-ov. 
N . 
Arorödmpos Br ENTE . .. Traian a 
- ‚N bla . 
ATOAAVONEH AO NR re an: Gordian II. 


‚Mareus »..; 


.Tabala.:..%..146 
Alla. ea 


.Germe ....70f. 


.‚Magnesia.....90 
‚Maionia...... 34 


ıNysa Sale 110 


. Hierokaisareia 20 


>. Sala de 132 
.(aracalla und Geta.Sala........133 
.Bardeis „2.184 
‚Stratonikeia ..36 
‚Tralleis .....177 


‚Dnaltlaliesween 
.Apollonoshieron » . . 44 
‚Aninetos.....24 
.Klaudeikonion .2 
. Sardeis "er 
‚Tralleis .....170 
.Philadelpheia 118 


.Thyateira ...156 


Obere Kilbianoi . ..55 


. Aninetos 2m 


.Bageis 2710247 
‚Germe. „ae 


BEE 


rn 


ENDE ET A ea Fe N U nr 
Un, ' I EA 


— 191 — 

ATONMOMDE. 2.2222... ARE NIEREN ..Dioshieron ...65 
’Aroiıovıog Mevext. 07 2102% ....Commodus ..Hypaipa ..... 80 
SE Se 5 ‚Marcus .....Maionia......94 
N ne Commodus. ..Dioshieron ...65 
erde 8. AlA(ıoe) A 
"Apıarövinog 8. ’Toörlıoe) ’IouAravöc ’A-c. 
Aprsnäc s. Kilaboros) Apreuze. 
Aorsuiöwmoos 5. Allduog) ’A-c. 

— 3. Oxrt(&ßıoc) "A-e. 
"Aprsuiömeoc RLRNIR Re er EN ee No Lralleler re 169 
Aprenidwoog B' DPimpov, en .....Commodus ..Thyateira ...153 
Apreuov Eowoy&voue.. ER ..Caligula ....Philadelpheia119 
Beue Eon u Sept. en Thyateira ...156 
Aotv(1og) "Ayolebc) nee AyE- 

De De BE EEE Mareusar ee Aliafessez Bea, 
ein ra ni adralleisunen. 172 
Aoxinmööwoog, arpa. Brrenecneen. Sept. Severus. Akrasos......43 
Asozınmudöng S. TerroMe ivoc 'A-on. 

Arra(...) in der De ERBEN HETE Tralles ea [74 


N TI BL DE 
Arraravös s. Abo(Aduoc) Allduoc) ’A-c. 
a 3. Italtioc-P) A-c. 
Attadıxdd. 
DE sl 


.Caracalla... 


RR rar, RER NE Caligula.... 
‚Augustus... 


Sala seen L20 


Philadelpheia 118 


<Iypapaes 02.09 


anna BE... LS EDEVELUS Sr Saittaene 9.129 
Abe(AAıog) Aveo (auch Aiviac), orte. 

RE AnlEXe)..n nie. Philippus ...Magnesia..... 92 
M. Ado(Arıos) ArEEavöpos, Yor....... Gordian III ?. Tralleis.....180 
Ado(nAıoc) Allduoc) Arradıxvös, bog ir- 

(T1X08) Aslızeyov) &olyov) (6) 5 ..Gordian III. .Saitta ......130 
I ADelnAtoc) dio, orom. nr. Caracalla.....Magnesia.....92 
Adolnrıoc) IMirwv Anuztou, aroX ...Commodus ..Thyateira ...157 
A. Avon(Aoc) Anuöoorparog, srpa. ..Commodus ..Thyateira ...154 


Avp(Aruog) Eidos s. PAlaßıoc) Aup. Eidoe. 
Ad(onrıos) “"Epuoysvng PB’, are. ro ß', 
Bro i.n 
A. Ade(n%uos) en &oy.droß 
Avp(nduog) Kevraupog Arolyevous ?) ..rneceee. 
Asplnduos) Ilias." Pouatvou Yo. .... Maximinus. 


..Philippus.... 
.Gordian II. 


‚Hyrkanoi ....84 


Daldismeraerzs 62 
„.Ihyateira’...159 
ENYSdL ze, ..110 


D 


IE ” FL PRZ Zaery: J N 6 
R u 


T. Avp(AAuog) 


Zrtpaxrölvirog) . 


Ado(rdıos) TepruMos TAblzwvog ?), 


is])rp.e0, en Ra Bee 


\ 


Marcus 


Seyerus Alexander 


.Thyateira .. 


.152 


‚Apollonia ....27 


AdplAAıog) Paröpeia....:.. DEE RER Maximinus...Tralleis.....178 
Avf[p(rAuoe) Aldlıos) Poiß]os, Imrıxog, 

ouvv(evng) sUvrn(TiRÖV), 8py. . Valerian .Gordos ....86 ff. 
Ado(NAtog) Xagtevoc xx, ? Arovocıoc 

TOR Mean innen een EIER Elagabal ....Hypaipa .....82 
Afrinus s. Annius Afrinus. 
Bir, au. O0, 
B(adzpıavög) s. Kiaösrog) B. 
B&0004, 07PRR ne Ev ..Commodus ..Akrasos...... 43 
Bayios s. MMrwv B-on. 
NIrTBETTBe nn a7 Er Pe Traianıı 2% ‚Hyrkanoi..... 84 
Q>’Bitlius; Brocnlus, Proconsul.t Par Barren Hyrkanoi ....84 
Botoxoc ..... RER RER NEE Tralleis‘. 2% 172 
Pad An er SE ..Caracalla....Bageis.......48 


I’@ros 8. Adp(nAuoc) T’-e. 


Dre av Baytou, or EEE: 
Mkov) s. Aup. Teprumos Tv. 
Mxzov s. Ado. I’-v. 


AU TEN: ER 
Aauös PB’ 


Adplonkar ad: 


Zaßer(vov), &oy. 
El EN Mareus.... 


PR. .e 


PA 


Aouxton. 


NN NTBO EEE 
er hi > 


Arusonos, To 
fr . 7 I=3 P) dr . 


Aro(.:.) 8. Aüp. 


=.6 "8 ul 8 ae 


Kevraupos Am. 
Aroye(vng) in Ar Cistophorenhrä ägung... 


Arddorog, EEE ER Er 


Atovösıog, GTpa. . 


Arovbsıoe Arovuotou 


hRz 5 


DeßaseoU Re a ee ER 


..2. 00 1 He re era a, oe» 


Pius oder Marcus 


Marcus 


Elagabal .. 


Augustus... 


..Sardeis .... 
‚Nakrasa.. 


.Silandos ... 


‚Hypaipa .... 


Chios... 2 Sr 


Maionia 
.140 
.105 ff. 
Tralles’ 79222 


.143 


.‚Magnesia.....87 


Aoudtriog) "Po3pog, Koıkpylns) [r(lat) viös] B &oızpylov) x(ai) zpa- 


r(LsTov) Kpylsoconc) ao re 


..Gallienus 


.Sardeis .. 


BE 


N EEE EN RE 


ER; 


rn Be SE Br A 


Gr 


erh ie 


P} 


EEE TR 


Anh Le 


Kir 


Se 


Eee RE AR urn a 


a 


— 19 — 


.. u .......Olaudius ....Philadelpheia 121 
Eidos cn), &py. RX „Apollonoshieron . . . 44 
Edoe s. [PA(&Bı0c) Aacfaune)] "E-s 
Eiotyovog s. u ’E=e. 
ern N ern, Caracalla ,.Silandos „sr 145 
Bay... ET ASRNS: ...Caligula... . „Philadelpheia . . 116 ff. 
"Epumros “Epuoyevovg, koyzpcie .. .. Augustus... .Philadelpheia 115 
RS RER Re ...Tomaris 165, 168 
"Epnoys(vng), ren. Br. ae Golan ER .Hypaipa .....82 
“Eouoyevng, nr... Caligula. »... Philadelpheia117 
“Epwoyevng s. Aprsumv "E-oue. 
= s. Asıarızöd "E-oue. 
— S. Adferıog) “E-e. 
— 8. eos “E-ouz. 


ER DEREN DE RER Thyateira ...149 
ne ta le we BENDER Apollonis ....27 
“Eouöraos s. PA(&ßıoc) "E-2. 

"Eouopnos Apy. a’ TOP .ı........ Elagabal ....Sardeis .....141 
Le RR .de2.....Marcus......Philadelpheia 124 
Eöusv(ng) 8. ArdEavdooe Eöusv. 

 aBBRONge 2... FIARSDERTUNE. 1 .Aninetos ....181 


a a eye re REN Bar LU 


“Hyasırros s. Towdros “H-e. \ 
BWDBBDe, or... nn! ....Gordian III ..Dioshieron ...66 
ER N ERSTE Claudius ....Philadelpheia121 
“Hoäs Xarpeov, 6 Erwmsinrie Tüv 

Mavadnv(atov) ..... EUR 2. Biberinss ı®..Mastaura® 2, 2496 


Hpaxrstönz s. Aitoc “H-c. 

“Hoaxdstöng, ar(p)a. oder Ira(ridıog)?.Mareus .....Tmolos .....164 
"Hoadng s. PA(&Bıos) "H-e. 

“Hoxıstiov s. Adg(7ruo5) “H-v. 


Ocorinıdoe (Nominativ ®)..ueceeeee... NE Blaundos...49 fl. 


1, 8, auch Ei... 

ee Brenn. ..Augustus....Tripolis......38 
TBBRAVGe nen ren... .Oaracalla.. ..Philadelpheia 125 
"Iourıxvös s „To5x Apıorovu(xoc) Le. 


ET. 


[ud 


DNErOHRES;, 


T’&(os) "Tovdıos "Hynonnos, ve... 
loöAlı02) Apıorövilzog) "TouAuavög, 
ve f 
&oy. & 
Tr [4 \ wi 

‚Ioörog Kiewv zaı Meuvwv ....... 
Noflbrıoe) "TolöAros) Arkavırvöc, oro. 
Or 

M. ’IKovXtoc?) Meveixos, oroa. .... 

/ \ 


. Severus Alexander 
FTihenus: =>: 
"Tran... 

‚Marcus ... 


"Kovrtog) Nixiag, Koywv...... ‚Marcus. ;.. 

’KovAos) Tleprspos "Poöpos, &oy. 

DO Dr er SEE ER ID PU NEE 
T. "IoöQuoe) TloAdaıvoc, Sl 2 ‚Nero ne 
Cd) ulius.Polyenus Alyirie ur ee 
Zee. ’IKoöAoe) Padstog, &py. . Piss 


s. Kila&Bdıoe) ' 1% 


K(...) s. Kiavdroe) Arßıavöc K. 


Kavdıdos, ste. und Kevin KITNSK- 


LBS IR a ee $: „Halriane.e 
Kartrwv, Kpyızpsbc..... RA Nero. 
Kama; (?) 8. PAioratac... ats Neross rar 

( pic 
r4 „. N r 
Körz s. [Kr]as(droc) K-2. 
KE)00G, VSURRTOE nes seTrajan er 


Kevraupos s. Adp(Adıoc) K. 

DULTTOE. 

Kepptving und Keoo 

Kevarz(. . er) 

Kirac s. Arovöcıoc. 

Kiaudiavoce s. Ladl...) K-e. 

x KAavorog) Arsavooos, &.x 70 ß' .Caracalla... 
TB. Kilasdrog) Aprapä, ne Valerian 

Rx adıog) Bladzpırvög), 6 


KAaydıog) Be er 
[KA]asdrog) Kerep Iprofx-?) SToX 


= S. 


! 
VOR ee ee 


.Caracalla.. 
‚Gordian ..... 
. Severus Alexander 


? KMavorog) Arßıovös K., are. ..... Commodus 
KAaU (8102) Meiitov ee, 
Tr. Kilavoros) Mevexpkrng ......... Neror...n.. 
Ti. Kiavotog) Zarkodns.......... Bitsr 


Tr. Kiaödros) 2 
Tr. Kioi(dto5) 


Kxeavooos HLNORKLEKD 


ZTPATOVEINIAVOS, OT. see.» 
Dilelvos, oTp. ... 


eclur A 


er.‘ oe Date 


.Germe .. 
‚Sikyon... 
.Korinthos ... 
.Germe .. 


.Dioshieron .. 
.Philadelpheia118 


.‚Blaundos.... 
.Tralleis. 
.Blaundos .. 
‚Mastaura 2% 
.Stratonikeia . 
.Thyateira .. 
.Nikaia Kilb. . 


N PIE 
.Philadelpheia118 


..Hypaipa ...79ff. 


.Philadelpheia 126 
.Sardeis .. 
.Sardeis ...139 ff. 
.Thyateira ...153 
.Germe .. 


...136 


Bet 


Be 
.89 


.‚Stratonikeia ..35 
. Hierokaisareia .. 12 ff. 


Hypaipa .....78 


Obere Kilbianoi . . .86 


.64 


En 
See 
ot 
.97 
.36 
158 
57 
Maionia .....93 
.Kolossai wer 
Thyaseie «188 
Sardeis .....138 


Une 


Kieov s. AXslavdpos K-v. 
Kiewv s. 'Iovdıos K-v. 
Kov(...) s. Moreddopos Kov. 


Kovöiavds, orp. .......... EL Valerian.....Hypaipa ..... 83 
Corbulo, Proconsul ....... ER ER EN hRSE 64 
ee ee ee Seas Augustus ?...Dioshieron ...63 
Na RR REN RER RE Neros=sBr .. .„Dioshieron .63 ff. 
NE EDEL Sept. Severus.Magnesia..... 91 


Koowdos s. Tav(vovioc) K-z. 

Kop, Monogramm = Kog(vAXrrog) . . . „Augustus u.Domitian Laodikeia .... .4 
/ ’ >) 

Koplvnduos) Overrnviavos, Koıdpy. ’A., 


EEE Caracalla... .Sardeis . ... 141 
ee an re Marcus #72. 2. Maionia .....94 
Boaen..: a TE Re ER NE 108 
Noysras und. Aaystas ro Br. .n.:.. Domitian ....Philadelpheia 123 
Adörlros?) Leßfipos, ps. » ern... Marcus... Philadelpheia 124 


Arßıav(ös) s. KiAabdıos) A-c. 

Arßovı@vös 8. To(ödıos) A-<. 
No. = Aouxıo; (Prenomen)..... AST TAlaNF 2 22 Sardeis ...139 ff. 
Aovrıos 8. Ado(7rıos) MMirwv A-on. 


MC...) Ilo9duavos, orpa.......... . „Seyerus Alexander . Thyateira ... 160 
We N az RER Liva =. Apameia ....137 
a RE N Tee Er RN [Pralleis “as 173 
M&900(5 ?) oder Mapödlviog) »....... Lraians ee, 3 Hypaipa .....80 
M&g205, Praenomen, perscribiert s. M-z. Mavvzioz. 

En SE Flavier...... Nakrasa.2.5, 106 
1 Severus Alexander . Tabala ..... 146 
a INNE Base ...Claudius ....Philadelpheia 122 
Marsovos s. Nu(utcıog?) M-z. 

Meiavdoz, Leeds Tepuavixoö........ Caligula ....Philadelpheia 117 
M&xitrov s. Kixu(dro5) M-v. 

BETEN yon ee re. Valerian.=., Nysasa ar 2%: 110 
STE SEAN VRR Tiberius ....Sardeis .....136 
Mevavöpos (nicht Mevaxapos) 22.222 2ee 2er. ‘> Thyateira ©..149 
ME )298604: or u BEER Fakras0S are? 
Mevavöpos Ilapsaatou.....2...... ..„Augustus....Tralleis.....174 


Mev&vöpos, ypar. nn =... Commodus“..Tralleıs® ...- 178 


“..Jje 10,86 


srparnyös BP... 
s. AroMwvıos M-x. 
Kia’dıos) M-z. 
’I(oVX10: ?) M-2. 


.) 5. Ilxodtov. 


Meveioxos s. 
Mrvo(.. 
Mnl[tpööwgog] ...... 
ER 


.. 0 02000100 6* 


RD sn ni ar 
Mntpddwpeg Kove...) A ar 
Muroddopos S. : | 
MR 
MIOV. BEER 
Miv&rocnampo male Ara 
Mooyıavös DiUmlrOU P) een 
Mosytov s. 


rrı% 7 

abo». 

Mosytav Mosytovos PROXALCAR .... 
Mösyos 5 Ei 

Mioyasie gen! 


TOR.» SC 


Naußravös Kpymvor...n. 
Rn ’ ’ 
Avdsorıos, Apylı. Ao.?].. 


Nerzvop 
Nerzavoo 


Netizov Ss. 
Neorspoz 
Neov s. AlA(ıos) Newv. 
Nixtas 8. ’I(o0A1og) N-2. 
Nixon. 4002 ee 
Non(-- .) s. Maittov Ne 
Nu(utsıos) Mar 


SoYyG 
EDV 95 &o. [3 * “  jeR 7 * 


"Oxoxrıos a RETTET 


.Okr (&Bıos) Aprsuidnpos, Ipy. & . 
TORTEN EN SBRIEE RER 


Ou... s. auch unter B. 
Overraviavöos 8. Kop(lvnros) Od-2. 
N. Oberriog ’Avrwveivos, GTpRX. .... 
Vedius Pollio, Proconsul...:....:. 
Oynistos | N En SEE 
1165 


DIN ADS ee 


RT EEE ee 


‚Sept. Severus.Daldis ...... 
‚.Nero......0.: Hypaipa zes 


. „Marcus nen 
«Pins oder Marcus 
:Naro;, 
.Commodus . 


‚Caligula ... 


.Gordian III. 
 sEIUG SR 
Er NORDSEE 
PAaßıos) "Epnorxos Neizov. 


BEN 5. in 


ver ee. . 


.Philippus... 
.Commodus ..Saitta ... 
‚Nero... 


.Daldis .. 


‚22 
.62 
.79 


‚Aninetos.... 


ee 
108 
..138 
..154 


.Dioshieron 
‚Nakrasa... 
.Sardeis ... 
.Thyateira . 


RE. We, 


.Philadelpheia118 
.Thyateira ...158 
‚Aninetos .....23 


:Germe .....2. 818 
‚Aninetos'. „u. 224 
-Philadelpheia. . 120 ff. 


.Nysa on 2 20m 


.Tralleısı ER 


.Mostene ir. 


.Blaundos ....92 
.128 ff. 
‚Hierapolis.....4 


.‚Commodus ..Hyrkanoi 85, 112 


‚Tralleis ., 221% 
pralteis a 


 rätnen. 


‚ „Severus Alexander . Tabala......146 


ne he en en 


a ln na 


497 — 


IK...) Doövrav, &py. 2.2222200.0 0. .Severus Alexander. 


Havrawvos ...... EEEN le ee BIT SR 
Iarıov s. Pr&ßıog) II-v. 

Ilxpdtwv Mnvo(oirov oder ä.) argx. .Commodus . 
1ago&sıos s. Mevavdoos Il-ov. 


N ER. ERRDN Er 
Er NEE re Gallienus... 
lleorso0x 5. Re TEE & 

BEL IOA KO VOS, orpon. re. ... .„Severıs Alexander 


Pollio s. Vedius. 

Iddtov s. Ovnioros Il-». 
Polyaenus s. Julius P-s. 
Ilordaıvos s. "Ioö@rrog) 1l-e. 


ES er RR Re Traian ..... 
Ilorrıog RO Ie Et , EN: SHIUB SEN EN, 


Iloöiyeo >. Adfefuoc) RE, 1 
Ileiuos s. Adg(nduos) Il-e. 
Ile6xr05 s. Aidlıos) Il-e. 
Proeulus s. Bittius P-s. 


Ieoly(. ..)] s. [KR]a5(öros) Kerze. 


IlroAlen.xüog) in der en äFUNBAR en. 9% er 


“Pexlzıos ?) Ayad9npopos, Apy. :.... . „ Seyerus Alexander 
"Prroginos s. Tavlvovıos) "P-2. 

“Pouoivos s. Avp(nduog) Llein.os "P-2. 

“PoBoog s. "Av(viog ?) "P-<. 

“Po3oog s. Aou.(irios) "P-2. 

“PoBoos s. ’IKoöRrog) 1leoresos "P-2. 


Zaßeilvos) s. Aauäs B uxpeilyon). 
Yoareodeos s. Kiavsdıos) &-e. 


l. ZarBros 0. ä.) Kiaudıavös, Apy. 


EEE ER Caracalla . 
Zepnpas s. Addulrog) L-c. 
11. Zei(tirıog o.ä.) Pirirrog, 04.76 % .Commodus 
Bu rn: NE Er Dale 


&t(...)in der eng TR ee 


4 Nicht Magnesia. 


“Tralled72.071 


Tabala...... 146 


‚Jasos' 3, 111, 183 
.Tomaris ....168 


‚Mostene ....101 
DallısunsarT., 63 


‚Thyateira .. .160 


Gordose wre 85 
Tralleis,...: DIT 


-1 
16) 


vFabala 22222146 


INTERN USEERN 107 


Ira...) 8. Teorumdeivo;. 

Iraltıos 0.8.) Artadtavös.........Mareus .....Silandos ..143#, 
Lrparoveiıavös 5. K(iavdrog) L-2. / 
Iroarölvixos ?) 8. Aup(lnAuos) &-0. | 

N a a ee sn», Dept. Deverus. Sala Fersen 
Z@y&(ons) in der Cistophorenprägung.............Tralleis.:.. 172 


Avdrlos) Tav(vovıos 0. &.) Koöoıvdog, yo..Gallienus ...Tralleis.....179 
Tav(vovıos o. ä.) "Prrropixög, yp. ....Valerian ....Tralleis.....179 


Toayptorog. 5 a EN en. Lrallegon ae 
Toarıavss, GER EUER 00 


Teorurdeivos Acoxınru&dov (09) 
 Zxall.. RE TER LEN, Caracalla ....Dioshieron ...65 
EoruAd0g 8 © ABBCHUGE) T-2. 
T abe (08) Mosyiovos, [ye-] #- - - »»-Philippus =. Nysanzzssssıg 
CITEER N . . 
Tobyav Dironarpwog .............Augustus....Tripolis .....89 


"Was s. PiAlBroc) "Y-e. 


N a SR . ..Gallienüs! . „Sala. ae 
"Trıos s. Avrovelvos "T-ou. 


T. P&(&ros) AoAvos) Arorıvaoıos, oro. etwa Gordian IT... Thyateira ...160 


a as 8. Abp(ndıuos) P-z. 

Dadsros Ss. "KKoödLos) P-e. 

«bepo£, 4 ee RE .esersec... Traianus ....Hierokaisareia 18 
DEAL), OTDER TE. Mann ee ee ...... Ihyateira 22158 
Direivos s. Kiabldro;) P-2. 

DENVOS ee rn eher ne  AUGUSLUR. , »sATITeLOS 
Dext@vog?) in der Daran ungstne: ts au... Lralleis mes 


Diur(r0s ?) 8. Mosyıavös P-r. 
Piurros 8. Isi(tiuog) P-z. 
DPiRTr0: KEytalyPoB) Vor re Gordian III... Tralleis. „2.7179 
Piozoarns 8. 'Adevaryopas P-2. 
PiArarros 8. Actv(ıos) D-2. 
KDIIONTEODDE I RE, ee teen 2 6, MAIONIO Er 
Puorareız s. Tovomv «D-902. 
Pirorareıs Karpäs (P),.orp. TO Y-..Nero........ Hypaipa% wenze 
EDINOTO DIE we. „2.20... Caligula. .... Philadelpheia116 
[| Pi (&ßıos) Ado(Arrog)]| Eidos ven(regoz), 

&oy. Kr ALchY Eiger er re Oaracallaes .Apollonoshieron . . „44 


LT 


DMapıoc) Eictyavos..... unse Vespasianus...Sardeis ..... 139 
PAMaBıos) "EpuoXaxo: Neizwv, are. ...Deeius...... Hypaipa ..... 82 
T.Pr&&105) Howsnsllariwvos, sre.x' Sept. Severus.Hypaipa ...81 ff. 
T. PO4B105) Manrpodwsos, (6) B’...Domitian ....Sardeis ..... 139 
ee) TIXc lee Plavier.* ...r . Daldıszosre. 62 


 PAop0s s. Aprsulönpos «D-ou. 
Doißos s. Ado(nrros) Aldlıos) «P-e. 
Die ooveov, do. .Nenneedeane Severus Alexander . Tabala...... 146 


Xaupsas s. "Ho: X-ov. 


a en a Erin Dralleis..., 169 

Xapiksvos s. Avo(nrıog) X-2. 

N Augustus ....Hierapolis..... 4 

suyyav CErrovyavosd) nen. Mareus.,.... Philadelpheia 124 
2. Titel. 


Airnsausvov — Stratonikeia 35. 

avdöraros — Kilbis 56, Hierokaisareia 18. 

&o(&xc) — Magnesia 92. 

Koyısparsumv — Alia 132 ff. 

&oyısosüg — Hierokaisareia 12 ff., Philadelpheia 115, Sardeis 137. 

Nee -— Anınetos’24 > 

Aoyav — Apollonoshieron 44, Bageis 48, Blaundos 52, Daldis 62, 
Germe 69 ff., Hierokaisareia 19 ff., Julia Gordos 86 ff., Maionia 
94 ff., Philadelpheia 124, Sardeis 140 ff., Tabala 146. 

&oywy a (= ro@ros) — Blaundos 51, Daldis 62, Germe 72, Philadel- 
pheia 126, Saitta 128 ff., Sala 133, Sardeis 141. 

Saitta 129 ff., Sardeis 141. 

“sıkoyns — Alia 133, Saitta 130, Sardeis 142. 

Aoraoyng & — Sardeis 141 ff. 


“ 


oL 


voxunarsds — Dioshieron 63 ff., Hypaipa 79 ff., Mastaura 97, Nysa 
110, Tralleis 177 ft. 


duavooızös — Sikyon 89, 182. 


ETWEINTNG TV llavadnvatoy — Mastaura 96. 
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‚soebgs — Apollonoshieron 44, Sala 132. 
—  Xelßoacros — Magnesia 87. 
—  Ll'somavızoö — Philadelpheia 117. 
inrı2ö6s —— Julia Gordos 86, Magnesia 92, Saitta 130. 


xoXrtısros — Bardeis 142, 


vewxöpos % oder dis — Sardeis 141. 
—  _y' oder rots — Sardeis 141 ff. 

orsoavnoöpos —- Hypaipa 82, Hyrkanis 84. 

oroarnyös — Akrasos 42 ff., Apollonis 27, Blaundos 51, Daldis 60, 
Dioshieron 66, Germe 70 ff., Hypaipa 78, 80 ff., Hyrkanis 84, 182, 
Magnesia 90 ff., Maionia 94, Nakrasa 106, Nysa 109 ff., Sardeis 
138 ff., Silandos 144, Stratonikeia 35 ff., Thyateira 153 ff., Tmolos ? 
164, Tomaris 168. 

auyrevng suyarnTıRav — Julia Gordos 86 ff. 


vröc — Saitta 130, Sardeis 142. 
Uraros — Sardeis (M. Aurelius Caesar) 140. 


COS. Ill — Thyateira 152. 


3. Andere Aufschriften. 


‘Aluorrrvös (Men) — Saitta 127 ff. 

Ardng — Julia Gordos 86 ff. 

Ar...) = Tyrimnos ? — Thyateira 155. 

ArEwv (Fluss) — Erythrai 2. 

‘Avdoousda vea — Mytilene 2. ; 
"A&os (Fluss) — Erythrai 2. 

Ar6MwYy 8." HRıoc. 

Aozrnreıa (Agon) — Philadelpheia 126. 

Ayınredsg — Mylasa 2. 


Bogsirnvn (Artemis) — Thyateira 148. 
BovAn Kraudix — Tralleis 180. 


IAaxöros (Fluss) — Hierokaisareia 8. 
1'65005 =,8). 
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og — Akrasos 42, Alia 133, Aninetos 24, Apollonoshieron 44 ff., 
Blaundos 52, Hierokaisareia 20, Silandos 143, Thyateira 153, 
Tripolis 39. 

[? Aloupsıos (Fluss) — Dokimeion 4. 


&u. Movıxsix und &v Movidsiz — Magnesia 90, 92. 
"Eouoz (Fluss) — Magnesia 87, Saitta 127, Silandos 144. 
Eößostx — Nysa 108, 182. 

Eöusvns s. Zeis. 

Evrosıx — Nysa 108, 182 


Zeuv< — Dioshieron 63. 
Leds Aap&sıog — Tralleis 169, s. auch Aaxp&sıoz. 
— .— „a Bönsvng — Tralleis 169. 
"OXbu.zı0os — Briula 53, Maionia 93, 94. 
Zeougıs — Tonopolis 2 


"Hrros — Briula 53. 

— ’Ar6wv — Tralleis 176. 
“Hex — Dioshieron 63, 65. 
7005 (Antinoos) — Stratonikeia 35. 


ER "Poyn- 
Yeös Ss. abvarnT 


"Iso 0. (Monogramm von Hierakome) — T ff. 
eo 4 8. GUVAANTOS. 
Tepe leoun — 68. 


” 


nos 18. 

’Iydsı. und ’Ivdt. --- Stratonikeia 30 ff. 
’Tourısig — Gordos 85 ff. 

"Irrobgr(os) (Fluss) — Blaundos 52. 


K&ı205 (Fluss) — Stratonikeia 36. 

Karosapsıx — Mostene 100. 

Karsapeiz — Bageis 46 ff., Daldis 62, Mostene 3, 100 ff., Sardeis 136 ff., 
Tralleis 173 ff. 

Kausroos (Fluss) — Dioshieron 64. 

Kati: und Kıirrıs — 2. 

Kir&os (Fluss) — Obere Kilbianoi 56. 


” 


Kıssös (Fluss) — Tomaris 165, 168. 

Kravdix BouR4 — Tralleis 180. 

Kooos — Nysa 109. 

Krunsvos — Aninetos 24. 

Kristng — (Pius) Neapolis 2, (Hadrian) Stratonikeia 34. 


Axgacıoz — Tralleis 176, s. auch Zebz. 
Anrosıx (Agon) — Tripolis 41. 
Audot — Mostene 3, 98, 100, 102. 


Maixvooos (Fluss) — Tripolis 40. 

VIxz2d6vs; — Blaundos 51, Hyrkanis 83, 85, Mostene 100. 
£u. Movıxstxz — Magnesia 90. 

&y Movidsix — Magnesia 90, 92. 

Mostavn — 100. 


Naoßız — Antiocheia 2. 

vex = Faustina 94 — s. auch 'Avdoou.sda. 

venzoviang — Aigai 183. 

veos xalsap — (Nero) Mostene 101 — s. auch Leiroz. 

Neoxxıcapeiz — Philadelpheia 3, 115 ff., 119 ff. 

veorsoos — Apollonoshieron 44, Philadelpheia (Trberius Gemellus) 120, 
öAuu.zıovizng — Philadelpheia 117, 183. 

"OXbu.zıos — Briula 53, s. auch Zeb:. 

önovorx — Thyateira 161. 


1lxva9Avaıx — Mastaura 96. 

I lsdıäraı — Stratonikeia 30 ff. 

llsosızn (Artemis) — Hierakome 5 ff., Hierokaisareia 14 ff. 
118x605; (Fluss) — Hyrkanis 85. 

morEog 8. Tiyn- 

ournavor — 2. 

1139, Il5deıx (Agon) — Tripolis 41. 


Pou:n — Stratonikeia 34. 
ex Pour — Stratonikeia 30, Tripolis 39, 41, Gordos 86, Mostene 101. 


Nerevxstc — Tralleis 169 ff. 


WE . 
Ne£tos v&os -— Mytilene 2. 


I02 Ya N 
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sbvzArnros — Hierokaisareia 18, Stratonikeia 31 ff., Tripolis 41. 


Yzös alvzAnros — lotape 3, Daldis 62, Magnesia 88, Silandos 143, 
Stratonikeia 31, Thyateira 152. 
ıe0% abvarnros — Akrasos 42, Alia 132, Apollonoshieron 44, Bageis- 


47, Daldis 62, Dioshieron 65, Germe 71 ff., Hierokaisareia 17, 19, 
Hyrkanis 83, Nakrasa 106, Nysa 108, Philadelpheia 124, Sala 132, 
Silandos 143, Stratonikeia 30, Thyateira 149 ff., Tmolos 164, 
Tomaris 165, Tripolis 40. 

Yolov (Apollon) — Mastaura 95. 


Töpıu.vos — 103 ff., Thyateira 155. 
Toyn För%zog — Germe 68. 


"YMos (Fluss) — Saitta 127 ff. 
Trarı — 81. 


Piroxatsapss — Philadelpheia 118 ff. 
DPAaßıoı — Daldis 61 ff., Philadelpheia 123 ff. 


Xousavdıva (Agon) — Sardeis 141. 


IV. Münzbilder. 


Adler — Aninetos 23 ff., Attaleia 45, Blaundos 50, Briula 53, Dios- 
hieron 63 ff., Thyateira 149, Tomaris 166. 

— auf Blitz — Tralleis 172 ft. 

— auf Keule — Tripolis 39. 

— auf Knochen — Thyateira 148. 

— zwischen Heroldstab und Aehre — Blaundos 49. 

Adrasteia mit Zeuskind und Koribanten — Tralleis 177. 

Aehren — Mostene 98, Nysa 109, Philadelpheia 121. 

Altar, ammend — Apollonis 27, Hierokasareia 14 ff., Hypaipa 81, 
Mostene 102, 105, Nysa 108, Thyateira 160. 

— mit Schlange — Nakrasa 105. 

Amazone — 103 Anm. 3. 

— stehend -— Thyateira 162. 

— Brustbild — Smyrna und Thyateira 161. 

— und Stadtgöttin — Smyrna und Thyateira 160, 


Amphora — Sardeis 135. 

Aphrodite zwischen Eros und Delphin — Saitta 128 ff. Era hg 
— im Tempel — Philadelpheia 124, Saitta 128. By! > = 
— und Ares — Tralleis 178. N 
Apollon, stehend, mit Pfeil und Bogen — Thyateira 147. 

— stehend, mit Lyra und Plektron — Philadelpheia 113. 

— » mit Lyra und Schale — Apollonoshieron 44, Germe 69. 

— » mit Lyra und Zweig — Mastaura 95, 97. 

re > mit Zweig — Akrasos 42. 

ni » mit Zweig neben Stele — Naitta 129. 

— » Lorbeer schmeidend — Philadelpheia 125. 

a » mit Schlange neben Stele — Thyateira 154, 160. 


En > als Oultbild auf Stele — Germe 71. > 
— sitzend, mit Lyra und Plektron — Daldis 60 ff., Philadelpheia 
113 ff. 


— sitzend, mit Lyra 7 Oultbild — Hypaipa 82. 

_ » mit Lyra auf Omphales — Magnesia 90. 

er » neben Dreifuss —.Germe 70. 

= »  umd Tyche — Hypaipa 80. 

— im Greifenwagen — Germe 70. 

— Kopf — Aninetos 22, Blaundos 50, Kaystrianoi 54, Klannudda 59, 
Hierakome 11, Iasos 111, 183, Larisa 54, Nysa 107, Silandos 
143, Thyateira 148 ff., Tralleis 172 ff. 

— Kopf, als Stadtgott mit Thurmkrone — Apameia 4. 

— md Artemis s. Leto. 

— und Artemis, Brustbilder — Philadelpheia 116 ff. 

— md Dionysos in Pantherbiga — Tralleis 177. 

— und Marsyas — Germe 71. 

Apollon Tyrimnaios — Thyateira 151 ff. 

— stehend — Thyateira 152. 

— stehend mit Spielurne — Thyateira 158. 

— als Cultbild auf der Hand der Tyche — 'Thyateira 157. 

— als Helios im Viergespann — Thyateira 159. 

— im Tempel — Thyateira 158. 

— umd Apollon mit Schlange — Thyateira 154. 

— und Asklepios — Thyateira 153. 

— und Kaiser — Thyateira 157. 

Ares und Aphrodite — Tralleis 178. 

Artemis Jägerin — Hyıkanis 84, Nysa 107, Tripolis 41. 


Artemis, Jägerin im Tempel — Nakrasa 106. 

— Brustbild — Apollonis 26, Iasos 111, 183, Philadelpheia 113 ff. 

— Anaitis — Kaystrianoi 54, Klannudda 57, Hypaipa 77—83. 

— Anaitis, im Tempel — Hypaipa 82. 

— Boreitene, mit Mondsichel und Fakeln — Attaleia 45 ff. 

— boreitene, Brustbild — Thyateira 147 ff. 

— Ephesia — Aninetos 24, Maionia 93, Nakrasa 106, Nikaia (Kilbis) 
97, Nysa 110, Philadelpheia 123, Stratonikeia 35, Tmolos 164, 
Tralleis 176. 

— KEphesia und Tyche — Akrasos 43. 

— Persike stehend, Hierokaisareia 14 ft. 


Ey » zwischen zwei Hirschen — Hierokaisareia 12. 
2 » neben Hirsch — Hierokaisareia 13, 16. 
— » einen Hirsch erlegend — Hierakome 7, Hierokai- 


sareia 13 ft. 

— Persike im Hirschgespann — Hierokaisareia 20. 

— Persike und Tyche im Wagen -—— Hierokaisareia 19. 

— Persike Brustbild — Hierakome 5 ff., 12, Hierokaisareia 13 ff. 

Asklepios, stehend — Alia 132, Bageis 48, Daldis 62, Dioshieron 65, 
Julia Gordos 85, Nikaia (Krlbis) 58. 

— umd Apollon Tyrimnaios — Thyateira 153. 

— und Hygieia —- Nikaia (Kelbis) 58, Saitta 129. 

— Hwygieia und Telesphoros — Naitta 129, Sala 133, Tralleis 180. 

Astragalspiel — Hypaipa 83. | 

Athena, stehend — Apollonoshieron 45, Maionia 94, Mastaura 97, Thya- 
teira 162, Tralleis 179. 

— stehend, mit Eule — Akrasos 43. 

— Bbrustbild — Dioshieron 64, Silandos 144 ff., Tomaris 165, Tri- 
polis 41, andere Städte 167. 

— Zeus und Hera — Stratonikeia 35. 


Bäume — Germe 71, Hyrkanis 84, Philadelpheia 125, Silandos 145, 
Thyateira 156. 

— 8. Cypresse. 

Berggottheit und Hermos — Silandos 144 ff. 

Blitz, geflügelt — Aninetos 13, Philadelpheia 114, 115, 117—120. 

Bogen und Köcher — Blaundos 50, Hierakome 11 ft. 

BovAn, stehend — Maionia 93, Sardeis 138. 

— stehend und Nemesis — Sardeis 139. 
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Bow Krandix, Brustbild — Tralleis 180. 


Capricornus — Dioshieron 63, Nakrasa 106 (Gegenstempel), Philadel- 
pheia 118. 

Chariten — Tralleis 179. 

Cista mystica — Hyrkanis 83. 

Colonist, pflügend —- Tralleis 175. 

Cypresse — Mostene 102, 105, Philadelpheia 125. 


Demeter, stehend — Bageis 47, Magnesia 89, Maionia 94, Mostene 
100 ff., Tralleis 175 ff., Tripolis 40. 

— (?) stehend, mit Aehren und Doppelbeil — Mostene 101. 

— sitzend — Philadelpheia 119, Tripolis 41. 

— (7) sitzend, mit Aehren und Doppelbeil — Mostene 101. 

— im Drachenwagen — Maionia 9. 

— Kopf -— Mostene 98. 

Demos, stehend — Apollonis 27, Dioshieron 64. 

— DBrusibild — Aninetos 24, Akrasos 42, Apollonoshieron 44 ff., 
Blaundos 52, Hierokaisareia 20, Maionia 94, Thyateira 153. 

Dionysos, stehend -— Germe 69 ff., Nikaia 57, Nysa 106, 107, 109, 
Philadelpheia 124, Saitta 128, Silandos 143, Stratonikeia 35, 
Tralleis 171 ff. 

— stehend, neben Stele — Aninetos 24, 181, Sala 132. 

— stehend, im Tempel — Nysa 110. 

— Kopf — Blaundos 50, Hypaipa 80, Philadelpheia 114, Sardeis 
135, 139. 

— und Apollon, in Pantherbiga — Tralleis 177. 

— und Herakles — Sardeis 141. 

— als Kind und Seilenos — Tmolos 163. 

Doppelbeil — Mostene 102, 104, Thyateira 148 fl. 

— als Attribut der Stadtgöttin (Demeter ?) — Mostene 101. 

— als Attribut einer Göttin — Nysa 110. 

— «ls Attribut s. Heros, Reiter. 

Dreifuss — Thyateira 148 ff., Tralleis 173. 


Eros, Bogen schiessend — Tralleis 178. 

— auf Ziege reitend -— Tralleis 177. 

— und Aphrodite — Saitta 128 ff. 

— beim Persephoneraub — Julia Gordos 86. 
Eubosia und Euposia — 108 ff., 119, 182 ff. 
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Flussgötter : Aleon 2, Axos 2, Dureios (?) 4, Glaukos 8, Hermos 87, 
127, 144, Hippurios 52, Hyllos 86, 127, Kaikos 36, Kaystros 64, 
Kilbos 57, Kissos 168, Lykos 156, Maiandros 40, Pidasos 83 ff. 
Füllhorn — Mastaura 96, Nysa 108, Philadelpheia 121. 


Göttin mit Schale und Füllhorn — Hierokaisareia 18. 
— mit Schale und Scepter — Mastaura 95. 

— mit Schale und Schild — Bageis 48. 

— mit Schlange und Doppelbeil — Nysa 110. 

— mit Löwe — Sardeis 141 ff. 

— verhüllt — Nysa 106 ff., Sala 133. 

Greifenwagen — Germe 71. 


Hades, stehend — Apollonoshieron 44. 

— Persephone raubend — Aninetos 23, Julia Gordos 86, Nysa 108, 
Tomaris 168. 

— und Persephone, Köpfe — Nysa 107. 

Hände, verschlungene — Thyateira und Smyrna 161, Tralleis 174. 

Hekate, stehend — Philadelpheia 122. 

— dreigestaltig — Tralleis 179. 

Helios in Quadriga — Aninetos 24, Mostene 102. 

— in Biga — Tabala 146, 184. 

— in Löwengespann — Thyateira 159. 

— Brustbild — Briula 53, Nikaia 57, Tralleis 176. 

— und Selene — Tralleis 178. 

Hephaistos, stehend, mit Hammer und Fackel — Thyateira 154. 

— sitzend — Thyateira 153. 

Hera, stehend — Dioshieron 63, 65. 

— sitzend — Dioshieron 69. 

— Zeus und Athena — Stratonikeia 35. 

Herakles, stehend — Blaundos 50, Nikaia 58, Stratonikeia 36, Tmo- 


los 164. 
— den Löwen bekämpfend — Blaundos 51, Saitta 130. 
— sitzend, mit Becher — Germe 73. 


— als Herme — Daldis 60. 

— Brustbild — Bageis 47, Blaundos 50, Kaystrianoi 54, Hypaipa 78, 
Magnesia 87, Maionia 92 ff., Mastaura 96, Nakrasa 105, Sala 134, 
Sardeis 135, Silandos 145, Thyateira 149, Tomaris 166, Tri- 
polis 41. 

— mit Becher und Dionysos — Sardeis 141. 


og 


Herakles und Telephos — Germe 72. I a = 2 
— und unbestimmte Figur — Germe 72. | PR 
— vor Apollonstatue — Germe 71. a 
Herme des Herakles -- Daldis 60. 24 
Hermes, stehend — Mastaura 96, Nysa 108, Silandos 143. = 
— Brustbild — Klannudda 59, Tripolis 39. 
— und Helios — Mostene 102. 
Hermesstab — Blaundos 49, Kaystrianoi 54, Tralleis 173 ft. 
u steher Hypaipa 79, 82. 
s. Reiter mit Doppelbeil. 
Hirsch, stehend —- Apollonis 27, Hierokaisareia 16 ff., Thyateira ei 
— schreitend — aa 16 ff., Nakrasa 105. 
— liegend — Hierokaisareia 5. 
— von Artemis erlegt — Hierakome 7, Hierokaisareia 13 ff. 
— Vordertheil — Hierakome 5, Hierokaisareia 13, 17. 
— s. Artemis. 


Hygieia s. Asklepios. 


Kaiser, zu Pferd, kämpfend — Bageis 48, Magnesia 92. 
— zu Pferd, und Stadtgöttin — Thyateira 157. 
— stehend vor Tropaion — Tripolis 39. 
— » und Apollon Tyrimnaios — Thyateira 157. 
_ » amd knieende Stadtgötten — Sardeis 136. 
= » und Tyche — Hypaipa 81. 
Keule — Blaundos 50, Kaystrianoi 54. 
— mit Löwenfell — Hypaipa 78. 
Kinder mit Astragalen spielend — Hypaipa 83. 
_ Knabe, nackter — Hierokaisareia 14 ff. 
Kora, Oultbild — Daldis 62 ff., Silandos 144, Tmolos 164. 
— Kopf — Nysa 108. 
— s. Persephone. 
Korb der Kora — Julia Gordos 86, Nysa 106, 108. 
— mit Achren und Mohn — Apollonis 27. 
— 8. Cista. 
Korybanten — Tralleis 177. 
Kronos — Mallos 2. 
Kybele, stehend — Briula 53. 
— thronend — Akrasos 43, Germe 72, Magnesia 90, Maionia 94, ro 
Saitta 130, Sala 131, Tabala 146. Sa 


Kybele, im Löwenwagen — Magnesia 91. 
— brustbild — Apollonis 26, Sardeis 134. 


Leto mit Apollon und Artemis — Tripolis 40 ff. 

Lituus — Philadelpheia 118. 

Löwe — Bageis 47, Maionia 93, Tomaris und andere Städte 166 ff. 
— neben Gotthert — Sardeis 141 ff. 

— gehörnt, mit Speer im Rachen — Sardeis 135. 

Löwenwagen — Magnesia 91, Thyateira 159 ff. 

Lyra — Apollonoshieron 44, 181, Thyateira 149. 


Mäander — Apollonia Tripolis 38, Tralleis 169. 
Magier, Kopf mit Mütze — Hierakome 6 ff. 
Marsyas und Apollon — Germe 71. 

Men, sichend — Silandos 145. 

— (Galba als) — Ankyra 5. 

— brustbild — Bageis 46, Sardeis 138. 

— Aziottenos — Saitta 127 ff. 

Mopsos, stehend — Hierapolis 4. 


Nemesis, geflügelt — Tripolis 39. 

— und BowAn — Sardeis 139. 

Nike, schreitend — Apollonoshieron 181, Philadelpheia 123, Stratoni- 
keia 31, Titakazos 162, Tralleis 179. 

— Tropaion bekränzend — Magnesia 91 ft. 

Nymphe s. Adrasteia. 


Omphale, stehend — Maionia 92. 
Omphalos mit Schlange — Nakrasa 105. 
® 
Palmzweig — Aninetos 22 ff., Titakazos 162. 
Pan mit Pedum und Weintraube — Thyateira 155, Tomaris 165. 
Panther mit Thyrsos — Philadelpheia 115, 119. 
— 8. Wagen. | 
Persephoneraub -—— Aninetos 23, Nysa 108, Sardeis 139. 
Perseus, stehend — Hierokaisareia 18 ff. 
— stehend vor Zweigespann — Hierokaisareia 19. 
Pferd, stehend — Aninetos 22. 
— stehend, mit Palmzweig — Aninetos 22 ff., Titakazos 162. 


90 


Pferd, Vordertheil — Larisa 54. 

Preisurne «uf Tisch — Philadelpheia 126, Sardeis 141 ff., Tripolis 41. 
— auf Dreifuss — Germe 70. 

— Attribut des Apollon Tyrimnaios — Thyateira 158. 


Reiter mit Doppelbeil — Apollonia Tripolis 38, Blaundos 51, Mastaura 
96, Mostene 100 ff., Tabala 146, Thyateira 149 ff., Tomaris 165. 

— mit Doppelbeil und Strahlenkrone — Mostene 102, Thyateira 155. 

— s. Kaiser. 

Roma, sitzend, mit Cultbild —- Philadelpheia 126. 

— Brustbild — Julia Gordos 86, Magnesia 90, Mostene 101, Stratoni- 
keia 30, 34, Tripolis 39, 41. 


Sarapis, schreitend — Tripolis 41. 

— stehend, mit Steuerruder — Sardeis 140. 

— sitzend -—— Hyrkanis 182. 

— .brustbild — Aninetos 24. 

Satrapenköpfe — Mallos 2. 

Schild, makedonischer — Philadelpheia 114 ft. 

Schlange um Altar — Nakrasa 105. 

— um Omphalos — Nakrasa 105. 

— Attribut des Apollon — Thyateira 154, 160. 

— » des Demeter — Tripolis 41. 

-- » einer Göttin — Nysa 110. 

Seilenos mit Dionysoskind — Tmolos 163. 

Seilenosmaske — Hyrkanis 83. 

Selene s. Helios. 

Senat, Brustbild — Akrasos 42, Alia 132, Apollonoshieron 44, Ba- 
geis 47, Daldis 62, Dioshieron 65, Germe 71 ff., Hierokaisareia 
17 ff., Hyrkanis 83, Magnesia 88, Nakrasa 106, Nysa 108, Phi- 
ladelpheia 124, Sala 132, Silandos 143, Stratonikeia 30 ft., 
Thyateira 149 ff., Tmolos 164, Tomaris 165, Tripolis 40 ff. 

Skorpion — Magnesia 87. 

Stadtgottheiten s. Apollon, Demeter, Faustina, Kybele, Sarapis, Tyche. 

Stele — Philadelpheia 125. 

Stier, stehend — Stratonikeia 35; s. auch Zebu. 

Stierbakchos — Skepsis 2. 

Stiergespann — Tralleis 175. 

Stierzeichen — Thyateira 159 ff. 
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Telephos s. Herakles. 

Telesphoros, stehend — Nikaia (Kilbis) 58, andere Städte 168. 

— 8. Asklepios. 

Tempel der Aphrodite — Philadelpheia 124, Saitta 128. 

— des Apollon — Apollonoshieron 44. 

— des Apollon Mystes — Daldis 61. 

— des Apollon Tyrimnaios — Thyateira 158. 

— der Artemis Anaitis — Hypaipa 82. 

— der Artemis Jägerin — Nakrasa 106. 

— des Augustus — Tralleis 174. 

— des Dionysos — Nysa 110. 

— unbestimmter Gottheit — Saitta 131. 

— mit Feueraltar — Hypaipa 81. 

Thyrsosstab — Blaundos 50, Briula 53, Philadelpheia 114, Sardeis 139. 

Tiara der Magier — Hierakome 10 ff. 

Tmolos, Kopf — Tmolos und Sardeis 163. 

Torrebos, stehend — Wierapolis 4. 

Tropaion — Tripolis 39, Magnesia 91. 

Tyche, stehend — Blaundos 52, Obere Kilbianoi 56 ff., Dioshieron 66, 
Hermokapelia 77, Maionia 94 ff., Silandos 143, 145, Thya- 
teira 158, Tomaris 165. 

— stehend, mit Mohm und Aechren — Saitta 130. 

— knieend vor Tiberius — Sardeis 136. 

— Drustbild — Apollonis 27, Hierokaisareia 18, Hypaipa 81 ff., 
Julia Gordos 85, Mostene 100, Nysa 109, Tomaris 168, Tral- 
leis 173, 180. 

— mit Cultbild der Anaitis, und Appllon — Hypaipa 80. 

— » und Kaiser — Hypaipa 81. 

— mit Cultbild des Tyrimnuaios und Kaiser — Thyateira 157. 

— und Amazone -— Thyateira und Smyrna 160. 

— und Artemis Ephesia — Akrasos 43. 

— und Artemis Persike — Hierokaisareia 19. 

Tyrimnos als Reiter — Thyateira 149 ff., 155 ff. 


Wagen mit Drachen — Maionia 95. 

— mit Greifen — Germe 91. 

— mit Hirschen — Hierokaisareia 20. 

— mit Löwen — Magnesia 91, Thyateira 159. 
— mit Panthern — Tralleis 177. 
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Wagen mit Pferden — Aninetos 24, Hierokaisareia 19, Tabala 16, = 


Thyateira 159, Tralleis 172, s. Persephoneraub. 
Weintraube — Mastehs 102, Nysa 107, Philadelpheia 123, Sala 134, 
Tralleis 173. 


Zebustier — Bageis 46, Klannudda 59, Hierokaisareia 14 ff., Nysa 108, 
Tralleis 169. 

— und Flussgott — Thyateira 156. 

Zeus, mit Blitz, stehend — Blaundos 51, Hypaipa 79. 

— mit Schale und Scepter, stehend — Apollonis 27, Philadelpheia 125. 

— mit Schale und Scepter, sitzend — Briula 53, Dioshieron 65, Stra- 
tonikeia 30, 34. 

— Aetophoros, stehend — Ob. Kilbianoi 55, 56, Daldis 62, Hypaipa 78, 


Maionia 93, Saitta 129, Sala 132 ff., Sardeis 134, 140, Silandos 


143, Thyateira 152 ff. 
— Aetophoros, sitzend — Apollonis 26, Germe 70. 
— Larasvos, sitzend — Tralleis 176 ff. 
— Nikephoros, stehend — Philadelpheia 123. 
— Nikephoros, sitzend — Julia Gordos 85. 


— Kopf — Aninetos 23, Apollonia Tripolis 38, Blaundos 49, Dios- 


hieron 63 ff., Hypaipa 78, Maionia 93 ff., Mostene 100, Nysa 107, 
Tralleis 169 ff. 

— Adrasteia und Korybanten — Tralleis 177. 

— Hera und Athena — Stratonikeia 35. 

— Göttin mit Schleier — Sala 133. 


V. Verschiedenes. 


Aera, Herbst 134/133 vor Chr. — Nysa 106 ft. 


» 31/36 » — Eusebeia Kaisareia 5. 
» 19/18 » — Anazarbos 2. 
zw. >» 2/1 » u. 5/6 nach Chr. — Sebasteia 2. 


»  151/2 nach Chr. (?) — Dyonisopolis 4 
ayednzev — Alia 132 ff., Aninetos 24. 


Buchstabenformen — ‚ZS, Silandos 145. 
P 24, 30, 34, 44, 149 ff. 
U für @ Kilbis 55. 
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Cistophoren — Apollonis 26, Nysa 106, Stratonikeia 28 ff., Thyateira 
147, 152, Tralleis 170 ff. 

Colonien, makedonische — Apollonis 26, 29 Anm. 2, Blaundos 49 ff., 
Hyrkanis 83 ft. 


Erdbeben — 9, 26, 88, 100, 112, 122, 137, 173. 
Eumenes Il. — 26, 28 ff., 147. 


Feuercultus der Magier — 11, 27, 81. 

Gegenstempel — 19, 54, 57, 64, 65, 82, 87, 106, 147. 
Kupferprägung — Blaundos 49, Philadelpheia 113. 
Namenswechsel der Städte zu Ehren der Kaiser — 9, 20 ff., 173. 
Parther, Siey über die — Bageis 48. 


Stempelgleichheiten auf Münzen von Attaleia und Thyateira — 45. 
» Okokleia » Lysias — 4. 


Verbreitung (örtliche) von Münztypen : 
Senat und Roma — 32. 

» Demos auf grossen Bronzen — 67. 
Reiter mit Doppelbeil — 103, 151. 
Doppelbeil — 104. 

Aehrenbüschel — 121. 
Cultbild der Anaitis — TTf!. 

» Hekate — 122. 

» Kore — 63. 
Hephaistos — 154. 

Herakleskopf und Löwe — 166. 


» Telesphoros — 167. 
Athenakopf und Löwe — 166. 
» Telesphoros -— 167. 


Werthzeichen — H Ionopolis 2. 
HM und TE Kolophon 2. 


Zahlzeichen — S Nysa 110. 
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